Ba 


U sABENDPOST“ Isre- % 


'gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
ot American Advertisers. 


1 Gent. (10 Seiten) 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Assoclated Press'“ 


IAnland. 


Buerla drückt fid? 
Soll nad) Puerto Merito abge: 

jahren jein.—Nod) ein Huerta: 

minifter geht. — Berihwinden 
früherer © arnijon von Tampico. 

Berafruz, 27. Mai. E3 heit hier, 
daß der Diktator Huerta aus ber 
Hauptitabt Merito geflohen jei. Er joll 
geftern früh um 3 Uhr nad) Puerto 
Merito abgefahren fein. Diefe Angabe 
fommt bon einem Manne, der eine 
hohe Stellung in der Hauptitabt ein- 
nimmt. 

Einen gewijjen Rüdkalt erhielt die- 
jes Gerücht auh dur die Tatjache, 
daß der deutjche Kreuzer „Dresden“ 
und der Hapagdampfer „Ypiranga“ 
von Berafruz nad) Puerto Merito ab- 
gefahren jind. 

Stadt Merito, 27. Mai. Der 
Huertiftiiche Landwirtichafts- und Ko- 
lonifationsmirifter Eduardo Tamariz, 
ein Mitglied der Katholifchen Partei, 
hat abgedantt, nad) einer langen Kon 
ferenz mit Huerta; man weiß, daß er 
mit diefem in Verwaltungsangelegen- 


heiten nicht übereinftimmte, Nachfolger 


noch nicht ernannt. 
Wafhington, D. K., 27. Mai. 
einer diplomatijhen Quelle in 


Aus 


„Rüdtritt“ Huertas jei „möglich“ und | 


werde nur verzögert, weil Anijtalten 
getroffen werden müßten, melde es 


dem Diktator ermöglichten, „mit Wür: | 


be" abzubanten. 


Vertreter der mer. Verfajfungspar= | 
teiler in Wajhington taten Schritte, | 
ber | 


die Frage ihrer Vertretung auf 
Yriedensfonferenz in Niagara 
auf’3 Neue zu eröffnen. 


Derfhwundenes Heer. 
Waſhington, D. K., 27. Mai. 
Kontreadmiral Badger kabelt dem 
amerifanifchen Flottendepartement:; 
Eine Streitmadt Verfaſſungspar— 
teiler, die aus Yampico ausgejandt 
worden war, ijt zurüdgetehrt und be- 
richtet, daß fie feine Spur voir General 
Zaragozas zurücdmweichender Huertifti- 
icher Armee finden konnte, welche frü- 
ber Zampico verteidigt hatte, 
Dagegen murve eine Anzahl Ge- 
Tchüte erlangt, Die bei der Räumung 
Iampicos aufgegeben worden waren. 


Als Spion hingerichtet. 


Stabt Merifo, 27. Mai. E3 wird 
hierher berichtet, daß Nelfus Morales, 
feinerzeit Zapatiftiicher Führer, der 
por einem Monat aus dem Zuchthauje 
dahier entlafjen worden war und dann 
nad) Morales aufbradh, um ich wieder 
einer Zapata’jchen Bande anzufchlie- 
Ben, auf Befehl Emiliano Zapatas, der 
ihn für einen Spion erklärte, hingerich- 
tet wurbe. 

Zapata ließ au Yoaquin Mirando 
hinrichten, ebenfall3 ein revolutionä= 
rer Führer, welcher der Huerta’jchen 
Regierung zu Beginn von deren Ad 
minijtration diente und jpäter dejer- 
tirte, 

Kriegsminifter Blanquet ftellt die 
Angabe, daß die Staatätruppen in 
Daraca fich empört hätten, in Abrede. 

E3 heißt hier, daß Berfafjungspar= 
teiler au8 Iampico bei dem Werjuche, 
zu Bunte Bernal, nördlich von Vera- 
fruz, zu landen, von Huerta’schen 
Truppen zurüdgefchlagen worden 
feien. 

Kriedensvermittler rafteır, 


Niagara Falls, Kanada, 27. Mai. 
Die füdameritanifchen Vermittelung3- 
biplomaten und die amerikanischen und 
merifanifchen Vertreter ftellten vorerſt 
ihre Arbeit ein, um am Nachmittag ei- 
ner Gartenpartie jn Toronto beizu=- 
wohnen, welche 3. :Shren des General: 
gouverneurs von Kanada (Herzogs 
von Connaught) und ſeiner Gemah— 
lin, ſowie der Prinzeſſin Patrizia ge— 
geben wird. Heute Abend aber kehren 
die Friedensvermittler hierher zurück; 
unterwegs haben ſie wahrſcheinlich 
eine auskunftliche Beſprechung. 

Man iſt mit den bisherigen Fort— 
Ichritten der Verhandlungen ziemlich 
zufrieden. 

Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 27. Mai. Im 
Senat hielt Shafroth von Kolorado 
eine Rede, worin er daz neue Kurant— 
geldgeſez gegen neuerliche Angriffe 
verteidigte. 

Das Abgeordnetenhaus beri⸗t, wie 
meiſtens am Mittwoch, vermiſchte 
Vorlagen, welche auf dem Kalender 
ſtanden. 

Staatsſekretär Bryan konferirte 
mit dem Senatskomite für auswärtige 
Beziehungen über den neuen Schieds— 
—— mit Dänemark; er er— 
uchte das Komite darum, auf gewiſſe 
Ein endungen Dänemarks einzuge— 
hen, wonach auch Fragen nationaler 
Ehre einem Schiedsgericht unterbreitet 
werden follen. Der Vertrag ift bereits 
unterzeichnet, aber noch nicht bom Se: 
hat autaeheißen. 


Falls 


der 
Stadt Mexiko verlautet wieder, der 


———— — — — — — 


— — — — — — — 
—— — — — — — — 
— — — — — 


Fracht ging Durh Banamafanal, 


New Hort, 27. Mai. Der Dampfer 
„Colon“, welcher von Erijtobal heute 
bier eintraf, brachte die erjte Fracht, 
die vollftändig durch den Panamatanal 
gegangen ift. Sie beitand aus 21,000 
Säden Zuder und wurde auf Barfen 
durch den Kanal gefchleppt. 


Die Site im Dften. 


New York, 27. Mai. Heute mar 
ber heihefte 27. Mai in der Gejchichte 
des Nem Norker Wetterbürog! 

Um 2 Nachmittags zeigte das Ther- 
mometer 92 Grad im Schatten. Viele 
Erfrantungen und 2 Tote, 


— +0 — 


Ausland, 


Schweiz befhidt Ausitellung. 
Hebt zwei frühere, gegenteilige Bejclüffe 
auf. 


Bern, Schweiz, 27. Mai. Die eid- 
genöffifche Regierung hat heute be= 
Ihlofjen, daß die Schweiz auf der 
Pancma-Pazifit Weltausstellung zu 
San Franzisto amtlich vertreten fein 
joll, Damit Hat fie ihre gegenteiligen 
Beichlüffe von 1912 und 1913 aufge- 
hoben. 

Ein bejcheidener nationaler PBanil- 
Ion joll auf ien Ausftellungsanlagen 
errichtet und hauptfächlich demSports3: 
mwejen und der Schauftellung natürli- 
her Schönheiten des Schmeizerlandes 
gewidmet werden. 


Bovenfenfungen in 
burg. 


Berlin, 27. Mai. Uxgeheure Aufre- 
gung hat ich der Bewohner entlang 
ı der Wall- und der Hebbel-Straße in 
| Charlottenburg bemädhtigt. Die Häu- 
jer haben fich dort in den legten Tagen 
ı beträchtlich gefentt, und ein vollftändi- 
ger Einjturz diefe® oder jenes Gebäu- 
des jteht im Bereich) der Möglichkeit. 
Die Behörden haben denn auch bereits 
die nötigen Vorſichtsmaßregeln ange— 
ı ordnet. Die Bodenjenkungen find da= 
| rauf zurüdzuführen, daß fi) an der 
Stelle früher ein Karpfenteich befand, 
welcher jpäter aufgefüllt wurde, 


| Die Wettfingpreife. 


Köln, 27. Mai. Den erften, oder 
Kaiferpreis, für das Prinz Heinrich 
Wettfliegen erhielt Leutnant v. Runa; 
den Prinz Heinrich Preis erhielt ein 

| Sipilflieger, Namend Krumfied. Ym 
Ganzen murbden 13 Flieger preiäge- 
frönt. 

Nach der Preisverteilung fand ein 

Feſtmahl ſtatt. 


Großherzog dem Tode nahe. 


Roſtock, 27. Mai. Aus Strelitz wird 
gemeldet, daß das Befinden des, ſeit 
längerer Zeit leidenden Großherzogs 
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Stre— 
litz, der im 66. Lebensjahre ſteht, ſich 
bedenklich verſchlimmert hat. Der be— 
kannte Berliner Profeſſor Bier behan— 
delt ihn. 

Reichsſtagserſatzwahl. 

Magdeburg, 27. Mai. Bei ei— 
ner Reichstagserſatzwahl im Kreiſe 
Stendal-Oſterburg ſiegte der Natio— 
nalliberale Wachhorſt mit 15,027 
Stimmen über den Konſervativen 
Hoeſch, welcher 12,508 Stimmen er— 
hielt. 

Ueber 100 Soldaten vergiftet! 

Poſen, 27. Mai. Zu Liſſa ſind 
beim 3. Bataillon des 3. Niederſchleſi— 
ſchen Infanterieregiments über 100 
Mann unter geheimnißvollen Vergif— 
tungserſcheinungen erkrankt. Das Ba— 
taillon wird jetzt iſolirt. 


r Erfinder der Glühlihtlampe, + 


London, 27. Mai. Jın Alter von 86 
Jahren jtarb hier Sir Yojeph Wilfon 
Swan, Erfinder der eriten eleftrifchen 
Glühlichtlampe, melche eine allgemeine 
Verwendung für Beleuchtungszmede 
praftifh möglich madte. (Im Jahre 
1879.) 

Er wurde zu Sunderland, England, 
geboren. Von vielen auswärtigen Re- 
gierungen hat er Auszeichnungen er- 
balten, 


Amerifaner gewinnt Derby. 


Epjom, England, 27. Mai. Das 
große jährliche Derbyrennen murbe 
heute von dem amerifanifchen Pferde 
„Durbar II” (Beliter Herman 8. 
Durnea) aemonnen. 

Diefes Ergebniß fam fehr über- 
tafchend; die Wetten hatten viefes 
Pferd gar nicht begünftigt, trotzdem 
basjelbe früher mehrere Preife gemon- 
nen hatte. 


Zandjägerforps für Südweft, 


Berlin, 27. Mai. Der Landes- 
rat für Deutih-Südmweitafrita be- 
Ihloß, für da8 deutſche Schutzgebiet 
ein Zandjägerforps nah württem- 
bergijchem Mufter zu fchaffen. E3 
ſoll dadurch eine ftraffere Organifa- 
tion der Landespolizei herbeigeführt 

erden. 

„Vaterlauds““ Schweſterſchiff. 


Hamburg, 27. Mai. Das Schwe— 
ſterſchiff des größten ſchwimmenden 
Dampfers, „Vaterland“ wird am 20. 
Juni in Gegenwart des Kaiſers vom 
Stapel gelaſſen werden und den Na— 
men „Hamburg“ erhalten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New York: France nach Habre: Verona nach 
Genug. 
Boſton: Laconia nach Liverpool. 


Am Lizard vorbei: Frauconia, von 
—* Boſton; Anſonia, von Liverpool 


Charlotten⸗ 


Kiberpool 
na Ba- 


— 


Shicago, Mittwody, den 27. Mai 1914.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Dänifhen Umtriede, 
Reichskanzler verſpricht energiſche diploma⸗ 
tiſche Vorſtellungen. —Großes deutſches 
Diamantenjahr: Ausbeute 54 Millionen 
Mark! — 10ojähriges Jubiläum der Lich⸗ 
terfelder Gardefhügen, — Wieder ein 
Weiheteft im Grunewald, — Zur Haft: 
nahme des franzöfifhen Tuftſchiffer⸗ 
bauers, — 5äbelduell zu Budapeft, — 

Kofjuths Wittwe fchwer erfranft, 

(Zunderlabeldepejhe der „Abendpajt’ .\ 


Berlin, 27. Mai. Der Reiha=, 
fanzler v. Bethmann Hollmeg beant- 
iportete im preußijchen Abgeordneten 
hauje eine interpellation des Grafen 
Rantau bezüglich der neuerlichen Dä= 
niihen Wühlereien in Nordſchleswig. 
Der Kanzler verjprach, daß energijcye: 
diplomatijche Vorftellungen bei der dä- 


nifhen Regierung gemacht werben 
würden. 


Turufpielplag eingeweiht. 

Im Grunewald bei Berlin, mo 
1916 die Olympijchen Weltfpiele ftatt- 
finden, wurde der Afademifche Turn 
fpielpiag in Gegenwart des Kaijer- 
paares eingeweiht, - Auf Feitreden 
folgten Turnübungen und jportliche 
Spiele, 

Ölanzjahr für Diamantengemwinın, 


Sn der Generalfigung des Kolonial-: 
amtes wurde ein Ausweis über bie 
Diamantenausbeute der Schubgebiete 
im berfloffenen Jahr gegeben. Der 
Ertrag fam auf nahezu 54 Millionen 
Mark! Dies war das glänzenpdite biz- 
herige Ergebniß. 


Gardeſchützenzentenarfeier. 

Die hundertjährige Jubelfeier des 
Gardeſchützenregiments von Lichter— 
felde wurde geſtern eröffnet, und zwar 
mit Sportsfeſtlichkeiten. Es hatten 
ſich etwa 5000 Teilnehmer von aus— 
wärts eingefunden. Heute exreicht die 
Feier ihren Höhepunkt. 

Veuer Biſchof von Osnabrück. 

Das katholiſche Domkapitel von 
Osnabrück erwählte den Religionsleh— 
rer Wilhelm Berning von Meppen zum 
Biſchof. 

„Kölniſche“ rechtfertigt Verhaftung. 

Die „Kölniſche Zeitung“ weiſt halb— 
amtlich die Schilderungen der Fran— 
zoſenpreſſe über die erwähnte Verhaf— 
tung bes frangöfifchen Luftjchiff- 
erbauers Element Bayarb in Köln zu- 
rüd. Gie fagt, diefe Schilderungen 
bildeten eine abjolute Entftelung ver 
Zatjahen. Bon „polizeilichen Weber: 
ariffen“ fünne gar feine Rede fein. 
Das auffällige Benehmen Buyards 
habe feine Verhaftung, unter Verdacht 
der Spionage, vollauf gerechtfertigt. 

General gegen Abgeordneten, 

Budapejt, 27. Mai. Anläplic) 
beleidigender Bemerkungen de3 uns 
garijchen Abgeordneten Georg Szmre- 
hanyi über das Dffizierforpg, fandte 
ber General Tersztyansiy dem Abge- 
ordneten durch Zeugen die Forderung 
zum Duell, E3 wurde Zmeitampf auf 
Säbel, in acht Gängen, vereinbart, 
und berfelbe hat joeben ftattgefunden. 
Der General wurde durch einen Schul: 
terhieb verlegt, aber nicht gefährlich. 
Die Gegner jehieden verföhnt. 

Ohnmacbt oder Selbftmordverfuch? 

Wie nachträglich mitgeteilt, fiel am 
Gterbebette des, jüngft dahingejchie- 
denen Er= Handelöminifters Franz 
Kofjuth die Wittwe in Ohnmadıt. Ein 
Zeil der Preffe ftellt den Vorfall als 
Gelbjtmordverfudh hin, was aber von 
der Familie beftritten wird. 

Ziemlich gewiß aber fcheint, daß die 
MWittme eine übermäßige Quantität 
Morphiun zur Beruhigung einnahm 
und daber jegt jchmwer frant ift. 


„Sei lewet noch!“ 


Dermißter britifher Slieger wieder aufs 
getaucht, 


Nemcaftle, England, 27, Mai. Die 
„Evening Mail“ meldet, daß Gujtav 
Hamel, der britifche Flieger, von dem 
man jchon jtark geglaubt Hatte, er fei 
am Gamjtag, auf dem Flıfg von 
Hranfreich nad) England, irgendwo im 
Uermelfanal ertrunfen, heute in einem 
Yilcherboote zu South Shields gelan- 
bet ift. 

Großglodner wird nicht geiperrt. 


Berlin, 27. Mai. Wie der Groß- 
induftrielle Wielerd aus Bochum er: 
Härt, jind die in legter Zeit laut ge- 
wordenen Befürchtungen, er beabſich⸗ 
tige, das von ihm im Großglockner⸗ 
gebiet angekaufte Areal zu ſperren, Be— 
fürchtungen, welche ſogar zu einer In— 
terpellation im Tiroler Landtag ge— 
führt haben, durchaus unbegründet. 
Herr Wielers ſagt, ihm ſtehe die Aus— 
nützung der Gebirgslandſchaft für in— 
duſtrielle Zwecke in jeder Hinſicht fern. 


Keine Luſtbarteitsſteuer 


Berlin, 27. Mai. Unter denerreg- 
ten Theaterbefigern und Theaterleitern 
ift wiederum die Ruhe eingefehrt. E3 
ift ihmen die Erklärung gegeben wor— 
ben, daß die Erhebung einer Quftbar- 
feitsfteuer nicht geplant fei. Man 
hatte bereit3 von jcharfen Proteften, ja 
fogar von der Schließung ſämmtlicher 
Theater gejprochen, und nun kommt 
das erlöfende Wort von oben, welches 
das Gefpenft einer Luftbarkeitäfteuer 
mit einmal verfcheudt. 7 


Ar 
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Kalte Welle und Schneel 
Jm füdweftlihen Teile von Europa, — 
Sturm-auf dem Mittelmeer, 


Paris, 27. Mai. Eine falte Welle 
fuhte am Dienstag das Jüdmejtliche 
Europa heim. In etlichen Teilen des 
fübmweftlihen Frantreih® lag ber 
Schnee mehrere Zoll Hoch, und heftige 
Regenfchauer werden aus anderen Tei- 
len des Kontinents gemeldet. Weber 
dem Mitelmeer mwütete ein fürchterlicher 
Sturm, der zahlreiche Filcherboote und 
andere fleine Fahrzeuge auf den 
Strand trieb. Die Temperatur be- 
trug am Dienstag in Paris 44 Grad 
Fahrenheit. 

Myſteriöſer Luftballon. 
Ging mit mehreren Inſaſſen auf die Oſt— 
ſee nieder. 


Swinemünde, 27. Mai. Ein nicht 
identifizirter Luftballon, mit mehreren 
Inſaſſen an Bord, iſt mehrere Meilen 
von hier draußen auf der Oſtſee nie— 
dergegangen. Es wurde ſofort ein 
Lootſenboot behufs einer Unterſuchung 
ausgeſandt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Norl: Kater Wilblem II. von Bremen; 
Sioumpic von Eouthbampton; Berlin bon Mittels 
meerbäfen. 

Philadelphia: 
New Dort. 

Montreal: 
Rew Nort 

Trieft: Ivernia don Bolton use, 

An Gibraltar vorbei: Eretic, don Bolton nad 
Mittelmeerbäfen. 

Sabre: Ya Rrovence von New Vorl. 

Antwerpen: Finland von New Port. 

Kiverpool: Arabic don Boiton. 

Bremen: ronprinzeflin Züszilie bon Neo Norf, 

New Porl: GEaffel von Bremen; Argentina 
bon Trieit. 


Ctampalia don Neapel, über 


La Touraine, don Sabre nad 


— — — 
— 


Lokalb ericht. 


Für gepanzerte Fauſt. 


Kerr verlangt Schutz amerikaniſcher Bür— 
ger in Mexifo. 

In einer Spezialverſammlung der 
Mitglieder der Chicago Aſſ'n. of Com— 
merce, die heute Mitag im La Salle 
Hotel abgehalten wurde, ſprachen Me— 
dill MeCormick, der bekannte Kriegs— 
korreſpondent der London Times und 
Chicago Tribune, und Robert J. 
Kerr, der drei Tage lang Zivilgou— 
verneur von Vera Kruz war, über 
Mexiko. 

McCormick gab eine kurze, durch 
Witze und politiſche Anſpielungen ge— 
würzte Schilderung ſeiner Erlebniſſe 
in Mexiko und hob beſonders den gro— 
ßen Einfluß der Europäer in Handel, 
Induſtrie, Geldwirtſchaft und Kirche 
hervor und betonte die Notwendigkeit 
einer Art Aufſicht ſeitens der Ver. 
Staaten über Mexiko. 

Als zweiter Rebner, deſſen Erſchei— 
nen mit Spannung erwartet wurde, 
machte Robert J. Kerr einleitend die 
enttäuſchende Mitteilung, daß er nicht 
über die internationalen Fragen, die 
mit Amerikas Mexiktopolitik verknüpft 
ſeien, ſprechen werde; wenigſtens nicht 
direkt. Er gab dann eine Geſchichte der 
mexikaniſchen Unruhen und der Be— 
ſitzergreifung von Verakruz durch die 
Ver. Staaten. Und als er am Schluſſe 
ſeiner Rede erklärte, daß Amerika die 
Pflicht habe, ſeine Bürger im Ausland 
zu ſchützen, wurden ſeine Ausführun— 
gen durch ohrenbetäubendes Hände— 
klatſchen unterbrochen, was ſich wie 
derholte, ſo oft Kerr denſelben Gedan— 
fen zum Ausdrud brachte. 

„Die Vereinigten Staaten Sollten 
jedem ihrer Bürger denfelben Schuß 
im Yuslande bieten, den die Polizei 
bon Chicago jedem Einwohner dge= 
währt“, jchloß Kerr feine Rede, und 
berührte damit wohl den [pringenden 
Punkt in feinen Differenzen mitWafh- 
ington. 

-_—.— 


Aus Liebestummer, 


Weil ihr. Bräutigam, Victor Mitich, 
Nr. 2829 Seelen Ape., ihr den Lauf- 
paß gegeben hatte, machte gejtern die 
25jährige Frieda Funk, Nr. 224 T5lo- 
rimond Straße, ihrem Leben dur 
ZIrinten von Karbolfäure ein Ende. 
Yrl. Funt begab fi) geftern Abend, 
nahdem Mitich ihr mitgeteilt hatte, 
daß er fie nicht heiraten könne, da fei- 
ne Eltern e3 nicht erlauben wollten, in 
ihr Schlafzimmer und trant das Gift. 
Sie wurde bereit? bemwußtlos von ih- 
rer Mutter gefunden und ftarb unter 
den Händen eines fehnell herbeigerufe- 
nen Arztes, 


Shuettler wieder gefund. 


Der erjte Hilfspolizeihef Herman 
d. Schuettler, welcher trantheitshalber 
drei Wochen lang Urlaub genommen 
batte, fehrte heute wieder nach Chicago 
zurüd, und nahm feine Arbeit mieder 
auf. Seinen vielen Freunden fei zur 
Beruhigung mitgeteilt, daß dr Polizei- 
gewaltige fich erholt hat und, mie er 
felber jagt, fich „Eräftig mie ein Bär” 
fühlt. 


-—3-1 — 


Dad Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeftändig, aber meiiten3 Ilar; nied- 
tigere Temperatur, ‚milde, meift öftlide Winde. 
‚Illinois: Heute Abend und morgen unbeitän- 
dig, aber meiftens Tlar; beute Abend Tühler in 
der Näbe des Michigan Eee. 

Indiana: Heute Abend und morgen meijtens 
—— wahrſcheinlich Regenſchauer und Ge— 

iMer, \ 

Niedermihigan: Heute „sahmittag und mor- 
gen Regenihauer und Gewitter, Morgen teil- 
weiſe bemwöltt. 

Bislonfin: Heute Abend und morgen teilmeiie 
bemwöllt, bielleiht Gewitter im  öftlihen Zeil. 
Heute Abend -übler im: mordöftlien Zeil. 

In Chicago jtellte fi der Temperaturftand 
—— Abend bis beute —5* wie folgt: 
6 Ubr, 91 Fl Nachts 12 Upr, 
Grad; Morgens 0 76 Grad; Mittags 12 
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Wabernde Lohe. 


Feuer, welches auf unbelaunte 
Weiſe ausbricht, zerſtört Häuſer. 


Schaden 8200,000, 


Ungefähr dreifig familien werden auf die 
Straße getrieben. — Seuerwehrleute 
von Raudy und Hitze überwältigt, — 


Eine Gebäudereihe bon ungefähr 
einem Blod Länge mwurbe heute ein 
Raub der Flammen, als in den Häus 
jern 438—458 Weit 79. Straße ein 
sseuer ausbrach, weldyes nicht alleın Die 
Witglieder von ungefähr 3U Yamilien 
auf die Straße trieb, jendern aud) ei- 
nen Sachſchaden von ungefähr $200.- 
000 anrichtete. Der Brand entjtand im 
Kellergeihoß des Haujes Nr. 438 W. 
79. Straße auf noch micht feitgeftellte 
MWeife und dehnte jich mit unheimliche: 
Cihnelligfeit nicht nur über daß eine 
Gebäude aus, fondern jprang auch im 
Nu auf die benachbarten Häufer über, 
fodaß, als die yeuerwehr auf der 
Brandftelle eintraf, bereit3 der größte 
Teil der Häuferreide in Flammen ge: 
hült war. Ein Straßengänger jah 
Rauch aus den im Keliergefchoß gele- 
genen Wohnräumen der Auburn Part 
Laundry dringen und ıbenadhrichtigte 
unverzüglich die Feuerwehr. 

Dann lief er nad) dem Haufe zu: 
rüd und mwedte die VBervohner. Mit 
Blitesfchnelle lief die Schredensnad)- 
richt von Tür zu Tür, und in wenigen 
Minuten waren fämmtliche Wohnun- 
gen geräumt. MAIS die Yyeuerwehr auf 
dem Schauplaße eintraf, waren bereit3 
füämmtliche Perfonen in Sicherheit und 
fahen dem jchauerlich jehönen Schau- 
‘piel zu, dem ihr Hab und Gut zum 
Dpfer fiel. Die Mannjchaften ver- 
ſicherten ſich zunächſt, ob nicht Doc 
noch Jemand in den brennenden Ge— 
bäuden zurücgelaffen war, und nah: 
men dann den harten Kampf mit dein 
entfeffelten Element auf. 


Großfener! 


Der Feuerwehrchef, welcher eben— 
falls herbeigeeilt war, erkannte die 
ſchwierige Lage der Dinge ſofort und 
erließ den Alarm „Großfeuer!“ 

Von allen Seiten raſſelten nun 
Spritzenzüge heran, aber obſchon Un— 
mafjen von Waſſer in das Feuermeer 
geſchleudert wurden, war es den 
Feuerwehrleuten nicht möglich, den 
Brand auf ſeinen Herd zu beſchrän— 
ken, ſondern es ſchien eher, als ob die 
Flammen die Oberhand gewinnen 
würden. In wenigen Minuten wa— 
ren ſämmtliche Gebäude eine einzige 
wabernde Lohe, ſodaß an ihre Rettung 
nicht mehr zu denken war. Alles, was 
getan werden konnte, war, ein weiteres 
Umſichgreifen des Brandes zu ver— 
hindern, was aber auch erſt nach lan— 
gem, hartnäckigen Mühen gelang. 
Zwei Stunden lang war es unmöglich, 
die Flammen unter Gewalt zu bekom— 
men, und weitere Spezialalarme muß— 
ten abgegeben werden. Erſt gegen 7 
Uhr Morgens fonnten die Sprißen- 
züge, bi$ auf wenige, die als Feuer: 
wache dortblieben, die Branofielle 
verlaffen. 


Funkenregen. 


Funken, welche durch den Wind 
nach allen Himmeisrichtungen getrieben 
wurden, ſetzten das ungefähr einen 
Block von der Feuerſtelle belegene Ge— 
bäude Wr. 7831 Winneconna Avenue 
in Brand und gaben der Feuerwehr 
weitere Arbeit. Mehrere Sprißen- 
züge, welche jofort nach der Stelle 
geichidt wurden, Töfchten die Ylam= 
men, ehe fie das ganze Haus zeritören 
fonnten. Das Dach tonnte jedoch nicht 
gerettet werden. Der dort angerichtete 
Schaden wird auf ungefähr $800 ge- 
Ihäßt. Was dem Kampf der Feuer: 
wehr bedeutend beeinträchtigte, mar, 
daß nicht genügend Zapfitellen in der 
Nähe der Brandftelle und mehrere 
Spritenzüge gezwungen waren, ihr 
MWaffer aus einem Teich zu pumpen, 
der jich in einem benachbarten Narf be— 
findet. Das Tyeuer hatte troß der frü- 
hen Morgenftunde eine große Men- 
Ichenmenge angelodt, und e3 erforderte 
ein großes Pelizeiaufgebot, um die 
Leute zurüdzudrängen und der Feuer- 
mehr Raum zu jchaffen. Mehrere 
Treuerwehrleute wurden von Rauch und 
der Hite überwältigt unv mußten von 
ihren Kameraden ins Treie getragen 
erden, wo fie balBurch Anwendung 
von Sauerftoffapparaten wieder zur 
Belinnung gebracht wurden und dann 
ihre Arbeit fortfegen konnten. 


Kein Waffer da. 


An der Diverfeyg und N.. Meynard 
Are. geriet heute Morgen ein augen 
blicklich leerſtehendes Zmeifamilien- 
haus in Brand, welches aus Mangel 
an Waſſer gänzlich niederbrannte. 
Ein Straßenbahnſchaffner, der das 
Feuer entdeckte, benachrichtigte ſogleich 
die Cragin-Bezirkswache, welche die 
Feuerwehr alarmirte. Als der Spritzen— 
zug Nr. 68 auf dem Brandplatz ein— 
traf, brannte das Haus ſchon lichter— 
loh, doch mußte die Löſchmannſchaft 
untätig mit zuſehen, wie das ganz ein- 
ſam ſtehende Haus bis auf den Boden 
niederbrannte, da in der Gegend noch 
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Teuermehrkapitän Henry Wembt er- 
tlärte, daß allem Anfcheine nad Land: 
ftreicher, die in dem Haufe übernachte- 
ten, durch unvorfichtiges Umaehen mit 
Feuer den Brand verurfaht haben. 
Der Schaden beläuft fih auf etwa 
$1500. u 


— —— 


Sherman in Chieago. 


Bundesſenator geißelt die demokratiſche 
Nationalverwaltung. 


Ueber die Zukunft der republika— 
niſchen Partei und über Präſident 
Wilſons Haltung ließ ſich heute Bun— 
desſenator L. M Sherman aus, der 
zu einem, mehrtägigen Aufenthalt in 
Allinois eingetroffen ift. Ym Union 
League Klub, wo er abgeftiegen ift, er- 
tlärte er, daß die Gefahr, daß die So- 
zialiften die demofratifche Partei ver- 
ichlingen würden, größer fei, al3 daß 
die Fortfchrittler die republitanifche 
PBartei fich anglievern würden. Gei- 
ner Anficht nach habe die republifani- 
iche Partei es in ihrer Hand, jich zu 
retten. Someit er die Sachlage über- 
bliden könne, fehrten die Republifaner, 
die der Partei im Jahre 1912 den Rü- 
den gefehrt hätten, zurüd. Die Führer 
derFortſchritispartei könnten der repu= 
blifanifchen Partei nicht Jo viel Scha— 
den zuführen, al3 die führer der repu= 
blifanifchen Partei mitMißgriffen und 
Irrtümern. Was die geichäftliche Lage 
im Zand anlange, die durch die Zoll- 
gefeßgebung ufm. beeinflußt werde, jo 
ftehe das Schlimmfte noch bevor. Noch 
zehrten die Yabrifanten und Indu— 
ftriellen an den Aufträgen, die fie vor 
der Annahme des Zollgejeges erhalten 
hätten. Wirklih ſchlimm werde es 
erſt werden, wenn dieſe Aufträge erle— 
digt ſeien und neue nicht hereinkämen. 


Scharf tiadelte der Senator die an— 
gebliche Verſchwendung der Demokra— 
ten. Er bezeichnete die Finanzpolitik 
der demokratiſchen Verwaltung als 
rückſichtslos. „Die Demokraten ha— 
ben,“ ſo erklärte er, „bisher mehr 
Fähigkeit gezeigt, Geld auszugeben, 
als Geld zu beſchaffen. Am 1. Juli 
werden die Ausgaben die Einnahmen 
um vierzig Millionen überſchreiten“. 
Was Präſidents Wilſons Haltung an— 
langt, ſo erklärte der Senator, der 
Präſident habe den Kongreß und das 
Land mit Geſetzen überfüttert. 

Mertwürdigerweiſe wird ſich Se— 
nator Sherman nicht an der Ver— 
ſammlung republikaniſcher Politiker 
beteiligen, die Col. Frank L. Smith 
von Dwight auf den 29. Mai nach 
Bloomington einberufen hat, und zu 
der Vertreter der Partei aus allen Tei— 
len des Staates erwartet werden. Er 
erklärte, er habe ſich bereits früher 
verpflichtet, an dem Tage eine An— 
ſprache in Louisville, Ill., dem Wohn— 
ſitz des verſtorbenen Gouverneurs 
Tanner, zu halten. Der Senator wird 
ſich heute Abend nach Springfield be— 
geben. Am Sonntag wird er nach 
Chicago zurückkehren und bei der Ent— 
hüllung des Kosciusko-Denkmals eine 
Anſprache halten. 

Hieſige republikaniſche Parteifüh— 
rer ſehen die Verſammlung in Bloo— 
mington anſcheinend mit einem gewiſ— 
ſen Mißtrauen an. Von Begeiſterung 
für das Projekt, das die Republikaner 
des Staats einander näher bringen 
bringen ſoll, iſt ſoweit nicht viel zu 
ſpüren. Der frühere Gouverneur 
Deneen erklärte heute, er wiſſe noch 
nicht, ob er der Verſammlung bei— 
wohnen werde. E. J. Brundage, der 
Präſident des „1916 Klub“, der eine 
Reorganiſation der Partei anſtrebt, 
wird der Verſammlung nicht beiwoh— 
nen. Er geht nach Michigan. 


Tagung der Fortſchrittler. 


Der Vollziehungsausſchuß der 
ſtattlichen Parteileitung der Fort— 
ſchrittspartei trat heute Mittag zu— 
ſammen, um Pläne für den Ausbau 
der Organiſation im Staat zu be— 
ſprichen. Wie Medill MeEormid, 
Vertreter des Staats im Nationalaus— 
ſchuß der Partei, erklärte, wird ein 
Ticket für die ſtaatlichen Vorwahlen 
nicht aufgeſtellt werden. Soweit ſind, 
wie er angab, 70 Prozent aller Coun— 
ties im Staat gründlich organiſirt. 

* In ſeiner Wohnung, Nr. 2500 
Millard Avenue, machte der 41- 
jährige Joſeph Halvelin ſeinem Le— 
hen ein Ende, indem er ſich eine Kugel 
ins Herz jagte. Was den Mann in 
den Tod getrieben hat, konnte bisher 
nicht ermittelt werden. 

— — — 

— Humor aus der Schuſterwerk— 
ſtatt. — Kunde (auf den arg verhaue— 
nen Lehrbuben zeigend): Aber, Meiſter, 
Ihr Stift iſt ja braun und blau im 
Geſicht, das iſt ja der reine Buntſtift! 

— Erinnerung. — Freundin: Poft- 
beamter ift alfo dein Bräutigam! Na, 
und tseilen deine Gebanten.auch öfters 
bet ihm? — Braut: DO, fehr oft fogar! 
Bei jedem Briefkaftl, dag ich feh’, muß 
ih an ihn denten! 


Die „Abendpofte 


223—225 Weit Waihinnten Strafe, 
swifchen Filth Ude. ind Fremilin Er. 


veröffentlicht heute 


A409 
Kleine Anzeigey. 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen 
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Todesſahrl. 


Zwei jnnge Leute haben dabei ein 
vorzeitiges Eude gefunden. 


Mag weiteres Opfer fordern, 


Die Gefellihaft hatte einen Ausflug auf 
dem Kraftrad gemaht.— Zwei der Räs 
der ftieen mit einem $uhrwerf zufams 
men, — Werden zur öffentlihen Gefahr, 


An der Welt Grand Ave. und Nord 

Central Avenue fpielte ich heute 
Morgen in aller Frühe ein ſchweres 
Unglüd ab. Zmei Motorräder ranıı= 
ten in einen Erpreßwagen hinein, dej= 
fen trübe brennendes Licht man nicht 
zu fehen vermochte, und zwei junge 
Menfchenleben fanden dabei ein vorzeis 
tige Ende. ferner wurde ein 24jäh- 
tiger junger Mann, Adolf Mafopuft, 
2430 Sortez Straße, jo jehwer verlegt, 
daß man an feinem Auflommen ziwei- 
elt, 
Verfchiedene junge Leute hatten auf 
ihren Motorrädern einen Ausflug nad 
Kiver Grove gemaht und befanden 
fich auf dem Heimmege, wobei Maid» 
pujt die Führung übernommen hatte. 
Un der bejagten Straßenfreugung 
jagte er in den langfam des Weges 
fahrenden, von Stanley Shmikciel, Nr. 
669 N. Carpenter Str., und George 
Brid, 1155 Welt Erie Straße, gelent- 
ten Erpreßmwagen hinein, flog auf das 
Pflafter und blieb bemußtlos liegen. 
Während die beiden YFuhrleute ihn in 
eine benachbarte Wirtfchaft trugen, 
fam das zweite Motorrad, auf dem 
der 22jährige Edward Bomarf, 2855 
Shäfejpeare Une. und die 17jährige 
Marie Kierna, 1215 Wabanfia Xoe. 
faßen, dahergeraft. Auch Jie rannten 
gegen den Wagen, u. der Anprall war 
ein jo gewaltiger, daß fie beide über 
denWagen hinweg auf die Straße flo- 
gen. Bomart blieb tot liegen, mäh- 
rend Frl. Kierna auf dem Wege nad) 
dem St. Annenhofpital ihren Geift 
aushauchte. 

Maſopuſt wurde nach demſelben 
Hoſpital gebracht, wo er zur Zeit noch 
immer nicht die Beſinnung mieber- 
erlangt hat und ſein Ableben ſtündlich 
erwartet wird. H. Jenſen, ein Stre— 
ßenbahnſchaffner, und Virnie Kierna, 
eine Schweſter der Getöteten, waren die 
letzten der Geſellſchaft, welche auf ei— 
nem Kraftfahrrad in einiger Entfer— 
nung hinter Bomark herfuhren. Jen— 
ſen hörte den Krach und konnte ſeine 
Majchine noch rechtzeitig zum Stehen 
bringen. - 

Werden zu öffentliher Gefahr. 

Von einem Kraftfahrrad, das bie 
Lizensnummer Jllinois3 5025 trug, 
wurde heute an der Weit 13., in ber 
Nähe der. Throop Straße, der 14jäh- 
rige Charles Goldftein, Nr. 1253 Weſt 
13. Straße wohnhaft, über den Hau- 
fen gefahren und jo jchwer am Kopfe 
und den Armen verlegt, daß er.nad 
dem Countyhofpital aejchafft werden 
mußte. Der gemilfenlofe Lenter 
machte fi davon, ohne ſich um fein 
Dpfer zu fümmern. 

Abgeſtürzt. 

Während der 48jährige William 
Schuler, Nr. 661 W. Madifon Str, 
auf dem Eifenbahnviaduft an der Des 
plaines Str. und Carroll Ape. mit 
Ausbefjerungsarbeiten befchäftigt war, 
verlor er das Gleichgewicht und ftürzte 
aus einer Höhe von etwa 25 Fuß auf 
das Pflafter, mo er mit gebrochener 
Hüfte und gebrochenem Bein Tiegen 
blieb. Die Polizei jchaffte den Verunz 
glüdten nach dem Countyhofpital, 


Beitrafte Neugier. 

Als der 3Ojährige David Gilbert, 
Nr. 1321 Weit Taylor Str., aus Neiis 
gier eine alte Patronenhülfe augeinans 
dernehmen mollte, entzündete fich. dag 
noch darin befindliche Pulver und er» 
plodirte. Die emporfauchende Ylamme 
brachte dem UnporfichtigenBrandwuns 
den am Geficht und den Armen bei, fo 
daß er nah dem Countyhofpital ges 
bracht werden mußte. 


Beim AUbladen verletzt, 


Schwer verlegt wurde der 28jährige 
Kohn Masco, Nr. 1225 MeAlliiter BL 
mohnhaft, als ihm an ber 16. Straße 
und Steward Ave, wo er mit dem 
Ausladen eines Frachtwagens befhäfs 
tigt war, ein fchweres Stüd Eifen auf 
den Kopf fiel. Auf feinen Wunſch 
wurde der Verunglüdte nach, feiner 
Wohnung gebracht, wo er fich in Arzts 
licher. Behandlung befindet, 

Aiedergerannt. 


An der 12. Straße und Afhland 
Ave. wurde der Sjährige Arthur Green, 
bera, Nr. 1645 Wafhburn Une. mohn- 
baft, von einem Kraftwagen nieber» 
gerannt, der bon feinem Eigentümer 
Dr. W. F. Schaare gelenit wurde. Der 
Knabe, der Verlegungen an der Schlä 
erlitt, wurde von Dr. Schaate nad) 
ner elterlichen Wohnung gebracht, 

i 


Der Straßenbahnmolod. » ee 


An der W. 12. und Canal Giraße 
wurde die 43jährige Frau Berthafans 
fu3, Nr. 1703 Canal Str. wohnhaft, 
von einer mweftlich fahrenden Eleliis 
{chen der 12,Str.-Linie überfahrenumnd?® 


s.Hurt! ' 
IE Dan na m 1 u i 





 F Laden offen am Abend des am 30. Mai, Gri- 
; i ückn 
29. Mai bis 10 Uhr. berſchm ——— an ganzen. 
An Freitag Abend von 7 bis 9:30 Uhr überreichen wir 


einem Reber, welcher nad unferem Laden kommt, eine 
reinfeibene ® 


Laden 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 


— — — — 


7.50 und 8.50 Damen⸗FKleider zu 4.98 
Lleider für Damen, aus geblümtem Voile, Crepe, Rice Cloth und 4 9 8 
c 


— Te — —4 


Ratine gemacht, graziöſe und kleidſſame Moden; werden in anderen 
Läden zu 7.50 und 8.50 verkauft, Auswahl, zu 


Eine Partie von Damen Coats, aus reinwollenem 
EEE 
‚Serge, Crepe und NoveltysGeweben gemadt; 
Navy, Schwarz, Copenhagen, lobfarbig und in 


Schwarz; Dreiviertel-Tänge; nett 
beiekt: S.00, 9.00 md 10.00 3 9 8 
Coats, für . 

PyAm Donnerstag gelangen bei uns zum Berfauf 
über fünfundzwanzii verjchiedene Moden von 
neuen Waifts für Damen, aus Voile 
und Crepe gemacht; die neueiten Er— C 
zeugnilje der Sailon, Auswahl, zu.. 

Mufter- Kleider für Kinder. 
Eine große Partie von Mufter- Kleidern für 
Kinder, über fünfhundert verjchiedene Moden, 
alle Größen, gelangt am Donnerstag zu weniger 


als der Hälfte der regulären Berfaufspreife 
zum Berfauf. 


einer großen Erſparniß 


hoch⸗ 
hübſche 


122< 


Weihes India Linon, | Bedrudte Crepes, in büb- 
fein und alatt, 30 Zoll| ihhen Streifen und Blus 
breit, outer 10c 3 | men-Entwürfen, 150 71 
Wert, Hard Al! Wert, Fabrifreiter, T2c 


2.50 Golonials für Damen, 1.95 


Eolonials und 2-Strap Pumps für Damen, PBatent- 
leder und Dull Kid; handgewendete Sohlen, mit 
fancy Schnallen und Schleife; Euban und 1 9 5 
Spanifh Abjüte, 2.50 Werte, das Paar.. I. | 


1,50 Sausfchyuhe für Mädchen, Baar 1.19. 


Waſchſtoffe zu 


Bongee. voll Narn Mercerized, 
feiner ſeidenartiger Glanz, 
Bun, wert 2%, 


Batifte, die echte 32zÖllige „Slaron“- 
Qualität; eine aroße Auswahl von 
Streifen und Figuren; fol 

immer 25c, die Yard zu 


Gtamine Boiles, weißer 
Untergrund mit fancy far- 
bigen Streifen, 35c 
Werte, die Dard.. 19. 


| Die 


Hueiäube für Kinder und Miffes, Batentleder und | 
unmetal Calf, 2-Strap- und Mary Jones⸗Moden; 


Größen 84 bis 2; 1.50 Wert, 
das Paar 


3.00 Schuhe für Männer, 1.98, 
Scube für Männer, Gun Metal Calf, 
lohfarbige8® Ruilia Calf und Patent 
Colt; Knöpfihuhe,, Schnürfhuhe und 
Blucher-Moden; reguläre 3.00 1 8 
Werte, das Paar .9 


Strumpfwaaren 


Reinjeidene Halbitrimpfe für Männer, 

ganz nahtlos, jchwarz, lohfarbig, Navy 

und grau, ipeziell, das Paar 20 
c 


Mufter-Strümpfe für Damen, feine 
Baumwolle und Liöle; fhwarz u. 5 
farbig, 250 Werte, da8 Paar... 3 c 
Schwarze baummwoll, gerippte Knaben- 
und Mädchen-Strümpfe, von guter 
Dualität; Größen 5 bis 94, 
fpeziell, da8 Paar & 
Schwarze und lobfarb. baummwollene 
Damenjtrümpfe, 10c Werte, Baar, be 
Wercerized Lisle⸗Strumpfe für Babies, 
Muſter, ſchwarz, weiß, lohfarbig, rot, 
blau und roſa; 250 Werte, 1 
das Paar 12: 


fliegerleulnant Bärenfprung. | 


Roman bon Wang Burg, 


(4, Fortjegung.) 

Herrgott, das ift doch fein Spa: 
zierengehen bei uns; fo ein Mäbel 
muß doch Vernunft... Parbon! Aber 
Eie aeben auf die VBerwindungen nicht 


adt; die Luft hat Löcher, Herr...!, 


Herr v. Bärenfprung, ic) marne Sie 
bor nen felbit! 

Nu los!“ 

Sie ftiegen wieder auf und fehrten 
Ichnell heim. 

Noch auf dem Flugplape jtredte der 
Oberleutnant dem Ingenieur die Hand 
bin. 


nd Orxfords, 1.00, 
Eine Partie von Schuhen und Orfods 
für Damen, Knaben und Mädchen, 
Patentleder und Gunmetal Calf, ver- 
Ichtedene Moden und Größen; 1 00 
Werte bis 2,50, Ausw., Paar, I. 

Unterzeug 

BalbriggansUnterhemdem und «Unter: 
bojen für Männer, jowwie MaichensUnter- 
zeug, in allen Größen, 
Ipeztell 
Porosfnit= oder feine BalbriggansUnter- 
bemden und =Unterhofen für Männer; 
Unterbemden mit furzen oder langen 
Aermeln; Grögen aufwärts -bis 39 
50; beite 50c Werte, zu c 
Damen⸗Leibchen, mit niedrigem Hals 
und ohne Aermel, nett beſetzt, regu⸗ 
läre 15c Werte, für 
Teine baummollene Damensketibihen, 
niedriger Hals, ohne Nermel, mit 1 5 
fancy Dofe, 25 Werte, zu c 
Union Suits für Knaben, feine >25 
gerippte oder Majchen, ipeziell. . c 


verſtehe Sie nicht, 
ſpruna!“ 

Er klang wie eine feindliche Fanfare 
ihm entgegen, ſein eigener Name. Aber 


Herr v. Bären— 


der Oberleutnant wußte ſich jetzt als 


Soldat und zuckte nicht mit der Wim— 
per. 

„Weil Sie mich neulich verachtet 
haben, Fräulein v. Ehrenberg.“ 

Das hallte ihr wie das feindliche 


Gegenſignal ins Ohr und ins Herz. 


„Verachtet... ich... Sie? Nein, 


Ihr Anblick... was ſage ich, die rote 


„Laſſen Sie mir drei Tage Zeit, 


Herr Doktor!“ 

„Na, gut. Aber dann geht's anders 
'rum, nicht wahr?“ 

„Su Befehl!“ 
die Haden zufammen und hatte wieder 
ein fröhliches Gefiht. Er legte den 
weiten Weg duch die Felder zu Fuß 
zurüd, aber al3 er im Abenddämmern 
zubaufe anfam, war ihm mieder aller 
Mut gefunten. Er fand das Häuschen 
leer und öde, den Burjchen nicht da= 
beim, fette fich auf3 Sopha und fann 
ins Duntel. 

Spät ließ er jich eine Ylafde Theme 
baaner aus dem Dorfe holen und 
Ichrieb Briefe bis in die tiefe Nacht. 

An feine Mutter auf Bärenholmen, 
an feine Freunde im Regiment. 

Un Gemma vn. Ehrenberg? Nein, 
er war ein Soldat und hatte joviel 
Mut, ihr Auge in Auge zu jehen. 

Den nächjiten Mittag zog er fich fei- 
nen arünen Naadanzug an, fehte die 
— auf und ſtapfte in Bridges 

os. 

Wie im Traum ging er den weiten 
Wea durch Sonnenglaſt und Som— 
merluft, trat in den Wald und fand 


Uniform tat mir weh!“ 

Sie faßte ſelber ſeine Hand und 
holte mit weichem Druck, der des 
Oberleutnants Herz aufrüttelte, den 
vergeſſenen Willkommensgruß vom Be— 
ſuchstage nach. 

„Ich verſtehe ...“ ſtammelte er und 
dachte dabei an ihre leichtfertigen Brü— 


der. 


Bärenſprung ſchlug 


„Nein, es iſt etwas, das ich Ihnen 
heute ſagen muß. Ich habe Sie er— 
wartet.“ 

Damit nahm ſie ſeinen Arm und 
führte ihn dem Walde zu. 

Als fchritte. er in ein neues glück— 
liches Land und ließ alle Erbenfchmwere 
feines trüben Denfens hinter fich, ging 
er an ihrer Seite durch den lichten 
Wald, 

Sie fprad. hm mar, als fänge 
eine heimliche Orgel braufend unter 
den Bäumen das Lied der Emigfeit. 


„Wie Sie fo vor mir ftanden, jenen | 


Iaa — mir ift, al3 wäre da3 fchon ein 
„Jahr gemwejen und wieder Jahre... 
Ich war einmal ein junges, hübfches 


' Ding und hatte fo einen roten LZeut- 


bie vertraute Spur an feines Ahnen | 


Grab. 


gut, Haft ARube durch alle Zeiten.“ 
Er Iupfte die Mübe. 
„Suten Sag, Her od. 
fprung!“ 
Gemma ftand vor ihm, wie auß dem 
Wald hervorgewachſen. 
„Sie fliegen durch die Luft und be- 


Bären- 


neiden Tote um den Schlaf imGrabe?“ | 


fah fie ihn forfchend an. 

Er hielt den Bli aus und erwachte 
cu3 tagjchmeren Träumen. 

Jetzt nicht mehr.“ 

„Was ... was ſoll das heißen? Ich 


dennoch ſ 
Guten Tag, Geſelle; Du haſt es 4 


nant lieb, den mein Bruder mit aus 
dem Manöver ins Haus brachte. 
Wenn man ſo jung und dumm iſt, 
ſcheint doch der Himmel aller Selig— 
—— ſo groß und klein. Was weiß 
id — —? 
j Nur hier, an dem Grabe des Bären- 
Ipruna, da —. Ach, ich muß es Enen 
Hierher hat er mich 
einen Abend beitellt. Al3 meine Lippen 


| nod von feinen Küffen bluteten, hat 


er mir das Mort ins Geficht geichla- 
aen: Dein Bruder fpielt, der andere 


| trinft. Dein Vater ift ein alter Narr, 
| und ich und Du, wir haben fein Geld 
|... Ma3 foll daraus werben? 


! 


| 
| 


Um Bärenjprunggrabe Hat fih ein 
Mädden vor Scham und Haß blutig 
geſioßen. 

Und dann ſtand er wiederum vor 
mir. In dem frechen roten Rock, bei 
meinen Eltern, auf der gleichen Stelle 
wie Sie, nahm ſehr höflich Abſchied. 


GAS TORIA Fürsäugingeund Kindr. re 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Hit von 
N Be £ 


m. & „ft. ja eine jo große Ko⸗ 
me ———, 

Damals hat meine Mutter e3 wohl 
äuerft empfunden, daß ich feltfam ger 
worden bin. Seitdem iſt manches 
Jahr hingegangen, und ich habe mich 
hier in mich eingeſponnen. 

Können Sie mich denn verſtehen, 
Herr v. Bärenſprung? Glauben Sie 
nun, daß ich Ihres Ahnen Grabſtätte 
als mein Golgatha geheiligt habe, meis 
nes ſtillen Lebenstreiſes ſtummen Mit⸗ 
telpuntt?“ 

Er nahm ihre Hand, die zitternd auf 
feinem Arme lag, und hob fie an jeine 
Xippen, ftreichelte fie mit leifen yin- 
gern. Und fprad. Wie aus meıten, 
grünen Ternen famen ihm die Worte 
zugeraunt, 

„Kun tft mein Denken ganz um dies 
fen alten Hügel und um jeine Hüterin 
berjtridt. Ich jah bei meinem erjten 
Aluge jenen Abend dies Haus, alg wir 
aufitiegen und ala mir wieder landeten 
am jpäten Abend. Das erjtemal ftan- 
den Sie mit einem Tuche auf dem Al- 
tan, Fräulein v. Ehrenberg, und meine 
Bahn war licht in allen Wolten: Das 
awweite Mal — mir glitten ftill wie ein 
treuer Vogel über das Dad, und 
freundlich blicten helle Yenfter zu mir 
herauf; ich mußte nur einen lieben, 
treuen Menichen!“ 

Sie drüdte leife feinen Arm, und 
er fubr fort: 

„Dann jhwand mir alle meine 
Ruhe vor Xhrer Härte. ch habe fo 
eine Stunde jehon einmal erlebt. Da 
tar ich noch ein junger, grüner Yähn- 
rih und hatte ein wildes, jchmarzes 
Mädchen lieb wie mein bißchen Leben. 
Wir bebten vor Wonne, wenn wir und 
fühten. Wir wollten uns der Welt 
befennen, und ich fchnallte meinen 
Säbel um und ging zu ihren Eltern. 
Da Itand fie am Tifche... Eine Menge 
Menichen waren im Salon, als ich mit 
meinem heißen Herzen und meinem fe- 
ligen Liebesgeftändniß auf den Lippen 
eintrat. Und fie war ganz und gar 
die fühle, unnahbare Dame — — mie 
Sie, Fräulein v. Ehrenberg. — — 
Und hat mich wie einen dummen Jun— 
gen behandelt. Da war ſo ein Kerl, ſo 
ein Aſſeſſor, mit dem hat ſie in einem— 
tort fofettirt.... Bis ich hinausrannte, 
De3 war meine einzige und erfte Liebe, 
wenn Sie es fo nennen wollen. 

Und ma3 ift mir denn diesmal, was 
ift mir von Ihnen gejchehen? — 

Sb babe Urlaub nehmen müflen, 
weil die Flieger mich unaufmerffam 
aeicholten haben. ca glaube felbit, es 
ift gefährlich, jo ohne Befinnen durch 
die Luft. au taumeln, das irre Auge 
auf ein faltes Herz gerichtet.“ 

„Bärenſprung!“ Sie war ftehen 
geblieben und padte feinen Arm. 

„Klarheit ziwifchen uns, Fräulein 
Gemma!... Seit ich Sie gefehen und 
geiprochen, tft etwas mit mir borge- 
gangen, dad mich auß meiner Bahn 
aeichleubert hat. Was weiß ich denn 
nod; von mir felber, von meiner Ylug- 
lehrte? Mein Blut ift laut und mein 
Herz ohne Ruhe. Es muß ſchon etwas 
fein, das einen Mann in meinen Jah: 
ten jo unverfehen? ummirft, menn 
felbft fremde Leute e8 mir im Augen- 
blick anmerken. 

Ich komme mit mir ſelbſt nicht mehr 
zurecht. Und darum war mein Weg 
hierher, zu Ihnen. Helfen Sie mir! 

Mein Fluaglehrer iſt ein kluger 
Mann; er hat mich mächtig hochge— 
nommen, riet auf Schulden oder... 
ja, ein jchieeres Herz. Er befahl mir: 
Gehen Sie hin zu Ihrer Herzensdame 
und fommen Gie mit ihr ins Reine; 
fie ınuß do Vernunft... ?“ 

Der Oberleutnant jchrwieg, abmwar: 
tend, fragend einen Yugenblid, aber fie 
regte fich nicht und Antwortete mit fei- 
nem Laut, no Blid. 

„Wir jprachen uns ein paarmal 
einen Vierteltag und mwilfen doch alles 
voneinander. Wir haben das gleiche 
Erleben aehabt, der eine hier, der an= 
dere dort. Und nun kreuzen ich un- 
fere Wege. Das war kein Zufall, war 
Beitimmuna für una beide. Wir find 
ja auch faft Landäleute, im Herzen 
denen hier im Lande fremd. 

Soll ih denn nun mieder allein 
meine Mege meitergehen, Fräulein 
Gemma? —“ 

Sie blickte ihn offen an. 

„Herr Baron, Sie richten Ihre 
Werbuna an ein vergeſſenes, armes 
Mädchen. Meine Familie iſt Ihnen 
unbekannt, unſere Verhältniſſe ... Es 
hieße Ihr Vertrauen mißbrauchen, 
wollte ich Sie länger anhören.“ 

„Nicht ſo, Gemma!“ nahm er ihre 
Hand. .Warum bin ich Ihnen denn 
iegt mit einem Male der „Herr Ba— 
ton”? a, ich bin wu altem Haufe, 
bin unabhängig. Und ich habe in die- 
fen Iaaen nichts fo Klar erfannt, ala 
dak ich Sie liebe. it denn das nicht 
genug für uns beide? — 

Sch liebe Dih und will nicht mehr 
von Dir laffen. — Gemma! —— 

Wird Dir denn das eine Wort fo 
Ihmwer? Haft Du in den langen Ta— 
gen nicht ein einziges Mal an mich ge- 
dacht? ich habe feinen anderen Ge- 
danfen gehabt. und meiß nicht, mas 
mein Leben nun noch ausfüllen fol, 

Liebes, Tiebes Fräulein Gemma, 
Iaffen Sie mid doch nicht fo betteln 
tie einen Schuljungen. ch habe ja 
feine Ruhe, feine fihere Hand mehr. 

‘bh muß dem Fluglehrer übermor- 
gen Antwort jagen, jonit... 

Sie weigern mir ein Ja, ein Wort? 
Gemma, Sie find fchuld, wenn et- 
mas... 

Bon dem einen Worte hängt es ab, 
ob ich bleibe — 

Mein Weg ift dann hinaus, irgend 
wohin... 

Gemma d. Ehrenberg?! —“ 

Reife, leife raufchte die Linde über 
ihnen. 

Da faote fie mit einer fernen 
Stimme, aus der Jubel und Weh— 
lagen in eing erflang: 

„Morgen, Efman Bärenfprung! 
Morgen folft Du meine Antwort 
haben!“ ; ; * re 


* 
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Warum ift der Soda 
Erader heute folch ein 
Univerfal » Nahrungs 
mittel? 


Die Leute afen Soda 
Craders in früheren 
Tagen, es ift wahr — 
doch fie Fauften fie aus 
einem Saf oder einer 
Kifte und ‚nahmen fie 
in einer Papierdüte 
heim, wobei ihre Knus- 
prigteit und ihr Wohl» 
geichmad ganz verloren 
gingen. 


UneedaBiscuit— 
befiere Soda Craders 
als irgend welche je her- 
geftellte—in den größten 


Bädereien der Welt fa- 


brizirt — vollendet ge 
baden — vollendet ver- 
padt— vollendet gehal« 
ten, bis Sie fie ofen: 
frijch und fnusprig, aus 


nm 


ihrem Schußpadet neh. 
men. Fünf Cents. 


II, Kapitel, 

Einen Abend und eine Nacht zivi- 
Ichen Zibeifeln und Hoffen verbrachte 
der Oberleutnant. Er jaß auf jeinem 
Balkon in der maitühlen Villenftabt 
und laufchte in die Stille, auf jedes 
Geräufch aus dem nahen Dorfe, Yun» 
degefläff, Automobilhupen bon »er 
Straße. Ein liter Sternenhimniel 
ftand über ihm, und von den nahen 
Wieien drang ein berber Duft der er- 
ften Reife. So jaß er moäl die sange 
Nacht und hörchte, hoffte, „.„eifelte und 
fitt, Geiner Mutter daheim «uf 
Bärenholmen galt mancher Gebante, 
den Vettern Wdlerflau und Löwen 
Haupt, den ſchönen nordiſchen Mäd— 
chen. Doch ihrer keine glich dieſer ein— 
zigen: Gemma v. Ehrenberg. 

Wenn er ſie hätte küſſen dürfen! — 

Der Morgen brach an, als Bären— 
ſprung endlich die Ruhe ſuchte. 

Er ſchlief bis in den ſpäten Miitag, 
betrachtete enttäuſcht die paar dürfti— 
gen Poſtſachen, die der Morgen ge— 
bracht hatte, und ertappte ſich, daß er 
wohl eine lange Stunde am Fenſter 
den Briefträger erwartete. Doch keine 
Kunde, keine Zeile kam von ihr aus 
dem Walde. 

Im langen, lähmenden Warten ver— 
ging ihm der Tag. Dreimal ſchickte er 
ſeinen erſtaunten Burſchen zum Voſt— 
agenten ins nächſte Dorf, dreimal am— 
ſonſt. Dann entließ er ihn mit aus— 
gedehntem Urlaub für ein ländliches 
Tanafeſt und ſpann ſich mit verdop— 
pelter Heftialeit in ſeine grübleriſchen 
Träume ein, immer das Fenſter, den 
Laubengang, der auf die Villa zu— 
führte, im Auge behaltend, voller Er— 
wartung, ein Bote könnte auftauchen, 
vielleicht den Weg, das Haus verfeh— 
len, ſie ſelber könne vorübergehen. 

Er lief ans Gartentor und ſperrte 
es auf, weit auf. Die Kling. Hatte 
ſchon oft verſagt. Es wäre nicht aus— 
zudenken, wenn der Bote, vielleicht ein 
dummer Bengel vom Gute oder ein 
Dorfjunge. unverrichtet wieder um— 
kehren müßte. Er lehnte auch die 
große Glastür zum Vorfaal nur an; 
es war doch möglich, daß er das 
Klopfen überhörte. 

Und dann lief er wieder hinaus 
und ſuchte die kleine Meſſingplatte 
unter dem Klingelknopf am Torein— 
gang. In der Tat, ſie war ſchon faſt 
verwachſen von loſen Weinranken. Er 
eilte wieder ins Haus, holte ein Neſſer 
und ſchnitt ſie frei, daß der Name Bä— 
renſprung voll in den Abend funkelte. 

Und immer ſpähte er nach einem 
Boten von Gemma den ſchattigen 
Villenweg hinab. 

Die Sonne ſank, es dunkelte. Seine 
Gedanken verdüſterten ſich. 


(Foriſetzung folgt.) 


— Berlodend. — Herr Baron, —id 
hätt’'n gut erhaltenen Ylugapparat zu 
verfaufen! — Nee, — das liegen ijt 
heutzutage noch ’ne risfante Sade! — 
Mie heit risfante Sache? — Ych hab’ 
nämlich auch die Vertretung von ü fehr 
guter Lebensverficherung! 


— — — — — — 
—— — — — — — — — — 
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Aeue Dillentolonie an der Cottage Grove | 
Une. und 79. Str. geplant, 

Wm. H. Harmon & Eo., die Grün- 
der des Villenkolonie Rabenswood 
Manor und anderer in Weſt Ravens— 
wood, haben zu rund $2500 ben 
Ucre die 150 Ucres große einitige 
arm des verftorbenen Latham Field, 
zwifchen 79. und 83. Straße, Cottage 
Grove und South Park Abe., ermor- 
ben und wollen das Land ebenfalls 
als Villentolonie aufteilen. ©. 9. 
Bennett, der beratende Ingenieur der 
Chicago Plantommiffion, wird bie 
fünftlerifhen Entwürfe ausarbeiten. 
Vor zwei Monaten wurbeu zu glei- 
hem Zmed von Harıy Edmonds ein 
Gelände von vierzig Acre® an ber 
Stony J8land Une. und 67. Straße zu 
rund $10,000 der Ucre erworben. 

Zu nicht genanntem Preife. ift_ die 
Liegenfhaft 641 Süd Dearborn Str. 
zwiſchen Harriſon und Polk, 25 bei 
72 Fuß, bis Plymouth Place ſich er— 
ftredend, von John H. Walker an 
Edward S. Hunter verfauft morben. 

Das Achtzehnfamilienhaus an ber 
Morbmeitede der Bryn Mamr und 
Glenwood Ave. nebft Grund ift ven 
Kund Sparefus an W. P. Bomwers zu 
rund $60,000 verfauft worden; als 
Teilzahlung erbielt Sparefus ein 
großes Wohnhaus, 506 Weit 61. Str., 
Grund 50 bei 131 Fuß. 

Die mit $17,000 belaftete Bauitelle 
an der Norbmeftede der Nord Elart 
Straße und Carmen Ave, 196 bei 
125 Fuß, ift von Thomas U. Horne zu 
nicht genanntem Preife an Alerander 
Eijenftein und Samuel Nienitein ver— 
fauft worden; legtere wollen ein zehn 
Läden, Büros undWohnabteile enthal: 
tendes Gebäude zum Preife von 
$100,000 errichten. | 

Zu $6000 haben Ulerander Beifield | 
und Morris Hirfh von Xofeph ©. 
Paton eine Bauftelle, 75 bei 125 Fuß, 
an der Ehriftiania Ane., etwas nörb- 
ih von Lamrence Uve., erworben; jie 
werben dort ein 24-TFamilienhaus 
bauen. 


——— 


Werdegang einer Stahlröhre, 


Hational Tube Co, gibt in Pünftlerijchen 
Wandelbildern eine Betriebsicilderung. 


Den Werdegang einer Stahlröhre 
bon den Eifenlagern der Meſaba 
Range in Minnejota, mo das NWoh- 
produft im Schoß der Erde ruht, bis 
zu den Lagerhäujfern der National 
Zube Eo, in Lorain, Ohio, 


Mandelbildern, die in einer gejtern 
in der Fullertonhalle des Kunftinfti- 
tuts ftattgehabten Verfammlung der 
Chicago Architect? Bufineg Afio- 
ciation vorgeführt wurden. Die Bil: 
der, die auf Beranlaffung der Natio- 
nal Tube Eo. bergeftellt worden find, 
geben ein anfchauliches Bild der man 
nigfaltigen Prozeffe, denen das Roh: 
produft unterworfen merden muß, 
ehe e3 in die unfcheinbare Stahlröhre 
| umgewandelt ift, bie im alltäglichen 
Leben eine fo vielfache Verwendung 
findet. Es ift ein inbuftrielles Epos 
| in Bildern, das die National Zube 
ı Company mit großen Koften auf ber 


| photogtaphifchen Platte verewigt hat. | 


| Die Films haben eine Länge von 3000 


Fuß. Die Bilder, zum Teil in natür= | 


lichen Farben, find teilmeife von hoher 
fünftlerifcher Vollendung. Das gilt 
befonders von den Hochöfenbilbern, die 
ertennen lafjen, wie in den Riefenan- 
lagen der National Tube Company in 
Lorain und Pittburg das rohe Erz 
in den feinften Stahl umgewanbeli 
und diefer fchließlih zur Stahlröhre | 
verarbeitet wird. Daß die Bilder, jo- 
weit fie dad Innere der Hochöfen und 
Malzwerke darftellen, auch vom photo: 
technifchen Standpunkt eine herborra= 
gende Leiftung bilden, läßt fich daraus 
erfehen, daß, um anfhauliche Aufnah- 
men zu ermöglichen, der Betrieb ver- 
fangfamt werden mußte. Wie fchnell 
gearbeitet wird, läßt die Tatjache er- 
fennen, daß ein Walzmwert der Riefen- 
firma in einer Stunde Röhren von 
fünf Meilen Länge mwalzen fann. 


Nicht weniger intereffant waren bie 
Bilder, welche die Gewinnung der Erze 
auf der Mefaba Range mittel Schür- 
fung mit Riefenfchaufeln, die Berla- 


Ausichlag am Suhge- 
leuß. Lill ſchechüch 


Schlief viele Nächte nicht. Brannte 
immer. Trug Tag und Nacht 
Verbaud. Gebrauchte Cuticura 
Seife und Salbe. Jetzt geſund. 


Kingdville, Mo,— Diein Leiden degaun vor 18 
Yadn:em alt die halbe Jeit datte ic chene Wun⸗ 
den am Fußgelent: manqmal dauerte es zwei gJahrte, 
ehe Inc auberlten, Miete Hädhte Lonnie Ih nicht Imla» 
ten, megen der. groben Ewmerzen. Die Muunden 
waren jeyr ktet und ı0 Icimerabalt, »aL uch eo nicht 
auspaten ıonnte, wenn einus ne berührte, Eıe 
brannien Immer, und eo war ein &iedyen Darin, a8 
od Bienen um mein Fußgelent jaben. Ich .onnie 
e nicht iraten, weu ede Berubrung chmerzte. 
Auch die Beruhrung der Kleides Impmerzie, Die 
Daut war lebt zot, x mawie mır, was Id eine 
Kcbpe neunte, aus weibem wils, Kodpap er und 
weidyem weißen Tuch, und i-ug die® Kag end Wadır, 

„sch Deriuchte wele Wiiitei ohne uırtung während 
dierer 18 ssabre, Morigen Eommez, a.0 mein der 
het ı bon keit Uber Einem Jahre mund war, und var 
Ihlimmer ale xe vorber, iteg Ich mır auticura Eeue 
und Salbe iommen, wWiein @elent brannte und 
Ipneräte ı0 leuc, saß 80 I Jaum werreiben abi, 
Abe: tomte ip wutura Zeile und Salbe gebrauchte, 
b:1erte e6 fid, und aud ne Ecymerzen nabmen ab, 
«8 bauerte bre: Ykonaıe von dem Lage an, ad ch 
mut dem Greoraud von autwura Geile unp Eaibe 
anfing, bis De Xi umben ganz gegeiit waren. Seu · 
dem dadbe ich das Xeiden nicht miehe gebadt.” (Gei.) 
Virs, wbartee w, Wrosnte, 24, Dii. 1U12, 


wutıcara Seife, 2bc, umd Guticura Salbe, 50x, 
find überali au baben, Weichlide Wrobe vom ;edem 
pofitzei, mit S2feiı gem Yamıvuy, Ecpreibt Bolt» 
taxie an .ou:icura. Depi. T. Voſton. 


z 
3 ve ee en“ 


— — —— — — — — 
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und | 
Pittöburg jchildert eine Reihe von 


Te 


» 


— 4 
Dich 


ttag offen. — Freitag, 29. Mai, offen bis 10 Abends, 


Flaggen und Bunting für Gräberfhmüdnungstag 


—J ie Rustin, 24 söl. Infanterie, Flace⸗ 
en, Mounted, © J ig, Mounte au! 
das Sübend BEI Eee e 


f . Stange mit Speer, 
12-3öll. „Buide“ Giagyen, i 7 


2 für 15e; jede 
ebtfarbig, Mounted auf 8%x12 GSeibeflangen, Mounted 
Stanae ınit Speer, i 


« auf Stange mit „1 
jede J sc Gil: Speer, ivesten....1233 
un Sunting Slaogen, sum Binding ar Grom⸗ 
iets, Sarben, 2x3 Fub bis 09X15 Fuß, 

aufwärts bon An Er 18: 
Etundard Volle Bunting Zlagnen, Canvas Binding mit 
Grommets, 3x5 Zub bis 7xi4 Zub, 

aufwärt3 von F 


Baby- 
Nleider. 
Lange und 
furge Klei⸗ 
der, nett ge= — 
arbeitet mit 
Pin Tuds 
u, Stiderei, 
fneglell für 
dieien Ber» 

faut. 


29c 


Spezielle Werte in Kleidern 
für Mädchen 

Weihe Lomnsd und Lingeried, in 
glänzerder Auswahl von Muitern, 
weile die Kleinen jehr gut fletden. 
Sie find effeftvoll befeyt mit Sti- 
derei und Bin Zuds, von 2 89c 
bis 6 Jahre, fpeziell 

Kinderkleider don Gingham umd 
Bercale, helle und dunfle Sarben, 
in den beliebten 'ranzöfifben und 
anderen aut fleidenden Mu- 75c 
itern, alle Größen. fpeziell. I WN 
Erepe Kinderlleider, gemacht mit 
langer Waift und Bleated Stirts, 
bejegt mit Sammntbändern u. Perl 
mutterluöpfen, alle Grü» 98 
ben, iregiell zu 
— — — — — — — 


Putzwaaren 


Ungarnirte Former für Kinder in 
allen niedliden Muftern, Heidfaın 
für die stleinen, alle be: 
lichten $arben, ipeziell 
50e Blumen au 100. 

Reofen mit Laubwerk, Bergißmein- 
mich, Shazinigen und Moßrofen- 
noipen, Iuerte bi3 50c, jpe: 10c 
ztell Donnersiag u. Samstag. 

1.00 Fancy Stidups au 200, 
Die allerneueiten Ideen find in 
‚ diefer bemertenswerten Sammlung 
ton fa'hionadlen Burmwaaren-Gar: 
nituren eingeihloffen, ebenfall3 
jede beliebte Sarbe und 
Schattirung 


$3 Hänst- 
matte, 2.25 
Greße Wo⸗— 
ven Hänge— 
matte mit 
Kiſſen und 
tiefer. Ba- 
lance, In 
Kombinativo- U 
nen ſchwarz, 
grün, orange 
| und rot, zu 
2.25 


Topfpflanzen für Hräberfhmückuug zu Le und 9e 


„S. & 9." Orüne Stamps den ganzen Tag am 
Tonnerstag. 


LINNING&& 


EL EHRE STEN EN 


Tamen-Galötradhten, Kap 


ven und Girdles 
Neue Guimps don Neb oder Ba- 
tiite, mit bobem oder Duth Fra 
gen, bejegt mir hübfchen Epigen, J 
mande in dem neuen Beitee (Effekt, 
Ipeziell nur für dieien »5 
Berfauf, au 50e umd....... Ye c 
Die neueſten „Fads“ in waihbaren 
Batiſte Damentragen, tief ausge: 
—— Beltce Erfelt, YyronStil, 
niedlih beiett mit Anöpfen, 5 
fpeziell für dieien Verkauf. 43 
Keue waidhbare Biaue Gürtel, 6 
Zoll breit, 2 Außentaihen, beicht 
er ‚weißen Knöpfen 
geihloffen mit „<enap 
Jaitener3” 3 49 
200 Stüde prädtiges Hal3-Ruff- 
ling, in weiß, cream und Ccru, 
Spigen, Neß und Seide, in einer 
Auswahl von Breiten, 're: 
auläre 25c Iserte, fpea.. DM... 15c 
Boudoir Kappen— Eine ehr fhöne 
Auswahl von reigenden Spiken- u. 
Eroß Bar Effekten, niedlich beiett 
mit Bändern und Spiben, 
ipeziell zu 
— ———— — — — —— 

Jap. ſeidene Waiſts 

Etwa 250 elegante weiße japaniſche 
Seide-Waiſts, mit Kragen u. Man— 
fetten bon zarterstiderei; mande 
find befegt mit Spipen-Kuffles. 


Borhanden in allen Grö I 
Deu, WEBER Wr .uunnununene 2.48 


p 
Ä 
R 


vSpeziali⸗ 
täten in 
Drognen 


1 Bid. Balet 
Epfiomiala a Sc 


19c 


25c Ralet 
Noah: Rid... 
250 Balet 
Rat-Rid..... 


19c 
250 Palet 
Wanzen — 19c 


25c Paket Konfer 


Magen- und Xe- 
ber»Zahletten frei 


mit Konler 
Kraͤutertee.. 25c 
506 Flafhe Beef, 
Eiien und 

Wein, au.... 33c 
15c Flaihe Bero: 
xide Hydro⸗ 


und 


1.00 Flaſche Kel— 
mers Swamp 
Root, zu 69 


Ein paar Worte über nächſten Donnerſtags 
bemerkenswerten Berkauf 
von Schuhen, zu 


"ir waren äußerit glüdlich diele Woche 
im Ylnfauf einer fehe guten Partie hoch— 
feiner Seconds und begehrenswerten 
„Factory Rejects“, welde al» großar- 
tige Wette gelten würden, wenn tie als 
perfelte Waare zu $2.50 und $3.00 das 
Baar offeriert werden würden, — 
Leute, die einen Sterlingsisert in Fuß— 
bekleidung für den Sräberihmüdungstan 
wünfchen, follten fi unter feinen Lim: 
ftänden abhalten laifen von dem dies 
wödigen Berfauf von Dollar-Schuben. 
Die Auswahl don Damen » Schuben 
fhließt ein: Weiße neue Bud, Batent . 
Golt mit weißen neuen Bat Übertcilen, ſchwarze BVelvets, 
braune Belvet3 und graue Belvets, Patent Colt, matie Kid 

\ und Patent Calf — die allerneueiten Calfonmurlter,_ 
Niedrige Damenschuhe in Patent Coli, 3 Knöpfe Or— 
fords mit niedrigen Abiägen, Batent Colt Pumbs, 
Patent Colt Eolontal3, ınatte Kid, 2 Riemen, Batent 
Eolt Orfords mit Knopfen. und weiben neuen Bud 
Tops, Ihwarze Satin Kolcnials, weiße, blaue umd 
rofa Beaded Zatind, Pump Stil Juliet Haus-Slippers 

mit Gummi-Ablägen, 

Niedrige Müdhen:Shube — PBatent Eolts, 

Vaby Dolls und matte Kid, 2 Riemen, Ba 
sent Colt Swube fir Mädchen, Kid Schuhe 
iin Müdhen und malte Calf Schuhe für 
Mädchen, Belcur Calf Blucers tür Knaben 
und Little Gents Velour Calf Knopfſchuhe. 
Handgewendete Haus-Slippers für Män— 

9 ner in Lohfarbe und Ihwarzgem Kid, 


Neue waſchbare Kleider, 
2.98, 3.49, 5.98 und 9.98 


Eine bübiche Auswaht von reizenden, modernen Facons in fchönen geblüm« 
ten Ereped, Voiles und Vercales, die neuen ruffiichen neuen Tunic-Gfielten 
mit hoblgefäumten Kragen und Stulpen und bübfchen Spiten 
Ipesiell marlirt aufwärts von 


Hübſche Suits zu 9.9 


Seraes, Erepes und Bopline in Damen- und Mädchen- Größen, mit der 
beliebten Minaret-Kraufe, Roman geftreifte Seide und Moire 9 98 
Bela ift gebraucht in vielen reizenden Arten . 


Serge Eoat3 f. Kinder, 3.48 


Sehr fleidfam und jatlongemäß für die erwmachlenen Mädchen; fie lommen 
in Navy, Tan und Kopenbanen — reizend bejetst mit moire-Kragen und 
Stulpen mande find mit Gürtel gearbeitet. es find alle Größen 3 48 


vorbanden, ıperiell au 

> 4 ⸗⸗ e⸗ De B 
Serge Lonls für Damen u. Mädchen, 3.98 
Kleidfame dreiviertel lange Kleidungsftüde in Gurer Auswahl in Blau, 
Schwarz oder Kopenhagen — mit KRimono-Aermel gearbeitet — mande 


find mit geblümten Boplin garnirt und antere ba 
sraufe — fpeziell zu 


dung der Erze in die Dampfer der 
National Tube Eo., die von 8000 bis 
13,000 Tonnen fafjen, ihre Ausladung 
in Zorain und ihre Weberführung in 
die Hochöfen ſchildern. Ueberrafchend 
mar, wie verhältnigmäßig wenige Ber- 
onen für alle diefe Operationen nötig 
find. Einen Begriff von der Ge: 
ſchwindigkeit, mit der Mafchinenfraft 
au arbeiten geftattet, aibt die Tat- 
Jade, daß das Laden eines Erz— 
dampfer8 am Superiorfee nur eine 
balbe Stunde in Anſpruch nimmt, 
während das Ausladen am Dod der 
Gefellfihaft in Lorain vier Stunden 
dauert. 

Den Schluß der Vorführungen bil- 
deten Bilder, die veranjchaulichen, mit 
melcher Sorgfalt da8 fertige Produft 
auf feine Güte und Haltbarkeit ge- 
prüft wird, damit fein fehlerhaftes 
Stüd in den Handel fommt. 

Die Vorführungen wurden von 2. 
%. Bart von der National Tube Co, 
erläutert, der die einzelnen Bilder 
furz erklärte. Zum Schluß z0g er 
einen Vergleich zmijchen den Stahlröh- 
ten, welche die National TubeEo, her: 
ftellt, und den fcehmiedeeifernen Röh- 
ren, die früher in der Röhreninbuftrie 
eine führende Stellung eingenommen 
haben, und jchilderte ihre Wider: 
fandsfähigfeit gegen natürliche Ein- 
füffe, gegen Eleftrolyfe und gegen 
chemische Progeffe. Die‘ Berfamm: 
lung, zu der fich viele Vertreter des 
has apa ao eingefunden hatten, 
wurde von Herrn Sturm von der hi: | 4 
cago Architect? Bufineg Affociation us Bereindtreiien. 
mit einer kurzen Ansprache eröffnet. 


menn Sie beabſichtigen, 
W ein Piano zu kaufen, 
jo finden Sie in un— 
ſerem Geſchäft 
Inftrumente zu allen Preifen 


und zu niedrigen monatlis 
chen Naten! 


Gebrauchte Aprighl's 


für Anfänger, von 850 auf— 
wärts. Eine Anzahl, von 
Mietern returnirt, von $145 
anfwärte, Sonzertgebrauchte 


ven $200 aufwärts. 
s —— 
Anfer „Ein Preis” Syllem 
it eine Garantie für reelle 
Bedienung! 
Sr Alte Inftrumente in 
Taujch genommen, 


WW. Kimball 


Co. 


9. -W. - Ecke Wahash Are, 
und Jackson Bonlevard, 


——NñN⸗ 
Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


momi 


Der Chicago Bäder-Uns 
terftügung3pverein gibt fein 
Pidnid am Samstag, dem 27. Juni, 
in Brands Part, Eljton, nahe Belmont 
Ar. Zu den Belujtigungen gehört 
ein Preisfegeln, bei melchem jchöne 
Preije zu gewinnen fein werben, und 
auch in anderer Weife hat der Vorfeh- 
rungsausſchuß für gute Unterhaltung 
für Jung und Alt geforgt. Die Bes 
fucher werden auch Hunger und Durft 
mit quten Dingen ftillen fönnen. Der 
Eintritt oftet 2öc die Perfon, 


Woreft Bart, 


Die Hauptattraktion im ländlich auf 
der Weitjeite gelegenen Koreit Part it 
die Baudevillebühne in der freien Natur, 
wo qute Renate au jehen find und 
Vallmanns Ircheitermufit zu bören_ ift, 
ohne bejonderes Eintrittsgeld. Eine fen- 
lationelle Neuheit auf anderem Gebiete 
it das bon Europa herüber gebrachte 
Tangorad, auf wmweldem diefer beliebte 
—* unter eigenartigen Umſtänden ge— 
tanzt wird. Eine der willlommenſten 
Einrichtungen des Parks iſt bei dem hei— 

‚Wetter das köſtlich erfriſchende 
Schwimmbad. Beden und 9 eräume | * Ertra Pale Pilfener und „Ba 


bebeutend rifch“, reine Malzbiere der Conrad 


Ankleid 
und 
* we ken Weller Seipp Breiwing Co., in Yla 
| — Er n F u ii 


er 


—— 


ſchen und 
130 unb 8. 


wo 





—5* u deren nr 
mittel für —— e Zuſtände 


unreinen 
Ein —— Blutreiniger iſt das 


Zuſtande des Blutes zu⸗ 
richtige Heil⸗ 


Fornis 


Alpenkraͤuter 


findet als Blutreinigungsmittel kaum ſeinesgleichen. Er ift über ein 


—— im Gebrau 


auch; lange genug, um ſeinen Werth zu erpro⸗ 


ben. Frage nicht in den Anotheten danach. Kann nur bei Spezials 
Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
\ 19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL 


Telegranfifche Depefchen. 


@ilidert don der "Associated Press”. 


2nland. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Chicago 
7, New York 10; Pittsburg 2, 
Brooklyn 3; Einginnati 10, Philadel- 
phia 0; St. Louis 4, Bojton 2. 

„American League” — New Yort 
1, Chicago 2; Philadelphia 5, St. 
Louis 6; Bolton 2, Cleveland 
MWafhington 3, Detroit 2. 

„ederal League” — Brooklyn 4, 
Chicago 3; Pittöburg 6, India— 
napoli3 7; Baltimore 5, St. Louis 4; 
Buffalo 3, Kanjas City 2. 

Bisheriger Staud dıefer Kigen: 
Natınmal Beapnue 
Gew. Berl. Pro 
bi BBBERERB  „assnnnnnsssnnnnn.nne. 21 7 
New Port 
Gi icinnati 
zt. Louis 
— 14 


Ghicag Besen 15 
Een snäbn rasen 12 


2 * 
8; 


American Lec — 


Se 
Reit on 


Gleteland 


Saltınore 
Chicago 

Brooflon 
ot. DOBED ananesssensnsnnsHnn.n> 16 
Kı.nlas Gi 

ndianapolis 
Buffalo 

heutige Spiele. 

„National League“ — New York in 
Chicago; Boſton in St. Louis; 
Brooklyn in Pittsburg; Philadelphia 
in Cincinnati. 

„American League“ 
in New York; St. Louis in Phila— 
delphia; Detroit in Waſhington; Cle— 
veland in Boſton. 

„Federal League“ — Chicago in 
Brooklyn; St. Louis in Baltimore; 
Kanſas City in Buffalo; Indiana— 
polis in Pittsburg. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Chicago 


— Streik der Kohlenträger 

Clarkſon Docks zu Duluth, 
beiaeleat. 
Der 12jährige Frank Althoff 
wurde auf der Farım jeined Vaters in 
New Munfter bei Racine, Wis, ge 
tötet, ala eine Flinte, die er gegen den 
Wunfh jeiner Eltern benußt hatie, 
losging, und der Schuß ihm die Bruft 
zerfetzte. 

— Wie aus 


des 
Minn., 


Annapolis, Md., ge— 
meldet, wurden 5 ,‚Füchſe“ des St. 
John's Militärkollegs unter der An— 
klage verhaftet, einen jüngeren Klaſ— 
ſenkollegen in Verbindung mit einem 
Fuchsprellen („hazing“) geſchoſſen zu 
haben. Letzterer befindet ſich in be— 
denklichem Zuſtande. 

— Bei ſeinem Waſhingtoner Be— 
ſuche hielt Ex-Präſident Rooſevelt 
auch bor: der Nationalen Geographi- 
Ihen Gefellihaft einen Vortrag über 
jeine füdamerifanifche Erpedition und 
hatte eineftonferenz, welcher große Be- 
beutuna beiaemefien wird, mit pro= 
greifiitifchen Kongregmitgliedern. Etwa 
ein Halbdutzend zwangsloſer Em— 
pfänge hielt er auf der Straße. 

— Frau Ida v. Clauſſen, die vor 
etlichen Jahren einen Prozeß gegen 
Theodore Rooſevelt anhängig zu ma— 
chen verſucht hatte, weil Letzterer nicht 
dafür geſorgt hatte, daß ſie am Hof 
des Königs von Schweden eingeführt 
wurde, iſt in New York zu ſechs Mo— 
naten Gefängniß verurteilt worden, 
weil ſie ihrem ehemaligen Anwalt 
Chas. Strauß einen Drohbrief ge— 
ſchickt hatte. 

— Das Obergericht in Bofton ver- 
fügte, daß die „Fidelia Muftcal and 
Educational Corporation“ in Bofton 
dem Sängerbund von Neuengland ei- 
nen Ebrenpofal wieder herausgeben 
muß, mwelfcher der Fidelia-Mufifgefell- 
Ichaft bei einem Gängerfejt zugeipro- 
chen worden ift, welch am 2. Auli 
1911 in Parmtudet, R. 3., abgehalten 
wurde. Die Entjcheidung ftüßte fich 
auf den Bericht eines Gerichtsfommij- 
färd, monad der Fridelia Verein Sän- 
ger von Fach als Mitglieder aufge- 
nommen hatte, was gegen die Regeln 
des Sängerbundes verſtößt. 


Steife Muskeln 


bald vergeſſen 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Eaibe für 
Schmerzen u. Fein“ 
Beactet— Eine 50€ 
Schachtel Campholin 
lindert u. heilt mehr 
Neuralgie, rheumati⸗ 
ſche Schnierzen und 
Vein Kreuzweh ſteife 
mer⸗ 


— 


| 


Republifanifhe „Staat3mohl- 
fahrtsfonfereng“ für Michigan wurde 
in Detroit abgehalten, um für Har- 
monie ber beiden republifanifchen 
Fraktionen Stimmung zu machen. 

Sn einem Preistampf von 10 
Gängen befiegte der Chicagoer 
Klopffechter Charlie White in Mil- 
mwaufee Willie Ritchie, den bisherigen 
„Welthampion“ der Leichtgewicht- 
klaſſe. 

— Die Ausſagen, welche der my— 
ſtriös entführte und wieder lebendig 
aufgetauchte Rev. und Prohibitions— 
mann Patmont vor den Großgeſchwo— 
renen zu Danville, Ill. bisher machte, 
ſind anſcheinend noch nicht genügend 
zur Erhebung einer Anklage befunden 
worden. Vorläufig das Verhör aus— 
geſetzt, angeblich nur, weil Patmont, 
einem nervöſen Zuſammenbruch nahe, 
auf den Rat ſeines Arztes eine längere 
Autofahrt antrat. 

— Wenige Stunden vor ſeiner Hin— 
richtung im elektriſchen Stuhl wurde 
in der Todeszelle des Staatszuchthau— 
ſes in Trenton, N. Y., der, wegen ei- 
nes Mordes zum Tode verurteilte Ita— 
liener R.Longo zum zweiten Male 
mit Carmancia Longo getraut, die er 
vor 15 Jahren in ſeiner italieniſchen 
Heimat geheiratet hatte; eine noch— 
maliae Irauung war angeblich nötig, 
damit die Wittme unbeftritten das 
Erbe ihres Mannes antreten fönne, 
und daher wurde die Hinrichtung um 
einen Tag verjchoben. 


— — — 


Ausland. 


— Der Dampfer „Royal Edward“, 
der jüngft einen Zufammenftoß mit 
einem riefigen Eisberg hatte, ift mohl- 
behalten zu Briftol eingetroffen. 

— 2.9. Chapira, früherer Vertreter 
ber Nem Porter Haar-$mportfirma X. 
Mufica & Son in Paris, wurde dort 
auf Veranlaffung diefer unter der An- 
Hage verhaftet, 250,000 unterfchlagen 
zu haben. 

— Londoner Bolizei foll Kunde er: 
halten haben über ein Komplott von 
Stampfluffragetten, das Rennpferd 
„Breakjpear”, welches König George 
für das heurige Derbyrennen eingetra- 
gen hatte, zu töten. Bei einem Cham- 
pagnergelage joll auf den Erfolg des 
Komplotts getrunten worden fein, ' 


Lokalbericht. 


——r r— ⸗ 


BVeteranen des 24. Regiments. 


Werden die Gräber der auf Wunders Fried— 
hof ruhenden Kameraden ſchmücken. 
Die Veteranen des 24. Illinoiſer 

Freiwilligenregiments (das Heckerſche) 

werden ihre Gräberſchmückungsfeier 

dieſes Mal auf Wunders Friedhof, N. 

Clark Straße, ſüdlich von Graceland 

Avbe., abhalten. Es wäre eigentlch der 

Bonifazius Friedhof an der Reihe, da 

deſſen Verwaltung es eber nicht ge— 

ſtattet, daß an den dortigen Gräbern 
irgendwelche Anſprachen gehalten wer— 
den, ſo ſah man ſich zu dieſer Aende— 
rung veranlaßt. Die Veteranen ver— 

ſammeln ſich Samstag Morgen 10 

Uhr im Lokale ihres Kameraden Adolf 

Georg, 155 W. Randolph Str. und 

fahren von dort per Kraftwagen nach 

dem Friedhof hinaus. An die Feier 
wird ſich ein gemeinſchaftliches Mit— 
tagsmahl im „Federal Jun“, Halſted 

Str. und Addiſon Ave., anſchließen. 


— — 

Poſtmeiſter Campbell hat bezüglich 

s Poſtdienſtes am kommenden Sam— 
ftag, dem Gedähhtniktage, nachitehende 
Verfügung erlafjen: 

Eilbriefe werden bis 11 Uhr Abends 
ausgetragen. Der Ausfunfts- und der 
Briefmarkenichalter im Hauptpojtamt 
ind Tag und Nacht geöffnet. 


In den Bezirken desHauptpoftamts, 
de8 Canal Str.» und deg Chicago 
Une.-PBoftamts wird um 8 und um 
9:35 Uhr Morgens ausgetragen. In 
allen anderen Stadtteilen „findet nur 
die erite Austragung ftatt. Im Haupt- 
pojtamtsbezirt mird zweimal Mor- 
gens und Abends, eingefammelt, fo 
daß die Poſ Hfachen um 10 Uhr Mor- 
gen3 und um 11 Ahr Abends im Poſt— 
amt eintreffen. In allen anderen Be— 
zirken wird Morgens eingeſammelt zur 
Ablieferung im Hauptpoſtamt um 
11:30 Uhr Vormittags. In allen 
Zweigbezirken wird am Spätabend 
eingeſammelt. Die Beförderung vom 
Hauptpoſtamt aus wird wie gewöhn⸗ 
lich beſorgt. 

Alle Zweigpoſtämter ſind bis 10 
Uhr Morgens für den gewöhnlichen 
Dienſt geöffnet. 

Die Verwaltungsräume und die 
Abteilungen für Poſtanweiſungen, 
Einſchreibſendungen und für den 
Großverkauf von Marken im Houpt—⸗ 
poſtamt werden um 10 Uhr Morgens 
geſchloſſen. 

Die Poſtſparbanken ſind den ganzen 
Tag efchloffen, und die Nachtannah- 
me bon Boitanmweifungen mird nicht 
aeöffnet. Briefe, die zu irgend einer 
Zeit des Tages oder der Nacht in den 
Einwu:f im Hauptpoftamt geworfen 


werden, imerden wie an gewöhnlichen 


— 1 beförderh. - 
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Aew Mocker an Chieagoer Polizei — 

nach dem flüchtigen Bänfer Potodi, 

Die Behörden von New York und 
Chicago find fieberhaft tätig, um den 
Aufenthaltsort des durchgegangenen 
Bänkers Michael Potodi zu ermitteln, 
der feit Samstag verſchwunden iſt. 
Bier tanadijche Eentftüde und eine 
ruffifche Münze war alles, was er bon 
dem Gelde jeiner Einleger zurücgelaſ⸗ 
ſen hat. Joſeph Bodecka, ein früherer 
Angeſtellter Potockis, wurde geſtern 
Abend von der Polizei aufgeſpürt und 
berichtete, daß ſein früherer Arbeitge— 
ber für jede Summe, die er von ſeinen 
Kunden erhielt, eine Empfangsbeſchei⸗ 
nigung ausſtellte und das Geld in die 
Taſche ſteckte. Einen Sicherheits— 
ſchrank habe er nie beſeſſen. An einem 
Fenſter der geſchloſſenen Bank klebte 
heute ein Zetiel, der von einer ruſſi— 
ſchen Arbeiterorganiſation unterzeich— 
net war und die Aufforderung an alle 
ruſſiſche Arbeiter enthält, in Zukunft 
allen kleinen Privatbanken fern zu 
bleiben. Auf ein Gerücht hin, daß 
Potocki ſich nach New York gewandt 
habe, um wieder nach Rußland abzu— 
dampfen, bewacht die Hafenbehörde in 
New York jeden ausfahrenden Dam— 
pfer aufs ſchärfſte. 


Nach Europa. 


Mit dem neuen Rieſendampfer der 
Hamburg-Amerikalinie, „Vaterland“, 
haben geſtern die folgenden im Chica— 
goer Büro der Geſellſchaft gebuchten 
Paſſagiere eine Europareiſe angetreten: 
Herr und Frau Wight Neumann; Frl. 
Gladys Mallory Neumann, Herr und 
Yrau. %. 8. Henderfon, Frl. Ellen 
Henderfon, Frl. FlorenceCudney, Frau 
Charles Edward Brown, Herr und 
Frau Chas. B. Vankirk, Frau R. R. 
Duff, Roden R. Duff, jun., Herr und 
Yrau H. E. Schwarz, Herr und Frau 
D. Vondorf, Herr und Frau Eben 9. 
Norris, Frau Adolph Simon und zwei 
Kinder, Earjten Ehriftianfen, €. €. 
Boel, Otto Griesman, Kohn Goll, Ro- 
bert Zebenomw, Louis-$. Degen, Frant 
E. Horacef, Nacob Horacef, Frau M. 
Libbenom, Frau M, Quedtfe, Herr u. 
Frau U. PB. Koenig, Wm. Koenig, Ed- 
ward Geier, Rev. Miloslav Filipi, Hr. 
und Frau Emil Moeller, Frau Guftav 
E. Klein, Frl. Rofaline Klein, Dr. 
Geo. W. Prince. 

nie 
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Verſonalnachrichten. 


— In ihrem Heim, 4225 Nord Wins 
heiter "Ave, tt gejtern im Alter don 52 
Sabhren Frau Sta: yerine Schloeſſer ge— 
itorben, betrauert vor Gatten, einem 
Binnenjtenerbeamten, und einem Cohn. 
Die Veritorbene war hier geboren, fie 
wird morgen be itattet werden. 

— Theodore | 3. 0: Schreiber berichied 
geitern, 82 Fahre alt, in feiner Wob- 
nung, 1256 Tamm Ave. Er war als 
Süngling eingewandert und hat bi vor 
zwei Jahrzehnten, als er ſich zur Ruhe 
ſebte, „cin „raterialwaarengejchäft betrie⸗ 
ben. Die Beerdigung wird morgen Nach— 
mittag auf Roſehill ſtattfinden. 

—Am 23. Mai feierten’ Herr Koop 
und Frau ihre goldene Hochzeit, zu der 
ich viele Verwandte, Freunde und Be 
fannte eingefunden hatten. Bafter Sam 
Precht jennete da3 Paar ein, und Frau 
Elife , Schofntecht bereitete ein wohl— 
Ichmedendes Hochzeitsmahl. Mehrere 
Herren hielten Tifchreden und manches 
Hoch wurde auf das Hochzeitäpaar at3= 
gebracht. An dem auf das Mahl folgene 
den Tanz beteiligte jich das AJubelpaar 
noch recht lebhaft. 

— im Wlter von 65 Nahren iit in jei- 
ner Wohnung, 916 N. Wajhtenaiv Mpe., 
Frank Baer geſtorben, der vor 54 Jahren 
aus Deutſchland hierherkam und ſeither 
ununterbrochen in Chicago gelebt Bat. 
Der Berjtorbene mar Küfer von Beruf, 
er lebte aber ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren im Ruheſtand. Seine Frau ging 
ihm bor einem Nabrzehnt im Tode vor, 
aus don den 10 Kindern überle ben den 
Vater Frau Anna Rozek, Frau Eliſabeth 
Magnus, Katherine, die ihrem Water Seit 
dem Tode der Mutter den Haushalt 
führte, und Minna Baer,fowie die Söhne 
Frank und Kofeph. Die Beerdigiimg fine 
det am morgiaen Vormittag 9% Uhr 
bom Trauerhaufe aus nad der St. Mlot=- 
tiusfirche Statt, two ein Totenamt abge 
halten merden mird. 


— ——— — 


Zweig⸗Bibliothet verlangt. 


In der Abſicht, ſo ſchnell wie mög— 
lich die Verwaltungsbehörde der Chi— 
cagoer öffentlichen Bibliothek zur Er— 
richtung einer Zweigbibliothek in Doug— 
laß Park zu bewegen, haben Anwohner 
des Stadtteils die „Douglaß Library 
League“ gegründet. Eine mehr als drei— 
tauſend Namen tragende Bittſchrift wird 
der Bibliotheksbehörde durch Präſident 
Clement K. Marmour und Sekretär 
Samuel J. Stalman überreicht wer— 
den. 

— — — 


Elts.ſtonvent in Peoria. 


Der Jahreskonvent des Staats— 
verbandes der Elks von Illinois wurde 
heute in Peoria eröffnet und wird bis 
zum Samstag dauern. Ein Sonder— 
zug der Rock Island Bahn brachte heute 
eine große Anzahl Chicagoer Elks, Mit— 
glieder der Loge Nr. 4, nach der Kon— 
ventsſtadt, und mehr werden heute und 
morgen folgen. 


Institute of Reform 


1546 Larrabee Str. 


Ede Norid Ave, nahe Hchbahnitation, 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 


Reform-Kultur. 


Behandlung bon fpeziell Hroniihen Krankhcie 
ten des Blut» und Nerbenfhiiems. 

Einziges anf der Welt mit goldenen Mebail- 
len, Ehrentreuzen, Ehrendiylomen, eriten Preie 
ſen eic. preisgetröntes DVeriahren zur 


Heilung der 
Krebskrankheit 


(Ohne Spe-ition) 

Ta e3 fi Hier nicht um alltäglihe Anpretfuns 
gen oder Dinge handelt, und die Zurformation 
für jedermanı bon befonderer Widhtigfeit tit, 
o, gejund oder Irant, id unterlaffe e3 niemand 
fi tie gener. Inform. x. 4 A lommen cu 


Monats-Ende Verkauf findet am Tonnerstag und Freitag ftatt. — Laden am Samstag, Gräberfämüdungstag, seichlofien. 


DBemerfenswerter Berfauf von geichliffenem Glas Irregulare 
Seltene Monals:Ende-Derkaufs:Werte 


Der Fabrikant verkaufte uns die jährliche Anfammlung von etwas 
imperfeften Cut Glas Stüden, und zwar zu: unferem eigenen Preis. 
Die Mehrzahl diefer Stüde ift To gut, daß nur_ein Erpert, die klei— 
nen Fehler zu entdeden vermag. In -8 Partien: 


Refter von Zephyr Kleider-Ginghams 


10c,-25c-50c - 


75c 


$1, 1.50, $2 und 2.50. Darunter befinden ih Wajferfrüge in ver- 


fchiedenen Größen, Bafen, Nappie® mit 


Griffen, Gellerie-Trans, 


Del- und Effigflafchen, Goblets, VBeerenfhüffeln, Compotes, Waffer- 
aläfer, Relifh Difhes, Sugard und Creamers, Decanters, fowie ern 


Difhes, Spoon Trays. u. |. mw. 


« 


Befchädigtes Porzellan, Odd3 u. Ends, um damit zu räumen, 1c—10c. | ; 
Neiter von 36zÖlligen einfachen Kleider: Bercales, um zu räumen, Yard zu Je 


| Befter Standard Southern Schürzen-Gingham—Cheds in allen Größen—und andere nügliche wajchhare Stoffe; 2—10 Yds. lang; de die Yard. 


‚ Seidve-Mull in Farben, bedrudten Voiles, bedrudten und gemebten Suitings, 2—10 Yd3., 7Yac Yd. 


Suͤbwah⸗Laden. | 


Neiter von bedrndtem u. einfahem Grepen. Boile, 2-10 Yardlänaen, 10c VD, 


Dünne bedrudte Organdy — Blumen-Muſter u. ſ. w.; Tiſſues; Sateen Silkoline und andere Drapery Stoffe; 2 bis 10 Yards; 10c die Yarb, 
Reſter 32zöll. gewebte Madras Shirtings; DL Windfor Erepes; Poplins, Ratines, Noveltt, Suitings; alles Monat3-Ende-Specials, 1214 M. 


19, S00 Yards von Gardinen: und Draperien-Stoffen, zu 1Sc 
A N Durdfpnittlih betragen die Erfparniffe 40 Prozent. 


Cine Sammlung von Stoffen, die an NReichhaltigfeit und Wert alles je 


von uns gebotene weit überragt. 


Spiten Gardinen-Nete 
Bedrucdte Gardinen Scrims 


18. 


Subwah⸗Laden. 


Bargain-Tiſchen. 


Draperie Cretonnes — an drei 


Jeder Wunſch, der Gardinen, Draperien und Möbel-Bezugftoffe betrifft, 
fann hier befriedigt werden; und die Moden find für irgend ein Zimmer im 


Haufe geeignet. 


J. J. Clarks weißer Nähfaden, zu 30 


Seide überzogene Dreß Shields, Preis, 7c das Paar. 
Sanitary-Schürzen, mit Spitzen-Kante; volle Größe; 


Subwah⸗Laden. 
1, Breis; 16c. 


, 72 


Seidene Haarnete, 101. Did. Spulenfaden, 200 Yards, 17c Dugend,. 


24 Yds. Twill Tape zum Breije von dc 


Duft Caps, 


14, Preis, zu 5c. Bügeleifenwachs, mit Griff, 


Sc Dutend. 


Mohair Schuhfehnüre; alle Längen; nur in Schwarz; Did. Schnüre, 4c. 
% 


Der Pferdefuß · 


Die hier tagenden Presbyterianer erklären 
ſich für nationale Prohibition. 

Die ſeit mehreren Tagen hier ihre 
Sitzung abhaltende Generalverſamm— 
lung der presbyterianiſchen Gemeinden 
der Ver. Staaten nahm geſtern nach 
längerer Debatte den Beſchluß an, die 
dem Kongreß eingereichten Geſetzent— 
würfe von Hobſon und Sheppard, 
melche die&inführung nationaler Pro- 
hibition zum Ziele haben, grundjäß- 
lich zu unterftügen. 

Diefem Beichluß folgte ein anderer, 
ebenfo engherziger, der allen Presby- 
terianern die Mitgliedfehaft in Klubs, 
die geiftige Getränfe verabreichen, ver- 
bietet. Auherdem bejtätiate die Ge= 
neralvderfammlung einen im bergange- 
nen Sahre gefaßten Beichluß, der es 
den Glaubensgenofien unterfagt, vor 
Geriht zu Gunften von Wirtichaft3: 
kefitern Zeugniß abzulegen. 

Dbmohl faft alle englifchen Kirchen: 
aemeinfchaften des Landes den Alko— 
holgenuß verdammen, ift feine bisher 
fo weit gegangen mie die Presbhteria= 
ner. Da Taufende ihrer Glieder den 
erflufioften Klubs angehören, in de= 
nen geiftige Getränte ausgeichänft 
werden, darf man auf die Durdhfüh- 
rung der Beichlüffe gefpannt fein. 


Der Grandjury überwieien. 


E. E. Bizdermann, Nr. 6929 Süd 
Sangamon Straße, ein Mitglied der 
Tirma Biedermann Bros, Nr. 727 
MW. Randolph Straße, wurde geitern 
bon einer Koroneräjury den Groß- 
geichmworenen übermiefen, vor denen er 
jich unter der Anilage auf fahrläflige 
Tötung zu verantworten haben mird. 
Biedermann überfuhr mit einemfraft- 
wagen fürzlich den 67 Jahre alten 
früheren SKleidergroßhändler Names 
U. Bingbam, der am Sonntag den 
erlittenen Verlegungen erlag. 

— —⸗2 


Eſther Faltenſtein Siedelung. 


Der Frauenklub der Eſther Falken— 
ſtein Siedelung gibt am kommenden 
Freitag Abend im Logan Square Au— 
ditorium, Logan Square und Kedzie 
Boul., ſeine 13. Jahresunterhaltung 
nebſt Tanz. Das, Programm des mu— 
ſikaliſchen Teils lautet: Menuett von 
Beethoven, Träumerei von Vieuctemps 
und Melodie von Dawes, Violinſoli 
bon Lois F. Dyſon, Rhapſodie Nr. 2 
in G-⸗moll von Brahms und „Mur— 
melnder Zephyr“ von Jenſon, Piano— 
ſoli von Eliſabeth L. Dornbuſch, In— 
dianiſche Lieder und Schlangentanz, 
Charles Dempſey vom Carlhle College. 
Der Eintritt koſtet 8I. 


* Gine Koronersjurg, die geitern 
den Inqueft im Falle der betagten 
Schmeitern Frau Emily Badus und 
Moarietta Wright abhielt, die in der 
borigen Woche an Go erftidt in ihrer 
Wohnung, Nr. 2908 Wafhington 
Blpd., tot aufgefunden wurden, gab 
einen Togenannten offenen Wahrſpruch 


— ie fl, mine pen zu | 


Fehlbetrag. 


Folgen des über alles Erwarten 
ſtarlen Schulbeſuchs. 


Beratungen über das Budget. 


Sollen den wieder in das Amt eingeſetzten 

Kommiſſären die Koſten ihres gericht⸗ 

lichen Kampfes erſetzt werden? — Kon— 
trole über Privatbanken. 


Der Finanzausſchuß des Schulrats 
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen 
Sitzung mit dem Budget für das Lehr- 
Departement und machte dabei die un= 
angenehme Entdedung, daß diejes am 
30. Juni einen YFehlbetrag von unge- 
fähr $300,000 aufmeijen wird. Der 
Grund hierfür liegt vor Allem darin, 
daß der Schulbefuh die Schäbung 
ganz bedeutend überfteigt; die Zahl der 
Schulkinder ift um volle 20,000 größer 
al3 man angenommen hatte. lm diefe 
zu unterrichten, hätten 450 meitere 
Lehrerinnen angeftellt werden müffen, 
die Guperintendentin Frau Young 
hatte aber nur 125 dafür zur Verfü- 
gung, die natürlich fofort in Dient 
gejtellt wurden. ?yerner hatte man da= 
rauf gerechnet, daß der Zuſchuß aus 
der Staatzfchulfaffe jih auf $1,200,- 
000 belaufen mürde, in Wirklichkeit 
betrug er aber nur $1,109,322, ein 
Ausfall von $91,000. Die Folge hier- 
ton wird moahrjcheinlih fein, daß 
fünfzehn bi3 zwanzig Kindergärten 
geichlojfen werden müfjen. 

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich ferner 
mit der Frage, ob den vier von Bür— 
germeiſter Harriſon widerrechtlich ih— 
res Amtes enthobenen, dann aber auf 
Befehl des Gerichts wieder in Amt und 
Würden eingeſetzten Kommiſſären, den 
Herren Huttimann, Dibelka, Harding 
und Sethnez, die ihnen durch ihren ge— 
richtlichen Kampf erwachſenen Ausga— 
ben erſetzt werden ſollen. Dieſe belau— 
fen ſich auf 51751. Der Kommiſſär 
Wm. Rothmann ſtellte den Antrag, 
daß der Schulrat die Rechnung be— 
gleiche, und legte zu deſſenBegründung 


Sich au mi Bruchhändern! 


Stuart? Plapas » Pars 
iind verf&hieden bom 
Vruchbande; fie find. me» 
disinifhe Präparate > 
fichtlich —— 

cht, um die Zeile fi ee 


Schnallen oder 
tönnen nidt 
rutihen, lönnen alfo nit 
reiben oder an das Echams 
bein drüden. Taufende 
s baben ſich ſelbſt erfolg⸗ 
reich zu Hauſe, ohne Arbeitsverluſt, behandelt 
und die hartnäckigſten Fälle überwunden. 00 
wie Eammet — Zleicht anzubringen — Billig. 
Mit Goldener Medaille und Großem Brerie 
ausgezeichnet. Genefungdprogch ift nariirlic, 
Die man se. fein — — —* tio. Wir bewri« 
en wa t fagen ‚indem wir Crch 
eine Brobe Blapeo vollitändig umſonſt 
ſenden. Schreibt Euren Namen auf KRoupun 
rd fendet ihn heute. 
Playan Laboratoried, Bla eh ch 


—— arte ——— uns — — — * 


Goldene 


e Großer 
Medaille 


ͤreis 


Alle zu 18c die Yard. . 


Importirte Banama:Hüte, ipez., 1.95 


Südamerifanifche Panamas für Damen, darunter neueite Sailord,— ‚ 


75 Dugend importirte Beanut Strohhüte, 1.25. 


Subway-Laden. 


Sailor Hüte zu 1.25 — meiß, mit Patentlever Band und Binding. | 


Negligee:- Hemden für Männer, zu 500 


— quite Qualität weiche Cuff Hemden in hellen oder‘ dunklen Muſiern. 


Knaben-Blouſen, 25c; 


dar, daß die beſagten vier Mitglieder 


gezwungen wurden, ſich in den Gerich— 


ten ihr Recht zu erkämpfen, das einige 
ihrer Kollegen ihnen auf Befehl des 
Bürgermeiſters vorenthielten; man 
könne deshalb unmöglich bon ihnen 
verlangen, daß ſie die Koſten aus ei— 
gener Taſche beſtritten. Da Zweifel 
darüber obwalteten, ob die Behörde 
das Recht zu derartigen Zahlungen 
habe, wurde die Angelegenheit auf zwei 
Wochen zurückgelegt. 

Die Kraftomnibuſſe der Parmelee Co. 

Die Stadtverwaltung verſucht die 
Yrant Parmelee Company, welche mit 
Hilfe von Kraftomnibuffen den Paſ— 
jagierverfehr zmwifchen den verfchiebe- 
nen Bahnhöfen der Stadt vermittelt, 
zur Befolgung der auf Kraft .ofchten 
bezüglichen Ordinanzen > zmingen, 
und hat eine Reihe ihre Zlngeftellten 
auf den Grund Hinz ‚aß bie Wagen 
nicht mit den vorgeſchriebenen Lizens— 
nummern berjehen find und auch feine 
Karte mit den Fahrpeijen darin ange- 
bracht ift, verhaften laffen. Die Ver- 
bandlungen merden am 3. Juni por 
dem Stadtrichter Mahoney ftattfinden. 
E3 heißt befanntlich, daß die Parmelee 
Company ihren Fahrgajten ganz mill- 
fürliche, viel zu hohe Breife berechnet, 
und.man will jeßt gerichtlich feititellen 
laffen, ob fie der befagten DOrdinanz 
unterworfen ift. Sie fiellt diefes ent- 
Ichieden in Abrebe. 


Kontrole über Privatbanfen, 


Der Auftizausfhuß des Stadtrats 
bat gejtern auf Antrag von Alderman 
Eoughlin den Unterausfhuß für Ban 
fen fowie den SKorporationdanmalt 
angewiefen, eine Ordinanz auszuar= 
beiten, melde alle Brivatbanten der 
Kontrole der Stadtverwaltung unter= 
ftellt, und fie dem Stadtrat in feiner 
nädjften Siung zu unterkreiten. Nach 
Anficht des der Sihung beimohnenden 
Hilfstorporationsanmwalts Leo Horn= 
ftein fteht der Stabt unzweifelhaft das 
Recht zu, die Privatbanten zu fontro- 
liren, 

Derjelbe Ausfhup fehte auch einen 
aus den Aldvermen Nance, Pomers, 
Kiellander, MeNichol3 und Couahlin 
bejtehenden Unterausfchuß ein, welcher 
darüber beraten foll, ob e& ratfam fein 
würde, alle Weinzimmer, VBerjchläge 
ufm. in Wirtfchaften zu verbieten. Er 
wird nächften Dienftag feine erite Sib- 
ung abhalten. 

Zivildienſtreform. 

Der Zivildienſtreformverein hielt 
geſtern in den Räumlichkeiten des City 
Klubs ſeine Jahresverſammlung ab. 
In dem votgelegten Jahresbericht wird 
unter Anderem darauf hingewieſen, 
daß in der Countyverwaltung jetzt weit 
weniger zeitweilige Ernennungen vor⸗ 
genommen werden als früher, und der 
Verband ſpricht die Hoffnung aus, 
daß dieſe bald ganz abgeſchafft fein 
werden. Es wird empfohlen, den Se— 
tretär der ſtädtiſchen Zivildienſtlom⸗ 
miſſion dem Anl zu rare 
Re: u * * Verbin⸗ 


angebrachter Kragen; Percale, 


| 


Madras; Weiß. 


Den Bemühungen der Vereinigung 
tt e& auch, dem Beriht nad, zugus 
Ihreiben, daß verfchiedene in den Park» 
behörden bejtehende Uebelſtände beifei- 
tigt wurden. Der von (Seneralanmwalt 
Lucey und Staat3auditor Brady ein- 
genommene Standpuntt mird al 
faljch verdammt und daran die Bemer- 
fung gefnüpft, daß die Zahl der zeit» 
meiligen Ernennunger in der Staat3- 
bermaltung immer meiter herabgejeßt 
werben follte, um feiten Anftellungen, 
auf Grund von Zipildienftprüfungen, 
Plaß zu maden. 

Präfident Whitman und die Vizes 
präfidenten Siegmund Zeiler, Frau 
Helen Duan und Wmn. 5. Hale wurden 
wiedergewählt. ; 


Leihe angeihwenmmt, 


Um Fuße der 18. Straße murbe 
gejtern die Leiche einer etwa 24 Jahre 
alten Frauenzperfon aus dem Fluffe 
gefiicht, deren Perfönlichkeit noch nicht 
bat fejtgeftellt merden fünnen. Die 
Leiche hat etwa drei Monate im Waſ⸗ 
fer gelegen, Spuren von Gemalt find 
an ihr nicht wahrnehmbar, e3 handelt 


‚ich daher wohl um einen Unfall. 


Niverview Erpojition, 


Hunderte von Vergnügungen der bers' 
fchiedenften Art findet der Bejucher bom 
Riverbiev Park auf den jieben großen 

„Midtwans“ Diefes bolfstümlichen Ver⸗ 
gnügungsplabes. 
langt, jo find ebenfall3 —— 
Spielarten vertreten. „Aal Rabbit” 
fteht als große Neuheit am der Epibe,' 
Die Krone der Echauftellungen bildet 
das gewaltige Kriegsdrama „Der „Krieg 
der Welten“ im Schöpfungsgebäube, 
Neben alle dem Tann Riverview ſich der 
ſchönſten Parkanlagen rühmen, bietet Ka⸗ 
barett und Waudevilletheater und im Ka⸗ 
ſino erſtklaſſige Erfriſchungen. Am Tome‘ 
menden Sonntag werden die — 
ten Männerchöre ein Konzert im Patk 
geben. 


Was die Fahrten ans: 


— — — 


— Stolz. — Sommerfriſchler (zum 
Dorfpoliziſten. dem ein Arreſtant mies 


der entroif “;t ift): Und Sie geben fh! 


nicht die gerinafte Mühe, den Spik- 
buben mieber einzufangen? — Po 
zift: Ach mas, wir Haben bier Spike! 
buben genug, wir brauchen feinem 
nachzulaufen! 


Stearns’ Eleetrie: 
Rat:Roach Paste 


Vertilgt Gaustäfer — und ki 





— ln on Festen et 


unbefugter Weife das 


an tägfich, ausgenommen Sonntans 
deraus geber: 


THE ABENDPOST COMPANY 


„Abendpoit‘sC ebäude, 


223 und 225 W. Washington S8tr,, 
soifhen Sifid Are. und Fraullin Eir, 
OGHICAGO - +- - ILLINOIS 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


. BWreis jeder Nummer-ononunsnnnensnnnenee- ‚1 Gent 
Tieih Der Eomniogphilsneesensnunenunnne tb Denis 
km Boreus bey 


hit, in den Ber, PER 
————— 
Mit Eonntogpof.. ‚84.00 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1889 at tlı: Post Ofliceat Chicago Illinois, unde 
Act of March 34, 1879, 


Berbrecheriſcher Leichtſinn. 


Wenn von der Zvilligkeit des 
menſchlichen Lebens“ in den Ver. 
Siaalen die Rede iſt, dann wird in 
erſter Reihe auch des ungeheuren Blut- 
opfers gedacht, das die Eiſenbahnen 
jahrein jahraus fordern und man tann 
ſich in der Regel nicht genug tun der 
Vorwürfe und Verwůnf chungen gegen 

die Bahnen, vaß ſie nicht beſſer für 
die Sicherheit von Leib und Leben ſor— 
gen. Und in der Tat, die jährlichen 
Unfall⸗ bezw. Opferzahl en ſind groß 
genug, ſolche Ausfälle als durchaus ge— 
rechtzertigt erſcheinen zu laſſen, wur⸗ 
den doch noch im Jahre 1912 (dem 
leten, für das vollſtändige Zahlen 
vorliegen) nicht weniger als 10,585 
Perſonen auf den Eiſenbahnen getötet 
und 169,538 mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. Indeſſen, wenn auch die 
Sünden der Bahnen in dieſer Hinſicht 
noch immer ſehr groß ſind, ihnen allein 
fallt die Schuld nicht zu; nicht 
ber größte Zeil der Schuld liegt bei 
ihnen. 3 Bublitum jelbit jündigt 
noch weit mehr als die Bahnen gegen 
fein Leben und jeine gefunden Glieder 
Idzufagen; Denn von den „Eifenbahn- 
toten“ des ‚jahres 1912, beijpro., wur- 
den nicht weniger ald 5284 vom Tode 
ereilt, während fie unbefugt und in 
gejeßtwibriger Meile auf 
geleifen gingen, freie Yabıt jtahlen 
ufw., und aud, von den Lebrigen mwer- 


den nicht wenige ihren Tod, bezw, ihre | 


Berlegungen dem 
zuzujchreiben haben. 
Das Begehen von Eifenbahn: * 
iſt in jedem Staate der Union 
Geſetze ſtreng und ſtrengſtens verboten, 
aber kein Staat kümmert ſich darum, 
ob ſeine dahingehenden Geſetze befolgt 
::ven oder nicht und das Publikum 
jcheint befonteres Vergnügen darin zu 
finden, die Gefeße zu umgehen und 
Leib und Leben der größten Gefahr 
auszufegen. iind Uinfenntniß des Ge- 


eigenen Leichtfinn 


feges fann bier nicht geltend gemadht | 


werben. Weberall im Lande haben die 
Zeitungen auf die Gejehe, melche 
das Vegehen von Bahnaeleifen verbie⸗ 
ten und die große Gefahr, die damit 
verbunden ift, jo oft und fo dringend 
bingemieien, daß j jedermann damit be= 
fannt fein mu, wenn auch fein eigener 
Berftand fo beichräntt fein Jollte, daß 


“rd nicht jelbit erfennen kann. 


Sm Gegenjat von Staat und Pu— 
Plitum Paben in den jüngiten Jahren 
die Eifenbahnen, oder menigitens ei= 
nige größere, jich die Aurgabe geitellt, 
den gegen das Begehen von Bahntor- 
bern beitehenden Gejeken Beachtung 
zu verfchaffen und damit das jährliche 
Blutepfer au verringern und zum 
Zeil mwenigitens mit jchönem Erfolg. 
Sp berichtet der „Sicherheitäugent“ 
des „New Port Gentral-Spyitems“, 
daß dank der Icharfen Kampagne, 
welche das Sicherheitspepartement ver 
N.D. Central & Hudion R,-Bahn jeit 
einiger Zeit gegen die Fee 
führte, die Zahl der Idtungen jolcher 
wejentlich zurüdain.. In den mit 
dem 59. April abaeichlofjenen 7 Wto= 
naten wurden nur 98 Berfonen, die 
Bahnbett der 
N. 9, Central & Hudfon River be> 
gingen, getötet, während in demjelben 
Seitraume des Vorjahres 136 ſolcher⸗ 
teile ihrem X Beidtfian aum Opfer fie= 
len. Die Zahl der Verlegten meijt 
eine ähnlihe Abnahme (um 26 Proz.) 
auf, und die Bahnbeamten haben die 
Beobachtung gemacht, daß in gewiſſen 
Gegenden die Geleiſe zur Zeit von we— 
ſentlich weniger Perſonen begangen 
werden, als in früheren Jahren. Sie 
ſühren dieſe erfreuliche Erſcheinung 
auf die Tatſache zurück, daß die Ge— 
ſellſchaft ſich nicht mehr, oder nur, da— 
mit beaniüate, fortwährende Warnun— 
gen zu erlaffen, jondern möglichjt viele 
Zuwiderhandelnde verhaften ließ und 
bor Gericht auf Beitrafung drang; und 
fih Richter bereit fanden, in Wieder: 
bolunssfällen ftatt der üblichen Geld- 
ftrafe Gefängnißjtrafen von 10 bis zu 
906 Tagen zu verhängen, 

Angejichts diefer Erfolge fünbdigt die 
Bahn an, daß fie ihre Anftrengungen 


berdopneln und künftig überall gegen | 


unbefugte Begeher ihrer Geleije mit 


. möglicgiter Schärfe vorgehen wird und 


— jie verdient ji damit den Dant 
des Bublitums und des Staates, und 
im Befondern aller derjenigen, die 
jelbit in fo fündhafier Weife ihr Leben 
auf's Spiel jegen. Sie jtellt anderen 
Bahnen damit ein nachahmensmertes 
Beilpiel und — beichämt den Staat. 
——— cccc— 


Auf gefabrvonem Wege. 


Was ſchlecht "oder 
fhmanger und unnötig ijt, wird nicht 
gut und notwendig dadurd, daß man 
Vorkehrungen trifft, feine porausficht- 
fh ober möglicherweife ſchlimmen 
Wirkungen auf gewiife Gebiete zu be- 
Ichränten, bezw. gewiſſe Volksteile da— 
von auszunehmen. Es wird noch 
ſchlechter, wenn dieſe Ausnahme— 
beſtimmungen mit dem Grundſatz, nach 
dem vor dem Geſetze alle Bürger gleich 
ſind, nicht oder doch nur auf erkünſtelte 
Weiſe und dann nur ſcheinbar in Ein— 
Hang zu bringen find. 

Aus Wafhington mird gemeldet, 
daß Präfiden: Wilfon und die Führer 
der Federation of Laour fich geftern 
auf einen Kompromiß-Zufag zu der 
chwebenden Clayton Bill einiaten. 


einmal ! 


Eifenbahne | 
I nur richtige Anwendung findet. 


durd) | 


hung — den 


Bunded-AntisTruft-Gefegen eine Aub- 
nabmeftellung eingeräumt werden Toll, 
der Art, dak fie vor Verfolgung unter 
diefen Gefegen geihügt wären. Der 
genannten Bcrlage jollen eingefügt 
werben die Morte, „und joldde Drga- 
nifationen, Xogen (Orders) oder Ber: 
bände, oder deren Mitglieder,  follen 
nicht al8 ungefegliche Kombinationen 
oder Verihmwörungen behufs Behinde— 
rung des Handeld unter den Anti- 
Iruft-Gefegen angefehen oder behan= 
belt werben,” 

Wenn zwei dasfelbe tun, braucht e3 
darum noch nicht dasfelbe zu fein. Eine 
große Kapitaliftengruppe ift etwas we— 
jentlich Anderes ala eine Xrbeiter- 
organifation oder eine Yarmerverbin- 
dung, und ed mag recht und billig er= 
Icheinen, Diejer zu erlauben, was jener 
verboten ift. Aber folhe gejegliche 
Unterfheidungen follten, wenn über: 
haupt, nur im Falle der äußeriten Not 
gemacht werben, denn fie. find Klaf» 
fengefeßgebung, und SKlaffengeieh- 
gebung kann in einem Staatömelen, 
das auf dem Grundfaß der Gleichheit 
Aller von dem Gefeße aufgebaut iſt, 
niemals zu Gutem führen; fann bie 
etwa beftehenden Gegenjäge zmijchen 

| einzelnen Gruppen oder Schichten ber 
| Bevölterung niemals ausgleichen, jon= 
| dern muß auf die Bildung von Klaffen 
| hinmwirfen und diejelbe bejchleunigen. 
Man tönnte fich jagen, „tommteit, 
fommt Rat“, und mit einiger Bered)- 
tigung die Zukunftsgefahr überneb- 
men, wenn es gälte (und fein anderes 
Mittel erfindlich tmäre) einem augen- 
| blieflichen, gunz und gar unleiblichen 
Zuftande ein Ende zu machen, oder eine 
unmitelbar — fehr- aroße Gefahr 
| abzuwenden. Das trifft aber für Die 
Ichwebende Antt =» Truft = Gejeßgebung 
nicht zu. E38 darf al3 ermielen gelten, 
| dab das Shermanfche Anti Truftaeleg 
dDurhaus genügt, Monopolen ober 
„Zrufts" — den Handel beichränfen- 
| den Kombinationen und Verfehmwöruns 
das Gejchäft zu legen, wenn e& 
Der 
Entihluß, neue Anti Truftgejege zu 
Ihaffen, enifpricht nicht der Erfennt- 
niß der Notwendigkeit folcher Gefeh- 
gebung, Handel und Anduftrie por ber 
monopollüfternen Macht des Groß— 





| troßdem either ‚eine 





| auf die Furcht 


do gefahren= | 


fapital3 noch weiter zu ſchützen, ſon— 
dern dem Glauben, ein politijches 
Platformverfprechen Halten zu müflen, 
weſentliche Ver⸗ 
änderung der Verhältniſſe eintrat und 
— ja: es wirkt da noch etwas Anderes 


mit und das dürfte in Wirklichkeit die 


Haupttriebfeder ſein! 

In der, das Abkommen zwiſchen 
dem Präſidenten und der „Federation 
05 Labor“ meldenden Wafhingtoner 
Depeiche heiht eg u. a. aus Furcht por 
den Progreffiven, die nah Rüdfprache 
nit dem „Körnel“ Rooſevelt ankündig— 
ten, daß ſie die von der „Federation of 
Labor“ und den Farknerverbänden 
verlangte Ausnahmeklauſel bedingslos 
guthießen, hätten die demokratiſchen 
Führer einen ungeheuren Druck auf 
den Präſidenten ausgeübt und ihn ſo 
ſchließlich dazu bewogen, jenes „Kom— 
promiß“ gutzuheißen. Das erklärt — 
Alles, ſo weit die ſchwebende Anti— 
truſt-Geſetzgebung in Betracht kommt, 
und noch ſo manches Andere, ſiellt aber 
für die Zukunft nichts Gutes in Aus— 
ſicht. Wie die Annahme der Aus— 
——— durch den Präſidenten, 
ſo läßt es die ganze jetzt ſchwebende 
* Antitruſt -Geſetzgebung 
vor den Progreſſiven 
zurückführen. Weil „Körnel“ Rooſe— 
velt nach wie vor die Truſtzerſchmet— 
terung“ predigt, und die Progreſſiven 
nun, da er wieder aus den Urwäldern 
Südamerikas auftauchte, wieder ſeinen 
Chor bilden und weil die Demokraten 
fürchten, et könne mit ſeinen Verſpre— 
chungen des VolkesOhr und Stimmen 
gewinnen, deshalb find fie ent: 
Ihloffen, neue Antitruft-Gefege zu 
Ichaffen, shalb entſchloſſen ſie 
ſich zu der Klaſſengeſeizgebung, die die 
Antitruſt-Geſetzgebung zugeſtandener— 
maßen iſt! Es iſt ein Kampf um 
Stimmen, was ſich hier abgeſpielt, und 
nicht ein Kampf um die Intereſſen des 
Volkes. Das Land wird geſchädigt, 
Handel und Induſtrie leiden ſchwer 
unter der Mißſtimmung und Unſicher— 
heit, die durch die ganz und gar un— 
nötige neue Antitruſt-Geſetzgebung 
geſchaffen wurden. Viele Tauſende 
Arbeiter müſſen müßig gehen. Aber 
— die Furchte, in den Herbſtwahlen 
Stimmen an die Progreſſiven zu ver— 
lieren, läßt es den Demokraten nötig 
erſcheinen, dieſen den Wind aus den 
Segeln zu nehmen durch eiliges Ein— 
gehen auf alle ihre Forderungen und 
durch neue Geſetzgebung (die ganzen 
ſchwebenden Anti Truſt-Geſetze), die 
unnötig und unter den Umſtänden 
ſchädlich iſt. 

Junge Parteien, die nichts 
lieren und Alles zu gewinnen haben, 
ſind immer höchſt liberal im Ver— 
ſprechen — um's Halten brauchen ſie 
ſich ja zunächſt nicht zu —** 
und ſollten ſie unverhofft an’3 Ruder 
fommen, jo jagen fie, wie die aud 
jederzeit „liberalen“ SKronpringen, 
„jegt ift Die Sache ganz anders“. Aber 
die demofratifche Partei ift zur Zeit 
verantwortlich, und wenn fie weiterhin 
ihre Bolitit nah den Auslaffungen 
und Berfprehungen der Progreffinen 
oeitalten will, dann wird es in 1916 
mit ihrer Herrjchaft zu Ende gehen 
und bas Land wird defien froh jein 
lönnen. — — — 


zu ber- 


Zum Problem des Tages. 


Nicht die Frage, ob unfere Merifo- 
politif die richtige ift oder nicht, und 
mohin fie jchließlich führen mag, — 
nicht der Kampf für oder gegen Mbga= 
benfreiheit im Kanal, nicht die Rege- 
lung der Iruftgefebgebung, und, um 
fie überhaupt bier der Ehre der Er= 
mähnung zu würdigen, nicht die Pro- 
hibitionsbemwegung ftellen da3 Problem 
des Tages dar. Die Bemühungen, den 
Kampf zwilgen Kapital — Arbeit 


De 

den Geiten 
ati dienenden —9 zu ermög⸗ 
lichen, das Wohl der arbeitenden 
Stände zu heben, das find die Fragen 
des Tages. Gie verdienen das meifte 
Sjnterefie, weil fie im Grunde allein 
Wohl und Wehe unjeres lebenden 
Volkes in fich Schließen, Einer Demo- 
fratie, wie wir fie bemüht find, al& 
deal vor die anderen Nationen ber 
Erde hinzujtellen, müfjen diefe Auf: 
gaben am nächften ftehen, weil doc 
eben in bdiejem einen Worte mit dem 
gleichen Rechte aller auch zugleich der 
Begriff verborgen ift: Zufriedenheit 
aller! 

Aus der lebendigen Einficht diefer 
Notwendigkeiten heraus find vor allem 
in legter Zeit fchon manigfache Ver: 
fuhe gemacht worden. Der Antrieb 
und der Wille dazu ift rückhaltlos den— 
jenigen der Arbeitgeber qutzufchreiben, 
die eben ald Urheber folcher VBerfuchs: 
Initeme beroorgetreten find. Mögen 
diefe Unfäge nun wirklich dem Ziele 
näber führen, oder mag fich früher 
oder [päter Herausitellen, daß fie nicht 
genügen fonnten, meil fie entweder 
von falfchen VBorausfegungen ausain- 
gen oder unzivedmäßige Nebenklaujeln 
enthielten, der einzelne Verfuch als 
folcher follte anerfannt werden. Zeigt 
er doch den Beainn einer ernften Arbeit 
auf diefem Gehteie und bietet er doch 
Gewähr, daß ihm andere folgen, die 
vielleicht beifer den Anforderungen 
und Bedingungen gerecht werben, in- 
dem fie von borangegangenen Mißer- 
folgen Lehre annahmen. 

Die Fordichen Erperimente fahen 
auf den eriten Augenblid* berücend 
genug aus, haben fich aber bald als 
vollkommen mertlos eriwiefen. Neben 
törichter Verflaufulierung des Projef: 
tes durch Ford felbft, mag e3 zum gro> 
Ben Teile nur einer aewiffen Unreife 
der Wrbeiterfchaft zugufchreiben fein, 
wenn die Ausführung und Einführung 
des Spitem3 auf Schwierigfeiten ſtieß, 
wenn e3 in Wirklichkeit die Unzufrie- 
denheit fchürt, anftatt ihr zu fteuern. 

Ganz entfchieden ein Schritt vor— 
mwärts ilt aber gemacht dur einen 
Verfuh der Edifon Co. von New 
York, die ihre Angeftellten ala Stod- 
halter aufnimmt, ein Verfuh übri- 
gens, den andere Unternehmen, ivie ber 
Stahltruft, Thon vor Nahren mit 
Glüd unternommen haben. eder 
Ungeitellte wird daraufhin angeredet, 
fih einzufaufen. Menn einmal die 
genügende Anzahl Aktien in Händen 
von Angeftellten fein werden, ift «8 
tar, daß dieſe einen nicht un: 
beträchtlichen Einfluß auf die Füh- 
rung der Geihäfte und auf die 
Beziehungen zwifchen Arbeitgeber un? 
-Nehmer haben werden. Der Ange— 
ftellte mird fozufagen fein eigener 
Arbeitgeber. Der Nuten einer folchen 
Einrichtung erfcheint ungmeifelhaft; 
fie ermect den Glauben, daß man dem 
gejteckten Ziele mejentlih näher ge— 
fommen ift. 

E3 ergibt fich jeboch, bei allen Er: 
iolgen bier, und Mißerfolgen da, dat 
man auch bier nicht alles über 
einen Kamm fcheren kann; dak eine 
Methode, weil fie in dem einen Falle 
gut erfcheint, nicht auch in allen an 
deren ratfam und praftifch fein müßte. 
Diefe NReformbeitrebungen zmifchen 
Kapital und Arbeit find durchaus in- 
dividuellen Karakters. Individuell 
nicht nur in Bezug auf die Art und 
Größe des Unternehmens, ſondern 
auch auf die Perſönlichkeit des oder 
der Arbeitgeber und ſchließlich nicht 
zum unwichtigſten Teil auf die 
Zuſammenſetzung der Arbeiterſchaft 
des betreffenden Unternehmens. Eine 
allgemeine, alle Fälle deckende 
geſetzliche Regelung erſcheint mithin 
beinahe ausgeſchloſſen. Das ein— 
zige, woran man ſich rückſichtslos 
freuen kann, was wirklich eine feſt— 
gegründete Errungenſchaft unſerer 
Zeit bedeutet, iſt der oſſenbar in aus— 
gebehntem Maße . vorhandene gute 
Wille, Uenderungen, Beiferungen zu 
Ihaffen. Und mit einem folchen Wil- 
len fodlte fich arbeiten, nüblich arbei— 
ten laffen, Das muß zunädjft der 
Iroft fein, wenn über gewifjen Ge: 
bieten unferer nduitrie noch fo dunkle 
Gewitterwolken ſchweben. — 


Die Kölner Werkbund⸗Ausſtellung. 


Köln, im Mai. 

Dicht unter den Augen der alten 
Kolonia und ihres ragenden Domes 
dehnen ſich auf einem Gelände von 
weit über 200,000 Quadratmeter die 
Bauten und Hallen des deutſchen 
Werkbundunternehmens. Der Kom— 
plex hat ſeine beſonderen Eigenarten, 
welche die äſthetiſche Durchbildung des 
Ganzen aufs wertvollſte fördern. 
ſind z. B. die Anlagen eines alten 
Forts, deſſen Wälle und Gräben um— 
ſchattet vom hundertjährigen Baum— 
beſtand ein verſchwiegenes Daſein 
träumten, zur Anlage eines reizenden 
Teehauſes nutzbar gemacht worden. 
Längs des ganzen Geländes rauſchen 
die Fluten des alten Vaters Rhein, in 
denen ſich das ehrwürdige Bild der 
Stadt Köln mit ihren Giebeln und 
Jürmen, die Booen der mi htiom He— 
henzollernbrüde Tpiegeln, überall zwi— 
ſchen den Bauten winken die Kronen 
prächtiger Laubbäume, deren Alter 
nicht mehr 3: beitimmen iſt. Der 
LEharatter der Bauten, die fie umgeben, 
trägt einerfeit3 dem des Geländes in 
durchdacgtefter Anpaffung Rechnung, 
anberfeit3 führt er rein als ſolcher be— 
trachtet eine jo nadhdentlihe Sprache, 
daß in diefen beiden Momenten jchon 
eine Gewähr für außerordentliche Wir- 
tungen liegt. Diefe Wirkungen follen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


— 
So 


aus ſeinem iekiaen Stadium wohl 


} vor allem nicht 


chlichter, ftolzer Schönheit, 


riſchen en ſprechen. Demzufolge 
findet man weder Effeftbafchereien noch 
laute, herausfordernde Gegenfüe, An 
alle von 
TFührern der neuzeitlichen Baukunit 
errichtet, wiljen die Bauten zlı erzählen 
bon ‚dem erniten Grundfaße des Werf- 
bundes, daß über dem Was das Wie 
ftehen fol. 

Der Sinn für Gutes und Gediege- 
nes jchlägt bei und immer tiefer Wur- 
zel. Uber es ift noch viel zu tun, um 
pen Sinn für Schönheit und Wahr: 
beit im Ddeutichen Volfe wieder zur 
Herrfchaft zu bringen, Hier Miittier, 
Helfer und Führer zu fein, jtrebt ber 
VBertbund an. Sein Ziel it von,leben- 
digerBedeutung für dieNation, handelt 
eö fich doch legten Endes nicht nur um 
eine Gefchmadsveredelung zwiichen den 
ihwarzsweiß-roten Grenzpfählen, fon: 
dern um die Vormadtftellung deuticher 
Arbeit und deutfchen Gemwerbefleiges 
auf dem Weltinartt, denn vornehmlich 
Form: und Qualitätsunterfchiede re= 
gieren auf die Dauer deffen Lage. 

Unter diefen Gejihtspuntten teilt 
fi die Kölner Werkbund-Ausſtellung 
nah Karl Heborfts Plänen in fechs 
große Abteilungen. In der erjten 
Sruppe follen in vorbildlihen Samm-= 
Iungsräumen auserlejene Einzeljtüde 
aus alter und neuer Zeit zur Ausftel- 
lung gelangen. In der zweiten Gruppe 
werben die SKtünftler, die ſich die För— 
derung der Werkbundideen in erſter 
Linie haben angelegen ſein laſſen, zu 
Worte kommen, Pankok, Riemer— 
ſchmid, van der Velde, Obriſt, Behrens 
u. ſ. w. Die dritte Gruppe bringt die 
„Kunſt in Handwerk und Induſtrie“ 


und will zeigen, daß die Kunſt vor den 


Erzeugniſſen der Induſtrie keineswegs 
Halt zu machen braucht, ſondern ſich 
harmoniſch mit ihnen vereinen kann. 
Gruppe vier will den Nachweis füh— 
ren, daß die kirchliche Kunſt ſich nicht 
an die Nachahmung alter Stile zu 
halten braucht, ſondern in freiem 
Schaffen unſeren religiöſen Gefühlen 
ebenſo gut, wenn nicht beſſer, Ausdruck 
geben kann. Wie die Natur die Farbe 
ſchafft und im Einklang miteinander 
bringt, was die chemiſche Induſtrie 
Deutſchlands zu leiſten vermag und 
welche Zuſammenhänge zwiſchen Kunſt 
und Farbe beſtehen, ſoll die Farben— 
ſchau zeigen. Die Modenſchau ſoll zu 
einer Befreiung von der Vorherrſchaft 
des Auslandes den Weg weiſen. In 
der fünften Gruppe bilden die künſtle— 
riſchen a ge un dad Mo: 
tiv, d, i. Die Urt, wie die neuen Ideen 
in —— Arbeit in Schule und 
Volk und namentlich auch in Käufer— 
freifen zu verbreiten find, Die fechite 
und lette Gruppe endlich illuftriert Die 
Merkbundbeitrebungen in Deiterreic. 

Das ift ein weitgelpannter Rahmen, 
in dem fo ziemlich alles zur Darjiel- 
fung fommt, was das Leben an Kon- 
fretem umgibt. So joll der edle Getft 
deutfcher Voltzkunft eine Auferftehung 
bor Hunderttaufenden feiern. Gie 
möglichit glanzvoll zu geftalten, haben 
Köln und der Werkbund alles Denf- 
bare getan. Ob unfer Boltabemußt- 
fein reif tft, die hoben Ziele, bie ihm 
die Ausstellung vermitteln will, zu ver- 
Iteben, das wird der Erfolg der Aus: 
ftellung zeigen, der ja nicht nur in ei- 
nem Maffendefuch, fondern, vor allem, 
in einer äfthetifchen Reform der Um- 
welt beitehen foll. Someit jebt ſchon 
ein Urteil möalich. ift, Darf man bie 
Hoffnung heaen, daß von der Kölner 
Werkbund-Ausſtellung des Jahres 
1914 an in dieſer Hinſicht eine neue 
Zeit beginnen wird! 


ng 


Die Münchener Dult, 


Dem Berliner Zofalanzeiger jchreibt 
man aus München: 

55 haben andere Großftädte aud 
noch ihre Iandelmärfte und Naht: 
märfte, e8 entjtehen auch noch moan= 
ders lujtige Budenftädte für menige 
Tage, und doch kann man breift be> 
haupten, daß die Münchner Dult as 
jihd mand; Mebhnliches, aber jicher 
nichts Gleiches anderswo hat. Prall 
und warm jcheint jchon die HFrühlings- 
fonne auf den meiten Plan, der jich 
um den roten ragenden Slirchturm 
der Voritadt Au erftredt. Der Wind 
jpielt mit Hunderten luftiger, ewig 
bemegter und ewig zitternder Zeltdä 
her, vielfarbiges WBauernporzellan, 
grellblaues und rotbraunes Gmail la= 
gert auf langen Bänten, und die un= 
beholfenen und uneleganten Gläfer 
werfen die Strahlen der Sonne zus 
tüd,. Freudig übernimmt der Wind 
bei den Altkleiderhändlern die Lif- 
tung der verfchliffenen Garderoben, 
die ala äußere Glanzftüfe vor den 
Buden hängen, und aud in die offe- 
nen Ehmwaarenftände trägt derfelbe 
Mind liebevoll den Staub der nahen 
Straßen, aber da8 bindert die lieben 
„guderl“ und „Gutterln“ nicht, noch 
lodend farminrot u. giftiggrün drein- 
zu Schauen. ind wenn die Kinder diefe 
begehrensmwerten, jtaubgepuderten Gü- 
Bigfeiten mit Liebe faufen und mit 
Heifhunger verzehren, dann fann man 
auch aetroft annehmen, dab aller 
Speicherfram, für den bis jegt fein 
Menich eine Verwehdung gefunden, im 
Laufe der furzen Dauer der Dult 
jicher irgend eine Verwendung im 
Münchener Haushalt finden wird. E3 
gibt fein altes Ding, dad man nicht 
zur Antiquität erheben fünnte, und e3 
gibt fein altes Buch, in dem nit ir: 
gend jemand irgend etwas Beſonderes 
findet. Denn gerade diefer Iandel- 
und Antigitätenmarft, der nur einen 
Teil der Münchner Dult ausmacht, 
bürgt für.ihre Bopularität und bringt 
die beifere Kundfchaft, bringt Samm-. 
ler und Künftler aus der innerenStabt 
in Mengen. Schon vor dem Eröff- 
nungsfonntag pilgern die Maler und 
Kunftliebhaber hinaus, an den Klei- 
der=, Porzellan- und Zuchftänden ge- 
ben fie borüber, fie Ang die Anti- 
uare auf und forfchen nad Betten 
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5 und * 
was und glaubt, weiß Ge 2— 
er es erſtanden habe, freilich, die Zei- 
ten, da man nichterfannte und bes 
fannte Schäße dort um Spottgeld er» 
merben tonnte, find vorbei. Was man 
heute dort befommt, fann man, wenn 
man Glüd hat, vom felben Xrödler 
und Antiquar drinnen in der Stabt 
erhalten. Aber das Fucdhen, fyinden 
und Handeln oder gar dad Heimtra: 
gen mat ja den größten Spaß. 
beladen befteigen fie dann die Yrams 
bahn; der Schaffner, die neugierigen 
Paſſagiere, alle find ihnen behilflich, 
fragen nad dem Preis, ftaunen mit 
ihnen über Schönheit und Billigleit. 

Und gar für den Vüchermurm, ba 
gibt ed draußen auf’ der Auer Dult 
Futter in Menge. In langen, fait enb- 
lofen Ständen find die alten Schmö: 
fer aufgeitapelt. Die ganze Reihe 20 
Pf. das Stüd, die ganze Reihe dad 
Stüd 50 Pf. Und nun beginnt man 
zu tramen und zu graben, * Band 
auf Band heraus, lieſt, ſtudirt, hofft, 
einen Erſtdruck zu finden, und findet 
ſchließlich ein altes Exerzierreglement. 
Hier iſt der Ort, wo die Bücher erſt 
ihre legten Liebhaber finden, ihre eif- 
rigften und Tiebevoliften Lefer, Neben 
Maupaffant liegen Bürger und 
Schiller, neben dir, o Modeautor der 
verfloffenen Saifon, liegt eine deutiche 
Grammatit. Wer hier zum „Schmö- 
fern“ fommt, der weiß, was er will, 
durhfuht auch ftundenlang ganze 
Berge von Büchern, und menn er 
etivas findet, dann tjt er glüdlich und 
bon oben bi3 unten voll von Staub. 

Dann fommt der häusliche Hand: 
merfädilettant, der zu Haufe bon ber 
Mafferleitung bi zur Sprechmafchine 
alles jelber mahen fann. Auh er 
fommt und fucht: bei den Xrödlern. 
Ein alter elettrifcher Leitungsdrabt, 
ein Wafferhahn, eine Drabtzange, ein 
Lötapparat fommen plößlich wieder zu 
Ehren. Die fchon ein Jahrzehnt auf 
irgend einem Scutthaufen gerubt, 
feiern Auferftehung und werben zu 
neuem Gebraudie fommen, wenn un: 
fer Ullestönner nicht zum Schluß doch 
noch den richtigen Hanbmwertämeifter 
holen lafjfen muß. 

Ein Dichter, ein wirklicher Dichter, 
deffen Werte längft beim Antiquar 
dort vorn liegen, jucht nach koftbaren 
Stoffen, nicht etwa nach Dramen- und 
Romanitoffen, nein, nach Bauernitof- 
fen; fie regen ihn, fünjtlerifh Ddra= 
pirt, in feinem Arbeitäzimmer am ehe- 
ften noch zum Schaffen an. Dh, daß er 
jeinen Stoff fände! - 

Die Damen und Kinder durcheilen 
dieje Art von Ständen nur fehr raldı. 
Sie loct lint3 von der Kirche der große 
Gefchirrmartt mehr. Das neue WMäb- 
chen zerjchlägt fo viel, da muß Bor- 
zelan erjegt werden. Berge weiger Ge: 
jhirre, Berge von Tellern und Schüf- 
ſeln aliern berüber. Zwar ift eine 
Bratenjcüjfel ein wenig einfeitig und 
jteht ein bischen jchief, aber zum Zer- 
jchlagenwerden tft fie gerade recht, fie 
wird erjtanden. Welch” poetijchen 
Schwung jene Teetanne hat! Ein bis- 
chen wird jie aus dem Stil der andern 
Saden fallen, aber fie hat einen fo 
beruhigend runden Bauch, eine jo Dide 
Wand. Die Frau kauft fie. Auch dıe 
Emaillegeſchitre ſehnen jich nad einer 
neuen Yertin, und rau Billig, die fo 
qut einzufaufen verfteht, wird auch fie 
mitnehmen. Nun jtupren und zerren 
die Kinder, fie möchten zum Karuffell 
drüben auf der Kohleninfel. Auch das 
gehört zu einer richtigen Dult. Der 
Münchener „Wurftel“, Hans Kafpar 
Larifari, dejjen berühmter Bruder jo: 
gar ein ftädtifches Iheater fein eigen 
nennt, bat dort fein fliegendes Thea 
ter aufgeftellt. Grell leuchten die Far 
ben f:iner Dekoration, fein Münchener 
Künftler hat fie abaetönt, Hans Kaf- 
par Larifari ift ein Urmünchener, er 
erzählt von „Weikmürftl”, unb von 
einer „Maß“, er baumelt luftig am 
Galgen, kämpft gegen den Gendarm, 
Ichlägt und odrfeigt fi, ift robuft, 
derb und roh wie ein richtiger Gafien- 
bub.- 

Rings um die Buden laufen die im= 
propifirter Wirtsgärten, läuft bas 
Münchener Bier hurtig aus dem Faß 
und in d.; Münchener Stehlen. Käje- 
und Wurftitände jorgen für die nötıge 
Unterlage, und mer Freinfchmeder ıft, 
fann jogar geräuchertes Pferdefleilch 
—al3 Delifateffe angepriefen und un= 
ter feinem mahren Namen geführtt— 
dort erftehen. 

Die Anordnung und die Anlage die- 
fes fliegenden Marktes, der dem 
Etadtbauamt unteriteht, it mujtergil- 
tia, und die Schädigung, die die ftädti- 
ſchen E’efchäftäleute erfahren, ift faum 
der Rebe wert. 


= — — 


Lokalbericht. 


— — — — — — ——— 


VBereinigte Mannerchore. 


Probe zum Sängerfeſt unter Bundesdiri⸗ 
gent Louis Ehrgott. 


Der Vereinigten Männerchöre prob» 
ten geitern Wbend in der Norbfeite 
Iurnhalle unter der Leitung des Bun- 
desbirigenten Louis Ehrgott die Lieder 
durch, welche bei dem am 24. Juni in 
Zouispille beginnenden Sängerfeft des 
Nordameritaniichen Sängerbundes ge= 
jungen werden follen. Die Sänger wa— 
ren mit Herz und Weele bei der Sache, 
fegten !hre oft bewährte Kraft und Fä— 
bigfeit voll ein und ernteten bas \,obe 
Lob des Dirigenten, Herr Ehrgott, 
einer der bedeutendften Chormeifter des 
Landes, ift auf einer Aunbdreife dur 
die Bundesftäbte begriffen, um Proben 
zum Felt abzuhalten, und ftellt dem 
legteren ein glänzendes Prognoftiton, 
Auf die Probe folgt eine zmeite unter 
Leitung der Herren U. H. Rehberg und 
Karl Redzeh, welche mit den Sängern 
die Lieber durchnahmen, die zum Vor: 
trag bei —* onzert am lommenden 
Sonntag im Riverviero Part und bei 


€ Kr. Dreh j 


„N — 


Binuennrre SE 


EEE Part Boulevard 


unb —— traße, veranſtaltet, fin⸗ 
det heute Abend, beginnend um 71% 
Uhr, ftatt. Der Ausschuß, der bie 
Vorbereitungen für dieſes Feſt getrof⸗ 
ſen hat, beſteht aus den Damen Frau 
Emma Dierter, Frau Hattie Engel⸗ 
hard und Frau Martha Stühler. 
Feſtredner ſind Herr Paſtor Chas. A. 
König von der Evb. Zionskirche und 
Herr Paſtor Alf. E. Meyer, von der 
Ev. Johanneslirche. An der Ausfüh— 
rung des überaus reichhaltigen, aus 
Pianovorträgen, Liedern und Dekla— 
mationen beſtehenden Programms 
werden ſich beteiligen die Damen 

rau Mm. Morf, rl. Hedwig Erni, 
— Mildred Leiſeberg, Frl. Mathilde 
Reiners, Frl. Edna Roth, Frl. Edna 
Zielle, Frl. Edna Eifler, Frl. Marie 
Wiſcher, Frl. Lillian Natſchke, Frl. 
Marg. Haferkorn, rl, Hermine 
Mayer, ſowie die Herren Charles 
Svensſon, Jakob Eifler, Julius Beil— 
fuß, Eduard Herbſt, Rudolph Reiners, 
Raymond Hahne, Earl Lerner und 
Emil Ebner. 


— — — — 


Handarbeiten 


Enchelopadie der weiblichen Handarheiten; von 
The de Dillmont;: ausführlich bef&hreidendes 
Sandbudb mit’ über 1000 Abhilbungen und 17 
farbigen Tafeln, 750 Seiten, geuunden, B1. — 
Ih Ian Janbardeiten; ilhufteictes Sausbuh für 
die Ichnifen der weibl, wandarbeit; geb., 81. 
— Der Dilettant auf allen Gebieten; ausfübr: 
lides Handbuch zw Ausführung der bericie- 
denften Handarbeiten, init 100 ZJluftite., 81.20, 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Dentihe Unhbandiung, 
59 OST MONROE ‚STRASSE, 
(antfen Mabofh.und_ IN 


— ——— — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Water, Schiwiegerbater umd 
U sobbater 


Ghritt Sirzebing 


im lter von 69 Jahren fanft im Herrn ent- 
'hlafen it. Die Peerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 30. Mat, um 2 Uhr Nachm., bont 
Irauerbaufe, 1619 Julian Ei, mit Autos nad 
dem Maldheim Friedhof. Ilm ftille Teilnahme 
bitten die trauernden BDintechliebenen: 


wriederida gun eing, geb, Samen, 

frred Zur, William Been, Charles 
Gattin. 

Noje Zur, William, red, Maria 
Ders, Emma, Otto, Hadie &a- 
naels, stinosr, 

Alma ımd Anna Struebing, Echwies 
gertößter, 

Fred Zur, Silliam „Beet, Charltes 
Samuels, Schwiegerſoͤhne; nebſt 

enfelfindern und Nerwandten, 


midofr 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Marie Jenen, 
geliebte Gattin des verſtorbenen Simon Jenen, 
früher 2921 Wenworth Ave. wohnhaft, im Wis 
ter von 62 Jahren aeſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am ssreitag, den 20. Mai, 9 Uhr 
Vorm., dom Haufe ihrer Tochter, 1449 B. Har: 
rien Str, nad der St. Anthonys-Kirche, von 
da mit Autos nah dem €: Bontfazius Fried⸗ 
boi.— Mitglied des Eufanna Court, W. C. O. F. 
Ur jtilles Beileid bitten bie trauernden Kinder: 
John, Heury, Nicholas, Frau M. U. 
Bianers, rau W. Wagner 
und Frau Niholns Young. 


r 
Nach⸗ 


mido 


Todedanzeige 


Verwandten und. Bolanntei bie traurige Nac- 
richt, ak mein geliebter Soyn und unfer Bruder 
Joſeph Miller 
im Alter bon 39 Jahren, 0 Monaten und 10 
Tagen geftorben itt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 26. Mai, 9 Übr Bor» 
mittags, dom Traucrhaufe, 3615 & Union Ave,, 
nad der Hirhe zur Unbeiledten Empiängniß, 
wo Reauiem: Melle eleprirt wird, bon da per 
Kutihen nad dem Et. —B Gottesacker. 

Um ftille Xetlmahme bitter. 


Anna Merle Miller, geb. Weber, 

Mutter. 

Frau Gertrud Meiter und fhran 
Maria Hoppe, Echweitern, 


Todesangeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die raurige Rachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter 

Hermina Fett, ach. Briche, 
im Alter von 40 Jajren, 5 Monaten und 1 Tag 
am 26. Mai fanlt entichlafen ift. Die Veerdis 
gung finder ftatt am Freitag, den 29. Mai, um 

1 Uhr Nacm., vom Trauerhaufe, 2534 N. Viarib- 
field Ade, nad dem Koncordia Friedhof. Am 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Julius Fett, Gatte. 

Vaul Feit, Zohn. 

Gertrude Fett, Tochter. 
Auguſta Eilrich, Schweſler. 
Auguſt Eilrivı chwager; 


mido nebſt Verwandten. 


Lopedanzergne 
Schiller Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna hinle 
arı Tienstag, den 26, Mai, centichlafen ift. Die 
Seichenfeier findet jtatt am Dormerstag, ben 28, 
Mai, Nahm. 3 Uhr in der Kapelle ded Mont» 
rofe Friedhofs. — Die Beamten find erfucht, 
fih um 1:30 in ber Sersinsballe zu berfam- 
mein, um der beritorbenen Schmeiter die lepte 
Ehre au erweilen. 
Berta Tennes, Bräfidentin, 
Maria R Nav. | Eofretärin, 


Todedanzeige 


Freunden ımd Welannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer nelichter Watte und Vater 
Fredrick Rohn 
im Allter von 70 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet Hatı am zsreitag, den 29. 
Mai, um 1 Ubr Nadm., dom Iranerbaue, 
1514 WB. 14, Blace, nad dem Concordia Fried⸗ 
bof. lm ftilles Meileid dinen die frauernden 
Sinterbliebenen: 
Marie Mohn, ach. 
Rudolph, Fran M, B, Toerte, Wil- 
liam, frau ©. Maheraft, Wibert, 
Glare, Wieta, 'stinder, mido 


Bablom, Gattin. 


Todesanzeige 
DBerivandten und Delannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Satte und mein Bater 
Nojeph Maier 

im Wlter don 76 Nabren felig entichlafen ift. 
Die Beerdigung finder Itatt am Freitag, den 20, 
Mai, 9 Upe Borm., vom Trauerbaufe, 5040 ©. 
Aiblend Me., nach der Ct. Rapbacls- “slirche, bon 
da mit Autfihen nah dem St. Marien Gottet- 
ader. — Mitalied deö St. Georg Hof Nr. 48, 
C. O. F. — Um Stille Teilnahme bitten: 

ranzidfs Maier, aeb. Gutter, Gattin. 

rau Yohann Hindte, 2 Tochter. mdo 


Todesangeige. 
Roerner Lage Nr, 54, D. M. P. 
Ten Mitgliedern zur Nahrict, dab Bruder 
Richard Gruenberg 


geitorden it. Begräbniß morgen, Donnerftag, 
um 2 Ubr Nachm. vom Zrauerbaufe, 1435 Flei⸗ 
her Eir. -— Die Beamten berfammeln ji beim 
Bruder Bräfident, Ede Nortb Ave, und Larras 
bee Str., um 1 lßr, 


Yulfins Waſchtuhn, Präſident. 
hehe, Janſan, Sekretär. 


Torebanzeige. 


Freunden und Belannten die waurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Satte und unfer lieber 


vBater 
John J. Boſedck 
am 28. Mai 1914 im Witer don 73 Jahren ges 
ftorben ift. — Beerdigungsanzeige Täter, — 
am ſtilles Beileid bitten: 
Françes Boſec, geb. Wernicke, Galtin. 
— Au „ Huarieh und Ddcar Bpfed, 


> Dant ſagung. 

uxſidgelehrt vom Grabe unferer lieben Mut⸗ 
ter, Grobmutier und Schwicaermutter r 

* Amelia Yanz, geb. Yrig, 

mochten wir allen Freunden und Beklannt 

ihre Befuche, Beteiligung am Begräbnib uns ik 
Blumenfpenden unferen beralich alten Tant aus 
drüden; ebenfo dem Herrn Bultor Kobimann für 
feine trofteihen orte imYHuufe und am Grabe, 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Soeben erihienen: 
Senry Steindod —Shleage 


—— 


— 


— — 
drant Bacı 
Gatte der —22 Mary Baer 


u. © er don h a 
bern rabar :)a — 

Mary Baer) am Montay, den 25. 

1914 im Witer bon 85 alten geitor 
ilt, Beerdigung am Donnerstag, den 
Mai, um 9:30 Borm., vom Trauerhaufe, 
916 N. Walhtenam Ave, n 4 der St. 
Aloyfiustiche, wo Renuiem 

lebrirt wird, von dort mit Auto 

dem ©&t, Bonifazius-Friedgof, Um ftille 
Ietinahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Minnie, Frank, Yeitop, Gatherine, 
——*— a See Frau @lis 
Sn Anna Hecht, aaeher. 


Todbesanzetige 


ar neh un ar Fr re 
aß unfere geltebte ochter, eſter 
Schwägerin und Zanı te , 
Mathilde Niopte 


am 26. Mai im Wlter von 23 Yabren und 3 
Monaten felig im Herren eniihlafen if. Dia 
Beerdigung findet Hatt am Freitag, den 29, 
Mai, um 11 Uhr Yorm., bom Trauerhauie, 
3023 ©. Hermitage Ae., nad der evang.-luth. 
Et. Andread-Kirhe, von da mit Kutſchen vach 
dem Betbania Sotte2ader, lim ftille Zeilmahnıa 
bitten Die trauernden sinterbliebenen: 


Angnit und Yugnite Klopte, Eltern, 

Georg, Yriedrih, Anna, 2ubwig 
und Wilhelm, Geſchwiſter. 

Loniſa und Ida Klepie, Schwäge⸗ 
rinnen. 

Gilbert und ⸗ut her Alopte, 


Neffen. 
Ida Klopke, Nichte. midd 


Tobesanseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unjer neliebter Jatte, Later, Chmica 
gerbater und Grobbater 

Richard wre. "berg 
im Aiter bon 57 Jahren fanft entfhlafen ift, 
Die Beerdigung findet jtutt am Donmerätag, 
den 28. Mai, um ? Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 
baufe, 1435 Fieicher Str. vach dem St. Lu⸗ 
as Gotiesacert um ſtille Zeilnahme bitten dig 
treuernden Hinterbliebenen: 


Sumte aꝛxeenders aebor. 


en ge Fdward, Elſie, Wal⸗ 
ter, Lydia und Gilbert, Kinder. 
William Rieckhoff. Schwiegerſohn. 
Helen Greenberg, Schwiegertochter. 
Willis und Geraldine, Großkinder. 


Wolter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unter geliebter Gatie und Bater 
weederid 9, Meine 
m Montag, den 25. Mai, geitorben ift. Veers 
digung am Donnerstag Nahmittag um 2 Uhr 
bon Trauerhauſe in Hinsdale, Jil, mit Kut— 
ſchen nach Proviſo, Ill. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Wilhelmina Meine gebor. Siefert, 
Nudolph und 


Gattin. 
Fraut, Lonis, Geerge, 
Ardina Meine, Anna Golberding, 
Melinda Gauger und Minnie 
Buiched, stinder, 


ö— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liede Mutter und Großmutter 
Margareta Eiſerer geb. Weinerlein 
(Gattin des verſtorbenen George Eiferer) am 
Montag Abend, den 358. Maſ, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am (Freitag Miurgen 
um 10 Uhr vom Trauerhauſe, 1215 Glenlale 
Abe., nach dem Waldheim-Friedhof. Die trauern⸗ 

ven Hinterbliebenen: 
Adolf und Karl Ciierer, Söhne, 
z2ina Müller, Tochter. ! 
Dtts Müller, Sc vienerfohn, 

al Eimer, Gertie iind George, Großfinder, 

dimt 


T ıdedarnzeige 
Fortichritt Zoge Nr, 41, Order of Mint. Protect, 
Den Beamten und „Mitglieder zue Nachricht, 
daß Schweſier 
Margarethe Eiſerer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Frei— 
dac den 20. Mai, 10 Uhr Vorm., vom Träuer⸗ 
hauſe, 1245 Glenlale Aven, nach dem Waldheim— 
Friedhof ſtatt. — Bie Beamten ſind erſucht, um 
9 Uhr in der Logenballe zu eriheinen, um dei 
Beritorbenen die legte Ehre zu erweiien. 

benry_ "ernahl, Bräfident. _ 

Ye. %. Evers, Finanzſekretär, 


Geitorben: Hattie Schlorser, 40 Sabre alt, 
geliebte Schwelterr Yon „and und Gevrae 
Schloeger, Frau Adele tlexander, Frau Lulu 
Alezander und Frau Emma Ceebaun. Weerdis 
ung vom Trauerhaufe, „108 Geurge Eir., am 
Tonmerstag, der 28, Mai, um 2 Uhr Nadm., 

nah dem WHofehill-Friebbof mit Wırtos, 
dimi 


Dunkſagung. 

Ach ſage hiermit meinen allerherzlichſten Dank 
allen Freunden, ſowie der Herder Loge Nr. 6609, 
“EM M,, für die herrlichen Alumenfpens 
den: und die froftreihen orte beim Pegräbnif 
meines Gatten Jofjepyh Straud. 


vrau 3. Straud. 


Bur Erinnerung. 
an unfere bielgeliekte Tohter und Echiwelter 
Rouile firapf acbor. “snedfe 
welde heute dor Yrei Jubeen, am 27. Mal 
1911, im Alter bon 30 Jabren uns durch den 
Tod entriffen ivurde, 


Nimmermehr bift dir Lergefien, 
Stets biit du in umerem Stimm, 
Unbellbar tft diefe Wunde, - 
Die dein früher Tod uns ſchlug. 
Unvergeßlich jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe Irug. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern: 


Ferdinand ind Erneſtine Goedte. 
Martha, Schweſter. 


Waldheim. 


Ainsiger vener Bielkobalianbos Sehe Dia ocA 
Ghicago, Durh Meltobolitan 


zu erzeiden, gleihjalld au mil en ie 
babnıen. Billige \ = räbnibpläge fıinb in db 
I&önen fyriedbo sn. saahlungen 
ben, J— — Bart, Al. * 
Bu one Kor ari 757. 
. Del; galt Biall,  Vizepräi.i 
. Selrelär us Schagmelfter: 


atob 
Schwal. Superintendent. 


cRiverviiew 


VIA— I et 


/ 


URN AVt J Rn) 


Pfeilgeſchwind 
Ulkig iſt die 


"Jack Rabbit” Fahrt. 


„Krieg der Welten“ 
„Titanic Schauftüd” 
„Bharaos Tochter“ 
„BawaiiiheLeifiloha“ 


Hunderte Aitraktionen! 


Konzert der Bereiniglen 
Männerdöre Sonntag! 


Auf nach. Riverviemw. 


ehl 


Oolumbia, Ile 


BURLESOUE 
JACK SINGER'S STOOK OOMPANY 


Großes Frühjahrs: Konzert 
veranftaltet bom 


Ambrosius Maennerchor 


in Sörbers Halte, 2181— 2135 Blue Jsland Abe, 
au Arelte vn 2. Mai 1914. — 7:30 
Uhr un Eintrittsfarte 25: @ Werion, an 
der Halle 3Sc, mai9,27 


Bielefelder und 


sähfihes Leinen 
— Gens er, Auer 


au inc, nn 





zu ungefähr 14 


Wir Fauften dn3 ganze Ra 
Marion Braf & ‘ron Bed En. ride 
lich vom Geichäft gurüdzichen) au OF 
am Dollar und offeriren Eud) die da= 
bei gemachten Exfparniffe. — Dieie 
Waaren find alle frifch und in jeder 
Hinficht erjter Maffe. Die allerneue- 
ten Entwürfe und finifhed am der 
jegigen Nachfrage in Combination 
Sarben und Vernis Martin Gold zu 
genügen, 


Yilortirte Partie eiferne Bettitellen, 
emaillirt in Blau, grün md Bernis 
Martin Karben, Größen 3—0, 3b, 
d—0 und d—6, mehrere Entivürfe ' 
jur Auswahl, wert bis $3.50, zu 

- on 


Allortirte Bartie eiferne Bettitellen 
—15 afjortirte Mujter. emaillırt in 
grün, blau ıder Vernis Martin, alle 
Größen, wert uis $4.95, 


Extra feine Bartie, 24 im Ganzen, 
von maſſ. Eijehbetten, alle Größen, 
Bernid Martin und blau emaifiirte, 

e Werte bi3 822,50, 


| Barkie" SPECIAL - (Round Top}) 
2.6x4,6 oder 3.0x5.0 Kinder: Bettitellen, 
in Vernid Martin #Finifb, vierundswanzig 
„Fillers“ rumdherum, „Side Drops“ mit ver- 
—— Halen, gm a Eifen- Zdiegen, 
vollftändig mit Sprunafedern, 

86.95 Wert, zu $4.50 
Beine Bartie von funftuoll entworfenen 
eifernen Bettitellen, emaillirt in Sombina> 
tions: Blau, Grün ubd Vernid Martin Farben, 
alle Größen: Werte aufwärts bis 7,00, zu 


3.45 


Berihiedenartige Bartie von Golonial- 

Pfoften und Panel Etien-Bettitellen; alle Grö- 

ken; grün, blau und Bernis Martin, 

Werte aufwärts bis $8.95, zu 

Mefling-Bettitelle, wie Bild, zwmeizüllige 

Dfoiten; 10 „Fillers“, alle Größen; in alänzen= 
Gy den und Satin Fin- 
m ifbes, ipeziell zu 


Im 
| 


IIM 
HL Mn. 


IELIENTN IE 
Vu IN 


Weik emaillirter 
Leonard Bolar 
King Eisſchrank. 
wie Bild; das 
Sebäufe ift aus 
Eſchenholz oder 
viertelgeſ. Eichen⸗ 
dolz gemacht, mit 
Front Vanels, 
Golden Fimniſh; 
ſanitärer Nah⸗ 


tungsmittel- ae 
Bebälter, berauanehbmbare fanitäre „Shelves”, 


vernideltes Schloß und „Hinges“, sl 8.95 


525.00 Wert, zu 

„Augle JIron“⸗Geſtell Bett⸗Sprungfeder⸗ 
Dlatraße, nur 4x6 Größe; gewebtes Draht⸗ 
Dberteil, mit „Center. Support“, 


83.00 Wert, zu 


Stahl Gad- Koch 
berd, 5 Brenner, 
Stewart Stahl 
Gas = Kocberb, 
wie Bild; 183Öll. 
Badoien und 
„Brotiler“; Stand» 
arb Sonitruftion, 
mit berausnebm» 
baren „Shelves“; 
{&mwere „Drip 
Ban“; unentaelt- 
lih verbunden, res 

aulärer Breis $20; Baar oder auf 

Abzablung, zu 


Noll Edge elaftifhe Filsz-Matrase, überzogen 
mit jchwerem geftreiftem oder fancy Ziding; 
45 Bfund fchmer, in qlien Größen, au 


Zofalberidht. 


Wird unterſucht. 


Sofeph Pill, Nr, 4303 Süd Wood | 
Straße mohnhaft, deifen 36jährige 
Gattin Verona geitern unter verdäc- | 
tigen Umjtänben ftarb, wurde gejtern | 
von ber Polizei feftgenommen und 
wird in einer Zelle der New Eity-Be- 
zirkswache den Wahrſpruch ber Ko⸗— 
ronersjuty abwarten müſſen. Frau 
Pill, die von ihrem Gatten getrennt 
gelebt hatie, ſöhnte ſich vor einigen 
Tagen wieder mit ihm aus und kehrte 
In die Familienwohnung zurüd. Bei 
tinem Spazieraang fol fie plöglich fo 
erfrantt Sein, dak ide Gatie fie nad 
bee Mohnung fchajten Iaffen mußte, 
mo fie ftarb, ehe ärztliche Hilfe zur 
Etelle war. 


 Esjit bis „Bommtagpofin 


— 
Er ga Haar Se 
Sul le Nase U Namen se 

de ſenders iragen. werben ber loñat. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Von der Uebexzgeugung durchdrungen, 
daß es Pflicht eines Jeden „vom deut⸗ 
den Stamme* iſt, nach Vermögen dagu 

izutragen. daß die Einweihung des 
Goethe⸗Denkmals zu einem entſchiedenen 
Erfolge wird, möchte ich das Folgende 
ven geneigten Zejern ins Gedächtiniß ru⸗ 
en. 


An der Gedantenmwelt geht e3 ähnlich 
wie in der fichtbaren Natur zu, mo bad 
Eamenlorn dadurch gebildet wird, bai; 
die Wurzeln aus dem Erdreich und die 
Vlätter au8 der Luft all das nen 
drängen, was dem Samen zu jpäterem 
Wachstum notwendig tit. 

Ein foldhes Samentorn, aus der Gei- 
ftestwelt, bedeutet das GoethesDentmal, 
viel, jehr viel, fann daraus entivachien. 
Ein einzelner Sünjtler bat Dort eine 
Menge von Gedanken in Stein und Erz 
gebannt, ein Samentorn gefchaffen, wel- 
che3 wachfen und gedeihen und reide 
Früchte tragen wird, wenn wir es richtig 
pflegen und behandeln. 

Ein jeder gute Deutſch⸗Amerikaner 
ſollie fich verpflichtet fühlen, in feinen 
Kreifen, nacdı jeiner Urt, dem Geiftes- 
famen zum Wachstum zu berhelfen. 

Meil der Schreiber in Qurnerfreifen 
befier befannt ijt al3 andersivo, wendet 
er jich befonder3 an die Turner, c3 Andes 
ren überlafien, den „Sänger“ Goethe u. 
j. mw. jo zu jchildern, dab alle ihm dadurd 
huldigen, dat fie mitmarjchiren bei der 
Dentmal-Eimweihung und mithelfen, tme- 
nigitens durch Die Yahl zu Imponiren. 
Huf welche Weife hätte wohl ein befjeres 
Ideal der deutſch-amerikaniſchenTurnerei 
geſchaffen werden können, als es der Fall 
iit bei dem Goethe-Dentmal? 

Al3 der Schreiber die Soloifalfigur 
zum eriten Male jah bei der Aufitellung, 
war der Gedanke überwältigend: Dies ijt 
die beite Verfürperung, das beite Stand- 
Eild der Ziele, welche wir deutich-amert- 
fanifchen Turner anftreben, telches bis 
jest gefchaffen wurde. 

Hier iit „der gefunde Geijt im kräfti— 
gen Störper“ dargeitellt wie nie zubor. 
Hier liegt die Mannung: etiwad ınehr 
deutjchen Geiit hervorheben und die Ber- 
fon zurüddrängen, jo wie der Kopf 
Soethe3 nur ganz bejcheiden, hinter der 
Hauptfigur des deutichen Geiftes, aus 
der Hinterwand de Denkmals herbor- 
jchaut und fagt: Nehmt Euch ein Beifpiel 
an mir, Khr‘ Deutjch-Amerifaner, man 
nennt mich den größten deutichen Getit 
und doch ziehe ich mich als Geijt zurüd, 
macht3 ebenfo in Fällen, wo eben der 
Geiſt fprechen fol und nicht die Berfon. 

Co fpricht Goethe aus dem Dentfmal, 
und was jagt der verkörperte „dqqitſche 
Geiſt?“: 

„Der deutſche Michel“, der alte ſchlaf— 
mützige Geſelle, exiſtirt nicht mehr; ieh 
bin an ſeine Stelle getreten, ſeht mich an, 
bereit, mit Jedem es aufzunehmen, der 
an mir, dem deutſchen Geiſte, zweifelt. 
Die Tätkraft, in Geſtalt eines Adlers, 
ſitzt auf meinem Knie, dadurch andeutend, 
daß der „vom deutſchen Stamm“ nicht 
auf den Knien liegt und bettelt um das, 
was uns, vom deutſchen Stamme, von 
rechtswegen zukommt. Auf's Neue er— 
werben wollen wir das, was wir von un— 
ſeren Vätern ererbt, damit wirs voll und 
beſitzen“. 

Weil die Zahl denen am meiſten im— 
ponirt, welchen das Verſtändniß für deut— 
ſche Ideale abgeht, deshalb ſollte jeder 
deutſche Mann, jeder ee ne 
fche Rüngling in dem Zuge am 13. Runt 
zu finden fein und jede Frau und Kung: 
frau „vom deutfchen Stamm“ im Audito- 
rium die Einmeiyung des Goethe-Dent- 
mal3 feiern helfen. 

Achtungsvoll 
Geo. A. Schmidt. 
* * * 
Schriftleitung der „Abendpoit”. 

Ach Habe Fhren Artikel in der „Abend- 
poft“ betreffend die Panamakanal-Ge— 
bühren gelejen und habe ich über Die 
Frage etivas nachgedacht und eimige Au— 
toritäten gelefen und bin der Anficht, 
daß der Songreh feine Macht hat, der 
amerikaniſchen Schiffahrt Kanalgebühren 
zu berechnen. Die Verfaſſung iſt das 
höchſte Geſetz des Landes und hat der 
Kongreß keine Macht, ein Geſetz zu ma— 
chen oder einen Vertrag mit einer frem— 
den Nation abzuſchließen, welcher in Wi— 
derſpruch ſteht mit der Verfaſſung. Arti— 
kel 1, Sektion 8, Paragraph 1, lautet: 
„Congreß ſhall have power to lay and 
collect taxes, duties, impoſts and exiſes, 
to pay the debts and to provide for the 
common defenſe and general wellfare of 
the United States, but all duties, impoſts 
and eeciſes ſhall be Uun iform through— 
out the United States“. Die Kanalzone 
iſt amerikaniſches Gebiet und die Kanal— 
gebühren ſind eine Steuer auf die Waare. 
Dieſelben erhöhen den Koſtenpreis der 
Waare ebenſo wie die Fracht. Wenn dies 
ſo iſt, ſo ſind die Kanalgebühren eine un— 
gleichmäßige Beſteuerung. Zum Beiſpiel: 
Eine Eiſenbahn-Geſellſchaft will eine 
eilerne Brüde bauen in Guatemala auf 
der Racifil-Seite und e3 beiverben fich 
um den Kontraft eine Firma in PBbiladel- 
phia und eine Firma in San Francisco. 
Die Philadelphia Firma muß Steuer be 
zahlen Durch amerifaniiches Gebiet und 
die San Franzizfo firma nicht. Yuber- 
dem, Menn Die Sianalgebühren eine 
Steuer find auf die Waare, fo find Die- 
felben eine Erportiteuer und die WVerfai- 
fung fagt: Artikel 1, Sektion 9, Rara- 
graph 5: „No tar or duty jhall be Yaid 
on articles erported from any State.“ 

An dem Fall von Fairbanf v3. United 
States, 181 U. ©, 283, find beide Fra- 
gen behandelt. 

Achtungsbvoll, 
Fred. B. Schuchardt, 
19 S. LaSalle Str. 
* * 

Die „Kanalgebühren” — die für die 
Durdfahrt durh den PBanamafanal zu 
zahlenden Abgaben — Fönnen in feinem 
Sinne al3 teuer betrachtet werden. Sie 
find, auf Waaren verrechnet, Beförde- 
rungSkojten, genau jo wie die Fracdhtzahe 
lungen, mweldye der Yanama Bahn oder 
irgend einer anderen amerifaniichen Ei- 
jenbabır für die Beförderung von Waaren 
zu machen find. Sie find in jedem Falle 
nur eine Gegenleiitung für gewährte 
Vorteile und geleiitete Dienite und mül- 
fen eben deshalb, und tweıl e3 fo veritan- 
den war, daß der Schiffahrt feiner Na: 
tion Vorteile gewährt werden follen, auch 
bon der amerifaniichen Schiffahrt, ein= 
Ichliehlich der fogenannten „Küſtenſchif— 
fahrt“, gefordert und bezahlt werden, 

Die Red. 
> * * 
Un die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die Bienelfabrifanten jchieben die 
Echuld an den Streik der Ziegelbrenner 
diefen zu und nennen e3 unberitändig 
bon den Arbeitern, daR fie nicht auf die 
ihnen angebotenen Bedingungen eingehen 
wollen, Glauben die Herren etwa. dar 
die Biegelbrenner Dies nicht mit Freuden 
und fofort tun würden, fall® man ihnen 
Bedingungen angeboten haben wiirde, die 
ihnen ein menjchenmwürdiges Dafein er: 
möglicht hätten? E83 macht den Arbeitern 
wirklich feinen Spib, einen Streif zu er- 
Hären, der ihn feines täglichen Brotez 
beraubt, aber mwa3 man bnen „zugeites 
ben“ mwollte,-hätte nur an Stelle der als 
ten eine neue, no unerträglichere Efle- 
berei treten laffen. Schon ehe der Etreit 
erflärt wurde, hatten fich mehrere der 
feinen Fabrifanten bereit erflärt, Die 
Borderungen ‚der Arbeiter zu beivilligen 
— wenn die Kleinen dies ohne Schäbi⸗ 

nen, warum dann 
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impfen auf Die Gemwerfihart — aber 
— une Sg Truft ges 
ie e 
ötteht, als Nie Union die Arbeiter. CB 
it aber die alte Gefchichte, da; audı Bier 
dem einen nicht billig, was dem anderen 
recht fein fol. 
Achtungsvoll. 
Ein Arbeiterfreund. 
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Kein guter Klang. 


Ein deutfchengliches Bündnif, das fhäh- 
lih in die Brüche geht. 


William Großvenor Baddeleh Heira- 
tete feine Batlin, Elife, aın 25. Juli 
1887 in ihrer Heimatftadt Darmitadt 
und fiebelte ınit ihr nach Egremont bet 
Liverpool über, wo fie jich nach genau 
neunzehn Nahren infolge der Zrunt- 
fucht, Gemalttätigteiten und rbeitö- 
Icheu des Mannes trennten, den Die 
Frau angeblih miternähren mußte. 
Nachdem er einen jchriftlichen Vertrag 
bedingter Scheidung, fie nicht zu be- 
läftigen, gebrochen hatte, fam fie mit 
den vier Kindern, Dla, Oskar Otto, 
Rita und Percy, nad Chicago, wo fie 
ein neues Heim fanden; die Kinder, 
bis auf Percy, find volljährig. Die 
Grau hat jeht auf Scheidung und 
Obhut über Percy geklagt, 

Ein gefchlagener Maın, 

Lang ift die Schilderung der Kla- 
gen, welche der Photograph Charley 
E. Featherby in feiner gejtern im Su: 
periorgericht gegen feine Gattin Kathe- 
rine, Die er vor neunzehn Jahren ge: 
heiratet hat, geltend madt. Danadı 
batte er nur Ruhe in den zehn Jahren 
bis zum Tode feines bei ihm lebenden 
Schwiegervaters; der alte Herr wußte 
die angeblich jähzornige und eiferfüch- 
tige Tochter und Gattin ftet3 zu be- 
Ihmwichtigen. Diefe mohnt jet 1909 
Homler Straße und ernährt ich mit 
Zimmervermieten. Der Kläger verlor 
durch fie angeblich verfchiedene Stel- 
lungen und ein von ihm gegründetes 
Geſchäft. Er ift jet bei $15 Wochen- 
lohn Gejchäftsführer der Photo-Pro- 
ceh Development Eo, und fprad un 
längft auf der Straße an der Ede der 
Weit Monroe und Süd Lincoln Str. 
mit der bejahrten, vom Entel begleite- 
ten Frau W. La Caffin, einer Zeil- 
haberin in der Gefellfchaft, ala die Be- 
flagte ihn am Rod gezerrt, angegrif- 
fen und beijchimpft haben foll, mie 
[chon ein paar Tage vorher in der Ge- 
Thäftsftelle. Häufig joll fie ihn gefchla= 
gen, mit dem Xode bebroht, der Un- 
fittlichfeit geziehen haben, einft, vor 6 
Moden, auf offener Straße, an der 
Weſt Wafhinaton und N. La Salle 
Str, Der Kläger erfuht um Schei- 
dung und Schub des Gerichts, 


Baus Irland auf dem Kriegspfade, 


Am 5. September legten Nahres 
war Dennis D’Hara auf dem Kriegd- 
pfade,. und das Dpfer feines Schlacht: 
eifer3 wurde der Schwede Karl U. 
Dahlberg, dem O’Hara mit einem 
Zajchenmeffer Nafe und Stirn geript, 
bie Kleider zerfegt und ihm den Körper 
braun und blau gefchlagen haben fol. 
Da der Itreitbare Mann nun nicht ganz 
unbermögend ilt, jo hat Dahlberg ihn 
jegt für die genojjenen Prügel im 
Kreisgericht auf HL000 Schabenerjag 
verklagt. 

Zeugniß zugelaſſen. 

Richter O'Connor hat geſtern ent— 
ſchieden, daß die Berichte des Privat— 
geheimpoliziſten der Frau Schumann— 
Heinck über des Herrn Gemahls, Wil— 
helm Rapp, Beſuche und Umgang 
während ſeines Aufenthalts in New 
New Dort als Beweis in der Verhand- 
lung des Scheidungsprogefjes zuge: 
lafjfen werben follen. 

Teftamente beftätiat, 


m Nachlaßgericht wurden geftern 
unter anderen folgende Teftamente be- 
ftätigt: Won Rudolph 3. Yufch, 4847 
Champlain Ave; Hugo und Edward 
Sonnenfhein und Dliver F. Smith 
follen den $60,000 betragenden Nadh- 
laß verwalten, zum Belten der Witt- 
we, Emma, und einzigen Tochter Yofe- 
fine. Sollte die Gattin wieder heiraten, 
fo fol ihre nur der Pflichtanteil zu- 
fallen, die Tochter an ihre Stelle ala 
Erbin treten, 

Von Albert E. Terry, 4217 Grand 
Blod.; die Wittime und beiben Kinder, 
Pauline und Bhron, erben den Nach: 
laß von $51,250. 


Guftav Handfhus Klage, 


Guftav U. Handihu, ein Elektriker 
an der Lincoln Upve,, bat gejtern im 
Kreisgeriht M. U. Bamborough und 
D. U. Kith auf $4000 Schadenerfag 
verflagt, weähalb mwird nicht amgege- 
ben, 
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Großer Rachlaß. 


im Nahlakaeriht murde geitern 
Nachmittag das Teftament des vor 
einigen Tagen plößzlich gejtorbenen 
Thomas Bermingham, Präfident der 
Berminghbam & Seaman ' Paper Eo., 
eingereiht. Er binterläßt feine auf 
$160,000 bewertete Habe feiner Witt» 
me und einem Bruder. 


Männer! 
Venn Ihr einen Doktor braucht 


Kommt zu mir! 


Denn Ihr an ihledtem Blute leidet, wenn 
Ahr SHwahe Nerven oder Schwierigkeiten mit 
dem Urin habt, dann folltet Jhr fofort die ent= 
fprehende ärstlihe Hilfe baben. Wieine 18jäh- 
zige Praxis gibt mir Vertrauen in meine Bes 
bandlungsmetbode. Kommt nah meiner Difice 
zu einer freien Aonfultation, und wenn Ihr 
Euch entihliegt, mir Euren Fall zu übertragen, 
fo werde ih Euch ebrlihe Behandlung zu mäßi- 
gen Preifen zuteil werden lafien, Ulles voll 
fommen bertraulid. 

Blutirantheiten, 


Ich behandle venfhwädhe, Nieren-, 


Blafen- unb Urinfranfpeiten, Rheumatismus, 
Lumbsgo, Cciatica, labmen oder fhwachen Rür 
den, Altbma, Bronditis, Verdauungsbefchmwers 
den, Duspepfie, VBerliopiung, Nerbenzerrüttung, 
Cclafloiigfeit, Echivermut, Nafen- und Hals 
leiden, jowie Kraniheiten der Lunge, Leber, des 
Magens der Dürme ufw., uf, 


Dr. VAN DOREN 
1544 LARRABEE STR. 
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Vorſchlage, wie Melbe verbeſſert 
werden laun. 


Durch Roachſaat. 


Der Raſenſchmuck. — Die Gräſermiſchung. 
— Die Herrtichtung des Bodens. —Maß⸗ 
nahmen, um die Folgen ungäünſtiger 

Witterung abzuwenden. 


Man nennt unſer Chicago gern die 
„Gartenſtadt“, — nicht zu Unrecht. 
Denn in den Vorſtädten und Wohnbe— 
zirklen der weitausgelegten Großſtadt 
herrſcht immer noch, erfreulicher Weiſe, 
das Ein- oder das Zweifamilienhaus 
vor, umgeben von einem Raſenteppich 
mit kleinem Hausgarten. Hier ſucht 
und findet der geplagte Bewohner 
Ruhe und Erholung, wenn er nach 
vollbrachtem Tageswerk aus der ſchwü⸗ 
len Atmoſphäre des Großſtadtzen— 
trums heimkehrt. Hier kann er ſich, 
vielfach auf eigenem Grund und Bo— 
den, abwechſelungsvoll auch in der 
freien, friſchen Natur betätigen, kann 
ſeinem Schönheitsſinn, ſozuſagen, die 
Zügel ſchießen laſſen und die Um— 
gebung ſeines Heimes ſchmücken und 
pflegen, daß es wie ein Schmuckkäſt— 
chen ausſieht. Mit verhältnißmäßig 
geringen Mitteln läßt ſich hierbei oft 
geradezu Wunderbares leiſten und er— 
reichen, wenn nur mit dem nötigen 
Verſtändniß die Sache angefangen 
und mit Eifer und Ausdauer zielbe— 
wußt durchgeführt wird. 


Der Rafenfhmud, 


Mer die Umgebung feines Heimes 
bildfauber geftalten will, der wird in 
den meijten Fällen zuerjt einen guten 
Zierrafen anlegen müffen. Denn ein 
folder Rafen, qui gepflegt, gleicht 
einem Teppich, auf dem fein Stäub- 
chen und TFledchen zu jehen if. Er 
bildet da8 Fundament für die „ans 
heimelnde” Umgebung unferes SHei- 
mes. Xeider aber erbliden wir, wenn 
wir einmal eine Wanderung durch bie 
MWohnbezirte und Mororte Chicagos 
unternehmen, nur zu viele „Pläße“, 
deren Rafenanlagen eher alles andere 
ala die Bezeichnung „bildjauber“ ver- 
dienen. Entweder ift der Rafen ftarf 
perunfrautet, inäbefondere auch mit 
dem ala Blume zwar jchön ausfehen- 
dem, al® Unfraut aber höchit unmill- 
fommenem Lömenzahn (Danbdelion), 
oder aber der Rajen felbit ift mangel= 
haft. Der Gräferbeitand desselben ijt 
entweder zu dünn oder direkt lüden- 
haft, weift alfo gänzlich fahle Stellen 


auf. 


Die Nadhlaat, 

Zur fachgemäßen Pflege des Zier— 
rajens gehört deshalb aucd) eine Gra3- 
nachfaat überall dort, wo fie wirflid) 
notwendig ift. 
diefer Nachfaat gilt zunächft der all» 
gemeine Grundfaß, daß fie niemals 
mährend einer Dürre gemacht werben 
follte. Während die Monate Juli und 
Auguft deshalb in unferem Klima im 
allgemeinen für diefelbe nicht mehr in 
Betracht fommen, kann fie zumeiit im 
uni, namentlicd) in der erjten Hälfte 
diefed® Monats, noch mit recht gutem 
und fiherem Erfolge ausgeführt wer— 
den. 

Trerner muß als allgemeiner Grund- 
fat aufgeftellt werben, daß jeder Zier- 
trafen im Yrühjahr eine Nachjaat in 
di,nnerer und diderer Bemejfung er- 
halten follte, um den Sommer über 
aut und voll auäzufehen. Die verhält- 
nigmäßig fehr menigen Ausnahmen, 
mo ein forafältig das ganze Jahr hin- 
durch gepflegter Zierrafen feiner Nadh- 
faat im Frühjahr bedarf, beftäsigen 
nur die allgemeine Regel, 


Die Gräfermifcbung, 


Soll der Rafen einen guten, vollen 
Teppich bilden, jo muß, einerlei, ob 
es fih um Neu: oder um Nachfaat 
handelt, eine richtig zufammengefeßte 
Gräfermifhung verwendet merben. 
Die beite und am häufigfiten verwen— 
dete Mifchung für die Anjaat eines 
Rajens ift eine folche, die zu. gleichen 
Gewichtäteilen auß Kentudy Blaugras 
und aus Fiorin= oder Gtraußgras, 
hierzulande allgemin ala „Reb=top“ 
befannt, bejteht. Handelt es fich um 
die Anfaat eines abjolut tahlen Bo- 
deng, jo jollte man von diejer. Mi- 
Ihung ein Pfund auf je 200 Duabrat- 
fuß ausftreuen. Soll dagegen ein 
Rafen mit noch mäßig qutem Bejtande 
nachgefät werben, jo genügt vollftän- 
dig der vierte Teil diefes Ausſaai— 
quantumd, 3 ift felbitverftändlich, 
daß nur allerbefter Samen verwendet 
werben darf. Die Sparjamteit man= 
her quten Hausfrau, die auch an die- 
fem Samen no möglichft Tparen mill 
und de3halb ohne Rüdfiht auf Dua- 
lität dort fauft, wo fie ihn am billig- 
ften befommt, ift durchaus unange- 
bracht und vermwerflihd. Yn foliden, 
befannten Samenhandlungen mird 
man im allgemeinen am beiten bedient. 
Sehr dünne Stellen im Rafen fsilten 
recht dit nachaefät werden. Biämei- 
len jieht man auch Rafenflächen, in de- 
nen man bie einzelnen Gräfer faft 
zählen fann, jo dünn ift der Betand 
geworden; wo das der Fall ift, follte 
man zufammen mit der Mifchung von 
Kentudyg Blaugra® und Fioringras 
auch noch etwas Weißklee ausſäen. 


Die Berrichtung des Bodens, 


Uber auch der beite Samen wird 
nicht feimen und aufgehen, wenn ber 
Boden nicht vorher in der richtigen 
Meife hergerichtet if. Das wird von 
den meijten aber gar nicht bedacht, und 
deshalb ift jchlechte Herrichtung des 
Bodens auch viel öfter Die Urfache für 
das Nichtaufgehen der Grasfacat, ala 
ſchlechte Beſchaffenheit des Samens 
ſelbſt. Es iſt ganz Bi A 

und pu I= 
melhem ber So 


Tür die Ausführung | 


meiften von ihnen 
find etwas 
ſchmutzt — in ans 
gebrodenen Par« 
tien von Fac ons 
und Größen, aber 
fajt jede Facon vers 
treten, Hüte 

und 75c wert, alle 
in einer Gruppe — 
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Beadhtel diefe außerordentlichen Merle in Zrommer-2daifle | 


Weihe Sommer-Wailts für Damen, fieben von den vielen verichie- 
denen Yacons bier abgebildet, aus fich gut tragenden Woiles, Crepes, 
Larwns u. f. w., bie mobderniten Facons diefer Saifon, manche mit 
hübfcher Stideret in hübfchen gehobenen Entwürfen — 


andere in 


weihem Grund, Kragen aus Organdie, ia 


eblümten und fiqurirten Entwürfen, in Karben auf 


. Seide und Boile, 


Beading liber den Schultern, dreiviertel lange Mermel, Gröfen von 34 big 
44, 81.50 ift der Preis für den fie verfauft werden follten — jpeziell für 


den DonnerftagBerfauf, 


Hübſche Sommer-Hüte 


Garnirte Hüte für 


chen, gute Faeons in Schwarz und eine 

reizende Auswahl von Farben, hübſch 

» garniert mit Band und Blumen — in einer 

a Menge bübfcher Eiffefte, andere verlanaen 
bis 82.50 dafür, fpeziell für 


Donneritaa, zu 


Leahorn- Hüte für Mädchen und 


zu 


 Spißen, Stiefereien 


Damen und Mäd- | Farbige Stierei-Nanten und | Shirtwailt = Vorderteile | 3 
Einfäge, au Einfäte auf weis |gute Mufter, bübfche Stiege 3 
bem Cambrie, viele hübfihe 1 lan Smwik Stoff, die 19e — 


Muſter, wert bis be, Vard. Oꝛe 2oe Sorte, jedes 


45-3Öll. Stiderei-Stirting auf | Deutfche u. engliſche Torchen 
ftarfem Stoff, gut gearbeitet, | Spiten und Einjäte, verfehieb, 


bübfche Entwürfe, Foitet 27. Deren, ee 1 
ich Sc, die Dard zu...» 


Kinder mit Grone aus faltigen 


Spiten, mit Band und Fleinen 


franzöfiihen Blumen garnirt, nur 
helle Karben, Eure Aus- 


wahl au ...ooeeenneceees 3e 


Touriften- Hüte aus 


mit SatinProne, ein wundervoller Bar- 
gain für morgen — 


Hüte fire 


— — —— 
Das Sommer-Unterzeug 


Union Suits für 
Damen, niedriger 
Hals und ohne 
Hermel mit Stul- 
pen und Umbrellas 
Faeon Knie — 
es find Dieles die 


ww... 2lc 


Lange Aermel 
Balbriggan⸗Hem⸗ 
den und dazu paſ⸗ 
jende, fnöchellange 
Hoien für Män- 
ner fpeztell für 
den onnerſtag⸗ 


Verkauf, 2 1 . 


3Uooonee» 


Niedrige Schuhe Für Damen 
Damen-Bumps und Oxforde, handgewendete und Goodyear 
Melt genähte Sohlen, zwei Strippen Pumps aus patent Colt= 
ifin, Gun Metal Calf und Tan Ruffia Calf, Pumps aus Satin, 


hohe und niedrige Abjäte, Größen 3 bis 7 
2:25 Werte, zu 


82.25 Golonialu. Baby Doll Bumps für Damen, mit Stahl» 
Schnalle und Seiden-Schleife am Wamps, langer VBamps, neue 


Kidney-Abfäre, matted Leder und Patent 


tal Calf, Patent Colt 
nr Ruffia Cal 
Damen — Tip 


Größen von 3 bis 7, 


und beimengen Tann, aud) ber beite 
Samen nicht zur Keimung zu gelangen 
bermag. Um die beiten Refultate zu 
erzielen, jollte die Ausfaat auch) in ei- 
nen Boden gemacht werden, der jchon 
ziemnlih viel organifhe Gubftanz 
(Humus) enthält. 
Bei unalinftiger Witterung 


Bismeilen fommt e8 auch vor, da 
die Neu- oder Nachſaat des Raſens 
ſchwer unter der Ungunſt der Witte— 
rung zu leiden hat. Das iſt namentlich 
bei bald nach der Ausſaat einſetzender 
Dürre der Fall, einerlei, ob das beſte 
Saatgut verwendet wurde und der Bo— 
den noch ſo gut hergerichtet ward oder 
nicht. Auch ein alsbald nach erfolgter 
Ausſaat einſetzender Regen iſt durch— 
aus nicht von Vorteil, wenn ihm als— 
bald trockenes Wetter wieder folgt. Ein 
folder Regen bewirkt zwar eine rafche 
Keimung des eingebrachten Grasfa- 
mens, doch feimt auch — und zwar bei 
nachfolgender Dürre noch viel ftärfer 
als der Grasfamen — der zahlreich im 
Boden bereit3 vorhandene Unfrautfa- 
men nun fehr fehnell und üppig, ſodaß 
dag Unkraut alabald die ausgefäten 
zahmen Gräfer pollitändig überwu- 
chert und verdrängt. Sin foldhen Fäl- 
Ien darf man nicht Auf den Samen- 
händler fhimpfen, der jchlechte Waare 
etwa geliefert hat, fondern jollte viel- 
mehr durch zweckentſprechende Maß— 
nahmen, mie richtiged Bemwälfern und 
geeignete Belämpfung bed Unfrautes, 
verfuchen, die nachteiligen Wirkungen 
der ungünftigen Witterung zu befeiti- 
on, F. F. Matenaers. 


Bbhite City, 


Cchier endlos find in White City die 
Gelegenheiten, jich zu amüjiren, zu zer- 
jtreuen und zu erholen. Nervenanres 

ung im frifcher Luft bieten Die Fahrten 
acıng Coaſter, Leap of Joh, Venedig, 
Ehutes, Dips und Eoaiter, Die , 
ad durch das India „Die 


naf J 
De 


o 


3 bis 7, für Don- 
neritag zu 
MWeihes Budfkin, Gunme- 


39e irgendwo, die Dard, 
Damen-Handſchuhe 


Kurze weiß⸗ und JA16-knöpf. reinſei⸗ 
Ihwarzjeidene | dene $1 Damen- 
Handichube für Da- | Handichuhe, dop= 
men, zwei Drud= | pelte Fingerfpiten, 
fnöpfe- Facons zweit Drudfnöpfe, 
mit doppelten Fin- | Paris Point Rüf- 
geripigen — fpe= | fen, in Weib und 
ztell für diefen Ver- | Schwarz, das Baar 
fauf, da8 Paar zu | fpeziell zu — das Paar zu — 


49. 73e 23e 
Strümpfe zu Eriparnifien 


Nahtloje, echt: | Schwarze baum- |&: Seldenfaden- 


Ellbogenlange 
Chamotjette Hands 
ſchuhe für Damen 
in weißer und 

tural Farbe m 
find waihbar — 
die reguläre 50e 
Qualität — fpeziell 


Mercerized Bongee, 


i garnirt 


Hoher Hals und 
furze Aermel Leib⸗ 
chen und knielange 
dazu paſſende Ho⸗ 
ſen für Knaben — 
koſten irgendwo 
29e — ſpeziell für 
morgen — 


ſchwarze, baum⸗wollene, nabtloie | Strümpfe f. Bas 
wollene, feine | Halbitrüimpfe für |bies, in Schwarz 
leihte Strümpfe | Männer — „Aus- |und Farben — 
für Damen Ihuß“ der _regu= |haben ganz une 
Fabriffeconds der | lären 10c Qiualis | bedeutende Fehler, 
10c Qualität — | tät — für diejen | Ipezieller Verkauf, 


4P. 256, Berfauf — S Paar — 

das Baar. .. de Me Ic zu —— 
* 

Waſch-Anzüge für 

Waſchauzüge für Knaben, Oliver Twiſt 

und ruſſiſche Faeons mit Matroſen⸗ oder 

Militar⸗Kragen, aus Chambrays und 

Ginghams gearbeitet, in ſchlichten Farben 

und fancy Zuſammenſtellungen, in Grö— 

ßen von 23 bis 8 Jahre, koſten gewöhnlich 

59e — ſpeziell für dieſen 

Verkauf zu —* 37e 


300 Knaben-Blujen, aus Ging» 
hams, Gheviots, Bercales, Khaki 
und Madras gearbeitet, in heilen 
und dunflen Farben, franzöfliche 
Lint Kragen, voll und räumig zu« 
aeichnitten, in Gröhen 6 bis 15 
Jahren, gute 29e Werte, 
Khaki-Hpfen für Männer mit Cuffs, 
Gürtel-Yoops und Setiten-Schnallen — 
in Größen von 30 bis 48 — $1.25 foften 
diefe Sorten überall, für 
Donneritag zu 


Große Karle von Meyiko, 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird es Yorausfichtlid 
und hofientlich nicht fommen. Darum mwirb aber dod) Merifo no auf 
längere Zeit das öffentliche Iırterefje des Landes ftarf in Anfpruch nehmen. : 
E8 wird nod) oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jcher 
Truppen und ber verfhledenen Rebellenfommandos und wahrjdheinlid 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrücden der Voltsleiben- 
Ihaft, neuen Erhebungen ufw. bier und dort, Kurz, der Zeitungslefen, 
der fi) gern möglichft genau orientiert, wird borausfichtlic) noch oft in 
die Lage fommen, fid) eine gute Karte von Merifo zu wünjchen, mit deren 
Hilfe er fih ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen könne, 
Bon diefer Erwägung ausgehend eritand die ———— einen 
größeren Poften.der jogenannten „Kriegsfarte" der Rand MeNally Eo,, 
um fie den Lejern der Abendpoft und Sonntagpoit zum 


Selbstkostenmpreise 


anzubieten, Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarken 
Papierumfhlag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gent? bei Vorausbezahlung, durch die Poit zugeihieft oder ift in um 
Seihäftsitelle 223—225 W. Wafhington Str,, zwifchen 5, Avenue ı 
dranklin Straße, zu haben. Auch die Träger nehmen Beftellungen an. 


Der Vorrat it befehränft und baldige Beitellung erfcheint ratfanı. 


Die „Abendpolt" Go, 


‚bis zu 


$1.67 


Chrome Colt, Größen 
$1.67 


ud 
d 
rfords r 


Knopf⸗ 
Schnur⸗ 
ſchlichte Zehen⸗Faeon 

regul. 2.25 
Werte, — 
ſpeziell für 
dieſen Ver⸗ 
kauf zu — 


$1.67 


FW. 


EEE LIWTLHT, 


nicht zulegt auch durch die Birfusporitels 
lungen im SHippodrom mit feinen 5000 
freien Sißen. Dem Tanzbedürfniß iſt 
durch muſtergiltige Tanzſaͤle Rechnung 
getragen, und im Kaſino ſpeiſtt man für 
756 Cents ganz vorzüuglich. 


— — —ñ ne — 

— Rat. — Bankier (zum Freunde): 
Wenn ich mal mei' Sarah malen ließe, 
was meinſte, wie würde ſie ſich am be— 
ſien ausnehmen? — Freund: Nu, viel⸗ 
leicht aus der Vogelperfpektine? 


OASTORIAN 


Erhoben Wegezoll. 


} — 
Zwei Raubgeſellen fielen geſteein 

an der Robeh und Adams take " 
über M. D. Lundholm, 2516 ' — 
Abe. wohnhaft, her, zwangen ihn 
vorgehaltenen Revolbern, die 
hochzuhalten, und nahmen ihm N 
aus $15 beftehende Bez ob. % 
Halunfen entfamen, obgleich; fie vom 
Lundholm eine Sirede weil 

— — — 00. 
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Etwa 1,000 prachtvolle zrühjahr-Sleider 
fommen am Donnerstag zum Berfauf 


"595 


Keines Diefer Kleider werden auf Probe 


und Stoffen, welche befonders 
geeignet jind. 


ausgeſandt. 


Dies iſt ein ſpezieller Einkauf von 
Kleidern den wir offeriren werden 
zu beinahe 60 Prozent unter Den 
regulären Verkaufs-Preiſen. 


Diefer Einkauf repräfentirt eine wundervolle Samm- 
‚ung bon eleganten Kleidern, in vielen hübfchen Yacons 


E3 find fchöne geblümte Erepe 


für den Sommergebraud) 


Kombina= 


tionen mit geblümter Bodice und ganz aus felben Stoffen, 
farbige Skirts in vielen fchönen großen und fleinen ge= 
blümten Entwürfen, in einer wundervollen Auswahl von 
Farben. Diefe haben Tier, Tunic und Auffle Effekte. 
Alle Farben find vorhanden, aber nicht in jeder Facon. 
Diefe Kleider wurden gemacht, um im Retail für $14.75 


verfauf 


t zu werden. Morgen werben wir diefe 


ein wenig mehr ala 
einem Drittel ihres 
wirklichen Wertes 


berfaufen. 


3 fichtige 
nen ie 
oder D 
zudie 
faufen, 


Um- 
K äu ferin- 
rden zwei 
rei Kleider 
ſem Preiſe 
Ausmahl 


Donnerjtag zu.... 





» 


ans wie 


ein 


viel tenerer Anzug“ 


Kleider zu 


Während der vergangenen paar Tage hörten wir ähnliche Redensarten von 


Männern, die unferen Laden 


bejuchten — einige 
feben laffen"—andere erwarteten wirklich außerordentliche 


bemerften: „fönnen 
Merte, 


ſich 


* 


„Wirklich les 


großartig" — „hübjche Mufter“ — „Anzüge, die des Iragenz würdig find‘— |], 
„erwartete niemal3 einen folch feinen Anzug zu einem fo niedrigen Preife” — 
und andere Kommentare von diefer Art zeugten von großer Zufriedenitellung 
in einem Kleider-V erfaufe, welcher, wie erwartet, ein großer Erfolg war. 


Diele Amzüige zu 10.95 find wirklich eiwas ganz „Inerwarteles,‘ | 


Sie fehen in der Tat aus wie bedeutend foftfpieligere Anzüge—und warum follten fie e8 nicht? Sie 
wurden angefertigt, um zu $20 verfauft zu werden—Ddies ift die Sorte von Anzügen—gut gemacht, 
hohmodern—gute, zuverläffige Kleider. Ein außerordentlicher Kleider - Bargain zu diefem BPreije, 


Bon jebt an wird ein Fühler Tag nur noch eine Ausnahme bilden, denn dag warme Wetter hat feinen Ein- 
zug gehalten. Benußt den Gräberfhmüdungstag als einen Tag, an welhem hr diefen neuen Anzug trägt — 


und fauft ihn morgen. In diefem Verkauf findet Ihr hübfche zmweitnöpfige Styles in 

Bruftmaß —die geeignetjten Anzüge für die jungen Männer. Männer welche einfachere z 

Styles miünjchen, haben die Auswahl aus dreitnöpfigen Yaconz in Größen von 34 ii 
Zögernt nicht einen einzigen Tag M 


bi3 42. Darunter einige „Stouts‘ — 
länger — kommt morgen (oder heute, wenn Ihr könnt) und ſucht Euch einen von die-⸗ 


Nund „Slims“. 


ı bon 32 bi3 38 


12.95 


fen mirtlich hochfeinen, ganzwolfenen, modernen, Up-to-date Anzügen heraus, gemacht RR 
um zu $20 verfauft zu werden, offerirt in unferer 2. yloor Kleider-Abteilung zu nur 


Lokalbericht. 
— — — — — — 
Aufklärung verlangt. 


Mit welhem Recht Hat Schulrat 
ſchwediſches Turnſyſtem eingeführt? 


Huttmann plant Autrag. 


Unterrichts» und Finanzausſchuß u. Schul⸗ 
fnperintendentin ſollen Bericht abſtat⸗ 
ten. — Aus bau von Straßenbahnlinien. 
— Der Siegeleiarbeiterſtreik. 


Aufklärung datüber, mit welchem 


Rechte das deutſche oder ameritaniſche 


Turnſhſtem in vier öffentlichen Schu-⸗ 
Arm⸗ 


len der Stadt, der Brown-, 
ſtrong⸗, Jungman- und Drakeſchule, 
durch das ſchwediſche Syſtem erſetzt 


worden iſt, mit welchem Rechte Dr. C. 


G. Ryden als Lehrer des ſchwediſchen 
Spftem3 angejtellt worden ift, und 
aus welchem Fonds jein Gehalt be- 
zahlt wird, wird in der heutigen GSit- 
zung - des Schulrats Schultommilfär 


Henry W. Huttimann verlangen. Die 
Einführung des jchwebifhen Syitems | 


ift in verftohlener Weife ohne die Ge- 
nehmigung des Schulrats gejchehen. 
Nur der Unterrichtsausfhuß hat die 
Sade . befprodhen und die angeblid) 
probemweije Einführung des Süjlem: 


ir nier öffentlichen Schulen der Stadt | Freunde 


veranlaßt. 
feiner Weife zu Rate gezogen worden. 


Freunde des deutſchen Turnſyſtems in 


den öffentlichen Schulen fragen ſich, 
wie es kommt, daß Dr. C. G. Ryden, 
der dem öffentlichen Schulſyſtem frü— 
her nicht angehört hat, angeſtellt wor— 
den iſt, und wie die Mittel zu ſeiner 
Beſoldung beſchafft worden ſind, ohne 
daß der Schulrat ſeine Genehmigung 
dazu gegeben hat. Wenn man al— 
lerdings bedenkt, daß Schulkommiſſär 
Charles Peterſon, einer der eifrigſten 
Befürworter des ſchwediſchen Syſtems, 
ſelbſt Vorſitzender des Finanzaus— 
ſchuſſes iſt, iſt ihrer Anſicht nach nicht 


zu verwundern, daß Mittel und Wege 


gefunden worden ſind, in dem Drun— 
ter und Drüber im Schulrat, das die 
willkürliche Abſetzung von vier Schul— 
kommiſſären durch Mayor Harriſon 
herbeigeführt hat, die Sache durch— 
zudrücken. 

Schulkommiſſär Huttmanns An— 
trag in der heutigen Sitzung des 
Schulrat3 wird die Superintendentin, 
ı den Unterrihtsausfhuß und den Fi- 
ı nanzausfhuß anmeifen, einen genauen 
ı Bericht über die Vorgänge, bie zur an- 
geblih probemeifen Einführung des 
Ichmedifchen Syitems geführt Haben, in 
der nächiten Situng der Körperjchaft 
abzuftatten. Da er fich nicht direft 
darum handelt, eine Wahl zmijchen 
den beiden Shitemen zu treffen, jon- 
dern nur feftzuftellen, ob bei der Ein- 
führung der Neuerungen Unregelmä- 
Rigfeiten vorgefommen find, rechnen 
Kommilfär Huttmann und ' feine 


— 


Der Schulrat ſelbſt iſt in 


im Schulrat darauf, daß 


auch Schulratsmitglieder, die für das 
ſchwediſche Syſtem eintreten, für An— 
— ſeines Antrags ſtimmen wer— 
en. 


Ausbau von Straßenbahnlinien. 


Eine öffentliche Verhandlung über 
den Ausbau von Straßenbahnlinien 
hielt heute der ſtadträtliche Ausfchuß 
für örtliches Verkehrsweſen ab. Zur 
Beratung ſtanden Anträge, die Linie 
| an der Ajhland Ave., oo:. der 75, zur 
| 3. Straße, die an der 95. Straße von 
der Vincennes Road zur Weitern Ave. 
ı und bon der Michigan Ave. zur Vin- 
| cennes Road, die.an der Belmont Ave. 
bon der 40, zur 48. ve. und die an 
der 67. Straße von der Stony Island 
| Abe. bis zum Geeufer auszubauen 
| bis zu zubauen. 
| Nur binfichtlich der legten Linie kanı 
ı der Ausfchuß zu einem Beihluß. Er 
ı empfahl die darauf bezügliche Ordi- 
nanz zur Annahme Die Südparfbe- 
| hörbe, die ebenfalls ihre Einmwilligurg 
ı zu geben hat, hat diejelbe bereits er: 
teilt, da die Chicago Eity Railway 
ı Eo. die Zuftimmung der Mehrheit der 
anmwohnenden Grundeigentümer er- 
langt hat. Die Linie mird in ber 
ı Mitte der Straße erbaut werden. Was 
ı die anderen Anträge anlangt, fo wur- 
ı den nur die Anfichten der Befürworter 
ı und Gegner der Projekte gehört. 


Dermittlungsverjuche veraeblich, 


Der ftadträtlihe Sonderausshur 
unter dem Borfig Wld. Martin 3. 
Healys, der _jich bemüht Hat, zmifchen 
ben Ziegeleibefigern und ben. Ziegelei- 

| arbeitern zu ermitteln, bielt heute eine 
Sibzung ab, in ver einen Ver⸗ 


— 
Ar 


* 
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Hi, 


sralıdent De 
Co, und Vertreter der leibefiger, 
machte allen bera Verſuchen ein 
Ende mit der Erklaͤrung, daß es zu 
ſpät ſei, von ſchiedsgerichtlichen Ver⸗ 
handlungen zu reden. Der Ausſchuß 
vertagte ſich daraufhin. 
Maxor widerruft Xizens. 

Mayor Harrifon mwiderrief heute die 
Erlaubniß zum Betrieb des Strand- 
bades an der 76. Straße und dem 
Geeufer, dad von Frank B. Cantmwelf 
betrieben worden ift. Befchwerben ber 
Nachbarn veranlaßten ihn zu dem 
Schritt. 

Berwyn verlangt Anffchub. 

Die ftaatliche Nugeinrihtungstom- 
miffion verfchob heute die Verhandlung 
über die Belchwerden der Gemeinde 
Bermyn gegen die Chicago & Weit 
Zomn Railroad Eo. bi zum 23, Juni. 
Der Antrag auf Bertagung ging von 
Mayor Henry S. Ri von Berwyn 
aus, Die Gemeinde verlangt Einfüh- 
rung eines einfachen Yahrpreijes für 
Fahrten von und nad) Chicago, 


Des Wartens müde. 


Siegelfabrifanten wollen ihren Betrieb 
ohne Rüdficht auf die Union eröffnen, 

Nach einer zmweiltündigen Beratung 
zwilchenBertretern der „Eoof County 
Brid Mfgrs. Afin.“, die geftern unter 
dem Borfig von William Schlafe, 
dem Präfidenten der llinois Brid 
Eo,., jtattfand, wurde befannt gegeben, 
daß die Mitglieder diefes Verbandes 
beichloffen haben, ihre Ziegeleien mie- 
der in Betrieb zu jegen, nachdem fie 
infolge de3 Gtreit3 der Ziegelmacher 
Monate lang gejchlojjen gewefen find. 
Die Fabritanten wollen von jekt an 
die Gemwerkichaft der Ziegelmacher aus 
Ber Acht lafjen und als Arbeiter an— 
ftellen, wen fie wollen. 

Sn der vom Verbande veröffentlich: 
ten Erklärung, die diefen Schritt an= 
zeigt, heißt es, daß im nterefje de3 
gelammten Baumefen3 und der Stadt 
die Wiederaufnahme der Herftellung 
und Ablieferung von Badjteinen eine 
gebieterifche Notwendigkeit fei, und 
daß diefem nterejfe alle anderen un- 
tergeorbnet werden müßten. 

Abzumarten bleibt nun, ob die or= 
ganifirten Maurer die von Nicht-Ge- 
werkſchaftlern hergeitellten Ziegelfteine 
verarbeiten werden. Falls fie fich mei- 
gern, fann man fi auf einen langen 
Kampf zwifchen Bauhandmwerkern und 
Unternehmern gefaßt machen. Außer- 
dem berlaffen die Streifer fich darauf, 
daß die Fuhrleute es ablehnen werden, 
die Millionen von Badjteinen, die in 
den Ziegeleien aufgejtapelt find, von 
dort nach den Bauplägen zu fchaffen. 

— —24 Ô¶—— — 


Parteiloſe Richterwahlen. 


Bewerber müffen fich mittels-Petition au« 
melden, nadı neuem Dorichlage, 


Der Anmwaltsfammer von Jllinois, 
welche heute Morgen im Hotel LaSalle 
zur Nahresverfammlung zufammen= 
trat, wird. der damit beauftragte Aus- 
Ihuß nad fünfjähriger Arbeit eine 
bauptfächlich die Idee von Profeſſor 
Schofield von der Northweſtern Uni— 
verſität verkörpernde Geſetzvorlage zur 
Annahme unterbreiten, welche die Auf— 
ſtellung von Kandidaten für Kreis-, 
Superior- und Stadtrichter durch po— 
litiſche Parteien unmöglich machen ſoll 
und verfügt, daß die Namen der Rich— 
terkandidaten auf einen beſonderen 
Stimmzettel geſetzt und unmittelbar, 
ohne Vorwahl, den Stimmgebern, 
und zwar in der Novemberwahl, un— 
terbreitet, die Richterwahlen im Juni 
abgefchafft werben follen. Kandidaten 
müffen Gefuche einreichen. 

Staatöoberrihter Winzlom von 
MWistonfin ftand auf dem Program 
für Heute Nachmittag mit einem Vor- 
trage über die Durhführung von Ge- 
fegen, und Horace K. Tenney reichte 
einen Bericht über die neuen Gericht3- 
regeln im County Eoot ein. 

— — — — 


unſchuldig in Haft. 


C. J. Lane u. Wm. Prindiville halten nichts 
mit dem Tode von Laura Ferguſon zu thun. 


Nach. einem don dem Koroner an der 
Leiche von Laura Ferguſon, Nr. 433 
Ruſh Straße, abgehaltenen Inqueſt 
einigten ſich die Geſchworenen auf den 
Wahrſpruch, daß die Frau eines na— 
türlichen Todes ſtarb, nämlich einem 
Gehicnleiden erlag. Sie wurde geſtern 
tot in ihrem Zimmer aufgefunden, und 
man nahm anfangs an, daß ſie eines 
gewaltſamen Todes ſtarb. Die Polizei 
nahm in Verbindung mit dem Fall 
C. J. Lane und William Prindi— 
ville in Haft, die jedoch nach dem In— 
queſt ſofort auf freien Fuß geſetzt wur— 


den. 
— —— 


Niedergerannt. 


Vor dem Haufe 1400 W. 13. Str., 
wo er über den Fahrdamm laufen 
wollte, geriet der vierjährige Meyer 
Mandel, 1401 W. 13. Str. in den 
Pfad eines Fahrrades, das von Jakob 
Frankel, 1307 S. Morgan Str. wohn 
haft, gelenkt wurde. Der Knabe wurde 
auf das Pflaſter geworfen und erlitt 
außer mehjeren Schädelwunden 
Duetfhungen an beiden Armen. Der 
Verunglü : wurde in feine elterliche 
Mohnung gebracht, wo er fich in ärzt- 
Iiher Behandlung befindet. 


befeiligle 
meine 
Hühnesr 
augen 


4, , 7 Keine Schmerzen 


eilt au enblidiih Schmerzen u, Brennen Dei 
immften Hühnerau: u. Keidtporne mil 
„ Keine ben od. Bflalter; fein 

der BI ng. Ei 


Schneiden oder 
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Amanda Gerlods n. Georgia Japs 
Klagen wegen gebrochenen Herzens. 


John Budingers Abfekung, 


Der Bilfscountyarmenpfleger verlangt im 
Mandamusverfahren die Wiederanftel> 
lung. —Der Nadlaf des Erbonfels, — 
Uugemein viele ‚Jerfinnsfälle, 


Ziemlich gelangweilt hörte heute ber 
„Evangelift“ Homer Rodenheaver in 
Richter Honores Gericht zu, wie feine 


einit fo hoch verehrte junge Freundin |’ 


Georgia Jay, eine jegt hier Nr. 6328 
Univerfity Ave, mohnende Majchinen- 
fchreiberin, die Gejchichte ihrer mehr- 
jährigen Liebelei erzählte. Der Mann 


machte einen wenig bebeutenden Ein-- 


drud; er hat glattrafirtes Geficht, brei- 
ten Mund, aelbbraune Gefichtäfarbe, 
ftechende Augen und ift vielleicht 30 
Sahre alt. Er bejchäftigt fich mit ber 
Austreibung des Altoholteufel3 und 
hält Ermwedungsverfammlungen ab, 
too immer das Volt halb byjterijch ge- 
worden ift, „arbeitet“ oft, 3. 8. in 
Youngstown, O., mit „Billy“ Sunday 
zufammen, natürlich gegen Elingende 
Münze. So tam Frl. Jay am 5. 
April 1911 in Siour City, Ya., mit 
ihrem Bruder Abends ins Tabernatel, 
um ihre im Chor fingende Mutter ab» 
zubolen. Rodenheaver hatte gerade 
feine erfte Ermedungsrede gehalten, 
und ſechs Wochen jegte er das bort 
fort. Zufällig traf er Georgia, als 
fie mit der Mutter fih entfernen 
mollte, fie lub ihn ein, am nächiten 
Abend fam er, und bald war er täg- 
licher Gaft. Er machte mit ihr Spa= 
zierritte und Fahrten, erklärte ihr 
gleich im Unfange, daß fie das deal 
einer tüchtigen Gattin fei, fie jei 
fromm, tugendhaft, gebildet, mufi- 
falifh und in der Hausmwirtfchaft be= 
wandert. Und allabendlich half Frl. 
Georgia, welche fich auch dem Chor an= 
Ihloß, dem Merehrer, mit Gefang 
den Altohol zu befämpfen. Dann reijte 
der Menfchenfreund meiter, bejuchte 
die Dame während ihres Befuchs in 
Chicago, im Kofthaufe Nr. 1720 Nord 
Clark Straße, an jedem Abend, ftand 
eifrig mit. ihre im Briefmechfel und 
fagte, er jei noch unentjchieden, ob er 
fie bei der Mutter lafjen, in Chicago 
beichäftigen oder mit auf Reifen neh- 
men folle. Und dann fam am Weib 
nadtstage 1912 die Abjage, er ber= 
derbe fich, Joll er gejagt Haben, jein 
Geihäft, wenn er die Ehe eingebe. 
Uber, jo ausführlich auch die Erzäh- 
lung der Zeugin, eines ftattlichen, bild- 
fhönen Mädchens, war, daß der Ber: 
flagte ihr bejtimmt die Ehe verſprochen 
habe, hat fie, heute Vormittag menig= 
ftens, nicht behaupten fünnen. Richter 
Honore äußerte bereit3 jeine Unges 
duld, und troß all diejes Verkehrs, wie 
duld, und es jcheint, als ob die 
Klage abgemielen werden wird, wenn 
die Kläcerin nicht noch gemwichtigere 
Beweiſe vorbringen kann, 

Dieſes Schickſal erfuhr heute die, 
wie berichtet, in den letzten Tagen vor 
dem gleichen Richter verhandelte Klage 
der 48 Jahre alten geſchiedenen Frau 
Amanda Gerlock, Nr. 641 Wells ©ir., 
die nach dem ſpurloſen Verſchwinden 
ihres Gatten vor 20 Jahren in einem 
Hauſe des jetzt annähernd 70 Jahre 
zählenden Herrn John W. Conroy, 
eines wohlhabenden Junggeſellen, an 
der State, in der Nähe der 14. Str., 
eine Speiſewirtſchaft betrieb, häufig 
beim Hausherrn kleine Geldbeträge 
borgte oder wechſelte, und ſo allmählich 
eine ſich über viele Jahre erſtreckende 
Freundſchaft mit Conroy einleitete. 
Dieſer machte nun einſt der 26 Jahre 
alten, ſeither verheirateten Tochter der 
Frau Gerlock, Frau Mitchell, gegen— 
über die Bemertung, daß er bald be— 
reit ſei, ihre Mutter zu heiraten. Da— 
her hielt dieſe ſich für verlobt; nach 
einem Monat aber kündigte ihr Con— 
roy an, daß ſie das nicht ſo wörtlich 
auffaſſen dürfe, vorläufig denke er 
nicht daran, ſich zu verheiraten. Frau 
Gerlock klagte, und die Geſchworenen 
erkannten auf Weiſung des Richters, 
daß kein wirkliches Eheverſprechen von 
Conroy der Frau gemacht worden iſt. 

Der Croontel in Amerita. 

Der unlängſt verſtorbene HerrIſidor 
Witowsit, 1o3/ 2. LaSaue Str., hat 
*48,000, jajt altes ın Xiegenjwarıen, 
yriserlapen. Die Eroen Jun, laut Des 
des heute vom Yachlaggericht bejtatig= 
ten zZejtaments, eın yıer wohnender 
Bruder und Bruder und Werfen in 
wharlottenburg und Berlin, 


Suuahme der Geijtestranfen, 


Für die morgen jtattfindende wö— 
henilihe Verhandlung im Irrenge— 
tiht waren bis heute Mittag 56 an- 
fcheinend oder wirklich geiſteskranke 
Perfonen zur Unterfuchung angemel- 
det worden, während der Yahresdurd)- 
fchnitt 45 ift, wie der Countygericht3? 
beamte Meier heute einem Berichter- 
ftatter der „Ubendpoft“ mitteilte. Die 
Unterfuhung wird jehr jorgfam und 
borfichtig geführt, um zu verhindern, 
daß geiftig Gefunde in diefrrenanftalt 
fommen, mie e3 früher nicht gerade jel- 
ten der Fall war, menn geldgierige 
Verwandte fi darum bemübhten, 


Budingers Entlaffung, 


Bor Richter Goodmwin wurde heute 
Vormittag die Verhandlung des Man- 
dbamusverfahrens aufgenommen, mel: 
ches Kohn Budinger, ein Deutfcher, ge- 
gen Robert Catherwood, Anna Nicho- 
le8 und ®. 3. Corby, die Mitglieder 
der ouniyzivildienftbehörde, ange- 
ftrengt hat, meil diefe ihn Mitte Sep- 
tember vorigen Jahres, angeblich ohne 


4 


der | gefeglich ftichhal Grund, feiher 
en 


= 
”; 


* 
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Neue garnirte Sailor Süte 


Mehrere neue Formen — eine davon wie abgebildet — zu 
Diefe Sailors find die allerneueften und elegan- 


r 


99c 


—* Hüte der Saiſon; ſie werden von fich gut 
Klleidenden heute an der 5. Ave. getragen, ur. wer- 


ven bier ar fo beliebtfein, da e8 feine Berjuchs: 


Formen, 


ondern äußert Heidjagıe jind.—3. Floor 


Aus import. weiß gebl. Chip gemacht, eng- 
genäht, haben Batentleder gejchneid. Band 
rund herum mit hübfcher befejtigter Schleife 


an der Eeite. 


Sehr elegante Hüte. 


Bilden bor ade Hüte für He ECommer-Monate 


und pajfen 


ung3tag. Für den Verkauf am Donnerss 


tag marfirt zu nur 


ür den Gebrauch am Gräberjchmüd- 


99 


Weiße gebleichte Chip Hüte zu 69c. 
Morgen jtellen wir zum Verfauf 10 neue Formen bon import. weißen ge= 


bleichten —2 eng genäht, ſehr biegſam. 
n 


ſind jetzt da, u 


Ahr gebraucht einen diejer leichten Hüte; fpeziell zu 


Die Sommermonate 


69€ 


Novelty Flügel, nur in weiß, neuejte Entwürfe, fpez. marfirt zu nur 19e. 


DE Hüte foftenfrei garnirt. 


Br 


Das beliebte Schuhzeug der Saifon 


Eolonial Pumps: Jeder A { 
CS chuhzeugs3 für Damen wird in diefer.. verfauf offe- 


Sommer ul 
rirt; über 1,000 


neue Entwurf Dieje3 populären 


“Saare zur Auswahl. 


“auswahl aus PBatentleder, matten Kid, ichwarzem 
Satin, leichten oder mittelihweren Schlen; — mit 
Spool-, Koncave oder fubaniihen Abjäsen gemadit. 


Wir haben jede Größe und Breite; Faconz, die 


jeden Gejchmad zufriedenjtellen. wer= 
den fonjt für $3 verfauft; Donnerstag 


Weiße Canvas Tamen- Pumps, 1 
oder 2 Straps, alle Gr., $2 wt., Br 


52.65 
$1.45 | 


Einfache Orfords für Stinder, in loofarbig. Ealf- 


Basement, 
South End 


März 1911, erft zeitweilig, jpäter nach 
abgelegter Zipildienjtprüfung dauernd 
angejtelit, befleidet hat. Sein Jahres- 
gehalt war $2500, 

Schmerzensgelder, 

Sohn K. Lifomsti hat heute im 
Superiorgeriht die Stadt Chicago 
wegen Berlegungen auf $10,000 und 
Sol Badin den E, J. Ohrenſtein aus 
nicht genannten Gründen auf $5000 
Scyadenerjaß verklagt. 

Beim Beiteigen eines Zuges der 
Northmweiternhohbahn Hatte ji an 
einer Gitterfiange der Blatıforin 
Hannah Guftaffond Rod verfangen, 
und die junge Dame war böS verlegt 
worden, weshalb fie heute die Bahnge= 
jelichaft auf $50U0 Schadenerfaß ver- 
flagt Bat, 

Sames Doyle [prachen Gefchworene 
in Richter Slufjerd Gerichtsabteilung 
heute $1750 Schmerzensgeld gegen die 
Stadt zu. Er war, wie berichtet, an der 
Ede des Garfield Blod, und der ©. 
Alhland Are. au? Ihadhaftem Bürger: 
fteig gefallen und hatte einen Bein- 
bruc) erlitten, 

Harry Baiſels Nachlaßverwalter 
verklagte heute im Kreisgericht Hamil 
ton Moſes auf 810,000 Schadenerſatz. 

Der 18jährige Joſeph Kotnour war 
in der Anlage der Dixie Cotton Felt 
Matreß Co. ſchwer verletzt worden, ſo 
daß er auf Lebenszeit ein Krüppel ſein 
wird. Infolgedeſſen hat ſein Vater 
heute die Firma auf 825,000 Scha— 
denerſatz verklagt. 

Aus guter Familie. 


In Los Angeles, Kal., hatte am 
11. März 1906 Samuel Richlin von 
Chicago, ein wohlhabender Mann, ſei— 
ne Gattin Roſe geheiratet. In Rocka— 
way Beach, L. J., wo das Paar ſich 
auf einer Vergnügungsreiſe aufhielt, 
hat, laut der heute von der Frau im 
Superiorgericht angeſtrengten Schei— 
dungsklage, Richlin die Klägerin ge— 
würgt, gegen die Wand geſchleudert 
und ins Geſicht geſchlagen, auch bei 
anderen Gelegenheiten, weshalb ſie ihn 
verlaſſen mußte. Das Kind des Naa— 
res iſt der Mutter bereits in Obhut ge 
geben worden. Die Frau verlangt 
Nährgeld. Beide Leute entſtammen gu— 
ten Familien. 

— — rr — 

Schreibt über ſeine Frau. 
„Im letzten Sommer“, ſchreibt Herr 
Carl Lemke von Hickory Ridge, Ark., 
„wurde meine Frau krank. Unſer Lo— 
ialarzt behandelte ſie, doch ohne Er— 
folg. Er ordnete dann an, daß ſie in 
das Hoſpital nach Jonesboro gebracht 
werde. Dort war ſie vier Wochen, 
aber anſtatt beſſer zu werden, wurde 
ſie ſchlimmer. Wir verſuchten dann 
einen anderen Arzt, bis er ſelbſt zu— 
gab, er könne nichts für ſie tun. Nach— 
dem alles nutzlos geweſen war, ent 
ſchloſſen wir uns, Forni's Alpen— 
iräuier zu verſuchen, und, unglaublich, 
wie es klingen mag, gleich nach der er— 
ſten Flaſche fing meine Frau an, j ich 
zu beſſern. Sie verrichtet jetzt wie— 
der ihre Arbeit, wie in früheren Jah— 
ren, und fühlt ſich wohl.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt keine 
Apotheker⸗Medizin, ſondern ein ein⸗ 
faches, zeiterprobtes Kräuter-Heilmit— 
iel, welches dem Publikum direkt ge— 
liefert wird durch Spezial-Agenten, 
die ernannt ſind von den Herſtellern, 
Dr. Peter Fahrney & Sons, 19—25 
Süd Hoyne Ave, Chicago, Ill. Anz. 

schien — 
Flungert er? 

Der 5ljährige Alerian Albert, Nr. 
851 W. Monroe Straße, wurde an ber 
Sangamon und Ban Buren Straße 
mit einer Schußmwunde am Kopfe be- 
finnung3lo3 auf dem Pflafter liegend 
aufgefunden. In die Desplaines Str.- 
Bezirfömachhe überführt,” fam der 
Mann unter der Behandlung des Am- 
bulanzarztes Dr. €, D. Well bald wie- 
ber zu fich und berichtete, daß er von 
einem Unbefannten angefchoffen mwor- 
den Sei. Da neben Albert ein Revolver 
gefunden wurde, ſchenkt die Po— 
lizei ſeiner Erzählung wenig Glau— 
ben, glaubt vielmehr, daß er einen 
Selbſtmordverſuch 

inde des Mannes 


ar Auer, 
— rn 


gemacht habe. Die: 


Rn 


‚fin, jchw..e Ell-Sohlen, Größen 5 bis 2, 89 
ee wert $1.25; jpeztell daS Paar nur c 


Erite Hilfe raſch zur Hand, 


Öwei Aerzte richten mit ihren Kraftwagen 

Unheil au, 

Der 14jährige Warren Saber, Nr, 
4057 Sheridan Road, wurde gejtern 
innerlich jchiwer verlegt, alö er an der 
Ede von Sheridan Road und Erescent 
Place von einem von Dr. E. W. So» 
merbille, Glen Ellyn, gelentten Kraft: 
wagen überfahren wurde. Dr. Somer= 
pille brachte den Verlegten nach jeiner 
elterlihen Wohnung. 

Ein gleicher Unfall ereignete jich ges 
tern Abend an der Ede von Lincoln 
und Nord Racine Avenue, Hier wurde 
der 66jährige Dtto Brelt, Nr. 4455 


Knor Avenue, von einem Dr. M. 3. " 


Berger, Nr. 3430 Southport Avenue, 
gehörigen und von ihm felbjt gelentten 
Kraftwagen niedergerannt. Bralt trug 
innerlihe DBerlegungen davon und 
wurde bon Dr. Berger nach feiner 
Wohnung überführt. 

Fuß jermalmt, 

Auf der Fahrt nach Ehicagn begrif: 
fen, wollte der 26jährige Erneft Holm, 
Nr. 6414 Süd Mood Straße wohn: 
haft, von feinem Wagen in ein ande= 
tes Abteil des Zuges gehen, ala er 
auf den Berbindungsplatten des rat= 
ternden Zuges ausglitt und mit dem 
linfen Fuß zwifchen zwei Buffer ge= 
riet, duch die der Fuß zermalmt 
wurde. Ein zufällig im Zuge befind- 
licher Arzt legte einen Notverband an 
und veranlaßte jpäter die Ueberfüh- 
rung de MWerunglüdten nad dem 
Countyhoſpital. Der Unfall ereignete 
Jich in der Nähe von Sparta, Wis, 

eng 


Heute der Inqueſt. 


Florence Bentley wird heute, ihr Mörder 
Reginald Barr morgen beerdigt. 


Reginald A. Barr, der geſtern den 
von ihm herbeigeführten Tod ſeiner 
Geliebten Florence Bentley ſühnte, in— 
dem er ſich bei Lisle unter die Räder 
eines Zuges der Chicago, Burlington 
& Quincybahn warf und zermalmt 
twurde, befand fich nicht, wie anfänglich 
angenommen wurde, auf dem Zuge, 
jondern wartete am Bahndamm auf 
denjelben und warf fich dann unter die 
Räder. Heute mwird eine aus jechs 
Bürgern von Du Page County bes 
ftehende Koronerzjury in Domners 
Grove den üblichen Anqueft abhalterı, 
Die Leiche von Florence Bentley wurde 
heute Nachmittag hier auf dem Fried- 
hofe Dafmwoods beigefegt, nachdem am 
Vormittag in Domners Grove eine 
private Leichenfeier ftatigefunden hatte, 
Nur die Mitglieder der Familie nahs 
men daran teil, Bahrtuchträgerinnen 
waren jeh3 Schulfreundinnen der 
Verftorbenen. Morgen Nachmittag 
findet die Beerdigung Barrz ftatt, 

— —— 


Einbruch in Güterwagen. 


Die Polizei nahm geſtern Abend 
Walter Couſins, Eugene MeDonald 
und, Joſef Finkelſtein unter der An— 
klage der Beraubung von Güterwagen 
der Northweſtern Bahn in Haft. Da 
es ſich um Waaren im Durchgangsver⸗ 
fehr handelt, fällt die angebliche Strafs 
tat unter die Bundesftrafgejege, und 
das Kleeblatt wurde daher heute Vor— 
mittag auf der W. Chicago Ave.-Bes 
zieföwache ven einem Gehilfen des 
Bundesmarfchall® abgeholt. Die 
Häftlinge wurden fpäter Bundestoms 
miſſär Foote vorgeführt. 

——. — 


Dr. Kuno Frande fommt, 


Bei den mit dem Semeſterſchluß an 
der Chicago Univerſität verbundenen 
Feierlichteiten, die am 9. Juni in Hut⸗ 
chiſon Court ſtattfinden werden, wird 
der bekannte deutſche Kulturhiftoriter 
und Kurator des Germaniſchen Mu⸗ 
ſeums der Harvard Univerſität, Dr. 
Kuno Frande, einen Vortrag über 
„Die Unpopularität der beutjchen 
Kiteratur“ halten. AS ftellvertreten= 
der Rektor der Univerlität wird Delan 
James R. Angell die Diplome aus- 
geben. 
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Eine große Anzahl 


AMlanner warteten 


auf gerade Joldye gute Hady: 
rihten über gerade foldhe ) 


gute Kleider 


Nachitehend folgen einige der zu- 
verläfligen Kleidungsitüde, nach wel- 
chen jo viele Männer hierher zu fom- 


men pflegen. 


Anzüge — Eine vorzügliche Partie 


und ein Sortiment von 
den anipruchsvolliten 
friedigt — blaue 
Chefs und 


Seraes, 
Dverplaids, 


Stoffen, 
Geihmad be- 
Tartan 
farbenreiche 


das 


Miſchungen, ſchlichte und Pencil ge— 
ſtreifte Kammgarne — alle ſind hier 


vorrätig. Und die 


812 und 315 


Preiſe ſind nur 


Separate Hoſen—mit dem Eintritt des 


heißen Wetters 


iſt eine großeNachfrage nach 


ſolchen merkbar; hier ſind einige aus Wor— 


ſted und Caſſimere in hübſchen 
dauerhafter blauer 


Streifen 
Serge — Paar, 


82.45 und 83.45 


Baſement, Südraum. 


1200 weiche Sommerhemden 
Sehr ſpeziell zu 70e 


Sonſt koſten dieſelben ein 


Drittel und das 


Doppelte dieſes niedrigen Preiſes. 


Eine Gelegenheit wie dieſe, gerade zu Beginn der 


iſt gewiß etwas ungewöhnliches. 


beiten Hemden für den Sommer, 


Satfon, 
find die 
mit den niedrigen, be- 


Denn diefe Hemden 


quemen, angenähten Kragen, den weichen, waichechten Farben 


und den netten, geitreiften Muitern, 


und der jorgfältigen Arbeit. 


jowie dem guten Ballen 


Alle Größen, 14- bis 173zÖlljige „Necdbande.“ 


So lange die 1200 vorhalten — 70c das 


Stück 


Baſement, Südraum. 


Kühles Unterzeug für Sommer 
„Eifel“ Drop-Seat Union Suits —81 


Dieſe Kleidungsſtücke vereinigen in ſich die Vorteile 
des Union Suit und des ſeparaten Unterhemdes und 
der Unterhoſe, ohne die Unbequemlichkeit der beiden. 


Dieſelben ſind aus feinem Baumwollegarn gemacht, 
ſorgfältig übergenähten und verſtärkten Nähten. 
Aermeln und in der populären 


81.00 die Suit 


mit 
Mit kurzen 


Dreiviertel-Länge. 


Baſement, Nordraum. 


Für den Gräberſchmückungstag und den Reſt der Sommer— 
Ferientage werdet Ihr Euch einen von 
dieſen wünſchen 


Suit-Caſes aus ſtarken 
Matten⸗Saſern, 3.50 


Dieſelben ſind ſehr groß und geräumig — auch ſind ſie gut 


gemacht, 


und die Anforderungen, 


die an ſie während der 


ſommerlichen Ausflüge geſtellt werden, ſind auf's Beſte in Be— 


tracht gezogen worden. 


Ein weiterer Vorteil iſt das leichte Gewicht derſelben. 
Angenietete Leder-Kanten und -Griffe — 24- oder 26zöll. 


Größe — ſpeziell zu 31.50. 


Lokalb ericht. 


Todesfälle. 


Kahitehend veröffentlichen wir die Name en d der 
utichen, über deren Tod dem Ge) undhe ilsamt 
X — zuait 1q: . 
3618 Grenibam Eir. 
73 I; unbel. xobnori. 
3 2 290 
.. 242 Blain 
234) Sambriv ge 
105 


2811 Hi 


Sacob, 

Jacobs, 

Kunde, Bertha, 

Klaufe, Karl, 4 

Ktorngicbel, 

Mojes, Ylugı i , 138 

Mager, You!s, 39 J.; IN. 

Medpers, Mary ; 

Bager, Ira 

Strauch, Joier 

Schindler, H. G., 

Schrempl, Anna 

Schug, Philipp, 

Windheim, John, 77 J.; 
— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


F Gortland 
3606 Ave. 
Moe, 


ide, 


Arche or 
Sidney 
Florence 

Union 

Leavilt Str, 


ightwood Abv. 
2 Ewing Ave. 
Front Str 
Laflin Str. 


wurden 
Wallace Str., 
Vandewaller 

Thomas Str 

W. Behling, 8 

3 W, Harrilun < 
ftödigen Güte rihupp 
geſel ichaft, +$3500, 
111 bis 117 ©. LaSalle 
Borland Eſtatet, Borland 0 
127—39 N, California ?Ive., 1 . Baditein- 

Cadengebätde: E, Zeledamsty, $1: 2,000, 
1391 Rofddale Ave. 3ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude; €. Nelion, $11,000, 
09 Nofedale Ave., Seitöd, 
bäude; ©, Widlund, $11,000, 
6432 Rodwell Str., 1dtöd, Srame-Eottage; 4, 
Kup utus $1500, 
1 s. 104, Str., 1%-ftöd. 
vells, $26 


14töd, 


ußgeitellt an: 
1:.ftöd, Frame-Reftdenz; 


keſidenz; 


Un bau 
; 8 O. T. T. Bahn⸗ 
Str., Ronfrei-Eaiffons; 
Hlod, $35,000, 


Baditein-Flatge- 


Frame Bun—⸗ 


3W. srame-Refidens; J. 
Jonlers, 
339 Abe 


u Frame⸗-Reſidenz; €. 
, garbıle, 


$: —— 
2-jtöd, 
82000. 
Ave., 114-/ftöd, 
Fitch, 84300. 


Frame⸗Flatgebäude; 
Backſtein⸗R 


ilt 
— 
denz; J. 


eſi⸗ 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildun er Mineralwasser 
(Helenen- und Geo Vietor) empfohlen. 
—— durch den General- Agenten 
C. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork. 
Stets Vorrath von frischer Füllung. 


eines 14: 


| 


Siebter Floor, Südraum. 


4048 S. 
„ bäude 


Albanh 


John Sl 


18-2U-24-2 
Frame 


Abe., 3⸗ Backſtein⸗Flatge⸗ 


ſtöck. 
School 


328-3230 5 Str., ach 
Reſidenzen; C. 


Buehler jede 
1-jtöd, Srame-Refidens; 
2:1töd, 
$3000, 
Backſtein⸗Flot⸗ 
$38,000, 
Frame-Reſidenz 


Frame—⸗ 


* 
Beverlp Mde,, 
rion 


$2300 
Barrh 


Abve., 


1:itöd, 


ae 1:itöd. Frame:Reit: 
S3000 


ede . 
Frame-Flatgebäude; 


d. 
8 3000. 


Ape., 2-ftöd, 
), 


Baditein- Flatan 
‚ $17,000, 


Frame⸗Flatanbau; 


. Baditein 


: ic@lane u, Cu 
nard Yve., 1-Ttöcd 
r, $1200, 
San Buren 
Sch, 
Blod. 


Str., 7⸗ſtöck 
l 36. 860,000. 
ig Part 2sitöd, 
J M. Karfut $ 
2516 hland Ave., 
A, Edi 100 
4020 R. J 
gebaude 


Gerät 
2134 Irr Baditein-Flats 
1500, 


2:ftöd, Baditeinanbau: 


‚ 2:ftöd, Baditein-Flai- 
84800, 


o Abe 
ig Berner, 
—-- 


Banterotterflärungen. 


Um 


Entlaitung 
ſuchen 


im Diitriits 


ihren 
nad: 


Waller chı 


Berbintlichfeiten 


ılden 


Verläufer, chulden 
Geſuch 
Light Con 

Charles 
Beſtände 
Geſuch 
Feather 
Geſuch 
Store, 


um. "Baı ıler: otterflärun 19 der Herich 
and, Chie 
W. € Sch 

$11d1. 

um Vanferotterllärung der 

Lompany, 107 Eoutb State 
‚um Banfero tterflärung des 

Wautegan, Ill. 


— N 


Scheidungsklagen 


ulden $1568; 
Chicago 
Str. 

Waufegan 


wurden eingereidht bon: 

_Rofe gegen Charles Streek, Trumkfurgt; 
Frances gegen Joſeph Tod, grauſame vcs 
bandlung; Arthur D. gegen Ellice Kandrian, 
Berlaffen; Helen gegen Nobert Koelter, Ler— 
laſſen; Addie gegen „wbaries E. Trainer, Bir- 
laffen; Iohn gegen Minnie Hanfon, Derlaffen; 
srances gegen Nom 9. Sanders, Irunffuct; 
Elifa gegen Gm. ©. Baddeleh, Zrunfiucht; 
Charles &, gegen Gatberine 


Featherb rau⸗ 
ſame Behandlung: Leonora gege en — Bu⸗ 


tel, graufame Behandlung; Bertha gegen Alfred 
Albon, Berlaffen; May gegen John Mallin, 
Rerlaiien; Elimance M, gegen Auguſta Redder 
Berlaffen: Eimer gegen Ella B. Lembougd, 
Berlaffen. e 


‚Bert Die „Zanuiaunonte 


Die nachitehenden Notirungen an der 
Broduftenbörje, vom Beginn der Börfen- 
ftunden bi8 um 11 Nhr — wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemafler- Firma E W. Wagner & 
G o., 99 Board of Trade Blög., neliefert. 


Weizen — Schlußpr. 
Hoch. geitern. 
Mai ....$ .99 $ .98 
Jule B6%-% Bi ‚56%, 
ent B5EYH-% .85% BE 
Mais— 


Mai ‚7116 7 ‚71% 
Suli ou. 67% 671% BT 
Sept ...* ‚66% 65% HA 


Hafer — $ 
Mai 4256 424 44 
305 


Juli * 
Sept 38 ‚38le 


— 


Sun 2.220. 00 
€ .19.72 


Erpt . 
Shmal— 
Mal .... — 
—6— 
Eept 5 

Ripphen — 
Mai .... * Rn 
Juli 11.12 
ar 11.20 


Außerdem liefern E. W. Wagner. & 
Co. für heute den folgenden ©i: 
tuationsbericht: 

Bis um 11 Uhr Heute Vormittag 
waren die Getreidemärtte feit, Juli- 
v. war am tätigften, An der Börfe 

n Liverpool eröffnete Weizen um 33 
— in Berlin um 6 höher, Ant— 
werpen war unveränberlich, Budapeity 
% höher. Aus Xoma und Miffourt 
wird GStrichregen gemeldet. Die An- 
fuhr an allen ländlichen Stapelpläßen 
ift reichlich, die Nachrichten über den 
Weizenftand in Kanfas und Nebrasta 
lauten noch immer jehr günftig. Nad)- 
frage nach Erportmweizen ift gering. Jm 
mittleren Wejten herricht noch immer 
große Trodenheit, indejjen jtellt das 
Metteramt die Möglichkeit von feuch- 
tem Niederfchlag in-Ausficht. 


Produftenbörie 


Die anfcheinende Ausfichtzlofigkeit 
aller bisherigen Verfuche, den Streik 
der Zieaelmacer gu fchlichten, wurde 
heute viel an South Water Straße be- 
iprochen. Der niederdrüdende Ein- 
fluß, den die durch den Streik verur- 
fachte geminderte Kaufkraft zehntau= 
jender hochbezahlter Bauhandwerker 
auf den Lebensmittelmarkt ausgeübt 
hat, wird vorausſichtlich noch auf un— 
beſtimmte Zeit fühlbar ſein und einen 
Faktor im Marktleben bilden, mit dem 
gerechnet werden muß. 

Geflügel preiſe waren etwas 
höher bei guter Nachfrage und mäßi— 
gen Zufuhren. Leider kommen viele 
Hühner tot an, da manche Farmer die 
Lattenkiſten zu voll packen und die 
Tiere infolge der Hitze erſticken. Bei 
großer Hihe ſollte nicht zu dicht gepackt 
werden. 

Die unteren Buttergrade zogen 
etwas an; die beſſeren Raten ſind un— 
verändert, und Chicago hat jetzt die 
höchſten Notirungen unter allen Märk— 
ten der Union. „Checks in Eiern 
fielen dagegen um einen halben Punkt. 

Für Kartoffeln if ftarfe 
Nachfrage von auswärts vorhanden, 
befonder3 aus dem mittleren Weiten, 
und die Breife find fe. Niedrigere 
Motirungen, als unten gegeben, fom= 
men vor, aber al3 Durdhfchnittspreis 
fönnen die angegebenen Preife gelten. 
Ein Preisfall kann allem Anfchein 
nach bald eriwartet werden. 

Die jegt in größeren Mengen aufs 
tretenden biefigen Gemüfe, mie 
Rettige, Zwiebeln, Spinat und Rha- 
barber jeten den Preis für diefe Cor: 
ten herab. Der Markt war heuie ei= 
mas beffer als aeitern bei reichlicher 
Zufuhr und, mit Ausnahme der ge= 
nannten Gemüfe, feiten ‘Breijen. 

Illinoiſee Kirſchen wurden 
heute mit 82.25 bis $2.50 notirt und 
hatten qute Nachfrage. 


Dune 
$. 


Die folgenden Preife gelten für den 
Groshandel. Beim Gintauf Heinerer 


Duantitäten find die Breite etwas höher. | 


Molkereiprodufte. 


Butter, 
bon sahne & Vom, 
Soutd Water Strabe.) 
„Creamery“, extra, d. ID. 
„Extra SFirſis das »Blund 
irſis das Piund....... 0.22 
„Zeconds”, das Ylund...... 0.2 
„Dait exrtra, das Pfund 
Firſts“, das Pi 
„Seconds“, Das 
Badmwaarc, das 
„Yadies”, das Kumd.. 
‘Brosepbulter, das SBIUND... » 0.10% 
Ubgewogene Butter für Wrocers don 
2%: böber.) 


Eier. 
bon Wahre & 
Zoutd Water Eirabe,) 
Gemiſchte Waare, stilten ein» 
geſchloſſen, Butzend 
d0., KHilten zurüdgelanot.... 
„Dirties”, da5 Dugend..... 
Ordinarh Firſts Dutzend. 
"Sceib Firſis Dugend.... 
„Scetunds“, das Dußend.... 
Cheds“, das Dutend . 
(Eier für Grocers ungerahr 1%% 
Käſe. 
Motirungen von der Käſebörſe.) 
Rahmkäſe, „Twins“, Pfund 0. 144 -0. 1444 
„Young Ylıncerica” zen. . 0.15%, —U,10 
„Long Hrns“, Krund.. VL. 0.15% 
Datlies“, Pfund. 0.15 -0,.15% 
örid, neu. Das BIUND. zuu.0. 0.13%, —U.14 
Schweiger, rund, zzue.; 0.15 —u.18 
d0,, „Blod“, Rfumd,, 
Limburger, daS fund.. 0.05 


Geflügel und sfeiich, 


Geflügel lebend.) 
(Rclirungen bon Jceplen & Murmann 

—— water Straße.) 

Hühner, das Pfund 0, 16 

„Broilers“, Plund..... 0.2 0.32 

d9,, geehe, daS PBlund.... 3 0.35 

Irutgügner, dus Brund.... v.10 
Hähne, das Pfund.......... 0.1013 

| Enten, das *jund v.14 

* &ünje, Das — 0.10 
Perlhühner, £ 


Nolirungen 159 


Prund 


1 ac bis 


(Kotirungen 


Low, 159 Reit 


0.18 
0.17% 
0.15%, —v.10 
v. 17 —m. 74 
0.18 
0,16 
0.15% 
c böber.) 


226 2 


Belt 


das Dugend... 
Alte Zaubeit, lebend, Derd... 
do., tot, das Dugend.... 
„Sauabs“, lebend, Dubend.. 
dv., zugerichtel, Dupenor... 
Kleine magere, weniger. 


Geflügel (geeiſte Waare.) 
(Notirungen bon Jepſen &C Murmann, 
South Water Straße.) 


Truthühner, das Bfund..... 
Hühner, das Biumd........ 
Hähne, das Pfund 

Gunſe, das Plund..... 
Enten, das Pfund 


Kälber (geichlachtet.) 


(Netirungen von Jepien & Murmanıt, 226 Weit 
South Water Strabe.) 


50— 60 —3. Gewicht, Sb: 0.12 
60— 90 d, Gewicht, 8 0.13 —0.1314 
89—110 Sb Gemidi, 8 0.13% —U.141% 
nn nn >» 0.15 
u uwie are un v.15 
Hammel, gehäutet, Pid. Ge- * 
. Bund 0073 o os 
tet, Bid. Ge 
ragt —— 


226 welt 


* 
—* 


Spss 
tt 
Syn oa& 


—0.124 


co, um 
wicht, 


t.) 
Get na rn a men 


125150 
40— 50 


d. 
ou 
25— 40 ‚20. 


Rindfleiih (zugerichtet.) 
(Kotirungen vun Sepien & Murmann, 
Eouth ”ater Straße.) 
Nr. 1, Bund... 

do,, Nr. 2, Biudeuru.... 0.14 
do. Ne. 3, Pfund. aneeeee 
„Xoins“, Nr. 1, Biund.... 
do.. Ar. 2, Bund. .uuuc.. 
dv., Yir,. 3, ne 
„Kounds”, Air, »PBtund... 
DV., Mir. : 2, Wind. ãſ 
Do., Nr. 3, runs. 
‚Cbuds“, Sir, 1 Slund., dus 
2. Rt. 2 fund.. 
do. Nr. 3, wrunb 
„Blates“, Ya. rund... 
DV, Ne, | 2, Bun. sirnsen 
do, Nr. 3, Piund.. 


Sriiches Obit. 
Aepiel. 
ton A, Biron & To, 
Erurd Water Straße.) 
„Northern Spies“ 
das Sur 
„Winelaps“, das 
„Golden heß. das Sap 
„Ben Davis“, cad Fab. 
„Baldwins“, das "Bap...... 
„Starts“ . Wr, 2, das Fab.. 
Welltihe „Arfanias Blad“, 
die Kite seen ua 
„Veit Davis“, die Siite..... 
"Pilfourt »ippins”, Sliite.. 
„Stamen sine Saps", Kilte 
„2eillow Twigs“. das Sad. 5 
Kirschen. 
Illinoiſer Kirſchen 
Beeren. 
bor Wayne & Low, 
South Water Zirade 
Erdbeeren, 24 Duartd.......... 2 


CStawbelbeeren, 24 
Brombceren, 24 Bints 37 


Kalifornijches Obi 


(Rotirungen don MU. Siron & Go. 177 
South Waler Straße.) 
Pfund Kiſte. ...... 2.00 
tleine, Kiſte. . . ... 3.00 
große, Kilte.......... 3.80 
6— 
Fruit, die Kiſte 1.50 

die Kiite. 2.00 


Sriiches Gemüuſe. 


Motirungen von Harms & Scheuber, 161 Weſt 
South Water Straße.) 
DIE: DIE ein 

Burton, Die BIER. ...u000chseueee 
Staut, 6 
Sellerie, die Riſte.... 2.00 
Eierpfranze, die Kilte 
Blumentobl, die Kilte........... 
Artiichofen, die Kilte 
ticrferihoten, vie Slülte........ 
RXohrrabi, die Kiepe 0.75 
Grüne Zwiebeln, . 0,06 
Schotenerbien, Die 
»keerretiig, Das ) 
Kneblauch, der Strang. . . ...... 
Kopfſalat, hieſiger, Kiepe 
Kalifornia Kopfſalaät, Kiſte. .. . .. 
Blatiſalat, die Kiſte 
Rhabarber, Bündchen. 
Rete Rüben, das Yab 
Mworribeit, das Sub 
Tomaten, die Silte .... 
Ieras Zwi bein, die Kiite. 
Youtlianz Zwiebeln, der 
Beteriilie, das Faß. 
Rettige, Dutzend Vundchen.. 
Rüben. neue, die Kiſte 
Spinat, die Kiepe.. 
waſſerrreſſe, das Kö — 
Bohnen. 
(Notirungen von Harınz & Scheuber, 
South vater Straße.) 
Grüne Scpnitibobnen, Kiepe 1.25 
Wachsbohnen, Florida Ricve 
Trockene Vohnen, auserleſen 2.20 
Note Nierenbohnen i 
Kartoffeln. 
(Neiirungen don Edivard Kauiman & 
Leit South Isater Straße.) 
Wiskonſin, gemiſcht, Buhhel 
do. runde weiße, Buſhel 
do,, rote u, weiße gemiſcht 
‚ 


226 Weit 
Rippen, 0.17 
— 0.1034 


(Notirungen 


5.00 
0.00 
4.0 
3.00 


(Notirungen 159 


Kirſchen, 8 
Drangen, 
DV,, 
Bitronen, 
Grape 
Ananas, 


Spargeln, —1.00 
1.25 
—..u0 


— 3.00 


Bilde 


0.65 
0.35 
1.00 


0.10 
0.05 
0.75 


Sad.. 


nr 


Left 


00,, „Rurals“, Bulbel..... 

d0., „Burbanl3“, Bufbel.. 

do.. „Zriumps3*, Buibel.. 
Neue Kartoffeln — 

Weiße, Florida. R3. Gab 

d0., do. Nr. 2, Yab.. 

do., rote, Nr. 1, DAB. sur 


do., do. Nr, 2, Iah.. 5.00 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und He. 
(Baarpreife.) 

9%, rot, 99—99%c;5 Nr. 3 


3, harter Binterweizen, 
Yyulac, 


rot, 98— 
IV; 


Weizen, Nr. 
doc; Nr. 
Nr. 3, 98 

Frühjahrsweizen ir. 


VSlec. 


1, 99—09%c; Nr, 2, 971% 

Mais, Nr. 2, TIac: Nr. 2, Weib, 72%; Nr. 

gelb, T72—12%4c; Nr. 3, Tic; 
Till%c; Ar. 3, gelb, 14 - 
69 —-T0 c. 

Safer, Ar. 2, 406; Nr. 2, 
3; Nr. weis, 41 
404 —4114 Standard, 

Gerits, „ Malting“, 
„Screenings 

Noasen, Jr. 2, Gölke. 

Die gejtrige Unfubr von Nseizen für den bie 
figen Ynarit Ttellte sich auf 161,000, don aid 
au 0,090, bon Sailer auf 3)8,000 Buthels. 
»erieidt von bier wurden 25,000 Yuibels ct 
sen, 195,000 Lulbels Mais und 2723,U0U0 Lufbels 
Haler 
Men. „Epring PBatemıs’. $ 

Noggenmebl, $2.70—53.'0; 
jute, $3.60-—-$3.80; „sin 
$4.20— 4.40. 

Heu. (Berlauj auf den Se.ijn.) — Lelled Te 
motby, $13.50—$19.,.0; ir 1, $16.50— 
$17.00;. beites Airalia, $17.00—$18.00: Wr 
1, $15.00—$10.00; Jır, 2, $12 00--$14.09; 
»Badbheu, $0.5U--$7,50. 

Kleeianten, „Sal Lots“ 

Timothyſamen, 


> 
ir. 3, weiß, 
Tl; Ir 4 


weiß, 
Allac; 

434c. 
Fe ©, 


Nr. 3, 
weib, 


sic; 

Ar. 4, 
36. DL—Döc; 
52 


66—67c; Ar. 3, 


das 
„Sit El 
ex Patents 


30 Yab; 
cars“ 
AIlule, 


‚ $8.00-—$12.50, 


„Caſh 83.50—8$5.00. 


Ztandard, 
Headlight 
Eocene 
Yupyıbe 
Gaſolin 
yemlamenol roh, 
do,, gereinigt, 
Aerpentin, im 
wenzin. do 
Bleiweiß, im 


weiß 


o 
= 


erw 


im 
DV 
Geb. 


sesoscese 
Vmckmmi 


Bere 
Schlasıtvich. 


bis ausgeſuch 
190 Rlund 
3.20 8.105 
uU $8.805: 


9.40 — 


sah 


<tiert, 
mitttere 
gute bis aus 
eiie als 
-$10.25; Yative 


u 
2 


Rinder. zute 88 
bis 
Bulls‘ 


Schweine, 


$8,10 


Gute 
38. 15 


ausgeluchte 

er 100 Ffund; 
geſuchte (zum Berlandt) 58.20—$8.2i 
mittiere bis ausne juchte Fieiberwaate, 
$3.20 —$8.25; eute 5 ‚aus ge fir hie Ferlel, 
$7.50-—$3.15; Eber, 33. 25 *4. 20 

Schafe. „NRative per 100 Pfund, 
$5.50—$6.20; „Yambs“, 35. 55 83.25; „Na⸗ 
te Pearlings”, .10—$7.10; 
Gwes”, $3.00—$5.85. 


Pofelwagare. 


bis 
F te bis aus 


Aktienbörfe: 
Nacpftehend die Quotirungen an der 
hiejigen Aktienbörfe: 
Attien. 
Verltauſe Hoch Niedrt. Schluß 
Booth 
Chic. 
Chic. 
do. 


Fiſheries, 
Pneum. Tool. . 25 
"bs., Series 1 
Series 2.9... 
Monig. Xvard, Dev... 
Reoples Gas 10 
<wift & Co 

Union Garbide 


beb, -10 


545 
1 


155% 


Bond⸗Verläufe. 
$ 1,000 — 
2,000 do, ———— 
1,000 do 
2,0UU Di, oe 
1,000 Chicago City Na — 55 
10,000 dv, & 
3,000 Metropolitan "Sgld 48. 
12,000 Beopies Bas Mfunsing 
7,000 Zouth Tide Eicvated 4; 
1,000 Swift u, Co, neue 5 


Ser Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grumdeigentumsübertragungen 
der Höhe bon $1000 und darüber 
lid) cingetragen: 
Birchwood Ave., 

50 bei 1403 

tas, 35000. 
Wayne Ave., 

front, 25 bei 

an kouis ©, 


in 
wurden ats 


., Cüdoftede Nogers, Nordiront, 
Henrietta Stewart au Gujt Dana» 
1755 A Dits 
125 B, Johnſon 


—* db. Francis Etr., 
a. Erop.; Zda C. 

—2 $16,5U0 ⸗ 

Datdale Ave,, 4 5. mweitl. d. Nacine, Cüdfr,, 
25 bei 122; Wilhelmina Bobnboff an George 
Xeverenz, $330U, 

Zowella Ave,, 300 5. nördl, d. 
front, 50 bei 151; 
W. Heckart, 319000. 

43. Ave. 181 %. füdl. d 
30 bei 155; Foſter v 


Sunnhſide, Weſt⸗ 
Anna Brintman an David 


Belleplaine, Weſtfront, 
Saunders au Anton X, 
Bollingitad, $3U00, 


Central Parf “ve, 50 %. nördL vd, Schubert, 
weftfe., 25 bei 185; Helen &, Sinda an Ino. 


PR — nördL. dv, Diberfeh Ave., Oft- 
v T ns 
18; — ©. Heaficld an Jof. 


„Native 


$1100, 
Wells Str., 51 f 
2:0 bei 100; abe 


gBinen. Ct. 
24 bei 100; 
Suderwsti, $23 
32, Etr., 261 5. Öftl, b. 
Frant sropidlonsti 
$2500 
34. Sir., 222 
145; 
wicz, $60U0. 
Wallace Etr., 
124; { 
Indiana Ave, Eiüdmwel 
v0 bei 152; Mary €. 
Xsaller, $20,000, 
Bond Ave, 210 3. 
50 bet 213; 
$4000, 
Ebamplain Abe,, 
front, 
Fiſher, 31400. 
75. Etr., 100 8. 
50 bei 121; 
$4250, 
Vincennes Uve., 74 7. 
front, 25 beit 118 
„d Guſtafſon, 54400. 
Str. 168 F. weſtl. v 
125; Edwaro 
Seeley Uve., 50 8. 
25_bei T25; 
Voelter, 320u. 
Honore ©tr., 
123: Samuel Carlſon 
Princeton Abe., 152 F. 
front, 44 ber 11; wu 
beth See, 58500. 
62. Str., E66 N. 
125; Mzrel ©. 
85500. 
Armour 


136 9. 


weitl. 
Alpbonie 


Ave., 198 5. ı 
front, 25 bei 100; 
Shannon, $2000. 
<tr., 541 9. 
{ Cecetia E. 
35000. 
Eggleſton Ave, 207 8. 1 
Iront, 62 ba 
J. Wortel, 
v. Er. 11 8. öftl. s 
25 bei 124; — 


Str., 218 3. jü 
i 137; Sm 


usziala, $ı25U, 


., 285 3. me 


25 8. nörd 
5 bei ; Morabam 
gvod, $4i Fu. 
Chicago Wpve,, 
24 bei 128: 
*6300. 
Talman."ve,, 125 5. 
25 bei 12,5; Tam. 
36725. 
Euperior 
24 bei 
81800. 
erior 


168 8, Ö 
Antoni 


fü 


Str., 87% 
123; emma 5. 


Sup 192 F. 


—3— Francis >. 


ir 

welt 

Til 
84 


24 F. 
09» 

>. edelton, 
108 «5. 


kcaay ! 


Ch 


Hermitage Ylve., 100 3. 
front, 18 bei 
Alt. Gorchoff, 33000. 

Dgden, Ade., 1908, 
nunziato, 88700 

Huron Str. Sudweſtecke 
120 bei 130; 
M. Jorgenſen, 

—X Abe. 


*6000. 
75%. 1 
; Zeretie 
v , 8180. 
Kedbale Abe., 183 F. 
25 bei 125; John Bob 
Notim Wde,, 114 5. nord 
20 bei 124; 
zechi, 355900. 
weſtl. 


125; 


5. füd 
Ben 
No'enberg, 33500 
Sarbard 
Südfr., € 
Bloct x460. 
California Ave., 
16 bei 125; Sofeia 
82750. 
‚sairfield Abde., 
19 bei 125; 
2500, 
silfon Ave., 38 F. 
37 7:10 bei 121 
Schneider, $4000, 
Wilton Ade,, 195 3. 
front, 34 bei 120; 
M. Gallagber, $8000. 
Vinona Str, 261 9. 
Nordir., 48 lei 140; 
ton Iobnion,, 36950. 
Bernard Ude... 62 3. 
front, 37% 
vie 9. Bulnatn, $4000. 
40. Ct., 242 3. hol, dv 
20 bei 125; John * 
Barsli, $6200, 
50. Abe., 27 5. füdl. db 
126; Louife WU. Under 
ton, $3750, 
5. Mpve., 100 5. nördl, 
Iront, 50 bei 137: © 
cesco Petriszi, $2600, 
Spaulding: Ave., 126 #. 
ont, 30 bei 125; X 
Iyatermait, $4600, 
<ir., 197 8. 
30 bei: 12 


x Ä 
stanc, $6 


— u 
72 5. 1 


121 8. 


150, 
<Zir., 305 F 
bei 125; 
nella, $1600, 
(ver Ave, 50 8. 
VoC ftfr., 350 bet 125; 
Sojepb M. Sommer, $ 
Brairie be 2 


22 


25 8. 


bei 1243 Emma 


„315% 
zezeban Swo 
so x 
bei 12 
Roſenbaum, 85 
State Str. 22 
120; Erben 
U: 
Sotinge 


ölll. v. 


An 


Abe. 
ut, 25 bei 
zvald, 31200 
Emeral d Abe, Nord 
145 bei 123; Anton 
Aſchof von Chicogo, 
Ontario 71 5. fü 


25; Xauro 9. 


‚ Zitdollede 


Ellsworth F. 


s3400 
182 8. 
tiie E. su 
83200. 
vllt. D, 
Bayſer 


nord db. 56. 


William 


F. nör 


san! 
‚150 %. 


121; 


Thomas 
33090. 
Union Aven 23 F. nörd 
i 154; Peter In 
00. 
Nordweſtecke 
23: Edw. T. 


Y Kuren ir... 225 
25 bei 1255 6 

3 Satofin: 3, 52800. 
Y Südoſtecke JS 


5; Margaret 


nördl, 


Joſefa 


66 3%. jü 
128; 


F. ſüdl. 


Stanislaw 


ns 


In 
Leo 


vold 

Ariane Ade., 
züdfr., 25 bei 
Nilliam Goebel, 

Talman Aven, 242 
front, 24 bei 125; 
NRasmuffen, 619 ; 

Holt Etr., 214 8. füdt. 
bei 109; Rranciäjef H 
cabl, $4050, 

Wood 180 8. 
Weitir., 24 bei 102: 
Sierxslansti 81302, 

095. Str. ‚ Nordoitede St 
And, 

Ibroop Str. 106 
bei 124; ‚Erid 
Steaman, 3 

Union Ave. 


798. 


119; 


F. 


Fra 


2tr 
zii. 


nör 


8 


Kerr, $ 
"Armtone Ave, wu 
vont, 29 bei 


nördl, 


‚ xillie Di. 


Sterr an 
füdl. 
Julia Gordon 


102 5. uördl. db. 


ditl, d. 
Hedwall 


öſtl. v. 
Hecd an Charles x. 


Szlua 


Rynlal 


‚intel 


. weftl. 


nördl. v. 
Vertba St. 


125: $ 


Glarettce 9, 


ſüdl. v. 


Str. 125 F. öſtl. v. 


A x 
> 301. ah 


John Ehrilten;on an tarel 


öjil. b. 
Ino. 


nördl. 
Rene B. 


Humboldt Ave., 


13 Leonard 
öftl. v. 
Mary U, 
nord 
nördl. d. 35, Eir 


für 


Francisco Abe 
Abraham M. 


Sylt — 
rdoſtecd 


rdl. v. 


Thowas J. 


Nemecel an 


Ber 


F. öftl. 


Öfil. db. 


. Die ion, Be * 
ale an kon spät 


240 %. nörbl. v. 31. Etr,, Beftfr., 
zu MeNamara an at H. 


24 bei 124; 
Voleieq Kobſchi 


F. weſtl. v. Halſted, Südfr. 50 bei 
Veronica Fillipopich an Mary Adamb— 


100 %$. jüdl, dv. 32, 
Ida Beyer an Peotrz Ruſin, 33000. 
Ditiront, 


For, Nordfr., 
an 


Ditfr., 


tede 37. Eir., 


25 bei 


Anderfon an Emma J. 


T4. Str., 


nördl. 46, 


Hirth an Grace E. 
nördl. d, 74. Str., 
Kariion an 


Robeyp, Nordfr., 


dv, 64, Sir. 
an 


65, 
an Anton 
nördl. d. 58. 
les »8illinton an 
Halited 
an Ylug. 


wördl. dv Str., 


-n 
os 


Wood, Eüdfr., 


wrdl. d. 113, Eır., 


Afbland 
Bicel ar 


Nldc., 


dl. vd. Vlafbanf, 


Kucınsıı an 
il. vd. 


wiorris 


dermitage 
Lewis an 


l. Hirſch Str., W 


Zap an Hhhman 


ſtl. v. Hohne, 
an Ino. 
dl. v. LeMohne, 
an Harry 


v. Lincoln, 
Gage an Chas. 


ditl. dv. Center, 


I, d. Temple Etr., 
tie 
vw, 


Huron, 
ſüdl. v. Bort Str., 
Amon B. 


Mayfield Ave., N 
Wanzer 


üdl. v. 15 
Bruzes 


. Str. 
an 


16, 
r m 301, 
l. 27. 


eir., 
Katae 


Str. N 


db, Grawferd Mvde., 
lb 


ert ımt an Sol. 


16. Ztr., 
Slaier an 


1.d, 


> 0% 


Francisco 
Heller an 
üdl, 


dv. 20. Str., 


ördl. d. 21. Eir,, 


Lehman, 
Beterjon an 


dv. Wadeland, 
Morzland an 


Itl. o, Sheridan 


Tarl v. Kinſey an 


nördl. v. Sunnyſide, 
bei 125; Alonzo H. 


Hill au 


Haverlampf an 


Kordir., 
Edwin 


Didens, 
fen au 
dv. Gunnifon Eir., 
eorge Toden an 


nördl. v. 
heodore 


Leland, 
Voß an 


nördl. >, Webſter 
Clart an 
Lowo⸗ Ade., 
Buſh an 


öſtl. v. 34. 
Martyha A. 
14,000, 


eir., 
Mille 


Lavery an Lam 


ee. 3 


it an Tosel 


<tein an 
32., Oilfr., 


satte an 


tot SlonoWws 


=. Chadw 
‚3. Eir., 
ainowsii an 
230. 
dl. db. 
V 


494 Fir 
154. Elir., 
upie an David 
114, Eir., 

Jigeloiw an 


seltfron 

Joſe 
70., 
fa 


Reemwell, 
an Stanislaw 


Südfr,, 


Sir 
3. Lerner an 
ol. d, 
Saul Zulasfi, 
füd:.. d. 


9, Ditir 


cv, Eir., 


2 


2 10:15 bei 
Sans ©. 
I. d, 73. ira 
eme. Albert I. 
Koſtner 
Noonan 


Abe. 
an 
F. öſtl. v. 
zseo. P. B 


Keeler 
zond an 


oſtner Ave., 
Horan an Alb. 


v. 27. Elr, 


dl. v. Tahlor Ztr., 

tha M. Chandler 
31800. 

b, Erie Etr., 
Madura an 


Str. 


Chadwict 


—A 3 
Migacı, 


2414 


Jreitfr., 
Wirth an slatberine 


Camp beit 


Weftir., 
Mary B. Sage an Delia Bennett, 


Str., VWeit- 
26 bei 178; either ebchitein an Morris 


v. Coles Ave., Rordfront, 


Weil, 


Weſt. 
Chas. 


24 Dei 
Mater Kosnar, 531700. 
Weſtfront, 
Charles G. 


Weſtfr, 30 bei 
Zulfer. 32550. 
Eir., 
Eliza⸗ 


Oſt⸗ 


Südſr., 50 bei 
Sandberg, 


Weite 


eva Kichtenitein an Bceorge 


50 bei 
Lalebeer, 


Weſt 


John E. Colnon an Jacob 


Rordfront, 
Barbara Saidl, 
Oftir., 
Ignatz 


Ave., 
Puis 
eitfr., 
»ubs 


Südfront, 
Koziol, 
Weitfr., 
wWarter, 

Nordfr., 

Allen, 


Kordir., 
Sion an Ana 


Sta⸗ 


Nord⸗ 
Kleinman u. A. 


at 


\ Weſtfr. 
Ehriſtianſon an Jarub 


Weſt⸗ 
an 


Mag Clamik an Julia Ans 


ordir. . 
an Karen 


Baclad Sekte an Franziszel Zar— 


Züd⸗ 
Kree, 


Oſtfront, 
Morris 


Ae., 


Benj. 


Oftfr., 
Sponita an Fran Hegna, 


Ditfr., 
Veſely, 


Südfront, 
Otto A. 


Weſt⸗ 


Geo. 


Road, 


Mil⸗ 
Weſt⸗ 


Pat⸗ 


Weitir., 
Jacob 


30 bei 
Middle— 


Weſt⸗ 


Fran— 


Weſt⸗ 


Braut 


Ade,, 


Mary 


Nordfr., 


on ofrie Ri: 


Nords 
cr al 


THeftir,, 


a P. 


bei 


Nordir,, 
Henry 


bei 


zaml. 


Fuß; 


Weſtfront, 
den lath. 


Oftir., 


Fral— 
id, 23 
vb 8. 


9 
25 


25 bei 
Kilboſa, 


Ditiront, 


Sranf 


24 bei 
$2400, 


We ef 
an 


61% 


Nodger, 


Weſtfront, 


Roze⸗ 


Züdfront, 
Michael Ur— 


Ave. 


Aſa P. 


Nordiront, 


Kniſt, 


Weſlfront, 
Bohumil W 


as 


Weſt⸗ 
u, 9. 


Oſtfront, 
Jan 


Mi⸗ 


Oſtfront, 


an Jozef Fei— 


v. Honne 
Jank an 


Ave. 
Frant 


u Humboldt 
Thomas V. 


$7200, 


üdl. „d 


uzi“? a Holmſel an 


dass 


dl. v. 


Wabanſia, 


Züdfr,, 


Sclet, 


Blod. 


Shannon an 


Weſt⸗ 


Harry 
Blackhawl, Oſtfr., 


24 


en Jgnach David: 


Armitage Adenne, 


Sofeph Zalenatt an INeph 


ate, Eiidir., 


füdl. 


65 bei 12 
Glart an Annie Roth, '$1000, 
bon 8,, Ditfe, 32 
Viterberg an Chas. U. 


Mn hen 46. BL., Weite, 


teil an Ebward T. 


übl, bon 58, . 
I ee 


Leit 
an Henry 





on 57, € * * * ur 
— 


* 07, S 
ap BT 
May F — * üdl, von Gr zechte, 25 bei 

an acfer an Chas A. Lam 


a © Sn 0 füdf. von 71., Ditfe,, 50 
son adid unmingham an Beter I. 


8* F. weſtl. von Wood, Südfr. 54 
eh 3. Graham u. A an Alb. I. 


Ibroop Eir., 293 %. nördl, bon 100, lace, 
eftir., 25 bei 189: Kaſimer S, ups an 
Bertha Bahite, $3000. 

B Adams Etr,, 75 %. öftl. von Lodwood Ave., 
Nordfr., 25 bei 124; Hench CE, Carle an Ed 
gar 23. Kern u. U., 83200, 

Bwomingdale Ade., 288 3. öftl, 
Südfr., 24 bei 124: Edw,. Heldmann u, And. 
an — Beyer, $1217. 

Beriin Sir., 193 3. weitl, von $ 
24 bei 100 
golsti, $26 

Elcaver ©tr., 2 
25 bei 125; 


103, Ale 
bei 142% 
Means, 


Leavitt, Rordir., 
Aug Graenlowig an John Smo» 


5 3%. füdl, von Bradley, Weitir., 

Roman Klinger u, A. durch M. 
in Ch, an "Anna Slimierwicz, $2700, 

Eampoell Ave, 50 5. mördi, bon Heid Sir., 
Weſtfr., 25 bei 126: State Bant of Ehicano 
an Eiiber Schwark, $2900, 

41. Court, 57 5, nördl, von 27. Str., Oftir., 
26 bei 124; Winiam Nohn an Eharies Tel» 

$2575. 
. 15. Str, 288 $. Öftl, von Wood, Südfr,, 
24 bei 124; Jennie Kaplan an Sammel Get 
lir, $1500, 

14. ®l., 144 5. öitl. von 
Nordir., 24 bei 124; Charles 
cob Ter Maat, 34000. 

S. 44. Ave. 191 — nördl. von W. 16. Str., 
Dftfr., 25 bei, 125; Tbevdore Koebler an Earl 
und Yonife Trapp, $3300. 

Keenon Etr., 114 %. öſtl. von Wood, 
24 bei 100° Ludwila Kruszezynsli 
Shrezerbidi, $3100. 

Leavditt Etr., 96 5. 
48 bei 124; Nofe 
u, And., $6500. 

Lamon — 116 8. 
front, 28 "bei 
U <mitb, $6 

Elarf Str., 57.5. don Ardher 
bei 132; Midbacl Botion, 
an James Bodoglon, 57500. 

Foreſt Abe., 253 9. nördl. von 33. 
fvont, 21 bei 125; Herbert D. Mile 
— für Schulamede 88500. 

nördl, bon 33. 
Ibe Nortbern | 


reſt Ave. 274 5, 
Tront, 26 bei 125; 

Chicago, für 
jüdl, 


aruftee, an Stadt 
Melchior 


Paulina € 
Warler an 


W. tr 
Ju: 


Nordir., 
an Jan 


nördl, von LeMopyne, Ditir., 
Kaufmann an Morris »Borte 
Weſt⸗ 
Marhy 


nördl. von Weſt End, 
Wuin. H. Barry an 
750, ; 

Sive., Weitir., 25 
unveri, 4% Anteil, 


Dr 
an 


83600. 
Irving Ave. 
24 bei 124; 
nors, $1050 
58, B.. 284 9 ieliltl. 
Nordir., 25 bei 125; 
Sofepb Courbille, 
Union Wve., 218 5, jüdl. von 33, 
34 Sei 125; Andrew 9. Noval 
Kuchnle, $1000. 
Truſt Deed —N. 
Waſhington 


46 F. 
Fred 


von 33 


33. SI 


an % — on: 


von Waſhtenaw Yive,, 

Nephtali Beauchamp an 

$2500. 

Str., 
an 


Weitfr., 
Barbts 


Babaih Ylde., Nordoitede Dit 
Str., Nseftfront, 96 bei 1624, 
oder durh bis Garland Court, 15 Sa., ! * 
Broa.; James O. Heyworth u. A., Truſtees 
an Central Truſt Co. von Illinois, 500,000. 
Bladitone Ave,, 141 5. nördl. von Sadion Barf 
Ierr., Weitfr., 50 beit 95; Ambrofe B, Sivarn 
en Stedt Chicago, für Schulziwede, $4000. 
Vladjtone Ave, 350 %, füdl. von 64, Str., Yselt- 
front, 50 bei 95; Chicago City Millionarh 
Sorietb an Etadt Chicago, für Scyulzmwede, 
7000. 
Dladitonte Ade., 32 


\ 26 5. füdl, don 64. Etr,, 
frent, 


261% hei 90; Cora Niholion an 
Ebicago, für Schulz’wede, $4150. 

Green Babp Mpe., 55 5. nördl, von 00, ©tr., 
Yzeitfe,, 25 dei 140° Blaz Klfih an Bualrid 
B, Auͤmann und Joſevh Swiersti, 82000. 
Jefferſon Äbe 200 %, füdl, von 64, Str., Dit: 
front, 261% dei 100; Senry Maber an Stadt 
Shicago, für Schulgwede, $10,003. 

Sefferb pe,, 198 %. nördl. von 81. Eir., Weit: 
front, 100° bei 125 ıı. a Eigentum: Evaline 
A. Zengler an Stadt Chicago, für Schuis 
awede, 82150. 

Madifon Nve., 103 5. 

Iseitfr., 25 bei 125; Leon EC. 

Ztadt Corans, für Schulawede, 

sbb WUde,, Nordweiterfe Dit 70. © 
bei 17044: Mary Cannon an !ı 

Dupliliis, $3300 

Chi Ave., 133 F. 


icago be . 
ftone, Züdivellfr., 50 bei 
Duinn Bros., 


Weſt⸗ 
Stud! 


nördl, don 75. Str., 
So 


Ogle 
75 reade 
So. nordw. 
125; 
eine 
füdl. 
Danl, 


bon Bla: 
Matthew W. 
Korp., 831550. 
von 29, Str., 
Hanrahan an An— 


an Leitelt 
sentworih Apve., 375 F. 
seitfr., ?5 bei 120; 
gelo Polino, $2300, 

Jadjon Ade,, Nordweltede 78. Str., Dftir., 
bei 125; Bettie Hahn an Franfftrifara, $5000. 

Eolfar Ave., 250 5%, füdl, von 88. Eir., Weitir., 
25 bei 158; Dorotby Danlert an Raul Dis 
daelsiy, $1309. 


Sl 


— 


— Befolgter Rat. — Mutter (zu 
ihrer Tochter, als in der Wohnung ge— 
genüber ein junges Paar ſich küßt): 
Sieh' weg, Kind! So was darf ein 
junges Mädchen wie du noch gar nicht 
ſehen; da muß es die Augen zumachen. 
— Tochter: Das tue ich auch immer, 


Mama, wenn unſer Zimmerherr mich 
küßt. 


Mein⸗ Anzeigen. 


Berlan,:: Männer und Knaben. 


(Anzeig 


zen unter dieſer Rubrit 1Cen das Wort.) 
und —D 
Adr.: D 530 

—* 


Verl langt: 
terımalers 
Abendpoſt. 


Erfahrer ne 


INC 
für „Wateo‘ Mode Ile, 


Berlangt: Guter Bainter irı Zagelohn. 
541 W. Late Straße. 


Verlan ot: Suter Bainter undGallominier. 1810 
N. Daliteo Eir, 

Berlangt: Nsagenmacer, 
und Gimerald, 


Hanſen, 


3 8. 42. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Lunchmann. Referen— 
sen. »iarz, 4 %, Dearborn Str, 


Berlangt: Guter en Cafes in Bäderet, 
2252 Beĩmont Ave 


Junge 


Bader für Dry Goods, 
bevorzugt, Empfehlungen, 
Martei Straße. 

Brot; mit Erfabrung dor» 
gute Vebandiung; 544 
Lincolu Ave. und Larra— 


erfahrener 
Blum Vros., 


Verlangt: 
Mann 
121 S. 

Serlangt: 
gezogen; 


Ssunge an 
Zagarveit; 
Ntve,, nahe 


Junge in der 
ebrcago Abe. 


Ser.angt: zu belien. 
1629 8 


»Bücderei 


i ann Tur allgemeine Haus 
zoutipport Ave. 


Serla nat: Tediger 
arleit. 2151 
Junger 
wöchentlich und 


Mann an Brot und 
VBoard. 6151 


rler Junge mit epwas 
kramers Badereci, 


"Vertangt: 


Daies, 
810 


— —— 
Berlangt: Zia 
an kalcs, 


Straße. 


erjabrung 
‚434 N, Daliteo 
mido 


elamgt; Junge an Brot und Kuche 1; 3 Tagar⸗ 
804 Eiate SEtr. 
— — — * 
Serlangt: dolzarb eiter, erfahrener 
Isagen= id Auto Booyarbeıt; 
für zuverlſſigen Mann. 
s4/ Xarrabce «ir, 


MB. 

Mann in 
gute Gelegenbeit 
Bew. 8. Domarus, 


Yaufiunge, 
konrve Str. 


Berlang Ztarier 
Zuppiv Co, 54 
Verlanat: Borter, 
tenden verlieut; 
uno gute 


Roft und 


mido 
etwas bom 
ſprechen 


Su wood 


der auch 
muß engliſch 
E mpfehlungen haben. 
Logis. 426 Serman Str. 


Bar— 
loönnen 
entlich, 


Butcher 
zo) 


Verlangt: 
Mann. 2752 
inibaie 3576 
verlangt: 
Schlau. 


guter, ehrlicher, 
Redrale Abve. 


nüchterner 
Telephon: 


Painter. 328 Schiller Str., Karl 


Verlangt: Mann, ledig,der ein Pferd und eine 
Kuh beſorgen lann und ſich auf dem Hof nütz 
lich machen will. Nachzuſragen 1376 
er. ‚Kur Xvomis. 

Verlangt: Eriter 
sondantinacer; 
waaren völlig 
melden. Adr.! D 


W. 70. 


Klaſſe Chotoladen Fitller u. 
nur ein Mann, der in Zuchker— 
bewandert ı11, braucht ji zu 
5uu Abendpoit, 


einer,der XYunc Tochen 
Stoney A Sland Ave. 


Serlangt: 
Tann. 


Zaloonvorter, 
Reſerenzen. 7001 


Berlangt: Ein guter Zunge in eiem 
Store zu arbeiten. 1135 Nuelb tr. 


Grocerh 


als Vertãuſer für Lolsß, 
G 30 Abendpoſt. 
mai16,18,20,2,23,20,27.20 


Berlangt: Agenten 
großer »erdien. Adr.: 


, Verlangt: Ein Junge in Väderei an Bro! und 
Kolls. 3025 ©. Yallted Sir. diun 


Berlangt. Shubmader, Champion Operator, 
lediger 


le Mann, welder am PBlap ichlafen fann 
gi —J Ganger, Yirit Str., Hınadale, Ju. dimi 


vãgerei. 3058 


Berlangt: 
Avenue. 


— — 


Junge für 


Linceln 
dimi 


Verlangt: Guter Wurſtmacher umd VBeef-TIrims 


mer. Bienna Caufage Go., 1215 &, Hatited 
Straße. dimi 


Berlangt: 


Starter Junge für Väderei ı m nit et» 
was Erfahrung an Kared, Nachaufragen im 


Xundroom des Nortbweitern Bahndors. dimi 

Verlangt: Mann, groniſch leidend Seil utur 
für Hausarbeit ausgetaufcht. alcihen. Heut Ir 
cer, Indiana. modimido 


Web 


von Campbell, 


Amber Electrie 





Rubeit 1 Cent, 


Cadinefmaters —— 
— — N. Koſtner Abe. * 


Berlangt: Schneider. Beſtändige 
richtigen Mann. 519 W. Adams S * 


Verlangt: Painters. Vorzufſprechen 
Abends oder bor-9:30 Bormittags, 
bar! Abe. 


—— Schmiedehelfer an Wagenarbeit, — 
51 Grand Ave, j 


Berlangt: 


Starker Junge als dritte Hand pr 
Brot, 


1134 ©. Kedaie Abe., nabe 12,,6ir, 


Porter für Saloon, Rachtarbeit; gu⸗ 
530 &, Halited Sir, 


—r — —— —— — — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rurbrit 1 Cent das Work.y 


Verlangt: Edevaare, Bool und Die Malers, 
Earpenters, Bäder, Bainters, Kalfominers, Bors 
ters, Bartenderd, Cent, Empt., 184 BWafhingk, 


—— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeinen unter diefer Rubrif 1 Gent das "Borı ) 


Gefucht: Junge, 19 Jahre, Sucht Stelle, das 
Auftreiher- und Zapezierergeihäft zu erlernen. 
Hat etwas Erfahrung. 743 Bladhawf Sir. 


der jhon in Öffice 


Berlangt: 
ter Lohn. 


Bejußbt: Junger Dann, 
gearbeitet bat, juht gute Gelegenheit, ji ei- 
poräuarbeiten. 1245 Warfield Ave, 

Gefudt: Ein draußen gelernter 
ſuchte ſtetige Arbeit. 2619 
—— Cale und 
Stelle. Schneider, 
Swerſey 1939. 
Geſucht: Junger , deuticher Dann fucht ftetigen 
Poiten als Butler oder Hausmann. $5 dem dee 
inir einen folben Bolten verichaftt, Adr.: : Daffil, 
2025 €. Naflin Str. 


Sagenarbeiter 
Ward Sir. 


Ge fucht: 
ſucht 
phon: 


Brotbäder, dritte Hand, 
651 North Ude, ZTeles 


„Heu ht: Drei frifch eingewanderte deulfche 
Nüanner wüniwen Eteuung auf Fahren vder jüg 
@t auarl beit, oder irgend welde Beihältigung. 
Yldr.: 450 Hein Blace, So Ye] Glaub, 

Geſucht: Junger Mann, 


verbeiratet, ſuchtẽEtelle 
Bartender. 411 


als 2sisiomin Eir,, Wils 
beim, 

Seludt: Junger 
ſchaftigung; Tann 
Abendpoit. 


Geſucht: Butcer juhbt Stellung; 
8600 am * beteiligen; 
Adr.: D 524 Abendpoft. 


Porter, Bartender, 
aufwarten. Adr.: 


fucht Bes 
D 523 


lann 


ih mit 
gebt au 


atuss 
warts. 

Geſucht: Junger Mann fucht — ar 
Wagen Bodies, Kraftwagen, bat 1 Jahr dariir 
gearbeitet, ijt gelernter Schreiner, 1913 Fers 
dinand Str., Weſtſeite. 

Geſucht: Deutſch, ungariſch, flaviſch, rumäniſch 
etwas engliſch prechender gebüdeter Mann ſucht 
irgendwelche Arbeit. Simon YBirihfield, 517 28, 
<.rabe. zelepbon ı Kalumet 466. 


gu Mo dann t wünfet die Bäderet 


etwas Erfahrung. Wotolsli, 
Ude. 


Gefucht: 
zu erlernen; 
1118 R. 


Junger 
; bat 
Aſdland 


Gefncht 


ö—ñ ——— — — — — 
Junger Deutſcher ſucht Stelle alsPor⸗ 
ter oder Baͤrtender. Henrh Roder, 3383 
born Str., Flat 2. 
Geſucht: Junger 
fahrung als Porter, 
im Groceryſtore 
umzugehen, 
tun. 


nl 
Mann, verheiratet, mit Ers 
Surtner und Janitor, aud 
bewandert und mit Bierden 
int bereit, ırgend weile Arbeit 38 
v16 Wrightwood Aver., A. Renalt. 

Seh bt: Bäder, sweite Hand an Galeg, 
cnits und Brot fucht ſtetigen Platz. M. N. 
Abendvoſt. 

Geſucht: 
tigen Plab. 
pol! 


Vise 
251 


Deutſcher Short Drder stoch fucht ftes 
(Kabtarbeıt), Aor.: D 534 Abends 
mido 


Selucht: 
wün cht 
7164 


Vãger, mit allen Arbeiten bertraut, 
t Stellung, allein zu arbeiten. %Hdr.: 
South ebicago Ude, 2. Stat, binten, 


vutser, 19 
Sante, 2043 
midofs 


Geſucht: Friſch 
Jahre alt, fjucht 
willow <it. 

Gefuct: Erfahrener Xuritmaher jucht pale 
ende Stellung als jolder, 26 Jahre alt, Adr.: 
Srufe, 2637 N. Central Bart Ude. midoig 


Eriter Klajie Bartender fſucht Stel⸗ 


Gefugt: 
lung; fpricht deutih. Zelephon JIrbing 24093, 
midorg 


ec Ingewanderter 
Stelle. Gottlieb 


Geſucht: Junger ftarfer Mann juht Farmar⸗ 
beit oder im Prerdeitall Arbeit; veritebt Pferde 
zu bantiren, Rauſchl, 600 Kurtis Etr, 


Geludt: 
als Porter; 
Abenue. 

Geſucht: 
Adam 

Geſucht: 
Stelle als 

Gefuch 
wandert, 
Adr.: D 

Geſucht: 
ſchäftigung. 
ton Eir. 


Geſucht: 23 —* alter Deuticher fucht fofort 
Beſchäftigung; ſpricht etwas engliih. Wick, 1015 
Lincoln Ave, 

Geſucht: 
gen Blag; 
R. Medbale 


Junger deuticher Mann fucht Arbeik 
ipricht englii 1235 Wrightwoos 


D Sritte Hand 


Bäcker ſucht Arbeit. — 
Schmidt, 252 


Southport Abe. midofr 


Maſchiniſt, Furcht 
23387 Abdboſt. 


Deutſcher Schaupreler. friſch einge⸗ 
ſucht Stellung, da Saiſon vorüber. — 
5302 Abendpoſt. 


Deutſcher Mann, 
Janitor-⸗Helfer. Adr.: 


rt Mann 
Yvalter, 


26jäbriger 


3äbe jucht leichte Bes 
Io 


210 Weſt Waſhing⸗ 


— — ———— —8 [ 
Ein jelbitändger Gatebäder fucht ſteti⸗ 
am auch an Brot arbeiten, 4135 
Ave, „Tel. 1193 Irving. dmido 


Geſucht: Junger Mann, erfahrener Uhrmacher 
und Keparirer an Schmudiahen, fuht Stelle; 
3 Monate int Lande. 8550 Green Bay pe,, 
1. Floor. dimt 

Geluht: Guter New PVorler Bäder an Brot, 
Rolls und Viscuits ſucht jtetigen Plaß, 1453 
Rorth Bark Ave. Huber, dimido 


Geſucht: Junger, 
irgend eine gute 
rung Lilorhaus 


nee — 
verheirateter Mann ſucht 
Arbeit, hat auch gut Erfa— 


in 1708 Hudſon Abe Hinten, 
dimi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 17 Jahre 
alı, winfwı Brot⸗ und Calesbäcker zu erlernen 
Stephan Mailert, 15019 Hudſon Äve. dimi 
— — — — — 

Geſucht; Schneider an Damen- und Herren⸗ 
arbeit wünſcht Nteilge Stelle, Stadt oder Yandz 
Iprit engl, Xatring, 520 cs Etraße, 

dimido- 


Vartender mit guter Erfah 
213 Menominee Str. dmi 


— ————— 

& ejucht: Anitändiger junger Mann fucht Stelle 
als :Keij Fa ag Ipricht engliid, deutf ums 
franzöfiih. Mdr.: U, UOggier, 164 3, Grand 
Avenue. dimido 


Geluht: Junger 
ri zung N ucht ztelie, 


Se efucht: 
gen Platz; 
Adr.: D 

Geſucht: 
Platz; 


Erfahrener Saloonporter fucht 
lann auch Bartenden; 
515 Abendpoſt. 


tetis 
ſpricht engliſch. 
dimi 


Bäcterbelfer an Cales ſucht ftetigen 
ſvrich engliſch. Adr.: D 514 Abendpolt. 
dimido 


Geſucht: Bäcker, 
und, Rolls ſucht 
Clifton Aver 


mie. 


_gitte zweite Hand an Bror 
ltetigen Pla. DWenzen, 2046 
dimido 


ZJuverläffiger Bäder wünfdht ftefigen 
Plot als erite Hand an Brot umd Kılls, Stabi 
oder Yand, E_ Noetber, 2442 "Lincoln Ylpenue. 
Kboste. Yircoln 1144, dimido 


Helucht: Junger Mann fucht irgend eine leich» 
2142 Sremont Str, dimt 


tere Wrdeit, 5. 3, 

Seincht: Bäder, eriter stlaffe Arbeiter an Brot 
und Rolls, fucht Stelle; Stadt oder Lad, 3 
Qubert, 4214 Kottage Grobe Ave. ZTelephon: 
Dalland 6258, 2. Flat. modimt 


Stelle. 1342 Wolfe 
modimi 


— — 0000— 

Slinter VBartender jucht itetige Stelle 
ol, 2311 Koscoe Eir, 2ömalmt 
Geſuch Junger Schreiner ſucht Arbeit, auch 
Reperaturen, mwimmt irgendiveldhe Stellung an, 
Lruis, c, ©. Heger, 1532 8, 13, Em, 

3 21maitwæ 
Sefucht: 


. Stich eingewanderier Bäder in mitt 
leren Nahren jucht Stelle. Bitte borzuipreden 
oder zu fchreiben. Jovi. Buneta, 1533 Mobamt 
Straße, modimi 


Geſucht: 


Gef uch t: 
ram 


Gafebäder fucht 


Str., Finle. 


Geſucht: 
Verheiratet. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
'Mnaieigen unter dieier Nubrıit I Gen: das Iyurt.) 


xaden ud „Hur.sc 


„verlangt: Stleidermaherin in Nleidergeichäft. 
Stetige Arbeit, Wind etwas engliih Iprehen.— 
4105 8, North Ave, 


Serlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäder« 
laden. 44) N, Kicero Abe. 

Verlangt; 
2v47 


Maſchinen⸗ 


verators Maden an 
Cortland 


Veſts. eir. 


Berlangt: Gutes eteliches nädden alß 
fäuferin im Srocery»dept. Awop’s, Aurtb 2 


Ede Bine Er. 
DYankdarbeit. 
Berlangt: Gute Köchin mit gutem —— 
Aufwaͤrterin wird ſoſort angenommen. 
North Ave., Reitanurant, 


| gausardett a bes 


2 er 





\ 


— 


— —— nen. 


d Dsera Houfe. — „Ceven Achs 
x 


u . a — „Mme, * 
arrid, — „Pretty Mı3. Smith." 
wers. — „Daddy Long KXegs. 
Bezie — Lictbilder. 
fie ufe. — Ieden Abend und Sonntag 
Nahmittagd Konzert. 


© 


(Hortiekung Yon ber 7. Seite.) 


nn — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Binzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

— — — — — —— — —— — 


Hausarbeit. 


st: Reinlihes deutihes Mädchen für 
en» und — —— — — „fein 
den; zT Xobhn. Mt3. Heber, Saloon, 2254 
t Bullen Etr. 


Bertanıt: Ein tüchtiges, in Hausarbeit erfah- 
zened Mädchen für Commerelort, 48 Meilen 
bon Chicago. Donnerstag Morgen zmwilden 9 
amd 10 Ubr vorzuiprehen bei Anton Michel, N. 
Halfted und Center Str, mido 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für leichte 
 Sausarbeit; friih eingewandertes vorgezogen. — 
3555 Ogden Abe. midofr 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6 Zimmer Flat; Yamilie von 3; muB englii 
fprecden. Benfon, 2556 N. Htedzie Blvd, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Schenter, 707 €. 50. Blace, mido 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit; frijh eingewandertes borgezogen.— 
3555 DOgden Ave. midofr 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau in mitt- 
Ieren Zabren für allgemeine Hausarbeit, 1715 
Chaſe Ave. Zelephon: Rogers Bar! 328, 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Tleine 
lie; guter Lohn. 4856 Grand Blod., 2. 
loor. mifr 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
muß für 3 Erwadhfene lodhen. Zelephon: Edg- 
water 313. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie, 4522 Beacon Str., Zelepbon: 
Cunnbfide 8946. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Samilie bon zwei. Xohn $6. 1725 
Monticello Abve., 2. Etage. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in fleiner Samilie; afhen und Bügel 
eingeihlofien; Nordfeite; Lohn $6, Zu erfragen 
int Beat NYag Store 116 NR. Staie Gir.. nahe 
Kandolpb, 1, Etage, Zimmer Nr. 1. 





Berlangt: Ein deutih-ungarifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; tleine Familie. 1007 S. 
Cawber Ave. Telephon: Xarmndale 502. mdo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Samikie. 1826 Evergreen Ave., 3. lat. 
Zelephon: Humboldt 3047. 





Berlangt: Eine Frau für Reinmaden. 2128 
Eruftal Straße, 2. Flat, 


Berlangt: Kompetente Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die millens iit, zu Haufe au 
ihlafen. 5415 Prairie Ave. 





Berlangt: Deuticd-ungariibes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; leine Wäfche, 4926 
Grand Boulevard. midorf 


Berlangt: Gutes Müdden für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; fleine Samilie; guter 
Lohn. 8, Ring, 3825 Pinegrode ve. modo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in -Heiner Samilie. 4941 Vichigan Blvd., 1. 
Slat. mido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1421 2X. Fairfield Abe. 

Verlangt: Tüchtige und ehrliche Haushälterin 
bei Familie von arbeitenden Erwaächſenen. Nach— 
zufrägen nach 6 Uhr Abends. 2110 Shefield 
Avenue. 


Berlangt: Vraltiſche, erfahrene Haushälterin 
in mittleren Jahren; muß engliſch ſprechen. 7108 
Morgan Str. 


Berlangt: Junges, deutſches Mädchen bei 
ausarbeit mitzuhelfen. Kleine Familie. 
hriſtiana Abe. Telephon: Irving 5781. 


der 
4504 
—fr 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für alge— 
meine Hausarbeit. 4150 Eaſt 46. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Nettes zuverläſſiges zweites Mäd— 

z Neferenzen. 328 S. Euclid Ave., Dat 

a xelephon Dat Bari 2003. mido 

Berlangt: Grau, Wäfhe ind Haus zu nehmen 

und -eiumal- wödfentlid reinzumaden. 1315 
NKeropott Uve., 1, Flat. 


Berlangt‘ Dänen für allgemeine Hausarbeit. 
1030 Diverfey Partwah. 


Berlangt: Erfahrene deutihe Köchin. 
Euis Ave. A. Heller. 


Berlangt: Aeltere Frau, um auf ein Tleines 
Baby zu adten und beim Wajichen zu helfen, $2 
oder $3. Gutes Heim in Michigan für den Soms 
mer. Nahaufragen 958 N. Karlod Abe. 


6125 
mido 


Berlangt: Mädchen 


) für Sausarbeit; 
Lohn; gutes Heim. d 


2156 N. Kedgzie Blod. 


guter 


Verlangt;: Erfahrenes engliſch ſprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; lein Wa— 
ihen. 668 Sheridan Road, 1, Floor, mido 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Saudarbeit; mu zu Hauje jclafen. 1838 Ke— 
nilwortb Ave. Zelephon Kagers Bar! 4803. 

Berlangt: Gutes deutihes oder polniiches 
Mädchen für Hotelarbeit. Nadhaufragen: 1308 
Wabajh ve. midofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
2 in der Familie. Nachaufragen: 


Barter, 5540 Michigan Yve., 2. 


Mrs. I. E. 
lat. 





Berlangt: Eine ältere Frau, die willens iit 
im Haushalt mitzubeljen, die mehr auf ein 
ute3 Heim als hoben Lohn jieht, kann vor— 
preden 435 Wells Str. dimi 


Berlangt: Deutid-ungariihes oder böbmiiches 
Mädchen für allgememe Hausarbeit. Bitte bor- 
aufpreden. 5317 Michigan Ave., 1. Flat, dmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eliton Ave, Ede Zullerton. di—fr 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für all 
—— Hausarbeit in kleiner Familie; guter 
:chn, Nachzufragen: Binder, 424 Oaldale Ave. 
Telephon: 
Car. 


raceland 2318. Nehmt Broadwah 


ſomi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Yleine Samilie. 3222 Lincoln Ave. XTelepbon 
Wellington 6212, mido 


Mädchen für Hausarbeit. 1039 
Zel. Graceland 4245. dimido 


Berlangt: 
Grace Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5347 Ealumet Abe., 2. lat. dimido 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1315 Millard Ave. dmi 


Berlangt: Deutihe8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; zwei Leute, Lohn 86. 
1054 Columbia Abe, dimido 


Berlangt: Mädchen für leite Hausarbeit. Zu 
erfragen im Store 1357 N, Weflern Avenue. 
dimido 
Berlangt: Köchin für Bufineklund; Zurze Ars 
beititunden. 1859 %. Grand Abe, modimi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Frau 
für Baby. 2651 N, Kedzie Ave,, Store, 2 
modimi 


_Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein wajhen. 5400 Michigan Ave., 
1., Apartment. 


modimt 
Berlangt: Tiüchtige Köchin. Keine_ andere 
braudt anzufragen, 173 Ban Buren Straße. 
modimi 
Berlangt: Erfahrene Köchin, gutes Heim und 
guter Lohn. 4343 Vincennes pe, Telephon: 
Drezel 9424. 24mailmw& 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$6. Ziveite3 Mädchen wird gehalten. Muß eng=- 
lie beritehen. 2024 Lane &t., nabe Glarf., 
modimi 
erfahrene Ködhin in einer 
BerBehtgeiibenn. guter Lohn. Referenzen. — 
Setedberg. Telephon: Dafland 1849, modimi 
Verlangt: Eine ältere Frau um 2 Kinder aufs 
— Anzufragen zwiihen 5 und 6 Ubr 
ends. 


2806 N. Clark Str. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ihönes Heim, $5. Mı3. Eolomon, 5637 Cas 
Iumet Ave. Telephon Brofpect 4645. 26m1wæ 


Berlangt: Eine 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2450 ®. Divifion Str., Flat 2, vorne. dimi 


Berlangt: Kindermädden, auf 3 Jahre alten 
Senaben zu achten. 4843 Midigan Abe., 1. 
Apartment. dimi 


Serlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar—⸗ 
beit; muß engliſch ſprechen; guter Lohn. 1607 
Kentlworth Ave., Rogers Baart. dimi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 

usarbeit in einer lleinen Familie, die in 
einem Apartment wohnt. Muß nett und willig 
fein und Referenzen über guten Charalter ha— 
ben, Guter Pla für junges Mädchen, das eng- 
Uſch und Hausarbeit erlernen will, Xelephon 
Rogers Part 6906. dimi 


es deutihesMädcdhen für leichte 
Fein elite. — laufe No 


er TE ER ä — 
Handarbeit. ! 
+ YJunges- männer für allgemeine 
beit, über 17 Haufe 
(hinten. 101% — Abe., 1 ine. 
Verlangt: Junges Mäddhen, Kinder au 


auffihtigen und bei der Hausarbeit zu belfen. 
Guter Lohn. 3857 Soutbport Abe. ws 


gerlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, in Bäderei, Tann auch frifh eingeiwandert 
fein. 2058 Roscoe Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine arbeit 
in Familie von 3 Erwadfenen, 1301 H00d Ave., 
North Edgewater. Bhone: Rabenswood 130). 

do 


be 


Berlangt: Ungarifhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Tann aud friih eingewanbert fein, 
Bu erfragen Donnerdtag, 4319 Michigan Abe. 


Verlangt: Eiye Frau, um Wäfde ins Haus 
zu nebmeir. u nadaufragen: 4857 Michi: 
gan Mpve., 1. 


pt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwadhfene in der Yamilie. Xelephonirt: 
Rogers Parl 354, zur Berabredung von lieber» 
einfommen. 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allge- 
meiner Hausarbeit, frifh eingeiwandertes beb9ts 
zugt; bier in der Yamilie; feine Wäſche 835.00 
bis $6.00. 1221 Greenwood Wve,, Wilmette. 
Phone: Wilmette 350. mibofr 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
beit; gute Ködhin und fähig fein, den. Telephon 
zu bedienen. 4 in der Yamilie, Kohn $7. 3. 3. 
„oelle. Zelephon: Edgemwater 2026. 





Verlangt: Frau um Bormitiagd Store zu ei- 
nigen. 240 North Ave. 


. erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samile von 2. 2934 Logan Boulevard, zwei» 
tes Flaf. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie in einem Apart» 
ment an Zale Shore. 848 Ainälie Str., zweites 
Apartment. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäfde; $6 und $7 die Woche. 
Empfehlungen. Englifh ipreden. 316 Genter&t., 
nabe Part. 


_ erlangt: Mädchen oder Frau für Sommer: 
Hotel, 3745 N. Robeyp Straße, 
‚Berlangt: Mädchen oder rau, 
bilflih zu fein; muß aubauf 
Robey Etraße. 

Berlangt: Ein ftarles Küchenmädden. 231 
North Adenue. 

Verlangt: Sunge® Mädchen für leihte Haus: 
arbeit und 6-jähriges Kind zu beforgen. 1304 
S. Kedzie Abe. mido 


im Haufe be 
e jhlafen. 4217 NR, 


Verlangt: Schruppfrau jeden Tag zwei 
den rein au maden. 900 NR. La Salle Str. 


Stun⸗ 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit und Küche; guter Lohn und kleine 
Familie. 510 Oaldale Abe., 2. Stochk. 


Verlangt: Deutſch ſprechendes Wädchen für 
Hausarbeit. 2518 Warren Abe., 2. Flat. mido 
‚verlangt: Haushälterin mit Kind auf Farm. 
Nachzufragen 115 ©, Kral oder 45. Abe. 








_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Hamilie von 5; eine, die bereit ift, 
im Sommer zu verreifen. 5449 Magnolia Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ieiner Familie; gute3 Heim. 5239 Calumet 
Ave., 2. Apartment, 


Verlangt: Englifh Tprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; autes Heim, 5943 Mis 
wigan Ude, 1. Aparzment. 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.ı 
und Um: 


_Davis Employment Office, 1825 
zit, 


Berlangt: 100 Mädchen für Chicago 
gebung. Mrs. 
Divifion zel.: 


W 


Humboldt 6467. 
Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, gu—⸗ 
ter Zehn. Dah⸗Aſcher Empl. Agench, 108 N. 
Dearborn Str. Tel.: Central 321. dimido 
Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reſtaurants, 
1624 S. Halſted Straße. 25mai,modimiim 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in PBris- 
bat: und Geihäftshäufern. 2238 N. Halited 
Etr. Telephon: Lincoln 1782. 23mailw& 

Deutih » ungarifhes Bermittlungs - Büro ver- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant, 452 Norib Abe, Snob*z 
Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited Str. 1. Eiod. 

24iy*Z 


— — 


—— — c— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſerſRubrik 1 Cent das Wort) 





Geſucht: Gute Buſineßlunchtöchin ſucht Stelle 
im Saloon. 638 Rees Str., Flat 1, hinten. 





Geſucht: Frau ſucht Plätze im Reſtaurant zu 
arbeiten oder zum waſchen. 2361 Clybourn Abe. 





Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; bitte die gan— 
ze Woche vorzuſprechen. 1957 Auſtin Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen, erfahren in Bäcke— 
rei, Delitgteſſen und Hausarbeit, ſucht Stelle. — 
4702 Weſt Huron Sir. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau 
fucht Stelle fiir Hausarbeit in befferer Familie, 
Bitte felbjt vorzufpredhen. 422 Siegel Str., zwei: 
tes Flat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzufpre: 
hen, 1342 Barry Abe, 


Gefudt: Wafhfrau, gute Bünglerin, 
ftetige PBläke, 3727 €. 


ſucht 
Ravenswood 


Abe, 
mido 
Gefuht: 18-jähriges deutihes Mädchen jucht 


Stelle für Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprechen 
2135 Berteau Abe, 





Gefudt: Junges Mädchen fucht Stelle für all- 
emeine Hausarbeit. Gafpar, 524 W, 31, Strt., 
Slat 1, Front. 

Gefucht: Frau münfht Arbeit zum wafchen 
und. reinmaden, 450 Eugenie Str,, hinten, 
Gejudt: Ein intelligentes deutih-ungarifches 
Medchen fuhrt Etelle alS zweites Mädchen. Tel. 
Yamndale 1630. 

—— see 

Geſucht: Junge Frau ſucht allgemeine Hausar⸗ 
beit oder aud im Reftaurant; bitte felbft vor» 
zufpreden. 515 N, Elarf Str. 

Sefucht: Jufiges Mädchen, 16 Jahre alt, fucht 
leichte Hausarbeit; bitte jelbjt vorzujprechen, 515 
N. Clark tr. mido 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
16 Jahre alt; ſpricht deutſch und ungariſch. — 
Bitte vorzuſprechen. 923 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſch— 
ungariſche Mädchen juhen Hausarbeit in ilei— 
ner Samilie; 19 und 17 Sabre alt; bitte felbit 
borzufpreden. 1506 Weft 51. Str. mido 


Gefust: Deutihe Frau fucht Pläge zum Wa- 
fhen und Keinmahen; am liebften Bormittagd- 
ftunden, 4944 Vlarfbfield Ave. 

————— — ——— 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa—⸗ 
ſchen, Bügeln und Hausreinigung. Mrs. Fifber, 


0352 KZaflin Str. 





„Gefudht: Junges Mädchen fucht Stelle als Ver: 
Täuferin in Bäderei; hat Erfahrung. Adr.: 404 
North Mde., Kojterman, 
erlangt: Wäfhhe in’3 Haus, 1754 Et. Mi- 
chels Court. 
— — — —— — 
Geſucht; Erſter Klaſſe deutſche Waſchfrau ſucht 
Arbeit für Montags und Donnerstags, Mrs. 
Schmidt, 6155 Alhland Ade,, Englewood 326, 


Ge uhr: Eine fvau fuht allgemeine Hausar- 
beit beim Tage. Care of Wirs. Kadman, 10 Weit 
Kandoljh Cr. 


Gejudht: Junge Frau fuht Wafdh- und Rein- 
machpläge. Dirs. Au, 4851 Ainslie Str, 





Gejuht: Mädchen, felbftändig in Küche, fucht 
fofort Stelle in beflerem Haushalt. 3748 North 
Claremont Avenue. 





Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäfti— 
gung als Köchin oder für Hausarbeit. Adr.: 3 
sn Yortagan mito 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 2615 N. Halſted Str., 1. 
ten. 





Gefudht: Zwei deutihe Schweitern fuchen Stelle 
bei Kindern oder für leihte Zimmerarbeit' und 
Nähen in beiferem Haufer E. Heinrich, 1134 
3. 18. Straße. dimi 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Borzufprehen 1546 Wie: 
land Str, Mi Emily Dörnor. dimi 

Gefuht: Frau fuht Waſch-⸗ und Bügelpläge 
und Samstags reınmaden. 1940 Dahton GSir., 
borne, unten. h modimi 


Gefuht: Sunge Frau fjucht Etelle für Haus- 
arbeit in Hotel oder Reitaurant. — 
im Baſement, 4518 W. North Abe. modimi 


Geſucht: Plätze zum Wafhen und Bügeln voit 


ungarifher Frau. 1338 N. Claremont Avenue. 
Mary Farlos. Telephon Humboldt 6117. 


Geſucht: nge Wittfra— 


Flat, hin⸗ 


er 
J— — n — — 
Tel.: Gumboldi . - 


®. North Mb 
Gelust: Deutihes Mä : ; 
neime: Same, Deiht mai Lasse Karen 
e 


Geſucht: Deutſches itarles Mädchen 
Etelle jür Hausarbeit. Bitte perfünli 
fpredhen. 650 Bladhawl Str., — ah 


Gefuht: Bittwe ohne Anhang, fucht Stelle 
u Hausbälterin, Frau Hauter, 2900 - Racine 
enüe. 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau ſucht Plaͤge; hat 
Empfehlungen. Meher, 1850 Orchard Sir., 
inten. 


Geſucht: —S— deutſches Mädchen ſucht Stelle 


für allgemeine Hausarbeit; bit vorzuſprechen. 
2508 N, Alhland Ave., binten. 


fucht 
vorzu⸗ 
nten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
u. Hausarbeit. 1415 Mohamt Eir., 2. 
at, 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zuderläffige junge deutfche Eheleute 
obne Kinder wünjhen Stelle bei beijerer deut« 
fher Samilie in Stadt oder Land. Diatın erfab- 
ren in Gartenarbeit; Fann mit Yarmgeräten 
bantiren, Bieh.bejorgen, ift guter Melter. Ber: 
fönlih dorzufprehen oder zu fehreiben: J. Sch., 
3302 Tarroll Ave., Beriwpn, ZU. 


Geſucht: Junges, finderlofes Ehepaar fucht 
Stelle; Frau lann gut flohen, Mann beritebt 
Yaloon arbeit und irgend welde andere Arbeit. 
Borzufpreden oder Ihhriftlih, 1548 Frontier 
Ave., nabe Halited ımd North Ave. 


_Gefudt: Junges, Tinderlofes Ehepaar fucht 
Stelle al3 Janitor oder irgend weile Hausar- 
beit. 1529 Hudfon Ape., Flat 3. ⸗ 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht 
Stelle al3 Janitor, gute Erfahrung. 3. Erndt, 
1645 Waibburne Ave, dimi 








Geſucht: Ein friſch eingewandertes Ehepaar 
ſucht Farm⸗ oder allgemeine Hausarbeit; wenn 
möglich zu ſchreiben oder ſelbſt vorzuſprechen. — 
512 Weſt Van Buren Str. modimi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch! Ein Mann, 60 Jahre alt, ge— 
ſund und ſtart, mit einem ſchönen Heim in einer 
tleinen_ Stadt ın Jowa, just die Belannt fait 
einer Dame, nicht unter 40 Jahren, mit etwas 
Vermögen, Nur Aufrihtige und folde, Die 
einen guten Mann zu fhäsen wiffen, brauchen 
fib au melden. Nur Briefe mit genauer Angabe 
über Alter und Verhältniſſe gewünſcht. Adr.: 
Di 482 Abendpoit. 

Heiratsgeſuch. Aeltere, vertauenswürdige 
Frau, guie Köchin und Haushälterin, ruhigen 
Charalters, von gutem Ruf und mit einigen 
Zaufend Dollars, möchte mit älterem, charatter— 
vollen Herrn in beſſeren Verhältniſſen belannt 
zu werden zweds Heirat, Antworten in Deutſch 
bis 1. Juni unter der Mdr.: D 523 Abendpoit. 

Heiratsgeſuch. Ein Wittwer, Beſitzer von 
Grundeigentum, wünſcht die Betanntſchäft einer 
deutſchen Dame von 50—ã55 Jabren zweds Heis 
rat zu machen. Dieſelbe muß etwas Bermögen 
beſitzen und ohne Anhang ſein. Offerten unter 
der Adr.: D 5383, Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Zu berlaufen:— 
6%%-Gold Hhpothelen—6% 

Garantirt erite Anleihen von der Chicago Title 

& Zrujt Company; duch neue, eritilajlige Ge 

bäude in emporblühender Gegend geiicyert. Ges 

nügenden Sicherheit; Eummen $2500 auf, Yu 

Bari und mit aufgelaufenen Zınjen. Abjoluter 

Neingemwinn 6 Bros, Spredt bot oder jchreibt 

wegen kinzelheiten an 

Saenge & Wheeler, 

Mortgage YBanler., 3198 Milmaufee Ave. 

30apX* 


—6seld au verleih:n: 

Wir haben einen Yonds von $50,000 zu ber» 
leihen zu 5 Prozent, in Summen bis zu $50UV, 
auf gutes Grundeigentum, 

Qume Ban! & Trujt Co, 
Diilmaufee und Afhland Avenue, 
-+ja,jafomt* 


Gebraude $3000; habe ein neues 2jtöd. Brid- 
haus; große Xot, an neu gepflajterter Straße in 
guter Nachbarjhaft; gebe erite Hbpothel als 
Sicherheit und zahle 6 Proz. Binien. Keine 
Grundeigentumagenten brauchen jıch zu melden, 
Adr.: DO 795 Abendpoft. famomijr 


zu verleihen: Spezieller Zond inSunmen von 

$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinien, 

ZuborlomendeNufwartung. Bauanleihen gemadt. 
Haenge&Wbeeler, 

Mortgage Bantlers, 3198 Milwaulee Abe, 

30apX* 


Sn ⏑⏑ n 
Habe 83500 bis 82000 zu verleihen auf bebau⸗ 
tes Grundeigentum. Frank Med, 2014 Irving 
Bart Boulevard. 6ian* 
Wir haben ipesielle Funds für 1. und 2. Sb 
pothel-Darlehen. Xandlords Bureau, 1462 W, 
Divifion Str, 26mi1wæ 
Su verlaufen: Beite erite 6%, Hypotheten in 
Summen von $500 aufwärts; reine WBapiere. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearbori Str., 7. Blur. 
Abends: 555 North Ude, de Larrabee Str. 
22ja*& 


€ 6, Bauling, 5 ", Xa Galle Str, Erfte 
Hypotheten zu verlaufen. Gels gu derleihen gum 

niedrigften Zinsfuß Zelephon: Main 250, 
imai*& 


Greenebaum _Gon3 Bant & Treujt 


Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Binsfuß. 
Sidere erjte Hypoihelen, in belic“igen Sum» 
men, auf bebautes Chicagver Wrundeigentum au 
vetfaufen. Nordojtede Elart und Randolph Sir, 


Sr 


wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen, Offen Mon» 
lag und Camstag Ybend bis Uhr, Strauje 
Sovings Bant 1341 Wäilwaufee Ave, nahe 
PBaulina Straße. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeffertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
3. Blotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, olı12* 


Since eines ee 
Darlehen auf Grundeigentum, $äufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, Go» 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Ev, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Strake- 


25p*æ 
Sagt uns, was Ihr kauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſiei, ohne ir —33 
gütung. Darlehen und Pläne, one Kommiſfion. 
ir bauen exrira warme Gebäuüde; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d034*£ 


Geld zu verleihen auf zim.ite Hypothelen in 
jedem Vetrag auf Chicago Grundelgenium zu 
8 jahrlich Leichte Zahlungen, ſcheile und auf⸗ 
mertſame Bedienung. Bitie ſehen Sie uns. 

Louis Stern — 

5 N. La Salle Str. Phone: Main 4845. 

10m3*% 


—— — — — — — —ñ — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort) 


Englifde Sprade für Herren und Da- 
men belanntlih_am beiten, fchnellften ır.. billig- 
iten gelebet in Chicagos eriter u, älteiter Schule, 
Sllinois College Gebäude, 715 North Ade., 
nabe Halited Etr. mido 


Englifder ESpradunterricht für Eingewanderte, 
Leichte Wietbode. reife mäßig. Keine Voraus» 
zablung. 1523 N, La Calle Str. Dttilie Koehnte, 

23mai,jafomiimt 


Bir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, 

drei don unferer deutjhen Klaije, und haben 
RE Nadfrage nad mehr. 

Wir Lönnen. Nies beweifen. Die einzige 
Aule, die vom Lutomobilgeidä,t 

e »pfoblen wird. Leichte Zahlungen. 

83 deutſche Lehrer, das prattiſche Syſtem. 
Montag, Wittwoh u. Freitag Abds, bis 9:30, 
Chicago School 0f Motoring, 
2019-2021 ©. Latlin Str., nahe Blue Jsland Av, 
1 Blod öftlid von Afbhland Ave. und 21, Etr, 

28ayp* 


Nechtsanwälte. 
Anzeigen unter dierci Hubrif 2 Genis das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zinn in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7f0*% 


Alber!i 4 Kraft, Redtsanmalı, 
trozeiie in allen Gertähtshöfen geführt. Alle 
NeKisgefhäfte beitens beicrgt, Erbihaiten ein. 
Se.ogen. Aufprüche überall duchgeiegt. Löhne 
tdzıfell folleftirt. Abfirafie examinirt. Beite Em» 
pieblungen. 1037 Zirft Nattonal Bant Blog. 


TIp”t 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt b. rgt. 
Praktigirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str. Zimmer 1431. 


11in,mifrfon* 


bel bon 6 

e neu, zufammen oder jtirdhweife, die 

Ctadt verlafien. u nad 4. seine 

Händler. 2618 Divifion Etr., 2. lat, — 
o 


Zu verlaufen: Möbel, 


illig, wenn ſofort ge⸗ 
nommen, 2642 N, Racin 


Ave. 

— AusverlaufsGelegendheit für Alle! — 
Verfchleudere elegante Wiöhel bon 6eäimmer 
Slat; ledernes Barlor Set, Leder⸗Couch, Schau⸗ 
felituhl, Piano, Wilton Aug, 9 bei 12, Mefjing» 
beit, Spiegel, Eidbor, Bilder, Cingernähmas 
ſchine, Dreiier, EhHiffonier, EBzimmertii, Tech 
Stühle, Küwnenofen, Barlorofen, Gejdhirr uf. 
Alles muß bi! Mittwod Abend beriauft werden, 
2136 Seminarh Ave,, nahe Zullerton, unten, 
modimi 


Ehepaar, gibt Hausbaltung auf, muß berfau- 
fen: Brädtige neue Möbel, $150 Parlorfet $36, 
Ihrwerer Ghannmertiih und 6 Stühle $35, 340 
Rugs $18, Meifingbettitelle, Coud, Gardinen 
etc.; $40 NRähmaſchine 80. Ebenfalls neues $750 
Player Piano $250. 23maillv& 

1214 N. Robey Str., nahe Divifion, 


Zu verlaufen: Große Berfchleuderung von 
pradtbollen Möbeln, Inhalt eines neun Zim⸗ 
merbeims, ohne Rüdjiht auf Stoftenpreis; mal» 
fiver Barlor Suit, in Mabagoni und zirlafl. 
Wallnuß; elegante Ebzimmermöbel, großes Mei» 
fingbett, Drelfer, Cbiffoniers, Rugs, Yigtures 
ufw., alles in ausgezeihnetem Zuftand; Bars» 
gain. 727 Roscoe, weitlid von Broadiwah, 

2imalmw& 


Berlaute wenig gebraudte Möbel, Defen, Bet- 
ten. Rug3. und Hausbaltfahen Billig. 2261 
Lincoln Avenue. mai13,16,17,20,23,24,27,31 
Bu verlaufen: Ein autes ECide-Board, billig. 
Nahzuiragen 1929 Addifon Str, 1. Flat. 

dintido 





Zu verlaufen: Billig, wegen Todesfall, gute 
Moebel, 2513 Elybourn Abve., unten, hinten, 


Zu verfaufen: 
Maud Avenue. 
3u vderfaufen: Sofort, doppelter q 
Dfen in guter Berfalfung. 1057 Wellington 
Ave. dimi 


2Betten, billig au $5. 1929 


Zu berfaufen: Möbel für 6 Zimmer. 3953 
Milwaufee Ade., hinten. 21malw 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Nnacigen uirter Dieier A 
Piano, in gutem Zuftand, tafelfürmig, wegen 
Mangel an Bla fir $40 zu berfaufen, 4149 
N. Weſtern Npve., nahe Bertcau, miſon 


ind 2 80T r 


u. 


— Geltene Gelegenheit! —— 
Prabtvolles Mahagoni Upriabt Piano muß 
fpottbillig Bis Wiitiwoh Abend verfchleudert 
werden wegen Abreife.. 2136 Seminary Uve. 
nabe FZullerton Ave,, unten. modimi 


_Bu verlaufen: Münchener Konzertaiiber, 36 
Staten, auch Zither-Koten. 2824 N. Racine 
Ade., nahe Kincoln Ave., 1, Flat. 26mai1wæ 


$35 laufen 5400 Piano; ſehr guter Ton. 1956 
Larrabee Str. Bmarwa 


Shoningers Pianos u. PlayerPianos, eib. 185U. 
Verkauft bon Horner Piano Con 549 North Ave, 
i8din*a 

$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Ichre Garantie; 6 Wionate alt, 550 Urlingion 
Place, % Blod weitlih von Elart Str. 22ag*& 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort) 

Bu verlaufen: South Water Str. Wagen, 
Pierd und Weichirr; $65. Rubber Tire Surrey 
Zopwagen; Exrprei und Burggy; Gefdirre; billig, 
2143 Xarrabee tr. 


Zu verlaufen: Billig, drei gute Pferde; zwei 
doppelte und drei einfabe Bow Wagen, Ge— 
fhirre etc, 1456 Barry Ave, 27mailio& 





—Selegenbeitstaufl 
Piano, $50U wert, für $125, 2 
3640 %. Sacrameito Yive., naye 

Beulevard. 


Sabre alt. 
Motu Msarı 
mai24,27,31 
Zu verlaufen: Scoth Colly, 10 Monate alt, 
pradtvolles Gremplar, Pedigreed und Regiiter 
Zapers; jeltene Gelegenheit; fehr billig zu vers 
laufen wegen Abreife. 2136 Seminar) Avenue, 
1. lat, dimt 


Zu verlaufen: Eriter Klajfe Pferd, Bugav. 
1625 Addifon Straße. dimi 


Zu verlaufen: Sanarienbögel, billig, 


1949 
Larrabee Etr/ 


dimi 

Zu verlaufen: Wadhfamer Schäferhund. 1624 
Bolftam Str. dimido 
‚Bu verlaufen: Zwei Pferde mit Gefirr, bils 
lig wegen AntaufS eines Autos. 2816 N. Halited 
Str, Zelephon: Wellington 6649, modtmi 


3u verlaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö- 
Ben, Wagen und Harneb. 2560 ©. Halited Str, 
2maimo&X 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ets. das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Saeob Lederer, 
,,.644 Weit Madifon Straße, 
Einritung für jedes Geſchafi. aud) einzelne 
Gegenjtände; niedrigite reife und beite Dualis 
tät _garantirt. Unjere eigene Yabrilation, 
Eoda Fountains in allen modernen Eremplas 
ten; auf gejtellt zur Beſichtigung. 

644—648 Welt Madifon Sir, Berlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frdimi* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gent3 das Rort) 


Alle Habritate von Drop Head Nähmalchinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 u 


pen anne nennen nennen 52 mn nn 
Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeıgen unter dieferRubril 2 Eent3 das Wort.) 


— —————— 

Geld eriparen, beißt Geld verdienen! Wenn 
hr aute getragene SHerrentleider Taufen wollt, 
in feinen blauen und grauen Anzügen für Mänts 
ner und Burfchen, von $3 bis $6, jo findet Ihr 


bier eine grope Auswahl, Coats, Hojen, Weiten, 
Filzhüte zu billigen Breifen, Die Herrentleider 
find faft neu und nur ein Hein .wenig benukt, 
von den erviten feinjten‘ Herrfihaiten, und werdet 
gut zufrieden fein, Deutihes Geihäft. Karl 
Echadt, 5017 ©, Halited Str. Sonntags bis 2 
Uhr geöffnet. mifr 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
Anzeigen unter dterer Hubrif 2 Kents-da3 Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden! 
$10 bis $100 in einigen Stunden Kommt 
nad der Wejtjeite, wenn hr leihen wollt 
aut Eure Möbel oder Piano, es fit bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb jo groß, : 
die Domm-Tomwn Companies beredhnen. Kleine 
monatlide Abzahlungen. Ehrlide Be» 
handlung. Seine ehrbare PBerjon wird ab» 
gemwiejen, ohne Geld erhalten zu babem, 
Chicago Loan Co. Auguſt Hilger, Mer. 
Bimmer 207 Wid-Eity Bant Bldg., 2. Floor. 
Madifon und Halftev Eırabe, 
6ma*t 


— Serd zu verleithen 
—$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Isagen eic, 
Ihr habs von ein bis zwölf Monate Zeil zum 
Ubzablen. 

Wir bezaabhıen Eure Schulden, 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurfidzahlen in wöchentlichen oder moönat⸗ 
lihen Naten. Spredt bor, jchreibi oder telepho⸗ 
nirt NRondolph. 3075, Fragt nah Wir, Epiker. 

tandard Gredit Gompuny, 
Bimmer 702 Hartfold Blög. 8S. Dearborn GSır, 
imai*& 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 — $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Bortetie, 
die Yindere offeriren. Zelephon: Central 5403, 
Wutual Security Co. (E. red Keller, Digr. 
143 N. Dearborn Str, Ede Kandolpp, an 
mn nn mm — — — — — — — — — — — 


pin anne em 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Ytırbrıt 2 Gent das Wort.) 
——————— —— — 


Ebrenhafte 
und gründithe Behandlung aller Seranfheiten der 
Männer und Frauen, Nerven, Magen», 
Nieren», Blafen- und Bilutleiden. NHeumatis- 
mus, ee u. ſ. w. 
De. Schwarz, deutſcher Argzt, 

30 W. Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldog., 
gegenüber der „Fair“. 
Spredftunden: 9 lIpr Viorgens bis 5 Uhr Abos. 
Mittwoh und Samdtag bis 7 Uhr Wbds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. 

28la*% 


Dr. Weiß, Defterreidh-Ungar, behandelt alle 
rauen» und Wännerfranfheiten, unterrichtet 
ebammen und mimmt Gntbindungen bei müs» 
Bigen Preifen ar, 1176 Milmwauflee Ude, 4 Ti 
rer füdl, von Divifion Str. Tel.: Monroe Y4, 


PRITEA } 
ar 8 Kur, Medizin, - obite 
smeller, Bun Ten, Eiche 


7 
20—22 ©, Giaie Sira 
401, 


Rtofit $200 monatlid; febts an; b 
28 Zimmer; Dee ir 
natl.; guter Plaß; p 
18 —— Miete 
32 Zimmer; Clart Sir Ede; $1200; Off. 
10 Zimmer; Miete $45; Einnahm. $100; 9475. 
9 Zimmer; Profit $50 monatl.; fehr billig. 
Gutes NReftaurant; etablirt 30 Jahre; $450,— 
Mande andere. Lange, 704, tborn Abe 
aim! 


; 8700, 
t 


Store-Käufer, Achtung; _Barietys, Zigarren, 
Eonfectionerb:, Notion-, Jcecream, Spielwaa⸗ 
ren- und Buc-ZStore; großes Waarenlager; die 
feiniten Fiztures, die Geld Taufen fann; Blak iit 
$1200 wert, nehme $625 oder beite Baanrofferte. 
Berlaufe au auf leihte Abaablungen, um einen 
guten Stäufer für diefen autlohnenden Play zu 
befommen; billige Miete, lange Leafe, une 
Weit Chicago Ave., Ede Waller Ave. dimido 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig. 6it1 
Norwood PBarf Avenue. 


ganten Wohnzimmern. Kommt_ fofort. 


—1— 

Zu verfaufen: Billig, vollftändiges 6 Zimmer 
Slat; 2 Zimmer bringen die Miete. ECchiwars, 
1530 Hudlon Mve., Flat 2. mdo 


Zu verlaufen: Feines Fild- und Delitateffen- 
Seihäft in beiter Nahbarfchaft, an Weitjeite.— 
4225 W. Madifon Str. midofa 

$375 Taufen feinen Delilatetſſen- Candy- 
Milch, Eiscream-, leihtetn Grocerhitore; gutes 
Auslommen garantirt; Badwaareı bezahlen alle 
Ausgaben, Auf Probe verfauft; großer Vorrat; 
feine Firtures; in 
Yaden; billine Vüicte, 1353 Mohamf Str., nahe 
Elybourn Avenue. 


$275 Taufen feinen Edladen, Candies, leichte 
Groceries, Yazıvaaren, Delilatten; ben Ddop- 
pelten ‘Preis wert; feine Geihäftstage; 4 feine 
Zimmer mit Laden, billige Miete, 
Kacine Ave,, Ede Echool Str. 

Zu verlaufen: Grocery und Delifateffen; Dil» 
lia, 855 Hantlin de, 


$1200 laufen Bäderei; wödentlide Einnahme 
$250; beite Lage an Hauptgeichäftsitraße, dDirelt 
zwiichen 4 Ibeatern, billige Miete; Berfaufs: 
grund: Andere Gefhäfte. Mafchineneinrihtung. 
4909 ©. Aſhland Avenue. 
22 


Yu berlaufen: Nooming Haus; Zimmer; 


alle gefüllt; Miete $50; gute Xeafe,. 512 Wells ! 


Straße. 
Zu verfaufen: Delilatefien- und Groceryladen 
(Ede), mit jhöner Wohnung, L 
dringend, 1900 School Etr., ede Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Fair-Store an Nordfeite; feine | 


Agenten. 
Apothefe. 


Zu erfragen; 2200 Belmont Abe., 





Zu faufen oder zu mieten gefucht: Guter Meat 
Marfet; feine Agenten. 2108 Belmont be. 


y5u verlaufen, oder zu vermieten: Delilateffer» 
Store, 5005 2%, Addifon Er. 


Zu berlaufen: Bäderei; nur Etoretrade, 2601 
Weſt Walton Str. doſonn 

Zu laufen geſucht: Grocery oder Delilateſſen. 
2011 Sedgwict Str., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Grocery und Meat Marlet in 
guter deutſcher Nachbarſchaft; billig wegen 
änderen Geſchäften; nur ernſtmeinende Käu— 
fer mögen ſich melden. 2740 Weſt Chicago Sir: 
mifr 


Zu _derlaufen: 5 und 10 Gent3 Store, nad» 
weisbar autes Gefhäft, wegen Ktraniheit in der 
Familie. 1335 Elpbourn Ude, Ede Larrabee 
Etraße. mido 

Ein guter 5 und 10 Gent3 Store zu verlaufen 
neben einem großen Theater; ein jeltene Gele- 
genbeit für Mann und Frau. 2514 Sullerton 
Abenue. 
ehe 
385 WUbendpolt: 

midort 


Zu verlaufen: Gent3 FZurnifbing Store; 
nad Deutfhland, Work 3 


Zu verlaufen: Home Bäderei und Delilateffen, 
1903 Irving Bart Blvd., zwiſchen 5 Garlinien; 
feine Agenten. midoft 
Tee⸗ und Kaffee⸗Store, großes reines Waaren⸗ 
lager, gut etablirt, nur Baargeſchäft; muß we— 
gen Krankheit der Frau fofort verſchleudert wer⸗ 
den. 3613 Jrving Park BIbd, dimido 


Home-Bäderei in dichtbefiedelter deutiher 
Nahbarihaft; Teine Konlurrenz, $450, wenn 
fofort genommen. 1057 Wellington Ave, dimi 


‚Zu verfaufen: Wagen-Shop, vollitändige Ein- 
richtung, muß wegen Todesfall verlauft werden. 
263 €. Grand pe. dimi 


Zu verlaufen: Ein Schuhreparaturſhop. 1456 
Belmont Abe. momi 


Zu berfaufen: Grocery- und — —— 
2050 wW. 22. ©t Zomaliwẽ 


Str. 

Zu laufen geſucht: Gute Bäckerei, womöglich 
nur Store Traäde; NVord⸗ oder Nordweſtſeite. — 
Adr,: KR 228 Abendpoft. dimt 


Zu verlaufen: Boarding ımd Rooming Houfe, 
14 Zimmer, Gehdiftanz von ber Loop, 157 E, 
Obio Straße. di — ſon 


Zu verlaufen: Gute Bäckerei, billig wenn ſo— 
fort genommen. 1949 Larrabee Str. dimdo 


Zu berlaufen: Delitateffen: beite Lage der 


Nordfeite. 734 Sheridan Road. Telephon Wel— 
tımaton 2137. —2d0 


Zu derfaufen: Grocerh und Delifateffen; gutes 
Geihäft;, Miete, $18; amwei Wohnzimmer. 1312 
Cleveland Abe. modimi 


3475 oder beite Offerte faufen 5 Jahre etas 
blirten Delifateffen- und Grocerhitore, hat im- 
mer gute Geichäfte getan und muß nur wegen 
Kranfheit derfauft werden. Gut eingerichtet und 
großer, reiner ISaarenvorrat. Gebe auch einen 
Zeil auf leihte Abzablung an gute Leute, 
Kommt und überzeugt Euch, 4411 Nord Spauls 
ding Ave., nahe Montrofe Blvd. modimt 





Zu verlaufen: Eine eriter Klafie Storebäderei 
mit allen Mafhinen und 250 GStod, für $2000 
baar, wenn gleih genommen; gute Breife; $250 
wöchentlihe Einnahme, 6132 Broadway, modimi 


Berjönliches. 
Anzeigen unter dirier Nubril 2 Eents das Wort.) 


SlerM-Tile Asphalt Ziegel für 
Euer Dad, 

Labt feine Dahdeder-Arbeit an Eurtem Haufe 
burnehmen, bevor Ihr nicht Slex-a-iZile Asphalt 
Ziegel angefehen habt, Diele miderftehen Jen 
einrlüffen der Elemente — und find gleichzeitig 
ihön und jhmüdend jür Euer Heim, Einmal 
richtig angebradt, madht e3 einfah unmöglich 
für Wler-a-Tiles, fledig zu Werden, die Yarbe 
au beriieren, zu berfaulen, oder gar ———— 
Nur das feinſte und reinſte Wollfilz findet in 
ihnen Verwendung; dies iſt erſt · durchtränkt 
mil zweimal feinem eigenen Gewicht ölfreien 
Asphalt, und dann auf beiden Seiten überzogen 
mit einer Schicht GSilfonite Asphalt, welder be 
fonders für dieien Zwec bergeitellt it, und def» 


fen Schmelgungspunft 290 Grad Fahrenheit ıit. j 


Sn diefes find die fchönen, naturfarbenen Be: 
dedungsmaterialien unter biele Tonnen betra— 
gendem Drude eingepreßt. In_rol, grün, grau, 
Warnet, Emerald und braun. Sehr Iparfam, da 
weniger Ziegel gebraudht werden, Tel.: KHedzie 
2365. Ihe Heppes Eo., 1042 ©, Kilbourne Ave. 


Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnute 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiter un) Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop3 Departmentladen. Tffen von 2 
Hr Nachmittags bis 8 Uhr — * 

a . 


Painting, Paperhanging, Calfomining ufm., 
billig. 3213 Irving Park Blvd.. Telephon: Irb⸗ 
ing 22251, William Bilsß. mido 


Zement:, Brid- und Gteamarbeit; folid und 
billig. Carl Stobel, 1633 Larrabce Etr, 


Vom beutigen Tage an bin ich für Teine@chuls 
den berantwortlih, ausgenommen folde, die von 
mir felbjt gemadht wurden. Adolf Goreglie, 217 
Eaft 31. Str. midofr 


Painterarbeiten, 


PBaperbanging wird billig 
ausgeführt. 


Netinger, 1653 Bine ©tr., mido 


Schönite und billigite Hüte für deutihe Frauen, 
Mädden und Kinder, 1627 Larrabee Strahe. 
28ma,dbofodilmt 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Te» 
flamenite u. f__w. prompt und zuverläffig bei 
Eartorius,. Deffentliher Notar, 225 Wafbington 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mohamt Sır. 

Solmifriomo* 


Verlangt: Frauen für Bundesregierungsitels 
lungen, $70 den Mona Viele Ernennungen 
ftehen bevor, Lifte, enthaltend Stellungen Frei 
u erhalten duch Sranklin Inititute, Dept. 
10 M, Noceiter, N, 9. 2mai,fafomomifr,im 


Painting, Baperbanging wird gut und billig 
ausgeführt. Schmidt, 506 North Adenue. 
26mi1wæ* 


Carpenter ⸗Reparaturen, Vorchbauen 
Stunde oder Kontralt. Hoerlina, 614 Hamburg 
Straße. dimt 


Pflafter-, Zement-, Brid- und NRebaraturarbeis 
ten. B. He3183 fen., 2126 N, Schgwid Etr. Tel.: 
Diverjey 3405. 26ma 1wæ 


Leidemnde, beſonders Nerven⸗, Geſchlechts⸗ 
und Bbittranle, genauefte ärztliche Un⸗ 


terſuchung, nebſt Blut⸗ und ee to» 
ftenirei. 2014 Dsgood © ‚2. Blat, 

mainz 

(bei tage. 


⸗ 5 Be) 


2* 
a hi 


$s00 wert; 2 feine Zimmer mit | 


3301 Nord | 


umitändebalber | 


mifa | 


hei . 


— 


I ib.  —_— | 
note, Delle Dimmer. 


u bermieten oder zu bertauf : 9 Bim- 
hans gut für Rooming — ir 
ten;. nabe Bpite City, Nahzufragen Sonntag 
oder nad 6 Uhr Abends. 4 Kat 67. Blvd. 


Zu vermieten: Store und Wohnung; aute deut» 
ide Nahbarihaft. $20, 4505. Lincoln Abe, 


Ju vermieten: $12, helles freundlihes 3-3im- 
mer-$lat -mit Bad.  1758—60 XLarrabee Str. 
Seht den Janitor., dimi 


Bu dvermieten: Seh3 Zimmer Bıdhaus; Fur- 
nacebeizung; $20. 1929 Maud Abe. nahe Se— 
minarh Abe. dimi 


Zu vermieten: 510, Store, gute Gegend. 1317 
Elhbourn Abe, 26milm& 


— 

Zu bermieten: Modernes 5 Zimmer flat, bil» 
lig, für Sommer, Jrbing PBarl. 4208 52. Ive. 
zel.: 18201 Irving. dim̃ido 


Zu vermieten: Zwei Paſementzimmer für 
Schuhreparaturwelſtait paſſend; auch für andere 


Arbeit; guter Platz für Deutſchen. 4325 N. We— 


ſtern Ave. 2. Flöor. 25maimw& 


moderne 4 Zimmer 
das. 9. Serum, 3301 
23mailnt 


Bu vermieten: Edladen mit Wohnung und 
moderne 10-.3immerwohnung oben; ausgezcich- 
nete Lage für Bäderei, Grocerh ulw.; nördlich 

n North Ade.; Miete $75 monatlid. U. I 0- 
fetti, 657 North Avenue, 21malwæ 


Zu —— 
Flats, Zu erfragen bei 
Beft Chicago Avenue. 


Zimmer; und Board, 
(Anzeigen unter dieferAtubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzim- 
mer, modern, feparater Eingang, Privatfamilie. 
1545 Wells Etr, 


Zu_bermieten:_rontbettzimmer an anftändi- 
gen Herren oder Dame. 1821 Howe Str., 2. Flat. 
Zu dermieten: Möblirte8 Zimmer; Gas umd 
Da». 1626 N, Halited Str. 
‚Yu bermieten: Sevarates Yrontzimmer; bil» 
lig; nabe Lincoln Park, 300 Rorth Ave, 


Yu vermieten: Schönes, belled Zimmer für 


' Roomersd; Bad. 1456 Flether Etr., nahe Lin» 


coln Ave. 


Zu vermieten: Großes, gut möblirtes Zimmer; 
ute Fahrgelegenheit; nahe Lincoln Part. 2124 
!incoln Ade., Apartment I. 

1342 Wolfram 


Wittwe fucht Boarders, 


Str., 
nahe Soutbport Ave., oben. 





Zu vermieten: Zimmer. 3114 N, Afbhland Ade., 
nabe Lincoln und Belmont. 

Zu bermieten: Bettzimmer; feparater Ein- 
gang; 1655 Mobawi Str, 


Bu dermieten: Möblirtes Zimmer. I. Jewel, 
2744 Lincoln Ave. 


Yu vermieten: Hibfch möblirtes großes Zim- 
mer, $2.50; Bribatfamilic; aud für Haushal— 
tung. 725 Webjter Abe. mifa 


Zu vermieten: Schönes, möhblirtes 
Bad; Telepbon, 617 Dole Ave., nahe 
und Elarl Str., lat 12. 





Simmer; 
Diverfey 


Zu vermieten: Möblirte8 Zimmer, febarat,alle 
Bequemlichleiten. 2116 FSremont Etr. mido 





Bad, 


zu bermieten: Helles Schlafzimmer mit 
2008 


eleftrifhes Licht, bei Finderlofem Ehepaar. 
<Ibomas Str,, nahe Robe, 1. Flat, 


VBerlangt: NRoomers: alles ſchöne Frontzim— 
alles nen. 800 North Ave,, El-Eingang 
Hallted Str., an der Seite von Vondorf3 Halle. 
Frau Schulstz. momi 


Roomers oder Boarders verlangt. 1722 Seda- 
wid Straße. dimido 
u vermieten: Zimmer. $1 die Woche und 
aufwärts. 731 W. Lale Etr. dimido 


Zu vermieten: Sebarated PBettzimmer., 


506 
Nortb Apde., 3. Flat, i 


dimi 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, alle Be- 
auemligfeiten, Srühftüd, wenn gewünfcht. 5+2 
Bisconfin Sır., Flat 1, nahe Lincoln Part. 


— mi 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefuht: 3 bi3 4 Zimmer mit Bad; 
leine Slinder; Arbeiter; Preisangabe, 8. ©., 
173 Abendpoft. 


Zu mieten gefud: Laden mit Wohnung für 
Meat Marlet in deutfher Nahbarihait. 2108 
Belmont Ave. 


Zu mieten gefudt: 6 Zimmer Flat. 1347 N. 
Teftern Ave. 


Batentanmwälte, 
(Anzeigen unter dieferNubrif 2 CentS das Wort.) 


„atente werden be,orat, gekauft und ber» 
lauft. Conntag3 offen. 716 ®W, Madifon Etr, 
Bimmer 23. Milwautee Office, 820 Wells VBıIvd, 

16miilm& 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer AHtubrit 2 Gent das Wort.) 


Norvieite, 

— Dezahlı feine Mietel — 
— 8auft ein Seim — 
Die folgende Auswahl 

— wird Eud interejjiren — 


2 

$700 Baar, $15 monatlih faufen fofiges 
Cottage Heim, bier große Zimmer. auf einem 
Slyor, weiteres 5 immer Flat finiibed in 
Bafement, Gas, heißes und faltes WSaffer; 
bübiye Lage an Glaremont Ave., nahe Kor» 
nelta, geptlaiterte Straße, alle Aflebments 
dafür bezahlt, %& Blod nah Downtown Car, 
begusm zur — Preis $2800, 


Neues 2: Flat Bridgebäude, tegt im Baıt, 
begriffen, moderne Plumbing, eleltriſches 
Licht, 30 Fuß Koi Stra gepflaftert. $5450; 
$500 Baar, $25 mongtlich. 


111, 

Neue Brid-Eottage, fünf große Zimmer 
‚quf einem Zloor, eleftriihes Licht, Bad, 

as, heißes und taltes Waſſer, Eichenholz⸗ 
Fußböden, Hartholz-Trim, franzöf, Octagon 
Dach, wodurch der Dachboden groß genug 
wird, um in ein weiteres fünf Zimmer Flat 
umgeſtaltet zu werden. Hohes Konfretbafes 
ment, Bementfloor, Ctationary_ Laundrh 
Zubs und Surnace; gepflaiterte Straße, als 
les bezahlt; ein BI zu drei Garlinien, 
33750; $500 baar, > monatlich, 


_$500 baar, $20 monatlih faufen zwei 4 
Bimmer —— Bad, Gas, heißes u. 
altes Baſſer; Haxtholz Trim in jedem lat, 
Furnaceheizung, Straße gepflaftert und "bes 
sahlt. Preis $2900, B 


Billiam Belosty & Co, 
Haupt-Office: 
1905 Belmont Ave. Tel, Late View 1641, 
2359 MODilon ann nl E PR 
ö n Etr, IN. Weftern Abe, 
Alle Offices offen am ae 


fafomomifr 


Wegen Uneinigfeit der Partner, muß fofort 
berfaufen, ein Steinfronthaus, 6 Flats, 5—6 
Zimmer, Marmoreingang, Daf Trim, 50 Fu 
xot, nahe Grace Str. Hochbahnſtatign; 5 Blocks 
zum Late. Preis 315,300. 

.Barber & Wederlinm, 
gegenüber Bismardgarten. 3735 N. Halited Str, 
di—ia 


u bertaufhen: Neues 8: Flat Gebäude, Ofen- 
heizung, Nordfeite, Nehme Kottage, 2-Flat oder 
leere Lotten in Tauſch. 

G. Dette, 4200 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 
George ©t., 
Zahlungen. 


midofon 
4 Zim. Frame Cottage u. Stall. 
nabe Soutbport; nur $1600;,Jei 
Baumann, 3065 Xincol 


Muß fofort Jerfaufen: {seines reuesf 2 
2rid , 5 tımd 6 Zinmmer, 2 ‚slat rame hingen. 
Miete 3376, Für nur $7800, nahe Robeh und 
Lawrence Ave. Taufe auch fire tleineres. Zen— 
gerle, 3806 Lincoln Abe, 21mai,io& 


Spezieller Bargain! 2—5 Zimmer Flatgebuuts 

de; Miete $3005 Preis’ $2200, nahe Mohanf u, 

Dladhawf. Xorpe, 2360 Lincoln Abe, 
momifr 


Modernes 2—6 Zimmer Flatgebäude, Wright⸗ 
wood nabe Halſted, $3800; nur $1000 nötig. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. momife 


Berlaffe Stadt, muß fofort mein feines 2- 
Fat Brid, 5 und 5 Zimmer, verfaufen, gut 
ie. Mildgeichäft, für nur 30200; nahe Irving 
ort Boulevard und Paulina Str. 
Zengerle, 3806 Lincoln pe, 
23matiw& 


Zu verlaufen oder zu bertaufßen: eine 7 
Zimmer Hefidenz, Heibmwafferheisung, Gas und 
elefte, Licht, nahe Lincoln Ave, und Hochbahn- 
ftation, au einem Bargain. 23mailm& 
Bengerle, 3806 Lincoln Ave, 


berfi od bertauf 
a ee ee TB 


nd ; 10 e zeme 
Seant Bei, 2014 Irving Youlevars, 


7,7 


5 zn modern. 
‚von Ravensiwood Elev. Term. U, 
ninger, 69 W. Waſhington Str. 


mia 


$6150 Taufen großes 4 Ylat-Bridgebäude; 2 
bier und 2 fünf Jımmger Slats; hohes Balement; 
Edlot; 50 ba 125 sub; nahe Soutbport und 
Lincoln Ave.; Straßenbahn; nur $00 Anzabs 
lung, Reit Teihte Zahlungen. John Heim, 


3148 RX Aſhland Abe. 


Zu verlaufen: 31100, oder ſchnelle Offerte, 
für Dry Goods, Rotionſtore 4 Wohnzimmer; 
330; prachwolle Nachbarſchaft. 1353 Foſter Ave. 
Flatgebäude, 5 
$420, für mır 39490. — 
Baulina Str., 1. „la 
27mailw& 


Muß fofrt verfaufen; mein 2 
und 6 Zimmer; Miete 
Eigentümer 3350 N. 


— ——— — 


Zu verkaufen: Billig, 18018 Melroſe Str. nahe 
Lincoln, modernes 3itöd, Frame; 5 Zim, ylataz 
Bridbafem.; $5250, Baumann, 3065 Lincoln Ab, 


en: 5 

Zu berlaufen, oder zu dvertaufhen: 2120 Ross 
coe Str., nabe Höhne Ave, modernes 2itöd, 
Brid_und Yrame 6 Zimmer Flats; große Lot; 
nur $5200. Chas. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Norbweirieite. 


Zu verlaufen: 300%X125 Fuß, gutte3 Haus, nut 
Bafement, Stall, Schuppen, umzäunt, Nords 
weitede Berteau und 62, Ave,, $4000. 

27mai1wæ 


$1,050 
Leichte Wbzahlungen, 
— $100 Yaaı, — 
$10.00 den Monat ! 
fanfen 3962 Metropolitan Place ein 
2-jtöd. Badftein-Hans, nahe 40. Avenue 
und Huron Strafe. Seht 
Dliver 8. Batfon, 
69 W. Waſhington Str. 
Central 8670 Title & Truſt Bldg. 


mido 


Zu verklaufen: 4630 34632 MecLean Abe., zwei 
neue, große bier Zimmer zwei Flatgebäude; Ze— 
mentbafernent; Dbitieller, Yaundrhzuber, Harts 
bolsverileiduna; heißes und Taltes Waifer; Gas 
und eleltriies Licht. W. D. Jobnfon, Eigen» 
tiimer. Zimmer 1002 19 5, LaSalle Strahe. — 
Zelephon: Randolpb 4861. —ia 


Zu berlaufen: 2 


i — — 
3 Zimmer Bridbäger an 
Harding Ave, Miete $36; Preis $3800. 
$2700 Saufen ein 5-6 yimmer Framehaus an 
Albanh Apve.:; Miete $3500. —$4000 faufen ein 
6:6 Zimmer Sramehaus;gementbafement; Blads 
Surnace Heizung; Miete $44, 8. Soeder, 
3702 Armitäge Ave. Dffice Abends u, Sonntags 
offen. — 





Ich ſuche 1 bis 2 Acker Land an der Nordweſt⸗ 
feite; Preis und Gegend anzugeben. Adr.: DöuL 
Abendpoft. 

ö— —— — — en 
8200.00 Anzahlung 
—$1400 monatlıd 
faufen eine „Zuer>!!* Germmer Brid-Eottage, 
fertig - zum Ginzieben; . Zurpaceheizuug; 50 


Bub Lot. 
$300.00 Anzahlung — 
—520.00 monatlıd 
faufen ein „Yuelell“ Ywei-zlaı Bridyaus, ein 
Slat vermietet Für $22.50 den Monat. Da3 ans 
dere lat tit fertig pum Einziehen. 
veiell 4101 Fullerſon Ademne. 
Buefell, 2201 %, Koitner Uve,. (44. 


Ave.) 

22ja* 

Zu bverfaufen: 6 und 7 Zimmer, 2 Flarz, 

große, belle Flat3, Schleuderpreis $5450. — 
Cha, H, Serum, 3301-3. Chicago Avenue, 

23mailwE 


Zu verlaufen: Präcdtiges, neues, ganz mpder» 
nes 2: Flat Gebäude, auf extra breiter Xot; 
8500 oder mehr Anzahlung, Neit wie Miete, 
Nachaufragen bei Chas, H.. Serum, 3301 gueit 
Ebicago Apenue, 23mallwE& 

Zu verlaufen: Logan Square Eottage, 5 Zıms 
mer und Bad. Guter Zultand, Bargain. Yor.: 
3 312’ Abenpdpoft. 21ma1w* 


$100 Anzahlung, $25 monatfih, faufen eyır 
5: oder G-Zimmerhaus mit allen VBerbeiierunts 
gen; drei Lars und Hochbahn. "Dito Dobrotb, 
Kedzie und Jrving BarlBoulcbard, 20matlmw& 

Weſtſeite. 

Muß ſofſort verlaufen; Mein neues 5- ımd 5- 
Zimmer-Brickgebäude; Steinſtuſen und Portſch, 
Concrete-Fundament: Bement Baſement; im bes 
ſten Block der Weſtſeite, nahe Garfield Part. 
Miete 822 monatlich. Käſtete mich 560900, um 
ſchnell zu verluafen gehme ich 55400. Nachzufra— 
gen: 3543 Wejt Chicago Ave. —fır 

Zu verlaufen: 2157 Weit 12. Straße, 3itödiaes 
uud Bajement Kaden- und zwei 7=giımmer lat» 
Gebäude und 7:Yimmer Brid-Cöttage hinten, au 
einem großen Bargain; nur ein Zeil Baar; der 
Eigentitmer verläßt die Stadt. Um Einzelbeiten 
fragt im 3, Flat nad, midoia 


Eüpfeite, 

Zu verlaufen: Billig, 536 Meft 29. Straße, 
2:1töd, zramehaus in gutem Zuftgnd, Lot 35-bei 
125, ein Blod von Deumich-latboliiher Kirche, 
Miete $30, Wert $5000, Brei3 $1950. ſami 


Zu verkaufen: 1843 Weſt 34. Place, : 
mer Brick- und Frameflats; Miete 8 
$2300, % Baar. F. J. Wille, 3422 
Straße 


Preis 
2500 
modimi 


Zu verlaufen: 2-Flat Brickhaus, jedes 6 Zum— 
mer, Ioilet, Ga3, aute Yot, ‘Barnell Ave,, ttabe 
30. Strabe, Abzahlung, Ermis Sceeney, 3195 
Wallace Strahe. 2dmailmXt 


Seht heute meine moderne Nejidenz, 3 bis 6, 
Abzahlung. 3329 Indiana Uvenue, 
19maık* 


Vorſtädte. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Ave., 
125x130, 10 groß wie 5 Giadtlotten zujamınen, 
nur drei Blods von Straßen- un. Gilenbayn, 
20 Minuten Sahrt nah der Siadt. Preis von 
$450 uufwärt3. $25 Baar, $10 per Wionat. Keine 
Binfen ader Steuern Tür ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. N. Adams, gegenüber Yermgır 
Depot, Berwpn, ZI, 2lil.jonmifa* 

Schönes 12 Zimmer Haus mit ButcderIhop, 
großer lat, mit aroher Kundichait, 20 Metien 
von Chicago, iit altersbalber zu verlaufen; au 
wird fleines Properiy in Tauſch genommen. 
Adr.: K 220 Abendpoit, 22mailm& 

Farmiändereten. 

Günftiger Farmderlauf: 80 Aderfarm, fchnell 
bertäuflih, guter Boden, nahe Ctadt, ihön ein» 
gebaut, viel Majhinen, srobe Biezde, Bieh etc., 
voller. Haushalt. Buechler, Eribis, Wis, mdo 





Zu dertayihen: Eine 40 Ader Farın in Ine 
diana, 3 übe, 2 Trerde und Hühner. Hübjch ges 
legen, Nebhne 2: 5lat Gebände oder Cottage, 
&. Dette, 4200 Lincoln Ave. midoſon 
Muß derlaufen: so Mder, nabe Lale; guter 
Srund; Gebäude; 300 Obitkäuiie; alles eins 
gezäunt; handelt jchnell ; Preis $V25. E, Powell, 
3008 Allen pe. 


Kauft eine Farm und werd<st unabhängig! 

Ich verfaufe gutes Farınland nahe der Stadt 
Hiles, Foreit Couniy, Wisconsi:t, guter Lehms 
boden (fcın Sand); Tleine Anzahlung und leibie 
Abzahlungs » Bedingungen;  garaniire ſedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr hindurch von 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag. Diefes tjt eine 
deutfhe Kolonie. Schreibt"um deutihes Bud 
über meine Ländereien; garantfre reinen Bejig- 
Titel. Koınmt mit, jcht Euch diejes Land an, 
bevor Ihr MORE EURE fauft. 

i 


- 2 or 
Meine Haupt-Dffice 725 — 208 ©. La ESalie 
Str, oder Abends 1526. Weit 21. Str, 
Ehicago, Ill. mai 


Bir Heimfucher: 
Camppille,  Nadhna Coumty, Florida, 
65 Meilen füdlih don Jadfonville. Beiter Bos 
den, gelundes Klima, borzüglich geeignet fur 
Gemüſebau, Molferei und Geflügelgucht, Eilens 
bahn, Kiuhen, Schule, Ziegelei, Schneidemüble 
und SKoniervenfabrit am ‘Blake. 20» und 10% 
Acred:Rarzellen, $30 pro Acre; $2.50 per Acre 
Anzahlung, $1 per UAcre monatlid. Weiteres 
durch Raley:Hamby Kompand, Kolonizatiom 
Dept,, Jadjonville, Yla, 


17,20,24,27,31maSin 
Bu verlaufen: Ein Bargein, 800 Acre3 Yarım, 
270 Ncres in Lleinem Getreide, 120 Acres im 
Eurn; Haus und gute. Stallungen, daS ganze 
Land umzäunt, Nur $40 per YUcre. Nebme we— 
niger ald %, Paar, Reit auf Abzabiung nad Be⸗ 
lieben de8 Käufers, zu 6 Prog, Habe die ganze 
Farın in 12 Jahren ausbezahlt; will mic zus 
rüdziehen. M. I, Arndali, Barliton, Sout 
Dglota, « 23mailw& 


Wenn Ihr eine Farın rufen, verfaus 
fen oder vertanichen wollt für Shicago 
Property, jeht Chad. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


ipiöfonmiic® 


= 22 —— — 

Zu kaufen geſucht; Kleine Sühner⸗ umd- 
Schweinefarm. H. Schiller, 35000 Saltfornie, Abe. 
imids 


Wunderbarer Bargain in Wistonſin Farm⸗ 
Iand, $15 bis $20 der Ader; fir Baar oder auf 
eit: fehs Stunden von Chicago, Nebf, 164 
DB. Wafhinaton Str. 26milro® 


80 Ader, 4 Meilen vom Torgg, guter lebmaer 
Boden, feine Gebäude, gute And, gut befiedelte 
Kandaenend, 32500, mäßige Bedingungen. % 
$ Folk, 1943 Grace Er. Imai* 


Verſchiedenes. 
3 Flat Brickhaus für eine 
a et a5. Sk., Flat. 2. mife 
derfaufen: Zwei neue Framebäufer auf 
— DVlods, moderne Zimmer - Slats, 
N | au Ip He ın 


* 


— 


3. 334 


a 





$imansielles 


Foreman Bros. 
Banking, (0. 


5..W.:Eche La Calle u. Wafdinglan Sc 


Chef: Kontos erwündt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chiengo Grundeigentum 
gu den niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Banlgeihäft 
Bapital u. $1,500,000 


— ° 
BER Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu den 
günitigften Bedingungen. 
Yorzüglihe erfie Apotheken 


su 5% Bid 6% Binfen itet3 an Sand, 


A.Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 ®B, Waſhington Str. 
Zelepbon 1181 Main, otismiſamoe 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Saufverträne, 


Angar. Hrkunden u. Dokumente 


feder Art, fowie Väffe für Yamilien in Ungarn 
ausgeſtellt. 
Alle Gerichts· und Gypothelen · Sachen erledigt. 
Borſchuß auf Erbſchaften und Svparlaſſen 
Bücher gegeben in jeder Höhe, 
Notariell beglaubigte Vollmachten in jeder 


MPF 


Wendet Euh an 
120 N. La Salle Str. 


K.W.K 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags vffen von 9 bi 12 Uhr. 
de317,momifa* 
HAMBURG-AMERICAN 
London-Paris-Hamburg 
AGraf Ysalderfee.............4. Juni, 2 Nachm. 
BBIDETGIOE oo none annosnunsäsennssnennnens 6. Zum 
daiſerrn Auguſte Victoria................. Juni 
11. 
*Laufen Boulogne an. 
KNUT zweite Kajüte. 
+Ris-Carlion a la Carte Reftaurant. 
% 5 London, Varis 
Von Boſton nad) und Hamburg 
Bincinnati....2. Runi | (Teveland....16. Zuni 
Baltimore Linie direkt nad Hamburg. 
ronriiten-Tept. für Reiſen nach überallhin. 
Hamburg⸗Amerika Linie 
150 Weſt Randolph Str. Chicago, Ill. 
Phones: Main 3650. Automatic 34-B46. 
26fev,momiir,!} 


Shifi3-Rarten 
Extra billig auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP GO,, LTD. 
Bon New Dorf nad Rotterdam $45.00 


in Kajüte, — Ertra billig in dritter Klaſſe. 
Wegen Auskunft wenden Ste fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meitlide Generalaacnten, 
140 N. Dearborit Str, Ele Nandolph St 
Filiale: 619 W. North Avenue. 
tandfonmomifr® 
Schiiis-Karten 
Extra billige Preise. 
Ce. Mai, La Provence; 21., Bref. Lincoln, Bars 
ſſa: 22., New Vorl; 25., Layland, Amterifa, 
inst; 26., Baterland, Rotterdam, K. W. d. 
Broße, Maritania; 27., France; 30. Vaderland; 
r. Juni, 8, Wilhelm JI.; 6., Iniyerator; 13,, 
Beorge Bafbintgon; 16., Vaterland. Nach Trieft, 
Siume: 23. Mai, 2.. 11., 20. uni. 
Poftanweifungen, Geldwerhiel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
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Extra Difice-Stunden Abends 6 bi 9 hr | 
jeden Vontag und Donnerstag. 


J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Dffen tägl. bi 5:30 Abd8. Sonntag geſchloſſen. 
midſamomi* 


| Sie Haben Verwandte und Freunde 


| in Enropa!! 3 
Falls Sie beabfichtigen, eine Reife zu unterneh- 
men oder eine Freitarte au Faufen, dann verfebs | 
len Sie nicht, bei mir vorzuiprehen. _Billigfte 
Preite, bIo8 822,00 bis nah Hamburg. RVeite Bes 
handlung. H. E. Lidman, General⸗Agent, Do— 
nalbfon Linie. 183 No. Dearborn St., Chicago. 
Phone Randolph 15. 
mail3,mifrfon* 


—— 
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Radikalheilung 


— dber — 


Nervenfchwädhe 


Shtvade, nerböfe Verfonen, geplagt von Hoffe 
tung3lofigteit und Tationen räumen, exfch 
Henden Ausflüffen, Brufte, Rüden und Nopfe 
merzen Hanrauzfall, Abnahme des Gehörs 
nd Ceblraft, Katarıh, SMagendrüden, Etubls 
eritopfung, Miüpdigteit, Erröten, Bittern, Serz« 
opfen, Bruftbellemmung, Wengftlihteit und 
seubfinn — erfahren aus bem „Rugendfrennd“ 
sie alle Folgen jugendliher Verirrungen nränd« 
Ich im fürzeiter Zeit, und Strifturen, Phimoſis, 
mamrfader- und Wailerbrum nah einer vallig 
jenen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 
Diefe3 außerordentlih intereffante und Iehrs 
eihe Buch (meuefte Auflage), welches von Zung 
md Alt, Mann und Frau, gelcfen werden follte 
Nird gegen Einfendung bon 25 Cents in tiefe 
karler/verfiegelt berfandt von der 


Ddeutſchen Privat-Klinik 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 

„Der Iugendfreund“ ift ö 

ei FR cas 

ide Nortb Ude, imai,mifon 


Brud 
Leidend? 


ommt direft zur Babrit. Wir madhen fiber 
d0 Sorten Bänder; ein gut paflendes Band für 
eden, bon 75c aufm. fitr einfeitiges, von 1.25 
ufro. für doppelte Band. Elaitiihe Strümpfe 
nd 2eibbinden, nad Mob u, aus frifhem Mia» 
rial gemadi, paffen beifer, balten länger und 
tb bon 25 518 40% billiger a!d andermwärtd. 
ke erfahreriten Bandegilten Tür Herren und 
gmen bedienen tän!t!h don 9 Uber Borm, Bis 7 

e Ubend3. Sonriags offen bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
D1-03 Milwaukes Ave, Ecke Chicago Ave, 
Meiiter Etat, urt cievaa 


BE 
ii 
FA 


.—— 


Attonomife Plaubderei von Fellz Erder. 


Eine Frühlingsnacht unter vielen, 
die ich biäher erleben durfte, wird mir 
lange unvergefjen bleiben! 

Bon Ddeifa aus trug mid an ei- 
nem Xpriltage ein fchmuder, ruffifcher 


Salondampfer über dad Schmarze j 


Meer hinüber ins Türktenland, — nad 
Konftantinopel, diefer einzigartigen 
Stadt der Welt. 

Unfer Schiff ftri — von Delphi- 
nen begleitet, durch die dunkle Flut, 
und unter mancherlei Abmwechdlungen, 
die die See bietet, verging der Tag 
jehr Schnell. In Purpurglut geklei⸗ 
det, fank am Spätnachmittage endlich 
der Feuerball der Sonne ins Meer. 
Eine kurze Dämmerung folgte, und 
dann lag die ſtille Nacht über den 
Waſſern, — jene Nacht des Morgen— 
landes, die mit ihrer feierlichen Schön—⸗ 
heit und mit ihrem Zauber uns aus 
Märchen und Sagen genugſam be— 
kannt iſt. 

Mit ſprühenden Augen ſahen die 
Sterne vom Firmamente herab zum 
tleinen Schiffe, das auf der weiten, 
großen Waſſerfläche dem Ziele ſeiner 
Fahrt entgegenſchwamm. In wunder⸗ 
voller Pracht und Klarheit hingen 
dieſe Sternenaugen am orientaliſchen 
Himmel. 

Das ſilberne Band, das wir die 
Milchſtraße nennen, umſchlang ſie, — 
der geheimnisvolle Sternenſtrom, der 
alle Rätſel in ſich aufnimmt, an denen 
jene Welt ſo reich iſt. 

Ich konnte mich in den Stunden die— 
ſer ſternenklaren Frühlingsnacht nicht 
ſatt genug ſehen an den Lichtern dort 
oben, und an ihrem Glanze. Ich be— 


| 


Licht in den Raum hinauszuſenden 
und fich um ihre Achfe zu drehen. Ganz 
im Gegenteil! Wir nehmen an, daß 
alle diefe Himmelslichter — gleich un: 
jerer Senne Lebenzquellen für 
Planeten daritellen, die um fie frei- 
fen, und die ficher auch Lebemwefen be- 
berbergen, mie unfer Erditern! 

Zmweihundert Millionen Sonnen in 
der Milchitraße! — 

Zmeihundert Millionen Licht- 
Lebensquellen im Univerfum! — 

Dadurch wird der Lichtjtrom, der 
durch die Abgründe des Aethers flieht, 
zum allgewaltigen Lebensftrome, ganz 
unergründlih in feiner Bedeutung, 
ganz unfahbar in feiner Größe, in 
jeiner Grhabenheit, und in feiner 
Sternenfülle! 

Struve in Dorpat hat ausgerechnet, 
daß die Leuchten diefes Bandes 7000 
bis 12,000 Lichtjahre von uns entfernt 
feien. 

Ein irdifches Jahr 
Millionen Selunden! Seit den Tagen 
Dlaf Römers mwiffen wir, daß der 
Kichtftrahl in der Sefunde 300,000 


und 


| Kilometer zurüdlegt. . Multiplizieren 


wir alfo 311% 
Kilometern, dann erhalten wir die 
Wegeöftrede, die das Licht in einem 
Jahre durhmißt. Wir werben aber in 
unferem Falle 7000 oder 12,000 fol- 
her Kahre in Sekunden zerlegen und 
die fich ergebende, fabelhaft große 
Summe mit 300,000 Kilometern mul: 
tiplizieren müffen! Wir werben nun 
auch begreifen, warum die Sonnen der 
Milchitraße unferem Auge ala fo feine 
und zarte Lichtpunkte erfcheinen, wa: 
rum fie — von uns aus geliehen — 


griff die Freude, die Liebe und die Be- | jo eng beieinander ftehen, und warum 


geilterung, mit der die alten Seher | da& Ganze 


in Babylon, die Prieiter in Heliopolis 
und die Weilen Griechenlandz zu ih: 
rem Firmamente aufblidten, deſſen 
Allgewalt fie niht zu widerſtehen 
bermochten, 

Priefter zu Sais waren e3, die lange 
bor unferer Zeitrechung lehrten, daß 
hinter der Milchftrake die Heimat der 
Götter fei, und fie der Grenzwall für 
unfere Erfenntni2. 

Sn den heiligen Schriften Alt-Jn- 
diens ift vom Wäterpfade die Nebe, 
auf dem die Seelen de& Abgejchiede- 
ren in die Heimat der Unfterblichen ge- 
langten, und diefer Wäterpfad iſt 
richt3 anderes al® die Mildhitraße. 
Sm Vilhnusparana wird feine Lage 
nördlih vom „Stier“ und „Widder“ 
und jüdli vom „großen Wären“ be- 
Ichrieben, und eine Kuh brachte die 
Seelen bi3 zum Bärenpfade. Ein deut: 
fcher Gelehrter hat fürzlihd auf bie 
merfmwürbige Webereinfiimmung hin 
gemwiejen, die zmwifchen der altindifchen 
und norddeutfchen Sage in dieſem 
Punkte herrſcht. In der letzteren heißt 
die Milchſtraße „Kaupat“, das iſt der 
Kuhpfad. — 

Mit einer Fülle von Myythen iſt im 
Laufe der Jahrtauſende, in denen ſich 
die Menſchheit mit der Beobachtung 
des geſtirnten Himmels befaßt, der 
ſilberne Sonnengürtel umgeben wor— 
den, der in der Meinung der fein— 
ſinnigen Griechen die „lichte Spur des 
Sonnenwagens“ war. 

So anmutig und poeſievoll auch alle 
dieſe Schilderungen und Deutungen 
flingen ımd fein mögen, ſo ſehr ſie 
auch dem inneren Empfinden bez reli- 
giös geitimmten Menfchen Rechnung 
tragen, der nüchterne und forfchende 
Geift begnügt fich mit ihnen nit. — 

Darum finden wir jchon in alter 
Zeit, und zwar im Haffifchen Hellas, 
einige Philofophen, die in der Mild- 
traße etmas anderes ſahen, als He— 
res verjchüttete Milch oder die Niet- 
jtelle, an der Hephäjtos beide Himmel3- 
balbfugeln ein zufammenfchmweißte! 

Für Demofrit, der um 400 vor 
Chriſtus lebte, war fie nicht3 meiter, 
cl3 eine lichte Spur von zahllojen 
Eonnen. 

Was Demofrit von Abdera — der 
Iharffinnige Denter —, richtig ahnte, 
das hat 2000 Nahre Fpäter Galileo 
Galilei Durch die Yyernrohrbeobadhtung 
dann al3 unzmeifelhaftt und richtig 
bejtätigen fünnen. , 

Wilhelm Herjchel, der gegen Ende 
des achtzehnten Nahrhunderts in 


| 
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"Sm fpäten Frühling 


Slough bei Windjor mit feinen Rie- | 


fenteleffopen den gefiirnten Himmel 
durchmufterte, erfannite ſofort, daß 
ſich die Milchſtraße aus zahlloſen klei— 
nen Sternchen aufbaue, und daß dieſe 
Lichtpunkte es ſeien, die dem Ganzen 
den milchigen Schein verliehen. Wil⸗ 
helm Herſchel war auch der erſte, der 
auf den kühnen Einfall kam, die 
Sterne des magiſchen Lichtſtromes zu 
zählen. 

Er begann damit in der Weiſe, daß 
er beſtimmte Regionen des Sonnen— 
gürtels nach einzelnen Sternen ab— 
ſuchte. So fand er im „Schilde des 
Sobieski“, — einer ſternenreichen Ge— 
gend in der Milchſtraße —, über 300, 
000 ſolcher lichter Punkte, an anderen 
Stellen weniger, an dritten wieder 
mehr. Das Endergebnis dieſer über— 
aus mühevollen und zeitraubenden 
Arbeit war, daß der geniale Forſcher 
für die ganze Milchſtraße etwa 18 bis 
20 Millionen Sterne herausbekam. 

Indes, Wilhelm Herſchels Zählung 

war ungenau, und das gefundene Re— 
ſultat nicht richtig! 
In moderner Zeit iſt die Arbeit 
Herſchels mehrfach nachgeprüft wor— 
ben, und zwar zuletzt mit Hilfe der 
lichtempfindlichen Platte, die getreuer 
arbeitet, als das menſchliche Auge. 
Das Reſultat dieſer Nachprüfung war, 
daß die Geſamtzahl aller Milch— 
ſtraßenſterne über 100 Millionen be- 
trägt. Carl Braun, der ſich in Ka— 
loscza viele Jahre lang ſehr eingehend 
mit der Milchſtraße beſchäftigt und 
ihren Aufbau aus der Materie unter- 
jucht hat, nimmt fogar bie’ doppelte 
Unzabl von Sternen dort an. 

Und alle diefe Sonnen find be- 
fimmt jo groß, mie die unfrige; 
vielleicht find aber viele unter. ihnen, 
beren Größe die unfrige bei meitem 
noch übertrifft. — 
Wir glauben heute lãnaſt nicht mehr. 


ER. , 
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zu einer mattfchimmernden 
Maffe verfchwimmt! — 

Die Milchſtraße — das Größte un- 
ter dem Endlih-Grogen — zieht ich 
durch die Sternbilder des „Schmanes“ 
des „Fuchles“, des „Wpler3“, des 
„Schlangenträger3“, (Dpbiuchus), des 
„Schildez des Sobiesti“, des „Schüt- 
zen”, des „Storpions“, des „Utairs“, 
des „Sentauren”, des „Schiffes Argo“, 
des „Einhorns“, der „Zwillinge“, des 
„Orion“, des „Fuhrmanns“, des 
„Perſeus“, der „Caſſiopeja“ und des 
„Cepheus“. 

Im Bilde des „Schwanes“ teilt ſie 
ſich in zwei Aeſte, die ſich im „Adler“ 
dann wieder vereinigten. Eine zweite 
Zeilung beginnt im „Schiffe Argo“ 
und endet im „Einhorn“. 

In den Herbftmonaten erfcheint die 
Milchitraße als ein leichter Bogen am 
Himmel, der den Dften mit dem 
Weiten verbindet und im Zenith das 
Sternbild der „Caffiopeja” umschließt. 
aber und im 
zeitigen Sommer — alfo in den Mo: 
naten Mai, Juni und Juli —, ges 
ftaltet jich die Beobachtung des Licht: 
gürtel3 am Himmel fchwieriger, meil 
er fih dann — namentlich am frühen 
Abend — länas des Horigontes von 
Nordoften über Norden hinweg nad 
Weiten hinzieht! 

Schon mit dem bloßen Auge können 
wir erfennen, daß der nördliche Teil 
der Milchftraße fich ala fchmales, ein: 
beitliches Lichtband vom Himmelsun— 
tergrunde abhebt, und daß fich nur ihr 
üblicher Teil gabelt. 

sür die Beobachtung mit dem Fern: 
tobre ift die Milchitraße ein ungemein 
Ichmieriges Objekt, denn je größer das 
Ssnfirument ift, mit dem man bedbad)- 
tet, um jo mehr vermwifchen fich ihre 
Grenzen. Der mildige Schein, der 
Ite übergießt, löft fich in einem großen 
Zeleffope in eine Anzahl von Sternen 
auf, und diefe verteilen fich nach allen 
Richtungen hin über das dunkle Him- 
melsgewölbe. 

An verſchiedenen Stellen der Milch— 
ſtraße treffen wir langgeſtreckte Aus— 
läufer an, und hin und wieder begeg— 
nen wir großen Oeffnungen und 
Spalten in ihr, — ſogenannten Höh⸗ 
len und Buchten. 

Wilhelm Herſchel ſchon kannte ſolche 
„Oeffnungen im Himmel“! 

Eine ſolch merkwürdige Stelle fin— 
det ſich im Sternenbilde des „Adler“. 
Sie wird die „dreifache Höhle“ ge— 
nannt, und die lichtempfindliche Platte 
hat uns von ihr noch verraten, daß 
über jene „Oeffnung imHimmel“ über: 
aus zarte Nebelmaterie gebreitet ijt. 

‚Bir nennen folche Nebelfchleier, die 
diefe Höhlungen bededen, „Ketten“! 

_ Eine dunfle, gegabelte Bucht dringt 
ferner vom Bilde des „Perfeus“ her 
in die Milchftraße ein, und jüngere 
Forſcher — unter ihnen befonders Ra- 
npard — find der Meinung, daß diefe 
Zucht mit dunfler Materie (Meteor: 
molten) angefüllt tft. 

Wieder eine andere bunfle Zone be- 
findet ji im Sternbilde des „Stor- 
pion“, * allzuweit vom hellen 
Sterne Antares. Sie iſt neuerdings 
Gegenſtand einer ſehr eingehenden 
Unterſuchung ſeitens des ameri— 
kaniſchen Aſtronomen E. E. Bar— 
nard geworden, der zur Anſicht ge— 
langte, daß ſolche ſchwarze Stellen 
nicht als „Deffnungen in den Himmel“ 
onzufehen feien, fondern — mie «3 
auch Ranyard will — als Wolten ei- 
ner dunflen Materie, die fich zmifchen 
ung und den Sternen der Milchftraße 
ausbreitet. 

Barnard“weiſt auf folche dunfle 
Yleden au an anderen Stellen des 
Firmamentes bin, und er hat auf dem 
Mount Wilfon eine Reihe von photo- 
graphiichen Aufnahmen von diefen in- 
tereflanten Objekten gemacht. 

An einem fehr Haren Abende im 
Monat Juli des Yahres 1913 unter: 
fuhte Batnard mit dem Vierzigzöller 
der Verfesiternmwarte — dem größten 
Refraktor des Erbballes — abermals 
eine jolche dunfle Bucht, die in einer 
fehr fternarmen Gegend lag. 

Diefe Beobachtung nagm Barnard 
ben legten Zmeifel, den er noch hegte, 
denn er fonnte im Zeleffop ganz deut- 
lich erfennen, daß ein wirklich buntel 
er —* das nur ein wenig 
heller, al Himmelsuntergrund 
war, ſich an dem Orte des 


—X 


gion dann photographirte, 
entwickelten Platien das Objekt dunkel 
auf leuchtendem Hintergrunde. 

Nicht weit vom Orionnebel — — 
dem größten und ſchönſten, den wir 
am Firmament kennen — befindet 
ſich ein ſehr auffallender dunkler 
Flecken von ſcharfer Begrenzung. Die— 


— — 


ſer iſt von Roberts des Oefteren pho⸗ 


tographirt worden und auch Barnard 

hat ihn im Jahre 1913 mehrfach auf 

die lichtempfindliche Platte gebannt. 
Die Photogramme von dieſer dunk— 


| len Region zeigen’ ehr deutlich, daß 


enthält 311% | 
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Rillionen mit 300,000 | 
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e3 fih auch bier um einen Dunklen 
Körper handelt, der an jener Stelle 
2e3 Himmela die hinter ihm gelegenen 
Vartien verdedt. Der genannie or: 
Icher bat nacträglih Diele dunkle 
Zone mit dem großen Refraktor der 
Nerkesfternwarte unterfuht und auch 
auf’diefem Wege die Richtigkeit der 
photographifchen Aufnahme beitätigen 
fünnen. 

An den Stellen, wo mir Buchten, 
Kanäle und Höhlungen- in der Milch: 
fraße antreffen, ' Tcheinen noch milde 
Kämpfe de3 Ausgleichs zu berrichen, 
die den Zmed haben, die Materie in 
barmonifcher Anordnung zu geftalten 
und einzugliedern, 

Yyn der Milchitraße finden wir ein: 
zelne Doppel- und vielfache Sterne, 
Kebelfleden und Sterngruppen, und 
!egtere find fo zahlreih vorhanden, 
daß Eafton die ganze Milchitraße ei- 
nen „Sternhaufen in fpiraliger An- 
ordnung“ genannt hat. Der Wirbel: 
punft diefer großen Weltfpirale liegt 
nach ihm im Bilde des „Schwanes“. 

Von diefem Wirbelpunfte gehen 
zwei Armeaus, die nicht genau in der 
aleihen Ebene liegen. Unsere Sonne 
fteht inmitten eines Sternhaufens, 
nicht allzu fremdem Wirbelpuntte. 
Den mildigen Schein bed Stromes 
erflärt Eafion durch das Vorhanden- 
jein von Sternen au® der elften bis 
echtzehnten Helligteitätlaffe, die fehr 
viel blaues Licht ausfenden, jehr heiß 
uhd ehr fern von uns find. Neltere 
Yorfcher nahmen an, daß jenfeitz der 
Milchitraße der große Grenzmwall ift, 
ver die für uns fichtbare Welt ums 
friebet. 

Dder — alle Sterne am Himmel, 
auch die der Milchitraße, bilden zei 
aroße Ströme, die aneinander bor= 
überziehen mie zwei gewaltige Lichter- 
prozeffionen —, von unbefannten 
Ternen fommend, nah unbefannten 
Tiefen gehend. — 

Das ift die Anlicht Kapteyns in 
Groningen. Ob er recht hat, oder die 
anderen? — Wir mwiffen e8 nicht! Wir 
vermuten nur und ahnen! Dort ift die 
Grenze für unfer Willen gezogen. 
Vorläufig überfpringen mir fie 
— 


Lokalb ericht. 


Stumme Sprache. 
Die umgekrempelten, leeren Taſchen einer 
Waſſerleiche führen ſie. 


Die Polizei ſieht ſich wiederum 
einem Mordgeheimniß gegenüber, deſ— 


ſen Auftlärung ihr jedenfalls einiges 


Kopfzerbrechen bereiten dürfte. Zwei 
Fiſchet, Herbert Bark, Nr. 3819 Pine 
Grove Ave., und Charles Johnſon, 
Nr. 3800 Elarendon Npe., welche heute 
ausgefahren waren, entvedten, unge— 
führ 14 Meilen vom Fuße der Mont- 
rofe Ave. entfernt, die Leiche eines 
Mannes im See treibend und nahmen 
fie ins Schleptau. Sie ruderten 
nach dem Ufer zurück und benachrich— 
tigten die Townhall-Bezirkswache von 
ihrem Fund. Mehrere Detektives, 
welche eine Unterſuchung des Leich— 
nams vornahmen, fanden zwar keine 
Spuren von Gewalt am Körper des 
Toten, bemerkten aber, daß die Ta— 
ſchen des Verſtorbenen ſämmtlich nach 
außen gekrempelt und anſcheinend 
ausgeleert waren. Keine Papiere oder 
ſonſtige Sachen, die vielleicht zur 
Identifizirung des Mannes hätten 
führen können, wurden gefunden. Ein 
Taſchentuch, welches die Buchſtaben 
„UM. M. 1:4" aufmweiit, ift die ein- 
zige Spur, welche die Geheimpolizijten 
verfolgen fünnen. Die Leiche, welche 
fi) nach Anficht des Polizeiarztes un- 
aefähr vier Tage im Wafler befand, 
ehe fie geborgen wurde, ift nach dem 


| Nr. 4525 Broadway gelegenen Beitat- 


tungzgefchäft überführt worden. 

Die Detektives find der Anficht, daß 
der Mann, welcher ungefähr 30 Jahre 
alt war, von Banditen beraubt und 
dann von einem Boot aus in den See 
geworfen wurde, wo er ertranf. Eine 
endere Möglichkeit ift die, daß er, 
nachdem er alle feine Sachen forige: 
fchleudert hatte, Selbitmord beging, 
doch ijt die Polizei geneigt, einen Mord 
anzunehmen, und arbeitet vorläufig 
daran, die Perfönlichteit des Toten 
feſtzuſtellen. Er war ungeführ 40 
Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, wiegt 
140 Pfund und hat bduntelbraunes, 
etwas lodiges Haar. Der Kleidung 
nach zu urteilen, gehörte er dem Xr- 
beiterſtande an. 


Sein eigner Detektive. 


C. Johnſon, der Präſident der Ox— 
ford Jewelty Company, Nr. 118 N. 
La Salle Straße, ſah heute an Frank 
lin und Madiſon Straße zwei Män— 
ner, welche ihm am Mittwoch voriger 
Woche Silberſachen im Werte von 
$180 geftohlen haben ſollen. Johnſon 
ließ ſie verhaften und nach der Wache 
bringen, wo ſie ihre Namen als John 
Solop und Abraham Kelska, beide 
Nr. 1632 Weſt 13. Straße wohnhaft, 
angaben. Wie der Kläger angibt, hatte 
er die zwei jungen Leute angeſtellt, um 
ihm ſeine Muſter zu tragen. An der 
Ecke von 2a und. Spring Str. 
riffen die Burfchen am vorigen Mitt- 
mod) angeblid; auß, die Wertfachen mit 

nehmend. e fu t 


3 bins es 
zeigten bie 
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Speziell nur für 
Donnerotag. 


25C Beterman’s Roach 
Food — 


Handſchuhe und 
Spitzenkragen 
22 Zoll lange Sei- 
denhandichuhe, in 
in Weit, Schwarz 
und Mole Schatti« 
rung, das Paar — 

_ ‚A 


29e 


Orocern = Dept. 
4. Floor. 
entury oder Billdbury 
I:— 18 Fa 


Spißenfragen für 
Damen in hübichen 
modernen Muftern, 
für ‚dielen Berfauf 
ipeziell jeder 

zur 


$2.75 


ranulirter Zucker — 
10 Biund — N 


25c und aufmärt® 
Beaberrn-Raffe — 4 
Piund 75c, das 


Seit 
ollän 
tichner, der 


Kübel zu 


großes Bade, FC 

Kolumbia Family Sei» 

fe, 10 Stüd 

für ! 

h Buchſe a frei. 
vater Date, 

3 Badete au .. ‚25c 

Marachino Kirchen — 

eingezudert, aemwöbnli- 

er Preis ift 606, nur 

für beute, das 

Pfund zu 

Feigen Bars, die wi 


Strumpfwaaren- 
Dept. 


&rtra Größe baummol- 
Iene Strümpfe für Da- 
men — 
Baar zu 


Nequläre 10c Strümpfe 
für Damen — 

das Baar 

Schwarze Burſton⸗ 
Strümpfe für Damen, 
„Ausihuß — und Mer- 
cerized — 25 Werte, 
das Baar zu 


} ee ® 
s eial, 3 Bund für 

‚A 
das Plund ... .3dc 
Salı — 1 
7x 


Schuh = Dept. 
Barfus » Sandalen für 
Mädchen und Kinder, 
alle Größen von 3 bis 2 


69c. 59e. 49c 


2 Strippen Sammet- 
Bumps für Damen — 
mittlere und bihe Ab» 
fäte, Größen von 3 bis 


8, $1.50 Wer» 1.00 


te, zu 


Bargain-Tiiche 
500 Serge Rappen für 
Knaben — 

c 
Ledergürtel 
rt Knaben... ‚15€ 


= Haarbürften 1 2 c 


Galesburg braudt Hilfe, 

Zwei Deteltives find heute von hier 
nad Galesburg, YU., gefandt worden, 
um der dortigen Polizei helfen, den 
Schießbold aufzufpüren, der geitern 
ihrem Oberhaupt, %. R. Hinman, zivei 
gefährliche Schußwunden beibrachte, 
ſodaß dieſer mit dem Tode ringend 
darniederliegt. Polizeichef Hinman 
wurde von einem Mexikaner ange— 
ſchoſſen, den er verhaften wollte. Poli— 
zeichef Gleaſon ſandte die „Geheimen“ 
nach dort, nachdem ihn der Bürger— 
meiſter von Galesburg telephoniſch um 
Hilfe erſucht hatte. 


—e 


Der Prozeh Henning, 


Der Augeflagte foll die Sarmers’ Banf in 
Schaumburg um $42,000 aefbädigt haben. 

Vor Richter McKinlen begann heute 
Morgen die Verhandlung in der 
Straffahe gegen den früheren Bud)- 
halter der Farmer’3 Bant in Schaum- 
burg, S., der bejchuldigt wird, im 
Laufe des legten Jahres Bantgelder in 
Höhe von $42,000 fich angeeignet und 
in unalüdlichen Spefulationen ver: 
loren zu haben. 

Sn dem Eleinen, idylliifh in. Coof 
County gelegenen Fleden Schaumburg, 
der ungefähr 200 Einwohner zählt, 
hat diefer Tall begreiflicher Weije be- 
deutendes Auffehen erregt, und zu ber 
heutigen Verhandlung hatten fich eine 
ganze Anzahl Schaumburger ala Zu: 
hörer eingefunden. 

In der Verhandlung trat zu Tage, 
daß die yarmers’ Bank von Schaum: 
burg von Yyarmern als ein auf gegen- 
feitiger Haftung ‘berubendes Want: 
inftitut den staatlichen Vorfchriften ge= 
mäß gegründet murbe und von der 
Auffichtäbehörde in Springfield einen 
ESrlaubnißfchein zum Betrieb der 
‚Banfgeichäfte erhielt. Ein Berfud, 
der Ban einen ftaatlichen Freibrief zu 
verichaffen, fchlug dagegen fehl, meil 
Schaumburg feine jtaatlih intorpo- 
tirte Gemeinde ift. Die NRechtöbezie- 
Hungen der Banfeigentümer zueinander 
find daher die von Zeilhabern eines 
Geichäfts, ein Bunt, der für die Ver: 
'teidigung von Wichtigkeit ift. 

Frant M. Henring war ala Buch: 
halter in der Bank beichäftigt und 
murde fpäter auch Teilhaber. Im 
Laufe der Zeit foll er ungefähr $42,- 
000 der Banf gehörende Gelder ver- 
Ipefulirt haben, big er am 31. Degem- 
ber legten Jahres nach New York 
teifte, nachdem er angeblich ein jchrift- 
liches Betenntniß feiner Schuld, jorie 
Wechjel in der Höhe des Tyehlbetrages 
durch die Poft dem Kafjirer der Bant, 
9. ®. reife, zugejandt hatte. Die 
Polizei ermittelte jedoch Henrings 
Aufenthalt und er wurde verhaftet und 
zurüdgebradt. 

Die Staatsanwaltjchaft rief heute 
Morgen den Kaffirer der Bant, 9. W. 
reife, und einen Teilhaber des Bant- 
geihäfts, Hency Quindel, auf. den 
Zeugenitand, die beide einräumten, 
daß Henning nicht nur Angeftellter, 
fondern auch Zeilhaber der Bant ge- 
weſen ſei. 


Bierflaſche als Waffe. 


Vor feiner Wohnung Nr. 614 Li— 
berty Straße geriet geſtern Abend der 
28jährige Leon Koſal mit einem Unbe— 
fannten in Streit, der bald in Tätlich- 
feiten ausartete. Die Folge war, dah 
Kofat von feinem Angreifer mit einer 
Bierflafche niedergefchlagen wurde und 
nun fchwer verlegt im Countyhofpital 
darnieber liegt. Dem Täter gelang e3, 
feine Flucht zu bemerkitelligen. 


— — ——— — 


— Feine Logil. * Kellner, Sie ha⸗ 
ben mir nur eine fo winzig kleine Por— 
tion re ‚ und jener 
0.910 Och⸗ 
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Kleideritoff- Department. 


Wollener Chaly, neue Muiter, 4% 
Sorte — die Dard 


52-3Öll. Whipcord, 98c Werte, 

die Dard zu 65: 

42-zölliger feidener und wollener Bop- 

lin — $1.50 Werte — die 05 

Dard zu 1. 
Saarwaaren- Department. 

Carmen-Haarnete — das 


Haarzöpfe, 26 Zoll lang, — $3.50 
Werte — jeder — 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Fancn Kleider. 


Kinderfleider, Größen von 2 Fis 4 Yahre — 
fie fommen in folgenden Farben: Lohfarbe, 
Blau oder Rofa mit fancy Sticerei 

tedes Kleid zu 


Kinderlleider — aus Ichlichtfarbigem Bercale 
earbeitet — bis unten berunter zum Inöpfen 
Faımen in folgenden Farben: Blau, Lohfarbe 
oder fancy Muiter, Balfan-Faron, 

in Größen von 6 bis 14, au 


Um au räumen verlaufen wir für einen Baraain 
lange Kimonos für Damen in verfchiedenen 
Facons und Muftern — für Damen — res 
auläre $1.50 Werte — Ineziell für 

diefen Werfauf au 


Fancy-Waaren = Dept. 

Haupt⸗Floor. 
Bureau Spitzen ⸗Scarfs, reguldre 
49 Werte, für 
Kiffenoberteite mit Rüden — 
fpeziell_ zu 
KilfenShbams — 35 Werte — 
ſpeziell zu 


Bictorial Review Schnittmuſter, Sommermoden, jedes 10e und 156. 


Schutz vor Hunden. 


Maulkorbordinanz ſoll ſtreng durchgeführt 
werden. — Die tropiſche Hitze. 

Das außergewöhnlich heiße Wetter 
der vergangenen Tage hat die Polizei 
veranlaßt, die Ordinanz, nach welcher 
Hunde nicht ohne Maulkorb in der 
Straße umherlaufen dürfen, ſtrenger 
als gewöhnlich durchzuführen, und die 
Folge davon iſt, daß eine ganze Anzahl 
von Hundebeſitzern den Stadtrichtern 
ihre Aufwartung machen muß. Es ſind 
in den letzten vierundzwanzig Stunden 
nicht weniger als achtzehn Perſonen 
von Hunden gebiſſen worden, und da 
man ja nicht weiß, ob nicht vielleicht 
einer oder der andere von dieſen toll 
war, ſo herrſcht große Aufregung 
hierüber. 

Geſtern kletterte die Queckſilberſäule 
im Thermometer auf 92 Grad herauf, 
und Chicago hatte damit ungefähr die 
böchfte Temperatur im ganzen Lande 
aufzumeifen. Die ganze Bevölkerung 
hatte jchiver zu leiden, ganz befonders 
ber ärmere, in den dicht befiebelten Be- 
zirken wohnhafte Teil, und verſchiedene 
Leute wurden von der Hitze übermannt. 
Glücklicher Weiſe iſt für heute Abend 
tühleres Wetter in Ausſicht geſtellt. 


— — —— ——— 


Tief in Schulden. 


Der Mafler William 5. Engelmann mel: 
det Banferoit an. 


Der Makler William 9. Engel: 
mann hat um jeine Banterotterriä- 
rung nahgejucht, weil er Schulden in 
Höhe von $153,890 hat, denen an Be- 
ftänden angeblich fo gut wie nicht3 ge- 
genüberfteht. Wbgejeben von uns 
pfändbaren Haushaltungsgeaenftän- 
den beiteht jeine Habe, wie er angibt, 
aus $1.92. Engelmanns Anwalt jagt, 
daß fein Klient die meiften jeiner 
Schulden por mehr al3 vier Jahren 
eingegangen ift, zu einer Zeit, ala 
Henry €. Marble fein Teilhaber war. 
Mit Marbles Tode ging das Gejchäft 
ein. Engelmann wohnte früher an 
Drerel Ave; zur Zeit wohnt er bei 
feiner Mutter auf der MWeftjeite. Er 
ift verheiratet. Die größte Einzelfor- 
derung an ihn, $78,140, ijt die von 
Annie PB. Marble, der Wittme des 
früheren Teilhaber3, doch mill Engel: 
mann diefe Forderung nicht anerfen: 


nen. 
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Ein Lionardo⸗Denkſtein. 


An der Stelle des alten Borbiga, 
dem jetigen Regreſſo di Maiano, am 
Abhang des Monte Ceceri, wurde bei 
Fieſole ein Denkſtein zu Ehren Lio— 
nardo da Vincis feierlich enthüllt. 
Hier hatte der geniale Techniker, als 
er einen großen Raubvogel über 
die lieblichen Höhen in weiten Krei— 
ſen dahinfliegen ſah, zum erſten Mal 
über den Bau einer Flugmaſchine 
nachgedacht, und die Erinnerung an 
den bentwürbigen 14. März 1505 
fol jet den Nachgeborenen lebendig 
gebalten werden. Der Gebentitein 
trägt die Aufihrift: „Von dem 
Berge, der den Namen des großen 
Vogels trägt (Gecero ift das Wort, 
mit bem die Alten den Schwan be= 
zeichneten) wird der herrliche Vogel 
feinen Flug nehmen, der die Melt 
mit feinem Ruhm erfüllen wird,“ 

Die DBertreter der Volksuniverſi— 
täten von ganz Italien, die zur Zeit 
gerade in Florenz zu einem Kongreß 
berfammelt waren, der Bürgermeifter 
bon Vinci, dem Geburtäort Lionar- 
dos, Abgeorbneie von Florenz und 
Yiefole, die Direltoren der Mlufeen, 
Männer der Kunft und Wiffenihaft 
mit ihren Damen Hatten fih zu der 


»Teier eingefunden und jubelten den 
Redner 


34x36, vollitändiaq mit 


vom 
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Um Geld zu iyaren vergeht nicht, uniere Preisberabfeungen Euch zu Nuben 
zu maden. Da wir am Gräberfhmüdungstag unferen Laden jchliehen, wird nn- 
fer Laden am Freitag bid um 10 Uhr Abends geöffnet bleiben. 


Putzwaaren 
2. Flur. 
Hüte für Kinder, 
mit Blumen und 
Band gamirt — 
fpeziell für diefen 


Berfauf zu 

49 und .. 89. 
Blumen — in einer 
reichhaltigen Aus- 


wahl — Ipeziell für 
dieien Berfauf — 


$1.25 Erea 


oder Bure — 


mR 
Ken 


81.00 Flafhe Gali 
nia Cognac ps 


3 Star — 

die Flafhe ... 530 
California Bortmein — 
die Sallone — 

zu 

$1.10 Wlafche 

Union Kentudy 
bon, volles 

Quart au 


Feiner doppelter &e- 


treidefümmel, 5 

die Hlafche au .. le 
31.00 Wlafche Benivl⸗ 
vania Rye Whistey — 
volle® Quart, 

au 


—J— 2 Dubenb 


65€ 


Milwaufee Exrportbier 
Ktilte don 2 
Dugend 


Fleiſchmarkt. 
4. Floor. 
Spezieller Berkauf, v. 
friſchem looſem *eaf 


Lard — 
zu 


a Vorderviertel Beat a 


Beal Stw — 
au A2c 
Brima Chud Roaft, 


14c, 16 
Magere friide Bork« 


Butts — 
au 6c 
Lamm, 
1 


— — 
das Vfun 

zu ui 32c 
Mageres friſches Lamm 
Stew 


au 5 2C 
Diageres friihes Sup- 
venfleiid — 1 


Herren: Ansftat- 
tungdwanren 
2, Floor. 

Seripptes Sommer: 
Unterzeug für Männer, 
in allen Größen bis zu 
50 — 50 Werte — 
fpegiell — 


zu 
Baldrigaan » Unterzeua 
für Wänner, reguläre 


29 Werte — 19e 


u 
Negligee Hemden — 
Coat Facon, 59c bis 


69 Qualität, 39c 


fpeziell zu 
Eiſenwaaren. 


Gasplatten mit 2 Bren⸗ 


PP 


burger — 
das Pfund zu .. 12e 
Maoerer Sugar Eured 
Dee £ Sped — 
as un 

au 232c 
Magere Sugar Cured 
Cal. Schul⸗ 

tern, Bid 


{= Verllopfung fe 


Kopfichmerzen, LXeberfeiven, Wppetitlofigfein, 
Sümorrhoiden, Wingenbe,hwerden, tür immeg 
bejeitigt dur) 


Vons A.B.G, Pille 


Diefe blutreinigenden Pillen reizen nit ben 
Zarnı und Ineifen nicht. Eie find da3 heliebieite 
Abführmittel für Frauen und Sinder. Preis 
10c und 25c, In allen Wpothelen. 

maid,imE 


frltegenfeniter Rahmen, 


Eden — 
Set, au 


Hühneraugen, Fußgejhwüre, einges 
wachſeue Fuhnägel, geſchwollene Gelenle. Biatt- 
fuhe x. ſJ. w. geheilt im 


Il, College of Chirorody & Ortiopedieg 
1321 N, Clark Str. : 


Breie Rlinit Mon» 
tag, Mittwoch und 
Geeitag Abend. 


— 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


aue Vertreibung aller böfen Eälte aus dem Blut 
und zur Kröftigung und Eiärkung des Ehitems.) 
Ein wohlertrobles und cusihließlih aus Nräu- 
tern bergeftelltes wiittel gegen stranfbeiten, biei 
bon Unreinigleiten deö Vlutes herrübren,  inie) 
Etrophein, Geihwüre, Eitergeihwäl 
tranfbeiten, Magen-, Xeber-, Nierenleiden, 2 
u ee ss ——— Duden Ra- 
tarıb. Pre 5c. Bir beziche o 

thrien oder don der Unrds Dran Ga, N261 Fine 


soin Ave. Echidt nach irerer Brobe, —XR 


Baram IR ° 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
BE Wurft überati bevorzugt? "EM 


{be mit der peinlichiten Meinlikeit, 

Weil = dem beflen Weterie — wird, 
Lieferanten er, 

Beiragt Euren fer ne 


r Straufenfedern 


gereinigt, gefärbt, gefrauft, wie nen; alteBlumes 
und Willoroß in VBoa3 und modernjte Effekte um 
gearbeitet; eritllaffige Arbeit; billige ®reife, 


J. Popper, eather Dreffer. 
120 Eid State Sir,, neben der „Bair“. 
Say,ınomife® 


Scheinheilige Geſellen. 


Richter meint, daß Gefängnißſtrafe die ab⸗ 
gehärteten Burſchen nicht beſſern werde 


Der angebliche Pfarrer John Ko— 
lodzejozik und „Dr“. Joſeph Tomas⸗ 
zewsti vom St. Antonius Hoſpital 
für Waiſen wurden geſtern von Richter 
Scully auf ein Jahr auf Probe entlaſ⸗ 
fen. Sie waren fchuldig befunden 
worden, zur Verwahrlofung der Sjäh- 
rigen Anzie Kehle, einer Inſaſſin des 
MWaifenhofpitals, beigetragen zu haben, 

Als der Richter feine Adficht funds 
tat, faate er: „Ich alaube, eine Ges= 
fängnißjtrafe würde bei Jhnen wenig 
nüten, Sie fcheinen allzu abgehärtet zu 
fein, doch die Deffentlichkeit muß bor 
gemeingefährlichen Burfchen, wie Sie. 
e3 find, aefchütt werden. Ein Hofpis 
tal follte tatfächlich das fein, ma ber 
Name befagt. Geben Sie das Hofpital 
auf, und ich will Sie auf Probe ent» 
laſſen.“ Beide verfpradhen, dem Bes 
fehle des Richters nachzulommen. 


.—— t*t— 


Große Schuldforderung. 


Die Chicago, Wilmington & Vermilion 

Coal Co. erkennt ſie als berechtigt am, 

Im Superiorgericht machte heute 
Nachmittag die Firſt National Bant 
eine Schuldforderung in Höhe von 
8260,110 gegen die Chicago, Wil⸗ 
mington & Bermilion Coal Co, ans 
hängia, die ihrerfeit® die Forderung 
als berechtigt anerfennt. Im Laufe 
des Tages joll noch eine formliche Klas 
gefchrift eingereicht werden, 


Berurteilt, 


Zwei Bundesgefangene empfingen 
beute von Richter Carpenter ihr Urteil, 
Drei Jahre ım Bundeszuchthaus zu 
Fort Leavenworth verbüßen. muß 
Martin Smith für; die Herftellung non. 
Halddollarftäden, während Charles F. 
Daniel3 mit 90 Tagen Countygefäng⸗ 





Roller im Reichsland. — Offigziere, Wuche⸗ 
ger und Heiratöbermitiler, — Shidjal eines 


mir, der kürzlich den bunten 


Babnenjlütigen. — Der Mittelpunft Deutſch⸗ 


Aands. — Eihreibunartent, 
Bienft. — Aus der guien alten Zeit. 


79a Kaifer ift geftern zur Teilnah- 
me an den Maifeftipielen im König- 
gen Theater in Wiesbaden einge: 
teoffen. Er fam im Sonderzuge von 
Mes, ino er hart an der franzöjiichen 
Grenze einer Gefehtsübung von zwei 
Dibifionen beitvohnte, die gleich der im 
Eljaß veranitalteien feinen vollen Bei: 


Milttäriicher | 


ziehen mußte, weil er-über die Stränge 
gehauen hatte und fein alter Herr ihm 
mit dem beten Willen nicht mehr bels 
fen fonnte, frug mid, an melde Be- 
börde er ji zu menden babe, um im 
amerifanijen Heer den Krieg gegen 
Merito mitzumaden, natürlich als 
Dffizier. Als er aber hörte, daß er 
als gemeiner Soldat eintreten müffe 
und wenig Auzficht habe, Offizier zu 


| werden, da gab er jeinen Plan auf und 


ı gehen, 
| unterzujchlupfen 
| fommen, nicht jo übel find. 


fall fand. Dieje militärijchen Schaus | 
fpiele unter den Augen des Kaifers | 


haben in S5ranfreich einen großen Ein- 
Drud gemacht, und von allen Grenz- 


orien ftrömten Leute herbei, um ben | Schidjal 


| Schröder 


Kaiſer zu jehen, der hoch zu Rof den 
Mebungen folgte, die bei dem jchlechten 
Metter nicyt jehr vergnügli waren. 
E85 fiel allgemein auf und wird von 
ber reichslandiſchen Bevölkerung ſehr 
bedauert, dab ©. M. ſich diesmal 
nicht um ſie befümmer te, troß des be= 
geifterten Empfangs, der ihm aller= 
wärtz zuteil wurde. Nur die Spigen 
der en wurden zum Em: 
pfang befohlen, die Bürgerfchaft und 
jogar die mit Blumenftrauben erfchie- 
nenen weißgekleideten Jungfrauen 
aber nicht beachtet. Der Kaiſer trat 
nur als oberſter Kriegsherr auf, ſodaß 
die Vermutung nahe liegt, er ſei noch 
immer wegen der Zaberner Vorfälle 
verſchnupft. Der Kaiſer iſt in erſter 
Linie Soldat und er lam in der aus⸗ 
geſprochenen Abſicht na 
land, bie dort liegenden 
belihtigen, eine Mihac 
dortigen Untertanen lag 
durchaus fern, wie von fundiger Seite 
berjichert wird und fein der Bevölke— 
zung duch den Staatsjefretär ausge— 
fprochener Dant beweiſt. 

Jedermann kann die Beobachtung 
machen, daß in der gegenwärtigen 
Zeit  ! Angelegenheiten in 
Deutichland alles übrige in den Hin 
tergrund drängen. E3 wird zwar nicht 
mit der großen kriegeriſchen Armee, mie 
eö in manden 
Tal ift, geprahlt und den Lejern der 
Zeitungen erzählt, mas fie 
Kriegzzeiten vollbringen fann; dagegen 
wird it: unauffälliger Weife Sorge ge- 
tragen, daß es in jeder Hinjicht Tlappt, 
men bie enticheivende Stunde fchlagen 
follte, wo Heer und Marine zum am 
pie für Deutjchlands Ehre | 
werden. Soldaten find 
falle mehr vorhanden, ala ins Feld 
geſtellt werden können, trotz der Weh— 
klagen der — ßler vom Wehrver— 
ein, die neulich wieder eine weitere Hee— 

esverſtärkung im &rie den ber 
und zugleich eine Erhöhung der Difi- 
ziersgebälter und Penjionen. Man: 
her flotte Leutnant fommt ja mit jei- 
nem Gehalt und der väterlichen Aulage 
nicht au, er würde e3 aber auch nicht 
tun, wenn er noch weit mehr zu ver- 
zehren en An diefe Teichtfinnigen 
Herren machen fie h nun die Wucherer 
und Heir atat ermittler heran, und das 
Ende vom Ziede ift dann meistens der 
Abjchied und häufig ein verfehltes Le— 
ben mit Auswanderung nad) Amerifa. 
Gegen das Treiben der Geldderlerher 
und Heiratsvermittler richtet ih ein 
Gebeimerlaß, der den Offizieren des 
Heeres und der ice fürzlih zur 
Kenntnis gebracht mw Zu dieſem 
allerhöchſten Erlaß en u. a, erklärt, 
daß jeder Difizier, der fich in Zufunft 
om einen Heiratspermittler wendet, mit 
ſchlichtenm Abſchied entlaſſen 
werden würde. Gleichzeitig wurde eine 
Anzahl gewerbsmäßiger Heiratsver— 
mittler namhaft gemacht, vor denen be— 
ſonders gewarnt wird. Ein junger 


Truppen zu 
tung ſeiner 


rde. 


anderen Staaten der | 


alles in | 


oh dem Reichs | 


ihm aber | 


| uralten Zeiten, dab Paris 





| jation 
n Strieg3= | 


I ben Gedentitein 





| 


entſchloß ſich, nach Südweſt-Afrika zu 
wo die Ausſichten, irgendwo 
und vorwärts zu 
Häufige 
Briefkaſtenanfragen in der „Abend⸗ 
poſt“ bezüglich der Behandlung von 
Fahnenflüchtigen und unerlaubt Aus— 
gewanderten bei ihrer Rückkehr nach 
Deutſchland veranlaſſen mich, auf das 
eines Mannes mit Namen 
hinzuweiſen, — angeblich 
aus Chicago, der vor mehr als 25 Jah— 
ren als Feſtungsgefangener deſertirte 
und drüben das Bürgerrecht erwarb. 
Vor einigen Monaten kehrte der ſchon 
fünfzig Jahre alte Mann nach ſeiner 
alten Heimat zurück, wurde ergriffen 
und neulich zu einer Zuſatzſtrafe von 
110 Jahren vom Kriegsgericht verur— 
teilt. Er war früher ſchon einmal we— 
gen Fahnenflucht beſtraft worden, und 
feine Berufung auf das amerikaniſche 
Bürgerrecht mit der Begründung zu— 
rückgewieſen, die Militärbehörde habe 
ältere Anſprüche an ihn und eine Ver— 
jährung ſei aus sgeſchloſſen. weil dasUr⸗ 
teil von fünf zu fünf Jahren ſtets er⸗ 
neuert worden ſei. Wer alſo, wie man 
zu ſagen pflegt, in militäriſcher Hin— 
ſicht Dreck am Steden bat, der bleibe 
lieber in feiner neuen Heimat, jo fehr 
er au vom Heimmweh nad) dem alt 
Vaterland ergriffen fein mag. Jeden: 
fa mpfiehlt es ſich, eine Anfrage an 
das zuſtändige Landwehr-Bezirkskom⸗ 
— **— zu richten, welche Strafe der 
Betreffende zu erwarten hat, wenn er 
heimkehrt, ehe er die gefahrvolle Reiſe 
unternimmt. 
Unſere meftlichen Nachbarn,. bie 
Franzofen, rühmen jich betanntl ich ſeit 
in Bezug 
J Kultur und Zivilifation der Mit— 
telpuntt des Weltalls jei. Wir Deut- 


* 


ſchen ſind in dieſer Beziehung viel be= ı 


jcheidener und begnügen uns it ber 
durch Rec iche Vermeſſungen feſtge— 
ſtellte Tatſache, daß das Dorf Kriena 
im Kreiſe Bitterfeld, Provinz Sachſen, 
der Mittelpunkt des Deutſchen Reiches 
ſei, ofme dat ei die Kultur und Zinili- 
in Beirat zu ziehen. 


Um , 


diefe wichtige Lage ihres Dorfes für | 


einige Zeiten, oder wenigftens fo lange, 
als das Deutſche 


Reich nicht größer ge— 


vorden iſt, der Mit- und Nachwelt in 


der Gemeinderat von Kriena einen gro— 


der Erinnerung wachzubalten, befchloß | 
langten | 


an dm Mittelfuntt | 


des Reiches zu jehen und ihn nach gu= ! 


ter deutfcher Sitte bei einer au dieſem 
Zwecke zu veranſtaltenden Feſtlichkeit 
einzuweihen. — An —55 Anläſſen 
iſt ja hier kein Mangel. Geſang⸗, 
Turn-, SKriegervereind-, Feuerwehr—⸗ 
und ähnliche Feiern wechſeln miteinan— 
der ab, und die Kirmes kommi mit 
zwei bis dreitägigen Feſtlichkeiten auch 
nicht zu kurz. Ein große, rheiniſches 
Blatt, das die Anführungszeichen ab— 
geſchafft hat, berichtete neulich über 
einen Geſangwettſtreit mehrerer Ver— 
eine in einem Dorfe und ſchrieb wört— 


lich: „Der Verein aus X fang in der | 


höchiten Klafje die beiden Lieder Heute | # 
Ich 


ſcheid' ich von Iſemann, 
hört’ ein DVöalein pfeifen von Carl 
Schaub”. Wer das Tieit, nimmt ohne 
Zweifel an, daß die Sänger den Ab— 
hied von 
as Vöglein etwas von 

Aber ſo war es nicht gemeint. 

erſtere Lied ſtammt von Iſemann, 


ſowie 


I fe 
d 
Pi 
Da 


—.\ 


Sparen Sie, ein Drittel 


an Ihrer Gis 


RKechnung. 


Jede Hausfrau, die ſtolz darauf iſt, daß ſie eine tüchtige „Wirtichafterin® 


genannt wird, die feinen Gent bei ihren Haushaltungsausgaben verichwendet 


follte fi) unjere 


’ 


Leonard Eisſchränke 


anjehen, die allgemein als die beit gearbeiteten, hygienifchen und Eis iparenden | 


Eisichränfe anerfannt werden. 
Ihränfe eriparen ein 
Rechnung und halten eine 
gewöhnliche Eisichränte f 
gebrauchsunfähig werden. 
von $5.95 bis 


Leonard Eis- 
Drittel an Ihrer Eis- 
Lebenszeit, während 


—* * 4 bis 5 Jahren 


Speziell dieje W Bader 


Bolar König Eisihranf ‚hat die berühmte Leonard- 


ide 8 Wände Konitruftion, 
au ein Minimum beichränft. 
Abfluß. 
Luft und 
möglich 


die den 


Inſekten 
nacht. 2 


in die 
vernickelte 


Vorratskammer 


vernickelte Meſſingſchlöſſer und Scharniere. 


weiß emaillirt. 
Eis — — dieſe Woche — 
zu 


Faſſunge Spermögen, volle 50 


Eisverbraud) 
Patentirter Wadier- 
Röhre, die das Cindringen von warmer 


uns 


Stahldrahtfächer, 


x unen 
P fung 


59.9, 


Iſemann meinten und daß 
Carl Schauß 


| 


— —* — Er 
— rue BETZ TEEN: 


a — — — — — — 
— EEE IT TI ETT Sr a 
Fi u ek: ri 8* 


ET ER 


zu $7.50, $5.00 


Donneritagd 
Bargain : Leiter 


1 Babyhnte, aus Lawn, mit Band⸗ 
M icleifen und Spigen gnarnirt, c 
extra breite Zies, zu 


Keinjeivenes Band, jekr fein, 
Ne. 150, alle neuen Mufter, 
mwert Ihe, Yard 


Spisen- und Nck-PBlcating, 4 
weiß umd creant, 10c 
die Varb..seoscnesonsunsseese koonehse 

Leder⸗ Sandtaſcheu für Damen, alle Erd» 
ben uud Facons, ;eine Metallra&men, einis 
ge mit Patent und »upleg Echlof 

mi Börfe und einige auch mit Epies 95 c 
gel, wert. bi $1.48, au 


Kleider» und Stipper-Schnallen, 
mit RHeinfternen ER wert 4öc, 
das Etüd 


— — 


15€ 


Borgezeichn. Genterp:ccı3, 1000, 
weißes Keiner, rund oder vieredig, 
wer: bis zu $1.00, fpeziell zu 


ge ee 


Ganz ausgearbeitete Kifien- 
Tops, bandbeitidt, wert bis 


Damen- u. Mädchenkle:der, 
Gingh., Chambrah u. Crepes, 
nett befegt, fpegiell au 


Schweizer Stiderei-glouning, 45 
Zelt breit, ‘alles neue, nerte Deuft., 
wert bis zu $1.50, harde 


98c 
29c 


Gambric Stiderei-Einfaffung und 
Einjag, wert 10 o 
die Yard zu 


Schweizer Stiderei isouncing, 18 
Zoll breit, jowie Ktorjetihüger-Stis 
derei, wert 4öc, Yard 


Gcbleidhter Muslin, 36 Zoll br. 
frei von Dreffing, fein u. wi 
1214 Corte, 20 Id. an 148d. 


IT 


Mercerized Tafel-Damait, 2 Yard 
breit, fein und glänzend, xeue 
SRuiter, 65c Wert, ‚Yard. 


39% 


Merceriz. Servictten, hyhlgejüumt, m 
große Corte, deurides Babeitat, > 
das Etül Hllsecgesuunsnasssseressrsise 


Rahtloſe DBettlaten, nebleicht . 
aus ſchwerem Cheeting, F5 % 
Gefraud, T5ce Wert, Et 


Tür lifche Sspehandtüder, De» 
—— od. geläumt, einige mit 
arbrger* Borte, 23C Wert, zu 


Kifien-Tuding, 35 Zur 
weid), itei von 
Etüde, 25c Bet, 2 


3 zeit, fchr 
Drelling, volle 
ard 


15c 
79€ 


Männer-Unionfinits, ufle verichie- 
denen Yac., lange u. furze Aermel, 
oder Athletic Zarın, fves. Wit, su. 


Männer-Anterzeug, ;.ainioaf Ath- 
Ietic Hemden und —— wert 
39c und BÜcC, au 


Dampfer-Koifer in 4 Eröfen, Lindennols, 
mit braunem Hartjiber überaog., — 4 
telitahl eingefabt, Leder⸗Rie— 
men, neitgelornte ‚meilingene 
Eden: Schüger, Auswahl zu 


F 
MS 


Männer-iliterzeug, -+ Lawrence 
franzöf. Bal ibriggan Semden und c 
SHojen, 50c Qualität, du... ——— — 


Kleiderform für Kleidermacherinnen 


Haupifloor, Balkon. 

10teilige veritelldare Kleider-Formen, 
beritellbar bin 12 
jtenmaß 42, ein EIPSENDERPERS :$4, 95 


4teilige verfiel. Kl 
derform, Größen 32—45 


Büfte — ſp U 
* e ezie 8. 45 


Wert, zu... 


‚Gandies und 


D elisiöfe Chocolate Greamd 

in bübfch. „Bid. Schadieln, d 

Trans in der Schadhtel, 

fpezielle 60c Sorte, Rid.. ‚33c 
Frucht. Tabletten, in —X 

Siabers, 1de Cork, Bid... 470 


Grader ad, drei dc 
Balete für 
Nufſ. Frucht⸗Cavamels, 
aff. Flavoͤrs, Sc Sorte, —A 
Kranz's Marſhmallow Baby 
ae, 2 2öC — 
Pfd. zu.. ...19c 


aſſort. 
ramels, 


regul. 


nut 


das letztere von Carl Schauß, worüber 
kein Zweifel entſtehen könnte, wenn die 
Anführungszeichen nicht weggelaffen 
worden wären. Eine andere, viel ta= 
——— Schreibart iſt der Ge⸗ 
brauch der Worte, derſelbe, dieſelbe, 
dasſelbe, ſtatt er, ſie, es. Da heißt es, 
wie der Verein für 
berichtet, beiſpielsweiſe: „Der Paſtor 
N. N. iſt geſtorben. Derſel be war 
geboren, ftatt er war geboren, oder die 


| Hrau brad) ein Bein, d iefelbe ftatt | 


fie, war auf dem Fußfteig ausgeglit- 
ten, und jchließlich, das Kind ermachte, 
dasſelbe, —* es wurde durch den 
Lärm erwedt. Schreibe richtig, wie 
Du richtig ſprichſt, und da das Für⸗ 
wort derſelbe, dieſelbe, dasſelbe im 
Sprachgebrauch nicht üblich iſt, ſo ſoll 


man es auch nicht in der Schrift ver⸗ 


wenden. Es iſt dies noch ein alter 
Zopf im Juriſtendeutſch, das ohnehin 
dielen Leuten ſchwer verſtändlich iſt. — 

Wie Sie geleſen häben werden, 
waren die Sozialiſten, die von Jaures 


“angeführt werben, bei den letzten Par— 
lamentswahlen in Frankreich ſehr er⸗ 


folgreich. Zum Unterſchied von den 
radikalen, und den anderen ſozialiſti— 


ſchen Vereinigungen, nennen ſie ſich 


geeinigte Sozialiſten, und bekämpfen 
mit Hartnäckigkeit die dreijährige mili⸗ 


täriſche Dienſtzeit nebſt dem Revanche⸗ 
Patriotismus der meiſten anderen 


Parteien. Da ſie aber keine Ausſicht 
haben. mit ihret Forderung der Her- 
abſetzung der Dienſtzeit auf zwei 
Jhre duchzudringen, ſo werden ſie⸗ 
ſich mit einem Kompromiß begnügen, 


das 23jährige Dienſtzeit vorſieht. Die 


neue Heeresv 


in Frankreich 
ne £ 


minde 


— = 


», 1 
weiße und 
Bi A u og * 


Backwaaren 


Home made Fudge, i 
Flav., Pfd 
Gertenrich altmod, 
feinfte, Bi 
After Dinner Mints, 
15c Corte, 
Ein 10c Pater Sugar Wafers 
frei mit jedem Ciniauf ron 4 
de Paleten Stifpo Eoda Graders, 
Gefamtwert 30c, 
ipeziell zu 
Ftiſchgebagene Cocoa⸗ 
Bars, 150 Eorte, 
Some made Weinorot, 
drei de Laibe für ceecr.. 


Spradreinigung | 


| wird befanntlich nicht allein dag Mi- 


| ernftlich die Rede fein fann. Ein fol: | 


| Ien. 


. mit 


— 


ef] 


—— AVENUE ar — a 
BER” Zur gejälligen Beachtung! SE 


Ü Diefer Laden "wird am Freitag, den 29. Meai, bis 10 Nhr Abends vffen fein. 
Geſchloſſen den ganzen Tag Samſtag, den 30. Mai, Gräberihmüdnngstag. 


J 


 iefe mei Gett-&pesitäten find nur enie ber unge F 


wohnlichen Werte, die hier zw erhalten find. 


6 


Ailortiment von Streifen — einfache 


Scyultern, alle Größen, zu 


repe de Chine Shirt Waifts für Damen, mit 
Laton-Kragen und Manfchetten, alle Farben, zu 


Damen » Shirtwaifts ans jabanifcher —— 
weiße 
ſchwarze — mit Rollfragen, herabfallenden 


2.98 
in einem 
und ganz 


Schul-Rleider für Mädchen 


Schul-Kleider für Mädchen, gemacht aus auter Dnalität 
Gingham, in einer Auswahl von Plaids, befegt mit Stide- 


rei, einfache und faltige Stirt8 — in Größen für 6 


bis 14- jährige, $1.25 Werte, zu.... 


19e 


Die Auswahl von allen beliebten und 
Standard Detorationen ift die allerdeite, 


bie ®Breife find bie Den" 
Ameritaniihe® Bunting, 
bin, große Auswahl bon Ppku tern 
die Yard au..... — 
Bedruckte baumwollene Bunting 
Flaggen, an Stod mit berguldetem 
Speer, aufwärts bon 
Daumwoll-Flannen, m. — 
Heading und Gromet, ech 19€ 
Sarben, aufwärts „un 
Neinwollene Bunting Flaggen, alle dop- 
belt acfteppt, mit Candbas 
Headbina und Grommet, 
aufwärt3 bon 
Papierlaternen, nroße Andiva 
bon Facons —— 40e 
zu 3, de und 


IModerne Sommer: Trachten und Bedarfsartifel zu niedrigen Preifen während der Pfingſtwoche 


Sibihe Wajchkleider für nur 4.95 || Sleiderftoffe, die jchr modern find 


Prachtvolle moderne 
Damen und Mädchen, 


feinften dünnen Organdies, 


Straßen » Kleider für 
gut gemadht aus den 
Crepes, Voiles, 


Ratines und Lawns, mit den neuen langen 
oder kurzen Tunics, prachtvoll beſetzt, ſpezielle 


Werte, zu 


84. 


100 Suits 


95 


für- Damen 


und Mädchen 


100 Suitz für Damen wie aud für Mäbd- 
Hen—alles Styles diejer Saifon und borzüg- 


li gefchneidert aus einigen 


Stoffen— fhmwarz oder 


der moberniten 
farbia, Größen I6 bis 


bis 44, $17.50 Tuch Suits für 


87. 


95 


Schwarze Eeide- re 36, Zoll —* time — — 


Qualität — ein $1 Wert — die Yard 


Importirted franzdi. Poplin — 44 Zoll breit — feit * N > — 
in’ allen neneiten Schattirungen — die Yard zu ..... 


Brokadirte Tuifah-Seide — 36 Zull breit — eine —— 


ſeide F in jhönen Yarben — wert 69 — 


Reinwollened Suitin 
in fhwarz, nabyblau, 


ner. import. Ratine, Iihlicht oder fancy; 
walhbarer, Slirt⸗ — wert bis 48e 


zu $1.25; die Yard.. 

10€ echter Everett Glajiic Ginaham | 
Kleider, — oder — ee —— 22 
die Yard zu.. a Be | 
————————— GL GL — — NG 


Weiher Nainfoof, 36 Zoll breit, ganze 
Ctüde, ein Zeil leicht — feiner 
weicher Chamoi⸗ wauıd. wert di ° 10c 


au 25c — die Yard. 

Echte Sniefette Pongee — in allen Schat- 
tirungen, gute Kängen jür Kleider und Mäns 
nerhbemden — ————— 25c — ‚12ic 
die Yard au.. . 


Nene franz. Eponge, 36 Zoll breit, fer- ee] 


Ein bemerkenswerter Verkauf von 


Lion Marfe Muiterhbemden 


Sedermann Tennt die Lion Marfe H 
rifa. 
welche die Männer intere firen werden. 
Hemden in jeder Facon. Glatte und ge 


51.00 Lion: 
Hemden zu 


Lion Marke Mufterhemden, nemadht aus den feinjten importirten RER und 
Seide — $2.50, $3.00 und $5.00 Werte zu 


». 
Sandichuhen. Strümpfe 
Hauptiloor. 

Schwar rze weiße oder faucy farbige baum. 
wollene Damen, Handſchuhe in Ellbogenlänge, 
mit doppelten Kingerſpiben, eine große Aus 
wahl von Farben, Reſter und Uebe22 
bleibſel von unfexen 8. und 1 99€ 
Partien, da8 Paar. 

Schwarze, weiße, graue and "Havpblane ſei⸗ 
dene lurze Samendandſchube, dop⸗« 
pelte Fingerſpitzen, * —* —— 5e 
Größen, das Päar.. 

Welße reiunſeidene Ebogentänge $ Kunfirma- 
tions-Handihuhe für Madden 
doppelte — — — 5e 
das Paar.. 

Seidene nahtioie Boot- und Seide Lisle da⸗ 
menſtrümpfe, in ſchwarz, weiß oder 
lohfarbig, bochgeipleißt, Boppeilebie u XR 
Sohlen, Ferfen und Behen, wert 3 

Seidene und Seide⸗Fibre ano. "Männer 
ftrümpfe, in ſchwarz, weiß lobfarbig, 25 
grau, naby, doppelte Sohlen, ‘Paar.. 

Feine Seide⸗Lisle nahtloſe Madchenitrümpfe, 
in ſchwarz, weiß od. lohfarbig, doppelte 25 
Serien u. Zehen, Größen 6 bis 944, au. c 

Feine ſchwarze baumwollene nabtioje Kna⸗ 


ben» u. Maͤdchenſtrümpfe, dopp. genen ‚15c 
und Zehen, Größen 6 bi 10, Paar.. 


Jahren bis auf Büs 
in Tomatoſauce, 
35c Büchſe 


Waſhburn Gold Mevas ube. 


Gereiota Mehl, 
48 


Kaſpers „Zrrrtey“ 
röſteter Kafſee, 
Bid... White - Bear reine 
Präfersen, Mafon 


Jello, das Löftliche 
aſſort. Flavors, 
3 Balete 


dc 
12c 
10c 


Pid.. 2 
ten: Ananas, Nr, 3 
Büchſe 


von Militärſchriftſtellern zugegeben 
wird. Die unteren Volksklaſſen leh— 
nen ſich nicht allein gegen einen drei— 
jährigen Dienſt bei der Fahne auf, 
ſondern auch die gebildeten jungen 
Leute, da der einjährige Dienſt abge- 
ſchafft iſt und ſie, wie jeder andere 
Soldat, in derKaſerne ſchlafen müſſen. 
Von Seiten der deutſchen Sozialiſten 


lizheer, ſondern auch einjähriger Dienſt 
für alle Wehrpflichtige ohne Aus— 
nahme verlangt, wovon natürlich nicht 


ches Milizheer würde ſehr bald abge— 
wirtſchaftet haben und von den Fein— 
den ringsum über den Haufen gerannt 
werden. Zur beſſeren Ausbildung der 
Reſerveoffiziere, die im Kriege in gro⸗ 
Ber Zahl im aktiven Heere Dienit tun, 
erwägt bie Militärbehörde jebt bie 
Einführung eines zweiten freiwilligen | 
Dienftjahres, unter Entbindung von 
den üblichenDienftleiftungen, denen fich 
die jüngeren Offiziere unterziehen fol- 





Dhne Zweifel wäre das für fie | 
felbjt wie für das Heer von großem | 
Vorteil, da die Ausbildung dadurg 
fehr gefördert würds Die deutfche 
Marine hat diefe Einrichtung ſchon ge— 
Ichaffen, und mie bei ihr wird es auch 
beim Heere nicht an bienjtwilligen 
Referveoffizieren mangeln. In frühe— 
ten Zeiten war in allen Ländern, mie 
noch heute in Rußland, die Dienftzeit 
eine biel längere und unbequemere. So 
führte beifpie mweife der Kurfürft v. 
Mainz im Kähre 1771, dem Beifpiel 
anderer“ Lanbeöherren folgend, eine 
———— ein, wonach jeder männ⸗ 
iche Untertan „2 — 30. 


Sniders VPork and Bean-— 


Perle kondenſirte 
Milch, Dod. Büchſen... 


Monarch Marke digeſchnit · 


Plated 


emden, 


Haupt⸗ 
floor 


©. 
gemadjt von den zudberläjjigiten und ältejten Hemdenfabrifanten in Ames 
Wir faufen deren ganzes Lager von Mufterhemden zu einer großen Herabjeßung und offeriren fie 


zu Breijen, 


Die Hemden jind in den neuejten SCommermoden aus den beiten Stoffen gemacht. 


fältelte weiche Hemden 


mit Paſſe 


$1.50 Lion: 
Hemden zu 


Die Aus 


den iſt, hat nicht 
und in einer ſolch wundervollen groſen und gefälliger 
ein Beſuch nötig iſt, um den Umfang der Auswahl voll würdigen zu fünnen. 


Unvergleichliche 


82.00 Lion⸗ 


.......... 


und * pajjenden Sragen, frangöfif * 'n 
Manfchetten, weiche Hemden mit weichen Kragen angenäht und auch franzöſiſche Flane 


Größen 14%, 15 un 15%. 


Hemden zu 99 


51.98 & $1.29 


ihresgleihen. Gute Schuhe find 


— 44 Zul breit — mittelihwer — fench oder infaı — 
penhagen und braun — 85c W 


un OR 
51,19 


—— —— 39 c 


-48c 


| 15€ bedrudte Grepe8® — heller Grund 


die Yard zu.. 


ert — die Yard 


mit bübjhen Yloral» oder Kojentnofpens 


——— — ſpes Ber die Yard 
= a Er 


Bedrudte Organdied, heller Grund mit 
hübſchen Floralmuitern, ein Teil mit 9 
beitidteım Cfielt, 3öc Bert, Yard.. c 

für 


in weiß, rofa, 


—— 


Reue franzöſiſche Crepes — heller Grund 
mit fhönen gedrudten Floral⸗Effellen — in 
50 berichiedenen —— — —* ‚25 
Wert — die Yard .. c 


20€ Leinen-Suiting, „bootfolded“, 
Etirt3 und Knabenanzüge, 
blau, ———— \ und nd 16 
— die Yard zu.. 


u . 
PBerlen:Ohrringe 4öc Su 
Große Sorte, Broque 
Pearl und frangzöj. Bearl 
Shrringe, —— Screw 
Mounting, gut goldplattirt 
— das Paar 


543öllige „Pearl Bead“ 
Fetten — mit vergoldeten 
Beads — alle Größen — 
in guter Qualität — der 
Etrang zu 
nur 


Haupt- 
Floor. 


—— 00 


HaarWaaren — 


24;öllige Zöpfe — auted Haar — 
regulärer Preis $1.50, jpezielt zu. 
Fanch Hinter und 
Ceitenfämme — aus 
Shell oder Amber — 


wert bis zu "19e 


50 — — 
nur. 

Braid Pins — in 
berichiedenen Faconz, 


—— -1 Ve 


= Bei - — 


Griparniffe an modernen Schuhen 


I von zuverläffigen Schuhen zu mäßigen Breifen, Die hier zu fin- 


zu folh niedrigen Preifen 
t Auslage vorhanden, 


daß 


Satinjlippers für Damen, in ſchwarz. Wir haben fie in Colonials, Tangos, 1-tiem, Facon 


oder Bompon; 


Nüdfeiten oder 


sem Cammet, Bat. 


Kid, hohe od. niedr. 


neue. 


Teinster grannlirter Zuder, 10 Pfund für 39e 


Mit Grocery: Beitelung 


Feine frühe Auni - Erbien 
Hrderiorn und Tomaten, 
3 Bügfen affortirt, 

3%: 


Bid. 


— Sen Galvanic, — da? 
Wäſchen leicht ma— 3 
chend, 10 Stitde für... 30€ 
Ked Groß, das ver» 2C 
beil. Wafchpulver, Bal.. P 
_Ned a. Dacaroni J 


95c 
friichge 


Büch 
5 iliced 
Ananas, Bichie 
Beine Santa Glara = 
je en, jlei ſchige 
Frucht, I 
u re Ertam · 
ry, die ſeinſte 
*8 JJJ 9 
Sier, feine m große 
grrant. friih, SED s 22c|: 


Sry 
25 


Deſſert 
‘ 


Büchſe 


ſchwer, 
rd 


fern er für tauglich befunden murbe. 
Durch ein ftrenges Verbot durften die 
Geiftlichen feinen Untertan vor dem 


ı 30, Jahre trauen, und mer fich im 


Ausland verheiratete, dem wurde das 
Vermögen beichlagnahmt und er felbft 
aus dem Lande verbannt. Die Folge 
diefes Erlaffes war, daß die Wehr- 
pflichtigen ſcharenweiſe deſertirten und 


nur ein geringer Prozentſatz von ihnen 


eingeſtellt werden konnte. Die Aus— 
hebung erfolgte unerwartet und plötz— 
lich in der Nacht, wobei die Rekruten 
bon Exekutionstruppen aus den Bet— 
ten geholt wurden. Noch viel ſchlim— 


mer erging es den kurheſſiſchen Lan—⸗ 


deskindern, die von ihrem Lantes- 
vater an England zum Kampfe gegen 
die um ihre Freiheit kämpfenden 
amerikaniſchen Koloniſten verkauft 
wurden. Sie wurden wie Sträflinge 
aneinandex gefeſſelt und wie das Vieh 
zuſammengepreßt auf Rheinſchiffen 


berfaden und auf dem Wege über 
ı Holland den Engländern überliefert. 


Ein dunfles Blatt_ in der deutjchen 
Gefchichte des 18. Jahrhunderts, — 


Deutiher Brandes: Bortrag. 


Der dänifche Kritifer wird über Goethe 
ſprechen. 


Den deutſchen Literaturfreunden 
wird die Nachricht willkommen ſein, 
daß es Herrn Harry Rubens gelungen 
iſt, ihnen doch noch Gelegenheit zu 
verſchaffen, den berühmten däniſchen 
Literaturkritiler Dr. Georg Brandes 
in einem deutſchen Vortrage zu hören. 
Dr. —— wird —5 Abend 


ri 


? in weiß zeigen -wir Tangos, 
#, Labender, gelb oder goidfarbig — wir haben jie in einriemi 
Yımtons — alle Find $2.50 Werte, zu 
Niedrige Damenichuhe 
nial3, mit Spul-Abfägen u, broladirt, 
Patent Colt 
Ihwarze ECammet Eolonig3, Patent 
Eolt und Duli Kid in Purmp-Faconz, 
Patent Eolt und Dull Kid in Tolos 
nial Facons, mit zefchliff. 
DOrnamenten -— 2 Straps in fchwar- 
Eolt 
Abjäge, “alle ır 
Commermoden, 
$2.50 u. $3,00 Werte..... 


Feinſt. Dodge Counth Arick 
Creamiäſe, 


Fciner neue Ernte Garolins 
fead Reis, 

Pfund für 
Swiits Premium Butterine, 
die jeinite, 


„3 will” Senflardinen, — 
I Fiſche, 


Clover Leaf 
Aasta Lachs, 


Feiner Nr, 
Schinlen, 


Empire Bristet Speck, ſuß 
4 eine Nub, 


1stiemige oder 


in Colo 


Stahl⸗ 
:d, Dull 


$3 


$1.69 


Ernny Brook 
Old 
alt, volles Quart 


ver Gallone $1.95,- 
per % Gallone 


Fleif a Bierter 

Round Steat, v i 
Rindern, \ 

Porter Honje Steat, 
nen —— Rindern, 
Bid. 

—S Beef, ſußge⸗ 
vpöl Plate, Pfd.. 


dc 
dc 


10c 


Diarfe router 
nen Ben friiher 
Schnitt, Pie 

Lamm, Short Legs, 
jura u. zart, ® 
Rintszunge, ſüßgepöt., 
ausgefut fein, Bid..... 


1 geräuderter- 
10 bis 12 Pfund 


153c 


Ehud Beei, Pfd. »6€ u.. 


Butler 


Norbweitieite 
1644 W. Chicago Abe. 
1373 Wilmaufee Ave, 
1045 MNwaudfee Ave. 
2054 Milwaulee Ave. 
2710 W. North Ave. 


Weſtſeit. 
16510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Vlue Ssland Ave, 
1217 ©. Halited Etr, 
1832 ©. Halited Str. 


hen, und amar deutſcher 
Sprache über das für Chi— 
cago zur Zeit im Vordergrund des 
Intereſſes ſtehende Thema „Goethe“. 
Eintrittsaeld wird nicht erhoben, und 
nicht nur die Mitglieder des Ger— 
mania Männerchors, ſondern auch 
Alle, welche zum Goethedenkmalfonds 
beigetragen haben, und ihre Damen, 
ſowie Alle, welche an der Denkmal⸗ 
enthüllung Intereſſe nehmen, ſind ein⸗ 
geladen. 

8 Nenn 


J * 


in 


Pompon, 


Paar zu.. 


Magnolia Whistey, regulär $3, 


Beal Stew, von ausgeſucht fei- 


Pot Nonit, von feinem 


Bankes’ befle Ereamery ift befler als wie Ihr anderswo 
kau;en Könnt. Hat jeßt den delinaten Irasgefchmadi 


in Plau, roja, rot, 


BIER NR oder in $1, 69 


Feine Dammidhuhe ın 


Iohfarbig. Kid oder „talb- 
leder, Bat.Co.t, Dull Salf 
od. Dull Kid. Mit boden 
od. niedrigen Abſä—⸗ 

gen zu baben,ichiwere 

oder leichte Sohlen, 

Etoff- 
oberteile; alles 
den diefer Eaifon u. 
ganz modern; 
Größen, 


oder Leder= 


Mos 


$2.50 = 
‚s1,69 


Werte, 
Bweiter Floor. 


Feine Lilöre—4. Floor. 
Whistch 
Medraper, 6 sabre 


eder Exportbier, heit 


m dunfel, 
er SKiite bon 2 5 

Galifornia 3 Star Brandy nder 
Doppeltümmel, 
ver Flafde..... 


Floor. Droguen— Hauptfloor. 
$1 Galdwell’3 Syrup 
Beufin, Flaſche 
Run; ad Salts, 


Moe Diamond Dy:s, 
aut 


von fei- 


“be Triners Bitt: riviny, 
die Flaſche zu 
25e Gnticura Seife, 
. etüd an 1 Kunden zu.. 
50€ Ganthrer 


' 14c 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40e 
Kaffee in Chicago 

aleichzukommen 


27 


Norbieite 
406 VW, Divifion Str. 
720 3%. Nortb Abe. 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Ude. 
341IN. Elarl Str, 


1818 ®, 12, Sir, 
3102 Welt 22. Etr. 
Süpdjeite 
3032 Wentwortb Abe, 
3427 ©. Halited Er. 
4729 ©. Albland Ude, 


momiſt 


— Parirt. — Mann (zu ſeiner ſehr 
modiſch gekleideten Frau): Dein Kleid 
wird niemandem gefallen. — Frau: 
Ich kleide mich auch nicht, um den Leu⸗ 
ten zu gefallen, ſondern um andere 
Frauen zu ärgern! 

— Bedenklich. — Sollte meinem 
Bräutigam tatſächlich nicht zu trauen 
ſein? Keine meiner Freundinnen be— 
neidet mich um ihn, und die Irma hat 
ſoeben geſagt, ſie gönne ihn mir von 
Herzen! — 


ee 





